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Vorrede.

EmAm, mtttmt inriBgliit «m dem Itea lad autdam JVUagMtgt dv iMiümImi and «kr ObrigM

deutschen Gebirge, Anuerdem liat mir mein Freund, Herr Hoening^liAuÄ zu rSvfrld, teino grosse und

ausgewäUto Sammlung, welche auch einen Reichtliam von Fossilien aus dem tertülrea FlCtigebijrgo enthilt,

aar freien, wiaflaudmlffiBliMi Banataang geöffiML

Da idk mich van aus beeoodenr Keigong mit deo Nafcufcarpem der Vonrak baadilMge, «incai

Stoff, welcher tüglich An allgemeinerem Interegse gewinut, bo IirVc Ich die lithographisch« Anntält der

Herren Arns & Comp, an Dttsaetdoif veranlasst, die wichtigsten Originale beider Sammluigen durch ihre

vorzüglichem Efiasflar wadmwi'aa Umm and die Aosstattnng dnee Werket la Übernehmen, deasen ersten

Bend ich hier dem PuUUeam abergeb«.

Es wird die«*:« Werk vorzüglich den Vertteinoningen der ftitem und mitücm Flötagebirge gewidmet

* »ein und ich hoffe, nicht nur bei den Zoophyten, sondern auch bei den Ubhgen ThierklasBen einige der

WisseoschaA fördersame Beitrage liefern an können, indem ich mich demnflchst an die trefflichen Vorarbeiten

Soblotbeima «umubliiaeeatt aad dioecibeii bie and d« sa vervolbllad|igeB wüneebe.

Dodi sollen auch die Versteinerungen der tertiKren Flötzgebirge nicht ausgeschlossen sein, theils

um dem ZwrK;k i«incr wissenschaftlichen Uebersicht der Gattungen fUr die- dtmtachen Naturforscher ra genU>

gen, theils um die Kenntniss jener Arten, wekhe in Deutschland und ia den näher angreoxenden Gebirgen

VoriJtuiig habe ich mich auf die genauere loologische Unterscheidung und FeststeDung der Arten

beschränkt, well e« nothwendig scheint, d*«« man vorerst über eine bestimmte, mit den Fortachritten der

Zoologie im Eiuklange stehende Nameogebong übereinkomme, d» diese, was die Versteinerungen der ttltem

aad mkdem FUftigebirge betrift, nseb nkbt beriohtigt ist.

Hu wbrd bereits aus dma bbaite dicees ersten Bandes entaebni^ deee idb mS^chst an vermeideai

suchte, neue Namen r.n Kchaffcn, wenn bereits ältere vorbanden waren und von mir auf^funden werden

konnten. Letzteres war mir jedoch bei Benennung der Arten nicht immer mSj^ich, theils weU unsere, nur

IbilBg beraawacbMnd« ünivmitMi-BibUo^ niobt fadae fiterariaebe HttlftmÜtel gwlhMn knn, tbeHa

weil mich unvollständige Beschreibungen and Abbildungen, auch bei der soigftltigsten Vergieichung, nickt

selten in Ungewissheit licssen. Was die Gattungen anbelangt, »o habe ich bei Fegtutenmig derselben

den Qrundsatz vor Augen, daas eiue
.
Oaitungsverschiedenheit nur durch EigenthOmlichkeiten dea iunem

Bues begrOndet aom keaaik Maniwrd dabar m diawai etüan Bande ala» beWabflkba Anwbl neaariiebat
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Sind cret Gattungen und Arten fest bcstiinuit und durch syistematiiidie oSHUien bezeichnet; so wird

« dam flocli ariSglieh werden, die scntrenten Beobeditniigeii Uber deren Legemtltten sn Mmmela nad

damtB ScUttau n lüeben, die dem Studium der Gcognosic ftirderlich sein können.

Es war mir nicht inmu-r niüglicli, dk- (VjTPiid mifl ä'tr- Ofliirfjsmasnif^n, in welchen die hi>i h]i('l)cnen

Arten vorkommen, mit Sicherheit anzugeben, da ich hierüber öttcrs keine andern Quellen hatte, als die

Anipkbeo dterer Kataloge. Ich liofl« indem nodi tot dem Sdilnne de* Werke» nmndie NaebweiBnagen

nnd Berichtigungen zu saramoln und fordere die Katurfonicher auf, mir dVMb ICttbeillUlg der genauem

goognoBtischen VerhlltniBse , in welchen sie die hier abgebildeten Versteinerungen zu beobachten Gelegfuln it

hatten, fUr diesen Zweck behülflich zu sein, so wie es mir denn überhaupt sehr erfreulich sein wurde,

ireoo die Sammler ddt gemigt und angeregt fUUlen, •mit dem luedgen Unaenm in TanschveriiMllnia— im

treten und solchergestalt das vorliegende Werk berichtigen und vcrvollstilndigen zu helfen.

Wpf dif ScJi\virrjj;ki'il< n kmint , welche sieh dein Vi ist.'iudiu-sir viTsteinerter Natcrküqifr entgegen-

stellen, der wird gewiss diesem Untemdiincn eine billige Naclixicht nicht versagen und aus dem ersten .

Bande wentgataua ao rid eutuebnen, daaa ich mit Fkias^ mit groaaem Zdtaafirand und mit dem beetan

Willen, TBditigaB m lernten, geatbcStet habe.

Dr. Ooldfim.
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DI7I8IO PBIHA.

ZOOPHYTOÜUM RELilQUI^B.
FFLANZENTHIEBE DER VORWELT.

Tabula I.

T. < iminfS. Atuii.i.Krii Schwkkkj.

i;pongia, Spougitcs, 8eh watuinatein AVCTOK.

Ein vielgMtalägari ftaUitseDder, löcheriger PolypeiiBtamm, mit aetiftiiiiig Tcnrebtaii Faitny

1. Acbilleum glomcratum oobia.

Tab. I. Fig. 1. " Afiu/HitneltHfi lUituroU. In nutüriicber GrSM«.
//. Sttjier/irm fj-Urnm jmrtie»iii, Itmle aueia. Ein vi>rgrü«»ertC8 Stückches der tnMeni Oberfllctie,

ArhUkum tetai/e, glommitumf Jürit ertmnuKulit, <ipic«&w m$iokw(ait ametäMm eoaiäü. — I^^aalm»
(im aehfpum) cJcfueuM, e atratü armo9o-<T«taeeü utontmm pnpe Traieetum ad Ma*am. M. B,

Ehii', mit (l4T fr;iii7.i-n iititi-rii F];i(ti<' aui'sll/.riiilf, liidUku^rrlioniii^^«! Mushc, von Jcr QrÖMe fiiuM; Hn-
iftiiwn— bi« ZU der eines Eae». Die Faseru tünd aa ihrea Endeu verdickt, eng %'orwiGkell^ and Immb mir
UabMf umwIcdi nuuttiolM Pwcn siriacbca ibran NttsiiiMclwn offso. — Vom St PeterBb^rg« bei
]|»ftriclit| ava den Sofaicfataii der Bändigen Kreide.

S> Achillenm dubium nultis.

Fig. 'i. ilagtütudute uaUurali. Iii oatürlichrr Grtna«, aat dem Uaitciae,

AMBam rmmtmm, miipalmaliim, rmA attaamüt rnnpiwAw. — £e^fpim m eaimmö liAogmj^ico

PUmtÜ prOpP 8olenh« fftt in Rfi r iir i'ii. M. E.

per Abdruck «liesus •Schwünimt:« läsat die innere HtnicUir lücht erkennen ; ni«a bemerkt nur ein

kSmiges Wesen, und dor ttuBtiercn Forin nach eino Atihnlichkeit mit dem FluMscIiwamm. Der wefamduuBdl
wnVzi^^r Stnttitn tli<'ilt hi< Ii fnet handformig in fllni' Aeste, die aicb gagOD die Spitie *H«iali>ig verdttnzMo. —
AuH dem iitiiographischen Knlkc bei Suleubufcu.

3. AehiUeam fvngiforma nobii.

fff. 8. (I. A laterf i:i/fn>ir<' <t Von der Sfjt.> ^•'..ctirii.

h. a ntmmiUttr, vutgniUttUnt natuniU. l>ie obere ElHifltclie ; beide in natürlicher UK'»»o.

c Awtioila MfM^ieM n^triwü, Imttt mida. Kiu StOdtehan dar cfaam rnigiUisiiiL

Achillnim atif>ifattim, htrbitia/iitH
, infra hiiercuioawn

,
»upra rimt* carioaia fi jxyri'.t inartorilnia aparaia,

^ßbrü tlrtiM fviäextis fiisjmlia. — I^trffactum calfweuuiy e utratvt arenoao-artinceis nu>>Uiutit prvpe Traiectum
ad Masam, if. B.

Kreiselförmig, gestielt IMe untere Seite hikt aine dkht gewebte, mit I&nglichen Höckern lioetzte

Oberfläche; die ubore dagegen llact dn IfM&eiw Ifetegeiiebe mit auporsteheadeu, höckrigen Fadonspitzeu er-

kennen, und i8t mit grösuom Löchern und «nregelmtssigao Furoheii duwhiogen. — Ave dan ft-V^htaii der
endigen Kreide bei Meatrioht.

4. Achilleunt obeirotonum nobis.

SU. XZCr. &. o. Mapdht^u nahwtX. In neHMhfcar Giteb
l\ira ntpfr-ßna, Ifnir nurtn, Ein TergTÖtsprtPa Stüpkehen r|pr ')(>eritüchc.

AchiUtfuui cout^i-essum, paJmato-dü)itatttmf porontm, J&rü dadtratü. — l^f/actum caloarettm, t oalotuw

Anw» Jtarmtkin». M, B.

X
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2 Oenu» IL

Zu8aiuniGngc<lrückt, mit fingcrfiinnißcn Aontou. Die vurwitturJc Ubiu-riKche ieigt uiircgelmiU»ige Lö-
cher, und läsBt nor H^r undeatfich ein gitterförmiges Gewebe erkennen. - - KalkvorstflitlMIIQg WU dem Jimip

kalke. Wörde vom Ghr. v, llftnster in n<>^«>n(l von Stn itb« rg iuifgdandflii.

5. Acbilleum Morchella nobis.

2U. XZIX Fis. & JWtvHAwfiH «MftiraK: In aalDriidicr Qrtiwk

Aekäinm «moiämmf eeUdomtin, crUulis omM^u conthteniibn», ßlnri« den»e i'mpiexü. — finerfaelam

eaharmmf « ttratit areiwso-mfirgaetif W«»tphalia0. Mmt, cL Hack, itu'uejralogi aattütmi.

DiflMr kegolfijnnige t^cbwamm hnt auf Reiner OberflKchc grotssc, ovalo od«r ,mnde| Tcvtiefte, unregel-

uiiUsigo Zdlmi, wt-li-li*' lifinn;,' uüi ihr' n n.iii>1rni zi!~;iuini(MiflieHseii , und ilini dais AnMlMn eilier MotcImI

geben. — Wurde von öack iu dem Meigelgntnde bei Eei^cu an der Kubr entdeckt.

n. CiemitJ. Manün St^HWElo«.

äpougi«, Hpungites. Sckwauim«teia, Alcyouites Al'CTOB.

SlApg laemoKt, affi-ra, e ß'M» ntiadatit ftnte, oriMSr m ttgta^kü iuHmiiw irnnuMw aiVoMiiiMUi'ijiift;

.
Ein auB cw^ wrwAtu-u t'usoni WHti^u'iider. fo^t^^ewachseuei' Poljpentuaiiy d« «n aciiMr Obscfllliobe

utngrenste^ mit einer lündc au^ekleidcii', Iviihn niniiiiiluii^^i-ti j.e^^.

1. Mhuoh ca^itatum uubis.

2W. /. 4 o. J/i«iiAiMliii« nabmü. I» nntürliohcr QrOwe.
h, ItHlr fiHctitm. VergrÜMfrt

Matum stipitatum, erartui», cttpütittim
, futpitnk) liemigphaerico , ottioli» pnreis rarts, imuta ctwiom, e

JUrÜ m ttipidü vragsi auperficie inmuttntüi in mtiiniutate hwIüi.

Miil*pQrite «n forme dt Ckampignan. Faujas, J/ottf d» tk. JPStrre, tek a, pag. 900.

IVti ^factum «ideamm, « «ml» St P«tri «päd Traieetunt ad Maaam. M. B.

Der kurze, dicke Stiel schwillt am T.vA> -/.n ciiicm hallikugeligcu Köpfchen ;ui. Dun Fa^erpewebt^

des Stiels ist an der Oberflilcite zu einer dlinneuj runzeligen lünde versolunoken ; auf der Fläche des Köpf-

cheiM «ber zeigt ekli dasselbe verwickelt, porüb, uid ndt wendgea, engen BChreomUadungen durchbrochen.

—

Ans der «Rödigen Kreide dee St Petersberges.

8^ MknoQ tubaliferun nobia.

S^. 6. a. A latere, ntagnitudHiB maliralt. gcitmaanslrt, la natBriickw Qitstei
'

//. CapituU auptrficie», tiuiyiiilutiiue notttmU' Die Oberfläche tic» KüpfdwiUi lU netiilBfhfir QvBfS*^

c. Ca^uU m^ierßcie*, hut« nucUl. Uitfaolbi; vurgrösiKTt.

MmOH eijfUiubrii»-daBalm»,Jitrü ontmAuadig «iifrieafiHr fvbulo» i-aros bmgäudiiulet Atelmdeiilihu, hiiit-

uff St i'eti i. }f. n.

Fast keulenförmig. Du« Fustigt-vvebe besteht aus (ücklichen, verwimcn Fäden, die am Stiele hier

und da zu einer Rinde verKchmolzeti tiiud. Die obere Endfläche Migt aeelu runde BAkramniindnngen, deren
U^nAtfr etwa« hoTorateken. '— Aus dem 8t Peteri<br^r^<>.

3. Manon pulviuarium uobis.

lU. /. J^. 9. « Sptamm juieml», ttnijafliiiian malmali. Ebn JoagM Exenqtlw, ta aatlblielier OrtiM.
b. Sumautas, Unlf aucta. ^ Die vtTjfrri»»«rte KjidHäcIie dßaselbsn.

TTai. XXIX. Fl'j. 7. (I, Sj>fcime$i uilultum. Eiii «u»gpwncli>ieiit>s EirinptAr.

b. Ihr* tuiirrßciei, HuujnäudtHt aaeia. Ein »x'rgri>»»erte» StSckchpu der Obirflaclic.

Mmon AtAMMÜk, &fiindrwxwm mh kemi^haeriiMm, boeränu monunKü, MtunmikUe amoexa, park

maitrSm a^Saiun duipMiHi. — S^iemünm nwenäin in moiUe 8t. P«tri oeetnmmt Jf. J?. — l^ptcäHm adtd-

tmt e ttrafüi -miuyiirn'y Wr .t>plta! ni '-. .\fu.t. J. Suck.

Die Jungen Exemplare dieser Art, welche sich im Petorsbergc linden, sind kleio^ schwammige

Kfitper, mit einen kurzen, diekea Stiele, deeaen SettenUMcken mit emer ^«ate ttbenogen afaid. Die «anveBe

OberflSchc ist schwammig- porös. Fünf grösseri:^ Liii-lier im Mittelpunkte bilden einen Stern, nrd kleinere

raiken sich nicht ganz regelmilssig au diese an. Ein ausgewacbseiH» Exemplar, welokes sich im Saudmergel

kei Baaen an der Rukr voriaaid. iat kalkkugelig, und an aeiaer unteni Fliehe ebenfiJla inarwitirt Dia
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MmoH. 1\A.LV. et. XXIX. 3

obere FUehe Iwt ein ftinM FtdangnralM imd cuA llaqg» flkdÜBr EirlMbttiba.tai. Auf j«dv dtraaUMik ttdit

ein Storii von 3— r> grOaMviif nenutirleo Llifeinniij md ld«ia«n^ runde Ponn nudiuingeliitli^gciif dvgwaan
ObtitdMcbe xeratreat.

4. Manan Poxisa nobia.

y|. Üpeeimina furr nili'a. A. Kifinplnrc von jünger» Att4r.
2VI/^ 7. Z*^. 7. a. Maiputudine HOturnU, a jmrU ejiniorL Von der äuaseru Seitr, in nstürlicber Griiiwe.

It. .1 jMiiHr iMirriuri V<'ii 'icr mu«*rn Seite

C •Sw^Mt»'/)o<ur eMdTuii; tenle aucta. Dip H(UM>r<> Seit« vergräiacrL

FS§^ 8- o- Sjtn-intfH (iimüUntimtyapmitau/i&iiori,magm- Kiu nlirfürini^^»« Saenplar dar brnna Seite ia atürfkiher
ttultHf n/ilttraii. firöiiao.

/<irm, a jMtrif rMn-inri. I)us<>1Im* Vfiji <ler 8u»»cni Seite.

iSpttim» «Mtui lali¥*t ' i^te erterUm Kiii braiteiei Eannplar rmt 4er iOMcn Seite.

d. Idm, ab iükfiori. I>ait«elba v«a derimMra BeUe.

« anpei;^leki tMUrlofit rikHebm tptrmmim partt- Ein tMt{;rBeierlDi 8ttt«i(«faen der I

ZUl I': FSg. L a ßpreimen cyathtmlmm, tnmfnämKm aii<i(Pfili' Btae AUadennig in beekerförmi^r Geatalt.

A. Supmyicia itUeriorü tt BiB Tetf(r8«Mrtt« StUdtdum der iunern und

e. exlfrioris jmrticuJii, nuda. ittMcrii Oborfliicho.

Ii. Sptrimen ailultiim. Ii. Ein au s >*-'» Exemplar.
3U, XX/X (I MngyutH'Uw utttuntU. In uatürliolier (SKiime.

b. Si^mfiM txttricrü tt £ta veij^rSeterte« SMcItcItai der iuiaerB imd

Mawni ri/<i/hoültrum rel dtmiiiiiifttm , auftaeati^r . in(<i.i phn'.s irlapvt Uxxf intriratta porostim , exhi« ßbri»

rttkvdafdt et oaculüt aubqMncimeialäma mematati». — Occurrü in atraio mmyacw at^erfietaH montncm UAanAnh
eifgr&rum WettphaUaw «t m vxmte St. Petri. M. B. .

Hi'clirrnii mir' . ohrfiimig oder WL-lIcnniniii;,' - tujiijif? .
<iit/.cnrl ixler ktiTZ gestielt. Dio innere concave

Seite hat du inoustuniu^jos Uowebe, dcseeu Fantsru bei vcnchicduucn Exemplaruu vou verschiedener Dicke^

und bei Sltem in der Regel feiner aertheilt und ak bei jOngern. Enten haben auch auf der Kueaem, converxen

Olu rfliiilif' ein (iiini s iirt/f?'inni w-s , liier und dn mit einer dflniicn Rinde überr-ogencR Oewobi- , tincl sind mit

incnistirteii Liicheru la^t rt:ihuiiwc-i»e bcsctüt. DieM Lücher sind sriwar bei Jungen Kxuiiipliiruit auch vorhanden,

aber um die Hllfke kleiner, und mit feinen Poren «der Hpiüten «terniiinnig eingefaest — Ii^ndct Nieh im St.

Petersbernre und im Mergelgraml Ihi EHsen an der Ruhr. — Die 0«birg»»rt, in welcher die mf-istrn

Versteinerungen zu Essen nn dar liuhr vorkommen, ist ein grüner, sandiger Mergel, welchen v. Dechen

b snm GrÜDMIlde gehörig anerkannt hat. Eh ikI Ubrigena merkwürdig, dimn mehrere Petreftetni Im 8t
Peterabergaa auch hier, jedoch gewöhnlich mit einem etwas .iLweichcoden tiabitn«^

5. Manon stellatuni nobia.

aw. / FSf.9. o. Jftyaiidfc« ntamraH ayrte wriwienL Vmi dar ianeio eeaearen Seite fa naHMcber (

b. llütu pttrticuia, IntUt tmeta. ' Eia Btflekeina deneHien, wgrSMert.
c. PariiaUa tujtec^iv» ejderiortt, JMf meto. "Ein StBelieben der ihuMni Seite, verp^teri.

MuMm explanatum, t'tituaperotmiltemmlit iaevris diatnntibua atiiaen'aUia rt-nmUt eonotit tteBalim citu!tia,exi»u

fig dntae rtticulatia. — E atratia (u-tntMO-mart/aceCii rtiyfrioribut «UMitäm iäAanätrae^<erorHm Weatphaliac M. R.

Einige Exemplare sind dünner, flach ausgehreitet, andere BrnebetÖc^e aber scheinen einen trichter-

Bau zu' vcrrathen. Die innere coneave Seite ist ganz mit wunuHtichigen, kleuten FnrchHl bwj^mb^

welche von xahhreichen, tief eindringeudcu , kleinen llOndtingen sternförmig auatauftit; die ionenj oonfeaBe

Flftohe dagegen hat «in didiitea Fanrgewebc. — Ana dem Mergolgraad bei Eaaan an der Bnbr.

6. HanoB eribroa-am nobia.

J%. 10. a. PragmemUm, mngnitudim HMllHraK Ein Hno httiidc in natürlicher Ortwa
b, l'articula, letUe auda. Ein v<;[|^Mertu ätücluiieu.

— Pttrffactutn Cfdcfircuni, t> ritL''(ireo tnmaüorio ElfHa r. M. H.

Bildet einen mehr oder vouigor dicken üeberzug aut Kalk»teincn, und besteht aus ziemlich locker

pMtra. Aitf dar Oberfleha seigen lieh immlieh groiae, knivonde MOnduftoi dunAggbender

I*

Digitized by Google



4 Omu» III.

LScher, welche in regeimästugc Reiben geordnet «und, tmd glatte^ siebförmig durchlödu;rte Wände Imben. —
VflntciMMng in UebergaBRakilke an Bebinghanseii ia der EifeL

7. ICanon fftvosnm nobi«.

/If. IL o. J/dyiMiHctfM mOimäi, a m^trM «äm. Von •!>«, In IMtflrtielmr Oitae.

i. Idm», A forte infiriori. V«n der unten i$eite geiflien,

JUamm plamtaifbrme, mjn-a faiHutum ceUtdis hexoffoiiüi, ntbtiia tmrrucogum coticmtnet ngenun.

8p»mtit»* t'avu: Ikhlffthfim iUn^ocfaMb pag- 869. — Hon*g comb. Parlünaon »gm. nm, IJ, pag. 3a

Petreßictum xüiceo • «oiBoratM, e eofearso AiOMiitonb Eiftiae. M, B, — JVwcyÜHii ejfatAepijfBi

qwtdrüjemini eaae vületur.

Die obere Soite diegeg kreisrunden, aebabenformi^en KürperK bildet vier-, tunf-, meistens sechseckige

Zeilen, mit dünnen Scheidewänden und tlacb ooncnven Bodeufilchen. Die untere Seite i«t mit vielea WarHi»

besetzt, welche auf coucoutrischen, riugfltrmi^en Kunzotn stehen.

Die kieselhaltige Vcnteinerungiimass« lä«st (ünn »chwaniuiiji^ Structur Ar» Ocwebcs nuch durch

Anwhleifen nicht eckeaaea, welche dieser Körper nach v. ächlotheima Veraioheniiig beaitat. Ich habe

ihn daher zwar nach der Autdiitit dieae« hoehverdleateu Naturforaoher« fai der Reihe der SebwRmnM «bbaden

latison, bin aber der Meinung , das« er die erste Grundlage einer ^Koralle «ov, welch«' unter dem Nmnnn

Cyathopbyllum quadrigeminum atif Tab. V6, abgebildet wurde. Ich erhielt nämlich vor kunsem

«be Vcrsteinefung ai» der Gegend Ton PrQm tn der EiM, welche einen Uebersng bildet, und naverkennbar

ein junges Exemplar ji-ner Kornlli' I^^t. Di i rintc riLcrzufr ilc-i 8t< iii8, der an einigen Stellen sichtbar ist,

bildet gmue dieaeliwa fünf- und scchH»eitigeu Zellen. Au andern ätcUcn liaben »ich an« diesem bereits mehrere

tridilerfläioig in eumnder >t«ck«ndft Zdhm kermgebOdet^ denn obecste Stemlamellen enthiUt. S. tab» 18. fig. 6.

Tabul» II.

LH. C*«uii«. .ScypHU ScmvKioo.

äpougites AucTuu.

Stirpe afßxtt, eava, »implex vel mbramogOf (yirndraeea, Ort i^trtef e j&ria rttiadali».

Eiufiulic o<l>-r fuKt ~K^\v^y. fri^t^" wAcliMno, wulsige, rahrenftnnige SUfanae^ aiit «bea «flbner Hfiadung.

Ihr Uewebe besteht aus nctztormigen li usern.

1. Seyphia mammillaris nobia.

TA. II. Xt a. AfofptihuliM: HOturab'. In ii itiirllriii r GfSMCb

i. MpgniMinit imtB aneta, Ver^ÜM«rt.

Be^^äda mta9bt mmmlBala, ßMt arttt mfHaalBii, porA eearioab, h>ho mtgmtt» oy/ätdM». —
fmatUHi cxdcttreum, r alnito marym'v mon/ium liÜumthriunferorum WentjiJi uliav. Mu.t. cl. Sack.

Sitst mit einer breiten Grundfläche ktt, erhebt sich warseuförmig, und hat ein dichtea Oewebe^ mit

ftiaan, wnnnatichigcn Fofon. Die Rsbre ist wabig, aad hat im DnnbDWHor die kalbe Siek« des Baadea. —
Im Mafelgnuid bei EaBan aa der Ruhr.

2. Seyphia tetragona nobiw. ,

i^ig. t. a. Ma^nitmline ttaturali. N'atUrliclir (truMC

Magnitwüite lenU awla. Vcrgn'insert.

Seyphia erauiuaatla, tetragana,ßirw atHie imjtUcatia, pari» eanoaia avhatdltaiii, tubo attffuato rrtflintlrim.

— Petrefaetum atJoarmtm, e atrcäta tnperiari artnoao- wargaceo montntm UAanthraciferorum Wnafpfiaita e. M. ß.

Der Stamm ist kurz, dick, vierseitig, besteht aus dicht verwebten P"'a»crn, und hat fast Mtemfiimiige

Poren. Die Rfihre iat walxig and der DwchnMaMr ihrer Mündung der Breite de« Baadea gleich. — Aua
dem Hcrgelgraad von Etsea an dar Rahr.

3, Sypbia eyiiadrica aobia.

tVg. 8. o. ^Mrräun nunix. Kiu kipinot K«emiil«r, hi natSriiAfr Olöiaft,

b. Purt, lenU aucta. Ein vergrüweit«« ätückchun.
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2Ub ///. ftg-M-a. Spidmm mmuM. Kln ifritaMrw EicniilH.

h. HmHHtitati* faeit*, ma^mbulipt \>iiliirii!i. Die Kiitlrtai tu-, in iintilrl'cjifr fjr'*i»»c,

Oiyphiii aubiylüuineaf vel obamicu, ßbri» criapia ileiute cotttextü, äupa^cie subt'nenitUUa, tuöo angutto

Pfiitpotith. Kiiorr. Peirff. Ulf,. X. Nr^ 10,

Prtrrfttctum calcttreum, e ca/mreo Juraati nUMimm B arut fi l'norum. M. B.

Walzip oder v*!rkehrt kegelfoniiip. Ftndct »ich in der Orösse einer Erbse bis «ur Länpe vod 8
ZuU, und ltildi>t unzahüt^e äpieUrten; eine davon iflt T«b. 31. fig. & abg«bUdet Dm Q«webe besteht »ns

kriiUMOu, dicht verstriektnn Paaem, and ist «a vielen Stellen der Oberflidie mit einer dOnnen Binfe tber-

zoK<?n. Die Röhr« ist gleichfiirmijf, eng, und der DiirchmesiK'r ilirer MUndung Kl<!icht der Dicke des lijindos

aicbt TOiüg. — Im Jurakidke bei Streitberg und Müggendorf vom Gr, v, i^ttnetor »ii%efandea.

4. Scyphia conoidea uobis.

T^IL Ft0.il, 9. MusnUHiHm naturali. In natariSalier GifiM
h. Piim, ftrtriirt mn(fm'fnrf)tir. Kiti vprf^".»>.rrf?!* Sf I5rkrfi(*n.

Sri/phitt (tmottiett, cDumsusH'iUof nu^tjüitt; UiKvi, Jürria teuMssiitua lojx coulc^tM; tiäMj /nf iiinfri rirtifomiü

— IWreffu-tuiti calcateuM, e aJraren Juraem. M. B.

Fast kcgclfi»rmjg , mit gUtter Oberfiiirln; und feinem, Ini koru Fadengewebe. Die Rühre iat gleich-

förmig, und der Durchmeeaer ihrer Mündung gleichet der Dicke de« Randes. — Kalkvcrstoinenuig aua dem
Jimkalke, mkiadidiiUch »i» dem WUrtenbergiechen.

fi. Seyphia elegane nobia.

Ff$. & <L Mt^fKtttuK*« MAmiL In natüiUdiar Orüiae.

Srifphia dongalttf fibconica ,
ßhri» Ittrui fl^gatitiaHtmf ana«l»mmHalAt» ramOtilif ttio utgiuta eanftrmi.

— i^Bär^aetuM raUtirmm « ealeano Jtanu^ vumtütm, JtaruthinOruim, M, B,
Verlängert ititd verkebrt kegelfitring, mit loekeveta Fadengewebe, «eldiet Mibr lierScbe, latige md

bogenförmige Verzwclicun^^en Lüdet Die Kr>hre ist (;ti-iclif?'>rini;.c luul df-r DiircbnMIwr ibnr UOndmig gteicht

der Dicke dea Kandea. — KaULverateinerang m\ Jurukalki- von Thurnau.

6. Scj'phi» furcat» nobia.

Fig. *>. MSjailiuline ntitunUt In natürlicher GrÖM«.

i. Par», UhU nnHa. Ein vergrÖMeHm Ktückvheii.

Scifphia ryliiuirina^ b^dn, j/U/ri» eraamueulü dens« rontextt», sttprrßirü cariogti tenuüainte^OrogO'rimOäaf

teid «mgutlo eonfonni.

Spomgia elav»ri»id»*. LuHoar agwiMt. mHimtL tat. 84. /ig. S. iO. (tj

BUr^itolmt eaharmm, « «6vto armtoao- maryae» monlnra« IMamArao^inwim Wtttpkatia». M. B.
Wftlzige, gabeligf Stilmme mit dicklichen, dicht verwebten Faaem. Die Oberfläche ersehi int stfir fi in

wormatichig and poröa. Di« Rühre iat gköohförmig und der Dorcfameaaer ihrer Mündung meiatona nur halb

w gnea ala die Diek« dea Baadaa. — Kalkveratemenuig. Von Eeeen m der Ruhr.

7. ScjpbiA «alepora nebiBb

Jljr- 7. m. /t^aMMMN, tmgmhidim» «uliHnaK Bia BnehiMck ia aattolidMr Gtlna.

4. Am t/n*, ItiiM mteta, SSa wgrSMerlea SlIdkchaB dMadbaa.

SeifjAia obetniotdea, ßirit temtunmk nregulaiitir eamaiUafia , aerMtu poronim mawnini ateUiformiim

gl mmenm ratamdatonm «ittrpM, luSo mtdittri coi^fitnn, — iWij/äefiim «aloamimf « eofear» Jwmti mohIhim

BuTutliinorum. M. B.

Ein oben und unten abpfibrnclirnf'K. fast kcfjclfiirniigcs Stück, welcbo» auf Heiner Oberfläche ein sehr

feinea, gegittertes Fadengewobo zeigt Eb iat mit feinen, runden und j;r<i«aem, stemfönnigea Poren dorcb-

brodien, welche in regelralHigen lAagunSten mit einander abwedudo. Andere, der insiem Form nach

oUatändigi' Exftiiplnri' sind vcrk^-lirt kcgclfiinuig. Die Rohre iat gjoichfiirmi^,' und der Durcbini-KKcr ihrrr

Mündung der Dicke de« JBtandcs gleich. — ILalkTerateinenuig ana dem Jurakalke von Thurnau und
Stroitberg.
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8. Scypbia pertusm nobii.

f^, 8> o- Mngm!'i-I'\ii <„ii:n-.tl: In nÄtürlit-hcr Grösse.

i. Fnrirjt utigmmb, tm^uiimUM OHtto. Eine polirU- Fliich«s vfrgriUwrt,

c. Üptcimm maituß, rnngnibidiM millirillt l'in grösiM-rr» Ext-mpUr, in nntürlivlicr (TCÖaaSw

d, Siiperfinri par», lf»tr auriit. Ein i^tückclinn der OborHächi?
,
vcrgrÖMert,

Bfjfjihi'a obroiiica rei fioHyaht-ptprifitrniiiif ßbrü rerti'n tmnissrmü der.iuuumtünt«, ptiri» iitniusculis peti£-

ftrawtfiit obliiftte suhseriatia, tttfxi mitiioi-ri (•otifoi-vu.

F»»fit»*. Btier. Orgat. htb. IJ^. S&. — Spongilem f»rl>na$. Mtu. Vom, dt Müiuter.

Alr f̂aetim raharmm, e eahan» Jimun monl6m Saruihinomm. JK S..

V*^rkclii ( kogelfiirmig oder verlftnf;i'rt birur'.rmjg uuil von vcr<rliic(leiii'i- (irn>»'--, I):is ncwi ljc, « i Iclins

sich nur auf der polirten Darchacltaittoflftcliu bemerken liUst, besteht aus »ehr feinen, eich rechtwinkelig

diircUanuBeiKlM Fiwera. Auf der Oberfldw niul carte Spitseben, ab Eaäigang dieecr nd«n> benerklicli

(Fig. d ). Die rundlichen Löcher, welche den Schwamm hh a'if ^. inn Röhre durchbohren, stehen nilie U-
einaudcr und fast r^gulmäsisig tu schiefen Reihen. — Kalkversf( iunuag von ätruitborg.

9. Scyphia texf.irata nobiii.

9. o. MiifnAUcMM MhiniK fii MtfirHclie» Ortae.
h, t'<r:fn,. al'i /'ir-if/i, triilt mtcta. Ein 8Hipk<:tiCn ctr-r piilirtr-n I)iirrti.-«'Imitt«fl?ii"hp, ver;:rü*sert.

^1^2'^"' o^fronico-oUoitgaf ß&ns tetntiMmtis rectit ikctismntäniJi , ijori» mahijiciäi» oröit^Utttü quäteuH~

eiaMhtt tvAo fmAoen' eoitfdirmi.
' Altf/0*iif tt>xtttr«tm» SeUotb. ntr^f. pof. 871 n. S. — Fkrk. «rgm. rm^ It. tob. 10. Fig. IS.

^trefattm» calcaretim, « ettlearm Jitramn montmm WBrtemierffteorVM. M. B.

Länglich oder fast vorkehrt-kegclfiirmig. Das Gewebe besteht, wie auf der polirten Durch8chuift»fläche

wahineaonmMn wird, an* fehlen, rechtwinkelig durcbkreusten FMe». Die Oberfläche ist durch luiun

merklich erbabens, rechtwinbetig dorchkreoite LeitlcD in Uein», viereokige FeMer getheilt, in wdcbtt ab*

wpi'h.'^rltKl niiullicht' T.ncIi.T •'ingeseukt sind, «> dam diMe icbide Beiben bilden. — KalkverstcinMniit; tob

Giengen im WUrtcuibergischen.

10. äcyphia costat« nobia.

tif. MX «. MofutlmMM MihiraK h »eilrliiiliBr'GriMM.

«. ^picimm mimt. Kia Uciaee» Siaqilar. «
c. Am SUtu magnitudin» amda. Du Fkdei^Bwelw mySiiWl.

Scy/tfii'a odromtMf «onü hn<jihtdtnali6ti»f iraiaotlUt tnummtühi» «emiaebf paril tiuugml^H» pmie-

t^anmbua eoH/ertüf tubo mt^oeri oonfonm.
Park, orftt». MM. //. tcA. 11. ftg. 1.

Prbefarhm etdeormm. F^. a. £ eaicareo Jbraaw; If^, h. E otdcarw Jwaati amriwm Barutki-
norwm. M, B.

Verkefari-kegelftnnigr» mit ^Bdiea Liagw^ipw, die «nter nieb dnreh dUnne Qaerldalen Terfanndea

sind. Diese Querleisten ?inrl br-i einem Exemplar aus dem Jur;ik;ilk ( Fi:;. deutlich sichtbar, bei dem andtTn

auB Streitberg (Fig. b; undeutlich. Bei letzterem int dagegen da«, mit dicht stuheudeu grossem und Jdoinnm

I^ocheni durchbrochene, Gewebe der Kippen deutlich erhalten. Die Röhre «cheint gleichförmig su aein, und
itt r Diirrhrnesaer ihrer UOadnBg abcrtviilt die Breite dea Baadea ein wenif. — Kalkveretaineningett a«a dem
Jurakalk.

11. Scyphia verraeoaa nobia.

FS^ 11. o. MagmtMfVne natuntU. In BitfifMcIlWf OiSm«.

i, fhrt eiiu, leHe aucUi. Ein Stiipkclien, vcrgrSiMVt

Scypftia ptfrtyormi», verrucoaa, verrueu aenatü apict perforatig, laeminmognis irrfguJartiiu älterieetü,

Alto mtdioert coitj'ormt. — Petrefturtum rxdf-areum, e Gallia. Af. B.

Dies« Ralkvorsteinenuig acheint aoa einem diclitverMstein Uewebe au beatelieni welches groeae Ma>

leben mit warugen, durobbobrtcn Erhabenhelten bildet, und groeae ZwieehieniluiiM <Än lleaL Di« NliB>

dang der BiAra iat im Oorohnauer otwai gitacr ala di« fireit« dee Tfamdee. — Von Cbanmoat
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12. Scyphia texata nobi».

Fif. IS. «. JM^NdiMViif MiiMntK In natMiahir OrBne.
ft. S<'::i-rrnf:' fiim'ij.'iil ptrr.--, h'nff .rr.vfri. Kiti v'TjjröiWrtP« Stuckcheii An nnppsphliffmrn Oberfläche.

Scyfthtn ivfumlänäiformit , aulcia lacunÜNpw irrt'ßäaribti» uingni» pertuaa, ßbria tucte Utcusaantibwi,

tubo amplo eonfcnu tiiami». — Rtre/aebim ealcarmm^ 0 Jmtouo Hrli-ttiae. M. B.

Tricliterfilnni{r. rtwa« verdrückt, mit uareRcluiilssigen Furcli' 11 und O-fTnunfren dtm-hlriclirrt. Da»

nur auf der angesclilitfenen Flächo wuhrnelunbiirc ü«>wobe besteht au» tcinen, rechtwinkelig durchiu-eiiztcn

FaMhi. — Ktdkversteinenuig vom L«g«rb«rg in dar Soliv«is.

13. Soj.phia turbinftt* »«bi«.

Jtj^ ]B> <!. M'i'fuitHiUx'' htinintti. ' In tiuturlicli'-r (iv'.ni'.

b. Su^ter/ieiti par», latte miela. Ein v(;rgri'>u<ortos .'Stückdien.

SegpUa turMtala, mään» »ertMMiala, jArit rmtoHhemttexA , iah mtguMo stAsglAulnBO. Ptlr^ae'

Ahn wintcreum, e ctdi'tno Jnrassi ßaruthin».

Kreuelförmig, mit einem zieialich verttAtcItcu FaHcrgewcbc, dc(i»en VerAgtciungen Btrahlige Orubchea

anf der Oberflldw itwitehen aii^ ofo bman. Die B6lue ist faat waLdg, und DurchnwiMr ilinr llBn-

dung hrilt Hill .Ii halbe Breite de» Rund«!. — KaBcT«ntctDamiig ww d«n Jormkalk. IBii etwaa kMiMM»
Exemplar von Strettberg.

14. Scyphi« ourio«* aobift.

Fig. 14 « FT«gme>*mm, matßMb» «MtraK Efai Bmdwtfiefc,- in ullflicfaar CMm.
b. Piim diu, hmtr tairht. Kin vfr;.'T;is5rTtr= Sfückchrti.

BcyplUa obconicOf temtüttute poroita, j<>i aintHÜ>»ii ühLmißta mHUtiiusqun fenettrata, hiLo jm rliocrt coi^ormt.

— iWfrt/aeftiw an/i8ae»-ftrmim, « umMM Bnvariciä. M. B.

Ein verkehrt kep'-lfHnnifrp«, tmtPTi aftf,'i ?ir(ir-li<'ni's BnichatOck, mit grossen, ovalen Löchern unregel-

mÜMig durchbrochen. Das Geweb« bildet feine, gedrängt «tchendc Poren. — I>urch TboneiAenstein rer-

tciiieit Ana der Ckgend tvq P«a*»ii.

1&. S«yphi» fencstrata nobi».

Ftg. 1& & h Mi^ttlttMm MMMvir, « paiU m^tHori <( m. b. Von nreieo Mten, in natiuli«lMr OrtiM dugeitdlt.

Sc^kiit mbhifjHtrraier^vrmittfatammSmt «Umgm oWjpw Mrit^wftmttlfViat «iAO'«Hgmm «Atj/thtHo»,

TViehterförmig, mit Mis|[;ebraitol»m, flaehmi Kand«. INe Rah« tat fiwt wriaigr und im Vecblllinw

Bur Breite des Randes sehr eng. Die lrinfrli<'li<'ii Lorlior. welrlic (It n Rand um] drui Kr'irper durcliLrfclieu,

ind in icfaie&n Üni«a nebeneinander geordnet, und verändern am liande plötzlich ihre Richtung. Daa

Exemplar iit doreb TboneiMDitaiii, renirx^ «atn abgebrodMn, «tmw vevdrttekl^ und Halt kein fladcngeinbe

erkennea. Fundort unbekannt

16l Soy.pbia polyommata nobis..

Fig. 1&. «b MagmtudiM natunM. In natüriichcr Grösse. >

h. JW, ImI» oMIk Bin «wcTÜsccrtM Stückdien.

c. Segmenti marffinu titperiorii j«trs . Untf miHn. Kiii »»{»«•scliliftVnf ? .Stiickclii ii des obem Rando? , rrrp^össcrt.

Hc^phia tnft<tuiüuüforHU», Jibria rectü cavcrütUis
, JarammiAua ixtcdänts intrmteaui itwnumatü urulique

fammia, «da mfimdM^fimiit mmgii, — Jbftij/beftiai MbaMUM. Oeemr» in edemto Jiimmt Behttiao
BuTttthino. M. B.

Weit-trichterförmig. Das lockere Qewftbo besteht aus rechtwinkeUg durchkreuzten Fasern, und iit

a]lntfbalbon mit ovalen lÄ»diern durchbrochen, welcbe inwendig incrustirt sind. Die Bfliiro ist gleichförmig,

und ihre Mündung im Vcrhältniss aur Dicke dea Bimdea aehr mit — KaUcyenteinenrng aua dem Sobweiser
Juragebirge. Das Mu«eum verdankt dem Gr. t. Mttnater em firaebiiadk mit «rluillaMm FMaffgembe mu
dem Jvnkalk» der Gefend «m Btreitb^rg,
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Tahtilft IM.

17. Scyjjliia clivtlirala uolii».

7hk JIL 1% 1. « iu liagidMme mturall In n&ttlrlirher Grrigne.

A StgmnUi laentgati pan, valde auctu. Ein vergriM*ert«« SlOckcben eiiwr nngcscliliffcnen riii hr

Segpkiit cfeeniBa, ,fiMt reetü laxü deeuman^uä, Jänmüui^u mtauaadiii mMecmauntiinm , tuöo

Üpougit«* elatkratui. Mh». Vom. dt Mätuter,

Pebrtf€mlum eakamm, « eaharee AroMi Savuthinü et irmuriMt Eifliat. M. B.
Vi rki In t kopf lfivniiig oder oben t-twan bauchig. Die iini»C8fhliffc'iU! FiiUh<» z irf 'in l»ikoir-» Oewobe

von reclitwinketig (iurt-Ukrt'uxton tcincii Fädcu, und auf der Uberüächc luachtm »icli abgerundet viereckige

LSeko- bemerklich, wclelie nach der Lftug« and Quere in fiwt geraden LiaiflB mImii diuQder «tehen. Die

Weite der Kölirf^nmiiri<lim^' tib«>rtnfff die Dicke dos Rjindi^« um dn« l>op|<i?Itf. Dio Orüs^r und Stelhinfv dr-r

Löcher in geraden, recbtwinkeüg dundikreuzten Keihen imterscheidet diesen becher^cliwnnuiuu von tS-^plUa

ftgctorafe vnd ptmn. — Fig. a. aus der Eifel; Fig. b. von Streitberg.

1& S«jphi» milleporata nobia.

tf^%a. MafiMiM mUrnvIL In aatiirilelker0t«w

A. Jhpac^ par«, «old« neto: E3n T«rgrSwertei Htdclu^ der Oberdidic^

Stgfpfii'a itlMwata, porin orbünLuiif in njularitin- cmifi-rtü moMhi» mütoriiiu eäusUt, Hibo i>teiSaeriein\fi»mL

Spougite» milltporatu*. Mus. Ctu». de MüHtUr.

Atr^netum aäieeo oommimi», « aafauw J^trami nmUmm Buruthinorum. M. B,
Abgfi-tmii])ft-cif(innig, mit nnrcp^lnia^^ip pfdninpl st( In iiilru, rniullicli'-M. /^rüssem und klcmcrn Lö-

chern auf der Überilftehe. Au einigeu iSteUuu iüud die grösaern Luclicr von den kloiuero regelutüAÜg oingeben.

Qewebe ist nieht su tiatei«eh«ideii. Die fimfare ist gtaebftnniK und der Durduuener ilirv Mflndiny gkklit

der Dicke de* Bendei. — HonieteiaTenteiaBnuig von Ober-Aufseie. Tou Qr. y. MUnster «^edkt

Id. Sojphia parallila nobi».

Fig. i. a. itagfütmUn» matttnUi. In natQriiclinr (iriiaae.

Ik Si^mfieilt fan, «mMi «WCIb. Btu Stückchen der Obertiäch^ suirk TerKrüuert. Auf damfaani

Hilft« ist der iiet»r<iniiige l'rberzut; durgtstvllt.

Scifpliia cAconico - ctflmdrica , sn-ohfrvlontm «enebtu reetw paraUdia decua»aiitilnui , relauime retictUoso

itemkUa. — I^tff'factum calcareum, f calcareo Juraiun liaruthino. M. lt.

Vcrkehrt-lugeifönnig, fest walzig. Auf der OfaerflBcbo sind kleine^ aum Theil Ju«tsrunde, zum Theil

viereckige QrUbchen bemorUidi, vdehe der Ling» und Quere nach reg<efauiBU|^ Reiben bilden. Ueber sie

hinweg Iftuft ein feinen, nctzfiirmigcs Gewebe, uns welchem walirftchcinlich der ganze Körper besteht. Konuat

auch bi groHen, schiiaieli&nugen» walzigen und beclierförmigeo £xeuiplaren in den obern Juraschicbten
'

TW. — Vom Gr. Ifttaeter ia der Okfeod tod Streitberg aufgefnaden.

80. Seypliia psilopora nobis.

Fig. 4. a. Mtu/uätuUne wituraii. In natürlicher f:nMi>e.

b, St^»tfldm fon, aucta magmttiäiM. vergtüMVtie* äiaekcbea.

ßafpMa eSeOMiak, mämt» ponaa, ftraminäku owMu» gbAnt AiA-äuMciw inenutalA guäiemciid^tUf

flfi^ ... — PetrefhctuiH »äüw-comeum, r calrareo Juranjti Barulh t'no. M. B.

Verkelut-kcgelßinnig, oben abgeliroohea. Ist durch ein toiuUiohengea Gewebe von Scyphia per-

tnsa und Scjpbia polvommata vegreehiedeot tmd yon «rsterer auch noeh durch die regelmimgera

8t('lliiii;X diiT silir;if;z(iili>f« II Liitlirr, welche wie lui Scyjjliia p o 1 y o tn ni at a inwendig; inkriHtirt iiiul.

Die Böhre scheint nicht bis in den untern Tlteil des ISchwammcs berabzugeben. — Uomateinversteinerung

TOD MuggendorC

31, Sfljpliia «biiqaa nobia.

Fljt, 5k «b <w <k J^Kinna vctnae /onrnw «t wMiyiiftmffirffc ElMBi|iIw« von venebiedener Orösa« and Geitah.

A Bi/mmM laemguia/iKk*, mugnihMlim «HMtoMl«. Eine aagewUitftm Wclw, reigrfiMeit
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Jurassi Jtaruthino. M.
Biniftniüf;, K*t7Bii die Hfindung kngMdnridkn, und mdir odermangv gebogen» w> dasa die Mflndung

Beitwärts gprichtct ist. TT;it ilnssrHir friur, durchkreuzte Fadengewebe wie Scypbi« prrlus.-i, und die

Beugung, su wie die crhuboucu, auggebrocLenen Längsrippca, xwiacliea weldieu di« Löcher tiindriijg«n, sind

bnun hinwieliwid, beide ab ibtm sn untcmdicidcu. — iCalkventäneniqg mm Mnggenderl, in» de iSr.

V. Müiiet«T in ,iiieli«ei«Q, von Spoogiten gebildeten, FebeamwMft MlüMid.

2S. Scypht» rit7»«n nobiR.

yig. 6. a. Magmtadnm natHraU. Iu uatiirtieber Gr(J«»e.

l. Ava «MW, magnAitdlit» vtMt (Meto, 13m WMukm tlMlc tcq;tViMrt.

retieula/u, tuiM> ciritfbrmt avipfiseimo.

SjuDigitCM rMf••!*«. Mut. (hm. de Miiuttr.

JPelnfartuiH näemtitmt * '^'^«"^ Jurassi montitiin //« rufAtu«r«MM. M. B.

Fast wnlzi^, mit tndireren, uiiref::flniii«iM^cn, rin^innig«« Qnemnweln umgeben. Dtt Gewebe beeteht

au8 geraden, unregehiiiii<>Hig durchkreuzten, dem blossen Auge bemerkbaren Faseru, und der Durchmessi-r der

BObronmOiMliiog gleicht der Breite de* lUod««. — KiJkTersteineruQg, vom Qr. v. Münster im Jurakiülce

oa Streitberg entdedcL

SS. Se^phis teDvistria nobis.

Fif. 7. ffl. Fragmeutum, mngiuludine naturali. lÄn Ihiulisliu k iii iKiiürliohrr Ciijuei

k Art eiuM, mtfuitutiine vaUk ouiiAi. £in TUeil deait«lbi.^u, \orgi;'!<^»ert.

Bejf^dn ohrmica, mfHiufi'htliformü rd pateBaefermiff eimlb angustü approximaA paraUdu, /CKiw neA

Spottgia tfNuittria. Mu». Cnm, lif MünHer.

Barutkiuo. M. B.

Die flaehf Gostnlt dieses BnicJi^tiii ke» lässt Tprmuthen, da»» der vollstÄmlii;'' S<-liwatiini p-oss uiul

becbertönnig seL Mim bi-merkt auC «Irr ( >ln i-tiiit lii- tcim-, gleichlaufende, erhabene iüppeu, und crkt;niit diuxh

die Vergröueniqg ein fi in gi ^Mtti rt<v« c. \v> l>c. Die Abtlicilung in Rippen urird Aften nur auf der imiem

oder auf d«r Inssent Seite bemerliL Kaik-refsteiuerung au» Streit berg;

24. Seyplii» articulata nobis.

Fig. 8. o- MagaitufUnc luitttrnli. In natürlicher Grvasc.

h. AHieulut ttgrtgatittj mafHtMlM ntlktraU. Ein eintelnes, abgcsondmcs Glied.

c. AipagfaM jMM MUt oiMfB. Ein itark TOigffiMerte* StOckcliBn der Oberflichs^

2Wb IX. ßg. 9. A JS^MWÜH« vteaninam. Em TCrkebit'lnigolffroHgM ExCm|riaT.

f^uptrfieifi purt. rnt/lr mirin Kin atark VPr^ifsTfc« Stürkrhcn tlrr Ohcrfliifhe.

Siyphia rubafimdrica, artütUafa, arficuü» placeiUiform&u»
,
ßbrü itUfmif cnuuriiuutaiüi lüt^tmmlümSf

cnMte lAyfibi «cMnM pttit mmnnu miregulanBtu rttmubtlu, tuio <ylmdrieo mmfto conforrtti.

Jtia reticvlata. gdttiedsL Vtniä». pßg. 18 4 «I & — C«*«i/srati« Upiiet Sdieadii Oifit»^.

III. pag. 331. tolk 174 — Atepm «rtieuti. Boatswt Mtm. iah. t. ßg. V».

M. ß.

Der Körper ist &8t walsig, iu abgerundete, flache Glieder abgctheilt, und nach Schmiedels Dar-

trte]l«ttg bismOen aneb Xstig. Das Qtnrdit besteht am nemiach starken, mgfvemktan Faaara; die Oberfläche

aber igt mit eiuer sehr dUnurn, dopj^ton Kruste Uberznrrcii. Die untere Schicht dentelb«n ist mit rundlichen

Poren durchbrochen, wehih« bald uurcgehnässig stehen, bald bogenförmige, bald gerade, straidig auslaufende

Reiben büden. Auf der obem Scldcbt, die nur an wenigen Stellen bemerkt werden kann, laufen zwischen

den Poren feine, sich reeht^vinkelip diirelikreuzcude, Liiucii hindurch, so da»B ftir je<lfl duraelbeu ein viereckiges

Feld cntfltebL Der Durchmeswjr der itöhreumttndung ist grou«r ala die Breite des liaudes. — Kalkver-

aw der Oegead von Muggaadorf.
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i'o. Scj'pliiu piriforiaii* uobis.

2W. Iii. Fig. » a. Magmhitlim« naturuU. In iDitlirlit'lior (;rü>i><>.

/. tiHj>frßei/>i jMitt, ivütlr aiuM. Ein Ütückchi.'ii lier ÜeiMntlAclie, •Urk vcqfrüiKft.

tScy/>Aüi pirifonnis, rtu/ia tränis obm^elia annninr^* emc fa, fibrtt mmeüradarAua Mu/HeSeatM^

ftrit ttiqiuulrutis, hibo iiicduxrri mtfiri/ltmlrivo, PffriJ'drtiiiii rtdmrniiii, f mlenrM •/iinui.-i /} ur u thi'uo. M.B.
Die birnfönnige GeaUlt, die drei nngfönuigen Walate and du zierÜche, dem blosa«i) Au^ er^

k«imb«ra Paaergewebe, zeicfaoen dieae Art vor allen andern an«. Di« Vtmern dtiirdikr««tB«n ncfa , ind«m

nv in lirillicii Hiif^en gegen einaudi-r laufen, und lassvii Jciniiarli fa^t vicM ikiY'i- l'i'i-i ii /.«i-icli.-n sirli iiH'i-n.

Die Böhruamiuidung hat einen gieichea Dorchmcnwer mit dem lUnd<^ — Knllivcrsteijieruug, vum Gr.

T. Mftnater in 8(reitber$ enld«ckt

26. Scypbi* punetAta nobik
10. o. MogiututliM tuituredi. b MtillidMr OtSmCi

h. Siii^rficifi jHirt, ruide ttuHa. 13n Stttekchen ihr Ohaiftdif, ituk vaiigramert.

Scif/jfiüi fHu-va, ilat-aiit, pon'« tuiuiinia ttmfWtig , stifimriotHt tiAo egtätdriea OM^tK — Pelrrftultm

eaieamtmf e calearm Juraui numtium Üaruthinorum. M. B.

Kldn und Iceulenfiinnip, auf der Oberflilefa« nrit Ueioen, dem bloBwn Auf^ kaum aichAaren, rund-

lü-licii, liiiT mii5 K-ihi'iiwfisr stclifiiili-n, T'oren. Der Durchnieswr ili-r TCr'jliri-iuiiiui'lunir üLcrtiiift nr(«ite

des Kaudc« uia da» DoppclU.% — Kaikvonttoinfninp. voni Gr. v. Müustor bei btri' il i*<.^rg aulgefundcii.

27. Öcyphixi radicifurmis uobis.

Fig. lt. A Vmt. dmgi»», mAc^lkUkiia, kib» thulm. ' * WaltcniSindcmliagerlefiiiieUrt, rnttimdMitliehM BabramllaF

dnng.

Ii. 3MnM OtbUt «MjfllikHttM muta. tin TnigrSaMTtos Stückcticti innoru (ii'wriic*.

A <t yW. iwfaniiB^ fawifc «toiiMW, tut» i^fimdibui^bmü. VctkclirUk«gdf9m^äpit4ai%uittrichterföriBignrR9liraaiufla-

dnug, mU icfaleftB, ringfönnigiui Bamda.
4. f, Ym. ftiiUUiu/ormiti, irrr-jitlarit, jiUetUa^ fütaM «MMM- ScbuMCUSmiige Spii-Iiirl, uurc^fliuässig, faltig, Mul <lcr outircxcn

trice rtujotm, »ujira «xcxtrtUn. nDtern Flüche riu(^'>niiig niuzclig, auf der ubern vt>rtiofl,

mit warzigen UnebBulieiien.

SqffUd branavenun vregutarüer rujpwa, tmduiow, t^mrfieiB nunUtatafßkrü eru^pat^-ntuMlatia^ iu6»

J^trefachtm tsärtiraiin, e ctdeurto Juttuuti JJ a ritt h ino, M. Jt.

Hat viele AefanHchk^ mit Scyphia cylindrica (tab. II. f. 3. a.) und daaaetbe Fttwjna^ewebe, ao

dastf nur dio ntm'^'cIniä^Rige, ringionnig gi^runzelte , mit eim-r dünnen KniBte Uberzugeiic , f >l!frfl:ii'lio ein

nicht gaiiis Kureicbeniie» Uittcrsclieidaiigsmcrkuial darbietvt. Die li^lirciuuUnduug der. cylindriscben ijpidart

iat wahrAcht'inUeb gdkUig mcbt b«iiMikb«r, bei den ttbirigai Spidarteu aber mit ge4NBiet. —»KalkTeraidnenuig

T«n Streitfaerg.

Scypliia cylindrica uobia.

Fif.l£a.h, Via, ftf. i. toL U.JIf. S.

Tabula IV.

28. äcyphia reticulata nobio.

Tai. IV. Ftg, 1, «. For. h/HHtW.uUformu, nuigmttMit »iDiiwW. Trielit«if8ninge Spielart. (In der Zdetnumg «igSnat.}

h. Vor. firifitnai*, magnitHtliH« mttmXL BinifiTmigc ^>|>iplart. (Iii ilcr XeiduUing OrgÜUt.)

ft Vor. huixicmtfri/ormiii. Hrii«eiilirtrll(>rr(>nnigc HpiHart.

(/. Supeiyicin juir*, rnnffuilfuliM atieia. VergrÜMCning^ tif.» KadengP«i*l>«t dUT idMCru Ubcrtliiclie.

Mougo-rhoiHioiebi» mguliBruhta vuskuaii», Aifo ampUMmnO ronfvruii.
,<;.r. ..vi'r.j , f i i< " latuit. Muh. ('.Uli. ,!, Mu..-l,r

Jfi.lreJ'actutit ca/carcuiu, e ealcareo tfurwtjt utoiUtum ISa»' utkiuorum. M. B.

Dictier Kasehnlicbe Bfihrenfcbwanun iat bald tricbterfi^rmig, bald verengt uoh der Rand der Räbren-
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Sc}jj,h{a, Mmum. Tab. IV. tt V. . II

luUiidung, fto da«s er eine birniurmigc GestAlt frliAlt, balil brtfilet «icli derselbe tcllerfiinnig; aus. Dtui (lewobo

bMteht lk<u fniua, iMfikIgen, Terwebioti FaserAf und ist mit län<;lich-rhombüidaliHchcn Löchern durchbrochen,

80 das« nur fllhiiir. nftxffirinig verbundene Scheidewände iibrif; bleilKin. Da»« dii^>« Notz niclit parasitiacli

auf* der Oberljäche vcrbrciK^t sei, tModera viehavlur den ganzen Kürpcr bilde, zeigen die angeachliflooon

Pw'^r'1wiitttflfrp'>tn ^ VtnteuiBnii^Bn «u den g«l1rftilMm der Gegend von Streitberg.

S9. SejpbU dictyot» nobis.

Fig. Ü. & k fSfieimiM vmia»fitma» M mitfdttadVW«. Exaeq^lm TerMUeiiemr OHSm» nnd Gertalt

c. Htmm iMütm maffuäiutine «mekt. YergrÜMeruuif d«« Crewebef.

Sci/p/iid jji'rfformui vfl infHniUbuliformin ,
ßhris firiia<^ imnsbniiitanntihuji in retieulmn laärunt conbtrtiSf

fom„o,iii,un if , -tjiJnriter rotundatia »(«äwai&f tui« cct^lmiu ampltt. Pitrtfaelum eeieanrntt eeokanoJmvBn
uionfiiiiH Ba I athinorum. M. H.

Die OostAlt ist bini- oder trichtr-rtonnii!;. Das Gewobe hat eine ähnliche Bildung wie bei der vor-

h(>rgehendcn Art, indem e« ebenfaUs uetzlorinig mit w^tea Lücheru durchbrochen int; diese LOeher lind eher

unregelniiUiHig gerundet nnd die Fädehen dur Scbeidewünde l<K-kcror rerllochton, kOrxer, durchkreuzen sieh

liäufig in rechten Winkeln, und ragen luit ncklgeii Spitzen hen'or; der Durchmesser d«ir MUndung übertrifft

die DiclEe dee Sandes. — Kiükverstäneraitg, toid Or. r. Mttneter in der Qegetid von Streitberg auf-

gefiuaden.

30. Seypbi« proeambene nebit.

#Sy. 3, <j. -1 fiide tiiprriori, rt Von olioii. uml

b. e Udert, magmtmäM naturati drüiteata, von der Sriti- in natiirlichpr Grösse dargestellt.

e. ßtifmtfkia faim, immailhitfiMi mtmuM «< Fadmgifwcb«! in DstUrlichor Orösae.

ä. atrt't. V.m Stricktii' n ili i«i^licn, stark Tergroas^rt.

8nfp/iiu procumbena , ramosa, umMkUa, ramia a/tcendentiimit fyiindricta umbeüatia, foranUmuH seriebut

et firrU mAtSUssi"»''< p.inäUlia deomamtilnu, te&A amplü ctn^orm£b»s. — Patrifaalmi «eiomwm. e eakarto

^mian Baru ffi itt o. M. Ii.

Der lieginirK', einfache, walzi^c Suimin ist doldenförmig in drei bis vier Aeste TerÜieilt, die sich

wieder auf dieiiclbc Weise zwei bis dreimal verzweigen. Alle Aeste richten sich mit ihren Spitzen in die.

Höhe, und zeigen kreisförmige Bfihrenmflndungen, deren Durchueeser vier bis aechsnud die Dicke des Bandes

«bertijflt Das Oewebe besteht ans feinen, reebtwinkelig dnrohkreozten Fuem, und iKsst Uebie, viereckige,

in gerade Längs- imd Querlinien regelmässig gereihete, Löcher zwischen «ich, so dass die Oberfläche gewürfelt

erscheint Bei der VergrösseruQg bemerkt man, dass diese littcher niir an einigen Stellen durchgehen, an

jmdeiii aber nnr oberitenhiktb« Vertiefimgein aind. — Kalkventänamng «ua dem B»iientkiBclreo,
*

Tabula V.

Hanon Pesiza nobie.

JU. r. fSf. i. m. k. 9, PiÜ fny. & M. 1,J^ 7. 9.

8L Seyphia infnndibnliformis nebia. '

JF^. S. a. b. Spfrimina iurrruli4i, MagH^mdü»» ndtemiK Jitiigere F.xemplare mit ^öbcism nnd Mnsnn Gewvb«.

c. Spaim«ti perftetum, magnibidine natmnti. Ein »ItPro«, mit einem gröbem OswellS In BStllllclMr Ortst».

Sryjihia infundibulifomtis, ^/i/iroso-porom
,
ßbria cmMÜtsadi» Artgiiiawikr aniOlUWHeaiintfiw«

,
" Oifte «M-

pfis.iimo remfonia. — Tejctura ßbroaa pfitrißcntn ealr.area , inferstititi arijüla MMDgueM Ttftttt» S ttmit oranosQ'

mttrgticeo sufrfiria/i niontmm lithanthraciferorum Wtstphaliae. M. B.

Das selir acbOn orhnltiMic i i.jwebo besteht aus ziemlich dicken Fasom, welche aazeinandfT hervorgc-

waehsen, ein Netz mit unrcgelmässigcn Löchern bilden. Dieses Netz ist bei den vweehiedenen Individoen

bald feiner , bald wmter und von stärkeni Fasern ; bei jungen
,
bimiftnnigen Exemplaren findet aidi an der

Sfülae nur eine kleine Vertiefung, grössere ^er bikleu sich trichterfcirmig aus, und erreichen eine m an-

sehnliche Grösse, daea üire Hlihe mad ihr Dnrehmesaer öfters einen Fos« betragen. — In dem, das Siein-

kohlengebirge bei Eaaen an der Rnhr bedadEenden, Morgdgranda.
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Oenug IV.

IV. Gremis. Tkaoos StuwEioo.

S poiif^ia, SpongitCK, Alcyonites Al'CTOK.

fkÄrps e fibrüt den«m, fxMUttü, mip«rßc{e ostwUs düttmctüi «j/arms.

Ein aus dichten, mit eiiiundcr vcnichniolsMMii Faiem beitehaider PoljrpautMBdl,. der an der

ObRcflfifllifl aentreute^ uchtbare Uttndiingcn hat.

L TragoB deforme uubis.

fyg S. a. Magnitudim »eUurali, In luttürlkher GrÜu«.

4h MagHämlüm «mIk TttgröMert.

pertusis. — l'etref'actum caicftrwuij e viar^a aniiom ]Ve«tp/ta(i'af. il. U.

Eb kAonigper, nnivgfihniUuiii^ Kürper, mit imrzi^en, lappi{j:en Auswiiebam. In der IGtte jeder

Warze macht sich v\w niudlKlir ^Iiirulunt; in tnfrklieli, ihhI Av- {jniize Obcrflm-lie zi i;_rt -iich bei dw V«jr^

gröBieruog körnig und purüa. — Ktdkvcr>i>ti'imrun!r !in-< <lim r^elgraad« bei Easen au der Kubr.

2. Tragos rugo«um uobis.

Fig. 4> A MafnitmBM «oteniK In natitrKelier GrCaae. *

h, Smptifieid fon oncto. Vcrgriiuert.

Tntgtta tuberomtm, iwdomm, rugu obliqul» ttiumlariZu/i incrajUiäuMf m vertief porotum» — Aftif^HAM
calcareumf e strtxtis maryacf&-ttrm<m» Wngtphaliae. ifus. cl. Sack.

Ein unregelinkssiger, knolliger Körper, mit BclicibenfiinniRcr (»nmdfliiehe. Die Seiten sind mit einer

liogförniilg gerunielteu, dicbten Knute UbenM^gea. In den Zwiachenräiimen der Bauaebi und an der Spitse

ist da» «rfilste, famteaheijga, wokwamaiig» Cknveba ensbliSMt und ttsit bie md da einig» Ueiiie Blfluob'

mttndungen mit litten, inknutirtan Winden bamcriien. — In dem Meigdgiands bei Eaaen von Sack
aa%efiiadeii.

3> Trages pisiforme nobi».

Fif. 5. n. MaynitudiHe nalunilt, lu niitUrlicbpr (Jr<>8»c.

A. MaijnittuKiti <'nrl,i Vi;;^'rcr>s,rt

T«b. JiXJC. Fig. \. a. S^ntuuca aalci* ejcariUum, mt^ii%itudint «a- Y.'m Kxr uijil ir mit TPrjiwcigten Fiuvken, in nutürlii'her lirü«»e

tnraU <t uml

lt. atieta. vergniamrt.

ISroffoa auftglobcmtMf sftsüe, fibrig dmaü imjtUxüi , oittiolin crebrü numtfü. — I^firrfaetunt eakarettm^

9 ttfOÜl tttperficiiJilnu nuiryeuMXharenomi manttum lithantkratiferorum Wfstphaliaf. }{. Ii.

Fast balbkagelige, aw dicbt verwebten Faaem beetebeade Kfirper, die mit der untern, etwaa Ter-

Itngerten Fliebe feataitMiL Sie beben die Qrttae ebier Etbte odv Haaebas« und seigen b« der VergrSeaernng

auf der Oberfläche eine Menge kleiner, innen inkrustirter lUihrvnmUndungen. Einige s^lii l «liirch Adorfurehen

aiugeseiflbnet, irakbe von der Si^tae aualaoiiBn und sich gabelig tbeilen. — Aus deiu Ulergelgrande bei

Eatan «o der Rabr.

4 TragoB eapitatnm nabia.

,2U> V. Fig. C n- Magnittttlüic ,i,ttiiniii. In uatiiriklicr GrÖBee.

b, Segment» iaevi^itU j'ucüm, mugnitudine aucta. Die polirt« ÜuroUiKihnittiifliiclK? vergtoasert.

Ti nfjoii rapüafum, breriiunme pedkeBottim, mit» jMT «Ms ßhmnm coneentfiie Hnal*m, mperfieif

mbtiliiim'iuf t/runiilwii, o.^fiofi^ jMtucts w^ijinifa». I^df̂ udlm» cAammif a oJearto 6«nadlNw Pr^vinoiat
Mouttunt Borustieae. M. B.

Knopfittrmigy knn geatieh, ant einer fein gekaralwi Oberfliebey aaf -weMier gegen den Scheitel bin

einige Itöfarenmündungen stehen. Die Dim-htH-lmiMsflüibc liliwt wahrnehmen, dass daji foine F -sr-rf^t'-vrcbo

conoentriacb UbcretBanderb^gende tiohicktcn bildet — KuHrrenteiaernngen, &U6 dem Uebci^»o^kalke bei

Benaberg.
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Triujos. IW. F. IJI

5w 'Tl'Agofl H ipp <M' t a n u 111 »«bis.

jFly, 7. n. Spfrimm muririhnii aenli*. Mit (knitlichini, »diitrfen St>ditb|ntMlL
/, SiMvir-jm y.turiril.ir--- <ih:ur.)ß Mit «Iigi-nut/li';: Stui'ln-ln.

Trtujtitt mdyiohusaiii, .ivsjii!« , in j/ujH iJÜTiei hilteri-ult» muricattim. - Ntwij iu <:THareo - aritnOtiUf t monle

ßt. Fe tri. M. Ii.

)(an findet dic8< n lialbkiigoli^^n n , fnsweileu kugeligen und kurzgeatielten Körpor ziemlich iiäutig in

Act Gobirpsniassc des St. Petersb'-ri;* ?'. Er irt indcss nnr ein ätemkom, daher ein iinTollkonuncncg

NnchbUd de« uniprUnglicben Nattirproductcei , k<> da«« et« /.n-infclhafit blnben niuse, oli er zu dieKer Gtttttiiig

gobftrt. Die OberHiiche ist fein gekörnt nnd dmoh iätachebpitzeii mgBiddinet, zwiBcIi«Q wakheil IBMl

Verliel'ungen btnm rkt, die «if unspriüiglicbe BtihNBurftudm^geB tebfieMn Immd.

6. Trftgo» peitisoides iiobis.

F9f. 8> ifaifiu'lHfiiw HiiluruU. In niitiirlicln'r Gröiwe.

Tra^ tvrbmabfmf inftatdämUffmme, «upegfe«» mutbräutadOf düco tüprtMo.— I^etrefeKttm caieareim,

€ adeart» Jiävt»* nHmtium Barutkinorum. M. S.

Du- nij( rfl;i< Iii' ilii Äcr krfi-rIiV>niii^rr'u Ver^ti irirruii^' fiililt nmli an und lltest auf eine dichto

Kinde schliessen, welche ein «chwainiuige» Gewebe eiii»chli»i«s. Kieiuo (irlibcUcn auf der etwa« vertieften

Sdietb« BcbeSnen Bobrenmtiiadiiiigen gemaen m win.— RalkTenteinenuig ans der Qegend nm. Ungge ndorf.

7. TragoB Aaetabulum nobis.

ttg, 9. 9, MtifKiliidiM aatunli. Ja ttatUrlidier OrSwML

t. Fitnmm tu/mrfMitpan /«ew^oAi, mafmUMiie mieiß. VcrgTü»i<cnuig «acr angMobliffBiieB Sättnütelw.

«. /wto'iiiw tt^feKfhki far», nuujm'tmUw meto. ' WrjfiiixM-rnng eine» Htüekchcn« der obern vertieften Fläche.

d. ßpeebimt ftiramifiAii» mm»ri/>Nii, miiiiHÜuiVH* mUuraU. Ein E\<.'ii>|>lnr mit grii»9prii RährmimBiiduiigoii , in uatürlivhci

Grmme.

Trago» ejfoAiforme, MÜMtAtM /wronm, fonmmAtia vujuatadia rottmdatit vndi^ ^anüf infirng

aeqmie.— htrefaebm eelcamm, » eabano trmui»rii> Etfliae. M. B.

HclilUsaeltTtnnii;. mit vielen zerstreuten, kJeincni nvA ^'röss.m Müiiilunfr'-n auf i\or .iLi rn und untcra

Fläche. Die VeigräMieriuig der ohem, verti«ft«n Flftcb« scigt duc Menge feiner Poren, und die angeaciüiffeue

ivMera Stolle iKmt da edtwumnug-^ertartigea G«webe irdunefanMo, in wckhvm RiAnn aefaief von nalen

und innen nach oben nnd ttOHen «ufitejgen. — . Kalkventetiieiraog im Uebe>g«ogekalke ton Keldenich
in der EifeL

8. Tragus Patells nobis.

• Flg. 10. «- iSyxc'Wii »HbiKfimUhuU/ormf, map^utUne luiturab'. Eine fiiat tricliteifBrnuge Spielart, iu tiatürlivber OrSMe.
> i. lUmt/aaeiejcUTimilaai^gata far», magHituditie auda. VergrSsnentng einer angeachliffenen Sdtealiiehc.

e. I^MHMK aphm^um, iMviiaaMirM mmimA Eine tdterfbfvtge Sptelait, in mtarlidier GiSne.

Trmj(ts pateUifonM, obaoUte porotum, di'sco i:':»ifiti 'i .•iriiln iii^i-uln, yul'us ci',iri-iitn'f>- nu/ttxuiK, fmdmttttbua

mmvti$ wdigm apaerma. — i^irefactwn cakarfum, e caicareo Juragsi /leivetico et Würtembergico. M.B,
Yen eehlftaaelftnuif^ Öestalt Untarodiddel lieh tod der vorigen Art dnreh ein fcinere« Gewebe,

diimh kleinere Poren nnd spardamf . Wcinfro Rrifm niniindtiii<:i-ri , die auf" der iintfm
,
rine^rnnig' . ning«»l^Biii^

inkruatirtea fläche gar nicht »ichtbor sind. — KalkVersteinerung von Kau den und t^igmaringen.

9. TriigDB flphlteriofdei noble.

Flg. 11. a. Magmtudine. luUnruli. In ii.Uiiiüclier Uro*«!-

hxtemaa m^e^ficiet jiart, magtutttdinK auda. £iu > crgröfiertet Stückchen dpr obem FlJtrIie.

TVogiM hemitpi»€Uiriewnf auit^täatim, m$peme hamomm, jaewt» atdbUän rwjoata, aubtua margmabm.—
h^-Vijico. .)f. II

Der halbkugelige Käiper hat auf seiner obem Fläche onregelnUiBaig zerstreotej mit Poren und

etemfi^gm Striehen bentehneto, nvtieAe CMben, wOAb^ wie eine DarahaabuMiiaehe an ei^ennen gibt,

Mttndunp'ii eimbniigendcr RiiLri-ii waren. Die' UntexfläcLe ist glatt, hinter dem be^Hbragcnden
, Viilstifrcii

itande etwas vertieft und in ihrem Mittelponkte wie ein kurzer ätiel vortretend. — Kalkverstcincrung von

Bigmariagen.
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lOi! Trftgo« •tellatiim nobis.

TcA, XXX, ßf. 2- a. MogiütudtM »at^n-'i!!. In i.iitiirUi l.. r i.riif-f.

i>. Stt^i^dei pariicula, Untc ancta. Ein vcrgr(isBi'rti>8 ätuvkchim Ucr OlxiiHficbe.

tiAermifiTi iiiniiinti'ff'inViu.t ivf/'v'v sf'!f<ifi\ i.riii'iifü, — E strntia tireiiOSO-jnar;iiin,'.i ]Vr f/ih o f i'u. r. M. <L Siirlc.

Bildet knollige, mit breiter Gru!idriäcln' auf«itzende Masiien, welche unten iiikruöü irt »ind. L>ie obere

FUche, «debe ein dichtes, foinos Fadenp:cwcbe wahrnehiucn IttaBt, hat änta Henge halbkugeliger ErhAben-

heiten, aus dcrrn Mitt>- strnMfnfnrmiV'« T'uicIirK nu.sLiufen. Manon pi forme ilt TieUeichit nmr eia JnQgM
£xeiuplar dieser Art — Aus dem Mergelgrand bei EsHoa »o dor Ruhr.

TaMi Tl.

V. <' Jörn 11^1. CNKMtua'M nobia»

Ktyniol. Kfif^U, rotM nuÜM.

Mantetliae tt Sipkonia« tptei«* Park.

Liinnorea Lamouk.

K r < i s I- 1 1 i'irin ige F n ii frl t r i>. Fuuu'I 1 1- u c h i f i>r ni e« AcCToRH.

Poltfparium titrhinntwitf aeaeilef « ßbris d4:miii [mthij- /'itiimsis in ricui), canalihiui ltor{zt»Utdi6ua e cenb-o

venu» par^gimiim dnmrffmttSu». Verltie tamt»at«ji fuAtd •.u.i , .fn/'-i.H i^f/ rimüt f <^Jro ratlianhliu» tmiona*

Kroi«p!}i>rmi!^' Piilyp««ni!itämme au» dichten (im Ii4i< iiden Zustande wahrsclieinlicli gallertartig ver-

Bchmokeueu; F4«*!ru, mit hurizoiitaU^n , voui Slittclpunkto nach der Peripherie auislaufcudcu Cauältm. Der
Scheitel int entweder concav, oder hat im ftlittelpunkt eine trichterförmige oder rSbrenldiin^ AwbOlduiig.

RiM« oder Furchen verlaufen «uh des^m .Mitt' Mtrahli^ üW die gauüc Oberäicbei»

1. Cuoiuidium lainolloaum aobis. '

. Ffg. \. ti- Fada mperttt «t Voo d«r oboni vaA
l. !:f,r'm; viaifniitutim' wshifnli von der unt«m Seite, in ii)ittirli>-lii^r Ori'.isc.

Onemidmin deprtmo • turbinattiiti, düco coitvexiutado profunde umbiUcuto , mäcia verticalibiu profwidis

Fungit Kuorr. /Vrr/. tnl. F. Fig. 3. Xro. 48. Fig. 5.

PetrpfactiiiH ndnireum, e ctdntrfü Jnrii9Jii Helvttt iae. M. Ii. '

Flaeli-krtüselfbnuig, mit etwai gewfilbter Scheibe. In d«r Mitte de« ^^choitolH eine weite, trichter-

förmige Mündung. Tief eindnugende, mit LSehem und VertiefimgeD unterbrochene l^irchen sertbeUen den

Kürpor in »enkrecbto LmmUioii. — Kalkventemenmg im Junkftlke von Raoden.

8. Cnemidinm atellutum nobia.

/•'ly 9.. ./ Vriri'tf truupdtuttim* »jifrimiHit. Kxcmiilnrc von VL-rücliI'-Iini r fJr'Vsi?.

l'tUi. XJiA. J-'uj. Specimen grminum, vre coutracto, magnilu- l'.inv Tcnloppcltf 8pk'lttrt luit iiuBammüngvzog«]VT <SchGiteI-

ilinc tufturoti. vcrtinfung, i» nxtrirliclicr Gröbs«'.

Ottmidiiim terUkaAuK, vertie* tuimlotOf mUm$ cot^trtit wiubdatu t vertk« radkmiAiu* — t^elr^faetiim

eabxtmun, e eakarto Jbrmn* Rehetiae. M. B.

Krciaelförmig, mit einer ebenen oder etwas erliabeuen Endfläche und einer rohrenlonnigon Vertiefung

im Mittelpnokte. Die vom Inaem der Vertieftuig Uber den ganzen Körper auaatmhlenden Furohen aind

gedrängt, wdlmAnnig und Ue und du summimenlMnAiid. Die «ugeieUilfene Flicbe lint venmtibea, dnw
sich zahlreiche Pon n in dieie FUTohea milden. — KalkventidiMniiig im Junkolke toto Speicbinger
Thale und von Räuden.

3. Cnemidium atriato-punctatum nobis.

IM. VL Flg. 9. MyflwJBwi Mteratt b nelBillAer Qr8aMb

CnemidiuM hirbiiiato-tHßin<UMrfcrtM, digco excnmto, rmiii pori»qtte imtntnit

£#j>«r, AW. .iet. Aemlem. hoL atrio*. l'JJJ. jtag. illH. ttUi. & ßg^ <i.

Digrtized by Google



Onenmlitttft. TiA. VI. et XXX. 15

Krci»M;l- n<l< r triditfrlunuig, mit vcrticttor fScheibo. Die am dor innern und äusacm Uboriiitohe

sichtlkhen
,

gcradoii und eiufaeben StndJenfbfelien sind feingerttzt und ponktirt — KaJkrorttdnenuig ans

dem Jiir«kfklke vom K»aden.

4. Cnemidium rimuluaum nobis.

Fig. 4. «. fWMM erphnaUi. Eine hgt beehcrfSnnige Spielart in mtürliebpr OtSmcsi

c. ^ftirytMtM j/oni, motjnitutUHr (tuvtti. W'r^rtitfvTun^ «^iiH*» Slüo-ki'lieiii» clor obcru Fllidn.'.

iL Viirirtnn »ulicynthi/omiiii. XvTtprütH'mnif eine» Stilckdirii» dr-r Randflüette.

Onemidimn pateUifonne, düeo exeaeatOf mdcit uficürjue rt^ul<Uo-<»MMtmoäeml3>ua.

Fungitem. Lang. Uip. J^wvt-Tf^ AI, laft. ]| f( — Chamfignom ragt, Bo«rgll«t taft. 1>S^ Vt,—
E»per AW. ilcHrf. Mit. euriot. vfiL loft. S,./)?. 5. — FungiU Knnn. AM/- 1^- F/».19r». ffi

./fc/. 1. fjrj — ManUltia. P^rk, of^j. r«». toA. II..«;/. II.

PefiefnctHtii ixdcxtrettm, e culcarfo Jurag.si Jl' I i ttiae. M. Ji.

TeUerförmig, mehr oder weniger vertieft Die vom tOttelponkt atuJaufenden Furcbeo sind fein

geritzt, aiUBtomoairen untereinmder, nnd seigen sich aowolii auf der obera varticflan, all auf der mtM»
convexen Fläche. Auf der «ibrrn Fl.-ii-lif siml .lus^.l^l.Ill innh /crstrcnt.

, kleUM LS^MT «iclidiar^

welche die Furvbeu otrAblig c«i;i\'-ri-:iri-ii. - K;ilkvr]-Htri:Mriiufr v..ii Hundeu.

i). ünumidium uiütjünillui tj uubis.

F\^. ii. «. Ma/ftiiliiiline MUwrtiU. In imtilriiclicr Groaii«.

& /W» *iwt, kntf »iirtii. Ein verf^röttMTte« StQckclien der Ubcräfiche.

Onemidmm gtttile, fiemüip/iaen'ctim, vertix tuAu/oäo, mLCs rodiatUäma angMahUf font erd/ri» undifue

tftmk mgu/iitu - stMuü.
AlegoHiam. Knorr. JUref. taA. K 1. Aro. Iff. fig. 1—6.

Afrv/betem eaieamm, « teietuto Juraati montaan Barutiinorum. M. ü'.

Halbkugolijr, mit d«T ebenen Unterflälcli i f st^it;-:!'!!«!. Die Si'hcitflnnindung ist röhrenfiinnig und die»

von ihr aiulaufeiid«»!, xarteii Furuben iiind »punuuu und cinfadi. £ino Mcngu fviner, zackig -utemionniger

Peran aind anf der gaaaen ObeiAfashe aaratreut, laamn jedooh einige eGlnradi erhabene, Tom Hittelpiuikte

ästig auKlaufcndu Strabb-n fn-i. Einige sitzen auf der Oi'bir};sart f' -^t. iindci'' sind frfi und haben eine ebene,

geriugcitv, andere eine utieliUrtuig verlilugerte Orundliäubc. — iCalicvcrsteineruug au» dem Jurakaiice der

Gegand Ton Streitberg.

6. Cnemidinm Rotnia nobie.

Fig. & a. i/agnitudtM tuOmmU. In uatiirlicber Uröwe.
*. JAvetedhe Mda. VeigrSnert

Onemült'piii hiiiii.tjihiiifiico-ilt-jirfjiaum, pftirt'nf-'fnrnif , srasile , Tfi'tü '- fiifmfnm, ndcfs iiiili>irtfi7iii.>} /.i/f/~

dtckoiOrnü profundus
,
^M»is auiitn-ßettdibu8 sparaü nu/m/t^a/ijt. — PfirtJ\uJum cuicarcum, e calaereo Jurujiiti

Smruthino. M. Ji.

Flacb halbkugelig, mit riihripfr Seheitebnüudung und tief eing«ritztcn
,

gabeliurmig verzweigten

Strablenfurehen. . Die obere Fläche zeigt viele jtcrstrcute Poren und überragt die untere mit einem vur-

•pringendcu R.Hii>1r. Let/.terc iat glatt wid mit ebener Baaia annliend.— EalkvenitMnentiig «lu deai Jura-

kaiko der Gc^rend von ThurnaiL '

7. Cuomidium tuburusum nobia.

. 2W.X2Xj%l4«. ATaHMKM iMtawK Iii natfiiliditt «MSml
Suj>frr!i-i,'i pti)-', !, nini'i Ein Tcrgi'i-a'-i-ti Stikkthrii der ObfrfliSclif.

Onemidtu"' Sf»»üe, tuberosum
, iitfrii üicriulatuvt

,
sxtjjra ßbroso -j)or<mim, prvtulKrantii» tnamm*tlar*bu9

TadMm mdealü, inio lotrÜbJi laatm.

Lfi mnorfn mammittota. Lauftar. gtiL d. Mgf. ptig. 77. 'M, 19. fg. 2. S. 4
I^trefactum calcareum « Oaltia. M, ß,

, B^teht aus einem feinfaserigen Gcwebej, bildet knollige oder walzigc Massen, und ut auf der untora^

aaMtaenden FUche inknwtirt Die obere bildet halblEngdig» Erbabenlieiiten, weksbe in ihrer llitte eine

aterailirnnge oder anagdEnlila Mladnng haben, Ten weleber einsdiM StnUwfucbett «ndsvibB. — Ana der
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1« Cfentu VI.

Qtgmi Tou Caoa. Finckt aich in doppc-lt ^saeran Ehcranpliran auch im lÜMa-Oolitb bei Babflaktftia.

Hier sind die nui^lanft^!)!'!'n Fllix-Iipii nur «inseln, 8<'hen Ktemföniiig ttuMtMiBaif und fehlen bitweUcn MUb
gaaz, so <UsB der Uekergang zu den ticjrphioD sichtlicli wird.

VI. Ghonuis. SiPiiONU PaBK.

AI ey Olli tos Aicrnjin.

Ilnlirrhoee et Sereao »j>cci*'«i Lamoik.

I\)li/pariut)i jtoli/vwrjJniin, s«saäe vel It&eruntf e ßbri» <hii»is({nvityo&ub<ji^iUi)W»iii f), mnaliltu« mui9tänu

loiujitudinalibus t'ti dasi et vtrtii-« otttofatitf ntinarAiu frangversin anaMomoaatUthuJi rrrstis /x-r/jiAeriatti tuujyjM

radimtäms. — OstkJa Uuendia carKWo ^fortOf termmalia'in orea piima vd aeeaeata radiatim aggrtgaUt.

Vi«lgc»taltiprt' , irde oder Anntaende PoiypenKttmiiw, wekhe tm djohteii (im Leben wahncheiidicli

gAÜertai'tig-knorpolipm?) Faser» bfKt<-lion. Sie «iiid der Län{;c nach von Caiiälen diirchzopt'ii, die sich am
obeni und untam Ende mfinden. Engere Couttle, die horizontal nach den ädtenätteheu aa8StraUo% «iiMto-

nuwirvn nrit jenen. Die Milndiinpen der enttem anf dem Scheitel «Snd kreimtind um) auf dner elmnen PUksha

ipilrr in fiiirr V<'rt!i'fuut,' rc^'i'liiiiU*!;,' stnilili-nfnnnli,' i^i'inilni'i. Die ^liiiiiliingen der SritcnkanÄln t'rsclu'infn

uurcgdmiUsig und uu»g4;frc8s<3n. — Diese Gattung bedarf einer genaueren Untersuchung, so vrie wir une

beniti -venuiliuwt wlwn, die von Parkinaon aagegebeiwn GattongauoirlaDiilo auf eine «ndere WeiiK

feitiuttsllen.

1. Si]j}i<ini;i jii rifii rttiia nobi«.

3Ub Vl.ttg La- Sptcimen pcdictUatum
,
magHttwUiw uabiraU. Kin ß<!iticltcs Ex«$rapUr in natiirlichGT Uröa»e.

b. J^MeHMK peA'cdlo 1»«mMm. Ein UxcmiiUr Bit «bMia kmun, «dar alifdmolUaM, dttuHtt

Stiele.

I-. Ftifü» tamrigala part, magfülmUan auctn. Vorgröaacruiig ciuer angi'scbliffcncu Flüobe det letsteren.

d. e. Speaine»JuveniU,m<tgHUuiUHtnati$ratiH«mtta. £iu jonn«« JUaniplar, ia uatürlidiMr Urfi«M und TergrÖMert

S^pimia pedfeeUata, ptrifotmis, vertAx tiAdaea mjiaulo tthlblBFetaUerArota, atHn^ mtperfieiaHbim

tpanAf »tUcü awptstü »uhfurcatia.

CorvUlinüfhe Feitftn. Wale Ii. tyM. iiifiitr. ptig. üh;. faiA. 24. n. 3. h. — Fln>üirn. Uniui'. Orjfci. aor. i>og. f>9.

Uli). 7. ßij- 12. — Fioi'r j)*trijif. Gucttard. Mhn. tab. 6, fig- 1. 3. hih. 4. Hij. h. — M4m. tU tAaul.

dt Mt. 1751. bA. l. 2./g. l—4.tai. & - AUvonium /Veu«. Sebrat EiMl. ill.pag, 431. — F^ffitnmd
ÄkfiMite. Park «ym. *tm. ItT. fog. 99. toi. 9.M ^- 9- U- ItM^VLA t

pftrefnrhim cnlcareum, e G'tHt<u M. B.

Birnfurniii; p^stieit; die Scbeitelmündung rtihrt>iit<>rniig , und im Bodcu und an den Seitenwänden

aeiherfiiniiig mit Löchern durehbolirt Di« ganze Oberfläche de» gcsticheii Exemplars iot |>orö§, und dardl

zarte li"Wch»ui m strulilt, die von dem »charf-erhnbcnen Rand« der Scheitelvortiefting auslaufen. Bei dem un-

gestielten Exemplur i»t die untere Hälfte diclit, und ringfönuig goruozelti Band der iSchcitclvortid'ung

ist luidit erhaben , und die strahligen Furchen tind gubelfllnnig getfaeih. Ea dürfte daher vidleiidit «ine

e^(6n* Art biUeii. — KilkranteiDemng vr>n Ohaumout

2. Siphonia cxcaTAta nobis.

WS§ 8. MopndSiuKiM MiterRK In DntQriicber OrStie.

SifJioiiiii lihira^ tjlohoao-triiitr^itn, urfa mfundifmliformi. — I^trfij'uetum »ili'ceum. M. Ii.

Frcij fa»t kugelförmig. Der Scheitel hat eine trtchteiförmig« AoabChlung, deren inurare Wand roi-

henwoiBe niit BttfarenmliiMhuigeiik beaetet iat Die Mitaidiingen der SeÜeniVlirain Begau inin0efailarif;.HnlreaL

— Fundort tmbekumt

3. Siphoni* praomori»» nnhi!«.

Fig. 9. Magnituriine naturaU. Im iMt4rlichcr Gr&cii«.

ifi^fliiflt Uhn, gbiotfi trumeakt, orw amea»a üMadm'L — Pilrt̂ aehtm comeo-aiSicmim. M. B.

Frei, fiut kupdfiJrmip: am Sobeiiel abgestumpft Die abgestnrnpftt- Hoheitelfläclic ist «chiU.seliirti^

Tertieft, und xeigt strahionibrmig zueinander gemh^ BähreomUndungen. Auf den Seiten sind diu ikih-

nminttndmigau st F^itdMii «nigeiwittail — Homateiiirenteiiienuv von eniiiga iiabekumteo Fnndert
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S^phonia, ^hfrttmmm. Tai. VI, et XXX. 17

4. äipiioniH Pistill um uobiii.

h. BigmtiUHraammm tt SfB QawtittHilMJiBHt

«. igmenli ttvtfnalM /mmw. Die FBdM tttm LiiigmdafaliMAii^tti.

SiplK»»üt Montg^^HMmala (MuäAf}^ apii» tnuneata, arm mOfiaiina. — BtbfefaOim «dUaewn, «

aallia. M.B,
Kealenftnnige, mit vieldl k]eib«a, auf der Obedbelie unreg'ebnlBng Kentamlen HOttdiUigen. Die

Spitze scheint abgfKtuiupft zu »i-iii, und i»t mit kr«>inrun<l«>n, »tvrultlrinig goordnoten Mündimgcn durclibolirt.

Ob der Ktfrper uuütxend oder frei war, iint tveki nicht eatacfaeidflii, da das untere Ende ttiuerer EzempUni
boadiidigt iit — Feiimteünrvirataineraiig voit Courtagnon.

& SiphoDia ineraaaata nobitw

lUk XXX. Fif. & itafwMmt mahmHi. b MiWifiebiar Gi«Mfc

Wevtphaliae. M. B.

Diew Siphmiie weielit vikn aOcn VlNflKCii dimh Ilm AnsdAhnun^ in dit Braite ab.« Sio bat flUMsn

gunz kurzen Sti'l und eine nitHlergedriifkt-kni^.^lfrinin^^p odi-r linsenftinuige fh-Ktatt. Dip ohct« Fh'icli-- <!- s

orliegeudeu Exemplar» ist verwittert, und mau t'rk<'inut dalier die wunnsticbigen Poron and Forchcu nur an

der nntem Seite «lul am^ Stade. Ventotnening au dem verhirteten Mergel Ten Ceeefeld.

Ol Si^bonia eerTlcorniB nobia.

2Uh VI, Fig. 11- "• Mir:niii>,i::„- uatnivM. In uxtürliclicr GrÖMe.

I). Srgnu i,u /tirtM. Die Doreiuchititlfflüche.

&j>/ioiim c^liiutmrfa, radüan», arta b/Mota, radSeHu* >wi>i8m InauatiB palmatü. Jf. B.

Kin wul/.if,nT Stainiii mit kur/i n, abffit»tut?.trn, fiiit;iTfTirinig<m Wurzeln. Das obrrf Ende IhI rrihren-

fitnaig am^bühlt, uud die liior gcüSueten Kiihreiuniladungcu scbetnen re^eboäMigu Längareibea zu bilden.

Die landen mindtingen der LtagnldiTen aind aneb an den Wnnel^iitien beaMvlüicb. Die Hliiuliiiigen

der Seitenrtbren biMen Jängüobc!, irarmeticfaige Biaee. — Fundert imbekaimt.

VII. Q«»nu8. MTMiBcnni uobie.

ilvfu^wM, Terruc*.

Alcyoii i tf's ArcTORB.

ptf t̂hertam vtraus radSantOnt*, oatiolüi radtatia. — Vertex forwnnie aolüarto majori j>erforahut.

Ein aufsitzender, ftwt kngdfönniger Puiypcnstock mit einem vencfantobEeaea Fascrgvwebe, welcLvs

mit S8tigi;u, von der Grundfläche nach der Peripberie auHtrahlendea CSanllen durebaogeD ist Die Miin-

ditogen dieaor Can&le sind zorstrout uud atemiltonilg atugeseckt Die Jfitle doa Scbc^eb iet mit einer

grOaeem, lueianinden RShre durchbohrt

1. Myrmecium hemisphaericum nobis.

Tab, VI. Fig. i2. " F'ici" xi/y.mVw ft Vou der obcm Seite.

f'iri.-j in/rrii.r. :h,i'j„ir>uiv:f AotitroiL Von der untern Seite. Beide fai natiblicher OrSiee.

c. Fadt* mperior, magnitmline aueta. Vetgrönert.

Jl^i'weei'iwi ieMHgrfdwrKMm, enenb^ ocmC» wafydwftww, mfiv wmrgntm laeve «upeme porontm,/oramaia

Xtftiotii porvuptc lacen>-4lleUatiK. — Prirrfiu-hnn ni/rartiuiif r ralrarw Jwaeii monfnnn B a r n t h iHOrum. M.B.
Die obero, gewölbte Fläche hat in ihrer Mitte eine rühreuiunuige ÖcheiteluiUndung mit einem theile

giattoi, dieOa etwa« mnaeiigen Raadek «nd iat nU einer Meage fandernnder, aaddger eder etrabEgv Ldcber

durchbohrt Sif rWir-ii't sich durch einen scharfen Rand an die anrücktrcteiide
,

j^latte Unterfläclit; an, <lif'

einen kuraen «Stieii bildet, deaaen Basis ringförmig gefurcht ist — Kalkvorstcincruug aus der (i^nd vou

Tburnnm.
9
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18 Gau» Vm.

Tabula VII.

yill. Oenus. OoBGOKiA L».

Csratophytes äuctobr.

£iu jitiaazciiiu-ügcr Piilypcu^stiiuuu, (loä;»cu huniartigo Acli^ luit ciuci- laserig kulkuriigcu, i^'rreiblicliw

Binde Qbeneogen ist.
'

1» Oorgonia duiiia nobis.

Fig, 1 «. JlfaspuladMie HobmüL lu uatUrlielier Ür9««e.

h. KmMJi fcnta tuKtL Einigte Aatcban, T«iigi<bi«it

t, Kumuli luir», faltif mrfrr ritii-r •Ifi-rllicii, «•»irK-T v<>rj- '•; i'rt.

fJoiyoiii't mutui itiriuifnmis jhhiiiU/^, fiitinuiui -KiJMifijiOciiii.t , ntntui pinnuiinqiif ^Utrit. — J'f/refdcfuiti

etJearemn, e r<ärnrtO Maau/urtO l'/m rintf ac. M. Ji.

BuM'helforiiiifH'-, im Jiir»kailk i iii;i'M !iIi)ss<.'n(;, tVöiie StiiiiiiticlKiiij die sü li gabulfonuif? iheilcn und mit

kkiucu, suh zum Tlu-U eiirpef^enntchfLidtii Zweigen gefietlert »ind. Die Aeult-lu-u sowuld i\U lUo Zweige «ind

mit feinen, gpitzigcn Si-liujipclR'n bt-dcnkl. Aa Solchen Stellun, nii weU'ln'u dur Naturkürjicr nur einen Abflriick

in der Stfinnwami liiiitorlaxisen luit, beint-rkt mun zwei, der Liiiigc uaub iuitieudtf, liuikuu Teiner Poren, diu

frahncheiiilidi durch die Spitzen dur ächuppdiuu vunutiuitüt worden. — KallcTersteincruug im Zcchütciue

b«i Glttektbruan.

% GorgoBia ripisteriu nobis.

Flg. S> IftfynAiwIüM naturalL In uatttrUchcr UrÖM».

h. /(iF* cnw, motfiuhHlrM aMtU. Ein «f^rSnertcs StiiekdMn.

(tortjtmia nwuiniMitiiia, ß»Mlafiin ej-fditnata, rrfü-iiLttn, nuiudtn wfoOwyMKiwA COafanWlritwt «uMÜMfWie
ttriaiüf oortiue tfranvifMO. — Oixtarü m catoareo &ü»tmhtoii0 Galliae.

Diese kleine Gorgonie bat duieh Utre fltcherfl^rmigo Ausbrcitnng nnd »etsflimiige VerbmduDg mit

Gorgonia flabelluni L. i^'i'^'ss« Aelinlichk' it. Die nl,!;rH;icbe der etwa» zu«nnuueng<-'<b'ückt''n Zwi iprr ist

ocborgelb, und »«kr zart gcütixüft. Oer Abdruck in diu- t>t«jiMiUiut4ti Imt di«»«lbo gelbe Farbe, die dnlicr

mfaiwdMiiilich der Binde fligentbOndich irar, and seigt sabbreicbe, vertiefte Poren, als Abdrttieke kleineri

warzonntnuiger Erliölum-^Tn, womit die Rinde diclit !t(-ftz( jri",vr-;oii zn f*:yn Kflieint/utnl welcbe IBAD aucb

au einigen htelleu noch ansitzend tindi.-t. — Im Siiiikl.alk>' .üii liruigcilett bei Tournai.
»

3. (.i o r g o D i a b a c i i 1 :i r i k n o b i ><.

Fig.t.L«t. VwitBA eompkia, m iaim

t

f̂triori «ft^ maffHä&iBM Eine r«>ll»t«iitligc IMJe, mit ringnin auMtnbleiKim Aflaten

Mtaroft in natUriiebcr ÜrSMe.

S. b. Badi(firatHiatlMmptiitmm^ieiiit, mognUwlmemiela. VcrgrSnortei atfickdien ^HM Strahb mit «iditbanhi Fncn.
4 II: ^nitähotnontaliUr dimtttißieiit, magttil>nV<ie tinctu. Die ^ pr)^afl•rto Flüche eine« quer durebMiinittcnMi Strahl*.

Ol Ra^Sonm apüx», ematmealeamioÜifiietu'i'iyfHif*, Dicke, bchief sbg«bn»rltcne, tu der Galnigwniwe fclmf hu*
mwjMtiuUne mUtirnii. vorragende /n'oi);u in nutUrlicIitr Oriisms

ti, «, Criiidut fiiir», infii/iiiliit/im jiiitxtruU. VÄu Sliit k Urr Itiliüe in Datürttclier (irörtar.

* 9,1. ( "Iii: yi.rr.v ,•. i ,. r/^i, ,'ViM- ,i..;'.t l'.lll >t I Irk r I icl I , 1, -
] ,| Ii i. 'Ii \ Ol -

1 i r-

.

7. rt- limltoruttt isj>trfM i-tim itukIh tin-uinml« a {»Irrt «u^f- tiui' l ii iuiitii.'ii»iil>a(i«ii2 iitH?nleckte LMg«:* vuii 4tl>g<!luoclienrQ

riori, HuuitututUne wittirti/i. Striililen in imtilrliclicr (iriitac.

7- *. Or»*t<u; jHirtiriih, mtu/iuluttitte nurtn. Kit! ätÜekvKpri tier Kin'le, «rltbe «ncli vertiefte Poren zeigt.

S. Frttiiii't utiim ninUlUir rnnjori» ßn//eU(fitrm». PSchcrlSriiiigi-D Itnirlistlick einer gru«i!en Dolde

9. 10. Ibulit, träbtadii laleralibtu JunttL fltnUan, welch« durch TerbindnqgsfiUleii Mitlich aaeinuidar

gfliheAfit find.

IL Jl.ulionim qMBM nMijif, « «nukt «nrgenkt , m- Klaiua Stnilen, wddie mit ihmn SpitMu tarn der fiiada bar-

jierne tim. . wnteben.

19. lidta», imijoi-iii offagdam tpeeimbtU, mag$UMiM GrSs»ere .strahlen, ibi-nfull« mit Aren Spttaee «iUaf m* der
Ktiturtili. Kiuilc liervorragenil.

l;t 11, 7i'.. (k;, •>/ r, r/i. . im r..; „.'<>i,v, .ry,..
, * ,,i A 1 r f ,i iclieiie, »Cllkreflll HU« d< r Kilnl'' lliTV rr:iL'i rnli- Str.ih'.rll.

16. 16. C'rri«/«<! in(<t/r(>N<ü »trutn, n jvnimiHilm» riuitorui» Dickn Kiu(ieu»oUiciitea, mit üco Löchern Huagcwitti-rtcr ätnh-

«nciMd jiirftfte. In dnurdbbohrt
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Cfoiifotlia, h'». TJiÄ. X. et Vif. 19

(ioi-ffouin uDififtliuJ'orinijif ruäü« aimjiit'fii'im lu-oj'umle trisiUcutü , cotlü dül^min, traiteculüi lateralSma

ratia <m<er »e jnixettM, mlMis rr«Mt mriati» ftmet^ormüu», «orliet fotioM eenl^iM gnauthm reRfilM «nmMcMMte.

E mimte ,St. l'r irt. M. J{.

Die linielistflokc dioHos Naturkiirper* koniiuoii nla Abdruckt; uud .Steiukonie im i^n-torsbcrg« bei

^[ AH triebt, zi<'iiilii-h hriufi^; vor, und cwar in m> ubwcichendein Znstaniio, das» nar die ZiuammonstcUung
einer .p^anzen RAihenfolge demll>«n die Urform dc>( l'flau/.i utliieieii! eriathen Inssum, wolclic« höclmt wnlir-

srluinlich eine Gorgonie war. Es bestund ttiis einer jrr.i.H.Nern oder >reringern Zahl von geraden StÄbchon,

welche in I)ri!donf<r>riu von oiiiMii gr'nicini>chal'tlic'hen Miltel|)unkle 8tr:ilil' ijI'i >i'ini^ aiiidicfon, und sicli »chief in

die Höhe richteten, um die OesUlt eiaeo TrtcbterB darasii«telien. Jedur ätrahi besteht luu drd erfa«b«Ma

Rip|icn, deren ynla wieder durch «ine tiefe Lln^afurche f^iethcllt ist; der BOekeD jede« RnttdatlfiNiIieiM fitost

eine iJeil'c {jrös*t'i-er inid zerstreute kleinere l'orcn wahrnehmen, welche, wie die Durchächnitt«fläche eeigt,

fast bia zum Mittelpunkte eindringen. Die Strahlen «iud liie und da durch Qaerllidcbeu zaaammengebeftet,

die, wahncbeinlich fleiaehi^ nnd kolkhiiltiK« Rbde hatte hänfig die Dicke einer länie tnid lief erinndend

über alle ?Stiib<"hi'n !iin\\i l;'. h'i nur ;lir S|iilzen der Sfrulilcn ivis ilir lii'rv.,irraLr'''ii. Her Al>rlnu'k ihrer

äuftiiiiru Flüche ei'scheiut fein gekörnt, und liisst datier aul' :»ehr zalilrcichc kleine ZcllciuuUuduugca schJicüscu.

— Vom Petertberge^

4. Gorgonta infandibaUfermii nobis.

TU. JT. Fi^. 1. " ICt-ti/iiniii, vitujuiliiiliiif iiii.'.ir^i!.'. r y/ij-r, Kill AlMinnl. IIIS .1.111 1 |..Sili.rik:ilk!U'iii von G I ü v k s h rn n H.

b. Iili-m, ' l\<imuiih' l'roi- i nitii r Alitatinm Ein Abilnick iu iler tirauwaeke von Wupperfurth,
Jt ttr ti 91 ii'ttr.

r. JbrM mtda. J» mnyint rt/Ucnlum ongimartum Ein TctgrÖMcrtM ätttekcfaoii. Am Bande «iMwUwn iat daa

ddmtalim tat. N«ti dgr Got|Mia dargaitallt.

Oonjouiti imdtdalo-it^itndibut^formüf mMUmhtt neftWa*i> ramttU» atnatüf mnenfie «waäSiw gMmcttn-

etedOu». — M. B.
Ewtharii»» tttiformt: KchlotheiiB A*«/. pof. 349- — Keteport. 8dir6t. EiaL III. jitig. «a tat. 9ßf.9.

Kommt alu Abdnick im Höhf'^nknlk-'ti'inf hei fVl ii r k - h i n nti nn<\ in der feinkörul^t-n firauwacke

bei Wnppnrfiirth, Lindlar, tiiniborn uii<i i'.ni.-' .-("iu- häutig vor, mikI .^clioiut in tlicaer kiestalt die

ZcUenausiullungen einer «iiKgebreiti'ten Fl uxtra darzuMelleiu An dlMniVollki<iuiii<->u trichtcriorniigcu Exemplare

aus d(^r Or.inwackc bei Emu findet Hich die or):;ani8cbc Sub.stanz isum Theil noch erhalten, und macht

wahrscheinlicher, da»» dioser Naturkörj>er zu den (iorgonion Rohörc. Die «elir zarten und leicht zorreiblicbun

Acatcben sind fein pstreift ,. verlaufen gerade imd strnhlig nach oben, zertheUen sich hie und da, um die

Erweitemng der Trichtergestnlt zu bewirken, und sind durch noch foiJMre ^uerftatcben su einem sarten

Netee mit eifömugen Mnseh<!n verbunden. DasB dSess MaWiben durcbbrocheD, uod nidit die MUndup^ von

Zellen sind, i^t unbczweifclt, und die Kalkverateinerong, «fliehe wir Rflt«pOra «atiqu« geoiiiiit haben

(Tab. 9. % 10.L gehört vielleicht ebenfalls hierher.

IX. &&DMB. Um L.

JSt/rjig afßsa, dendroiden, axi dütd'ndo urtiodiatitf unuta fok/pi^ea «n mee oornoia. Artiaiii eateatti

tt comti aüemi; comei demum U^iideaxHtM.

Ein i/BKOsmMtSfpty üialaitMnder Pdjpenatainn, desMn gog^aderte Aobte mit einer fleiaditgcn Binde

Ub i u iat Die Ofieder der Achte abd abweehiebid kalk- imd horawtig. Die ktslem ventoiiMm

«limflhlich.

1. Isla mclitenais nobis.

IM. VII, Fig. 17. «. h. ArltBuU, mivMihidliiM MtarvK Glieder, in natBrKeher QHtwe.

Jtii.-,' (ii-tii;Ji.s hijiöliis i ijluuh-ic'n nh-tnh'.'i, iiftu''-Hii.'< incni.-ixiiiis, junctura ctmtca, ort htbuloao.

S. iliii ilf tt-r/>. tminn. &l. t'ii. tai. 21. ,'!/ ! iliiM' r fjm*c. I, tob. tt. 9. — Kubtr. fittnf. III. fog. 1S4.

u>>,. ttij,j>l. VI. F. JVro. iüO.jig. 6. 7. - r^. h. u. liz. V. Aar*. dOm. foA. lljtjf 1.

JnAetjffMtn fMtäe, « topJto caloarto liiciliae. M. Ji.

Di« kalk«rtig«n Glieder dieaerlna aind wakig, der Läng« nach ftin geatrdf^ an ihren beidea Enden
8*
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20 Genau X. et XI.

verdickt und u den OalwikflMchen k^^dftnnig. Ihre Adue ist mit 6iav lanan Rtlliie dndibolirt Die

ätusere Oberflücbo (^rucheint woii^ culciiiirt ; das Itinc-ru xnX niürmurhart und gdbßck-lveMI. — Die «famfaien

iren% Tenritterten 01ied«r finden sieb ia 6icilien hlufig im Kulktufi«.

Tatola Till.

X. OeriuH. >iiTLLii'OiL\ Lail

Ifilleporites AtrcTOHS.

Ein nnngelnila^ger, luUurtiKitr Ki>ra]lettstaaim mit anmctklkben Poren.

1. NulUpora paliuatu nobiH.

Fiff. 1. a. Moi/HilutUur Miturati. In natürlicher Grönite.

MiBipora MmpbomtOf remtmn, rami'a jHtlmtUiH, mj>eißie noAUiua taevt— Ardefyftum fojutüe, eOaltia

Der uuförulige ätauun Jwrtli«Ut nch in neb«n Aest«, welche in eber £beiM liegen und an ibren

.BiiidflEn fingerföndge WnnwD bflden. Mebrer» Wanen dnd anelt auf der glatten ObeiAtelie «u bemeriten.

Calcinir^ aus Sad-Frankreieh.

2. Nttllipora riirtMiii. M\ üobi«.

Fig. tt. « MtigmlmUtm ttaturaU, In oatttrlicbcr GrütM.

t. MagnilmUiiß fnrii ameta, VetgrB«Mrt.

XulJijKna ceitfiitona, rumtUü motftdSbtu «fiMfl iüBnumito noAdotüt mtpu^ci» Ami. — ArtAe^ftm
foaaätj e motu» ÜL Fetri. M. B,

Bildet kwm, an dar GnindllKcIte mit einander vennidiMiie Aeatcben, die Oberibtcbe iet ^tt and
nur «enig ealembt Von M aatricht

XI. fxf^nu.-i. .Mii.i.KiTiiu Lam.

iiMidui' jMi't iitiiiiih ap' I I . III sfir/n i <[l'-(iiiii ni'/mhm thi'ciyentfji, ( iHiittln tiänfra.

Ein knlkartif^ Korulk ushitiHii , mit kl< iii<-ii, /< r.^trtMiten Poren, welche vom Ifittdpulkte nach der

Oberfllche trahUg diveiginm. Dio Miliiduugeti deraeUmn sind ganarandig, kreüflSnnig.

1. Millepora con>prr<si<ia nobie.

Toll. VJJI. Fig. a. a. MiignUutUitt. mtturuii. In nmtürlkUor Urü«««.

*. itagiOmdmUmle «whb • yatgOmut.

MiTle-lxn v rititxyaa, flt'rhofimi't. •m/i^.-rntpresaa, ratiiia tnmeiUi^ OttiolA moaptaUhu tponit,'— Areht^pmm "

fouili'} « mOHfi'fm« j/i«/ii' Tra/nctitM ad .Maitnm. M. H.

Eän kleiner, /u-.unnieiigeilrik-ktcr, gabelig gtethciltri Stamm, uiircgelmili<Mg mitPorec TOm nngletcber

Grflaae bcactat. lüe Awtcben »iud kurz, abgi-Ktutzt. — Vmi Uaatrieht. In der Urfonn.

2. Millepora madreporaoea nobis.

Fig. i. a. MagMbuUaf HiUintiU. In n>tiirli«)Mr QiQiae.

MbgnUadine inirUi. VergeauerL

MSlfjxmi oattolta in stiperfici'e qut>tc-unci<tli/>u.g w jMuif tm-ruJttatia in »ummäatf truMcata wnjoritut

Üteriidä/tui vtl rwiiantiifu». — Archetifjtum ftmuäf, f uioiUi'Jnis prope Trtiject«tn lul Maaam. M. B.

Ein kleines, mit breiter Oruudilüche fc8ti<itzeiidc« Stänmichcii, mit wenigen, kurzen, flaofagedrUckten

Acuten und kleinen, xerrtrenten Poren »uf der Oberfliche^ Die Astenden »ind abgeetntxt und seigen auf der

AbetompfungflflBche eine doppelte Beilic grij^iaerer ZdUnuQnduogen. — Wenig caldoiTL Von Maatriobl
Findet aidi auck im Kradeoieigel lu Aatrupp bei UenabrtIoL IL Ii.
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Xn. Gremu». Stromatopora nobis.

E^rniol- Itfih'*t ataBtiuii; Jliff«;, poraa.

FnngitAe •aporftcie foli»cea, AtDCTOn.

BlilltcTi^H Fun>riteii.

Kino halbkugdHinnige Kalkkorall«, wdcha au« «bweduoiiideii, mit n^wninitMr venraclueiieii^ tÜditen

und «Ghwammig-potOMii Scliic-lit*;n licNtebt.

1. S f rn m a t o ]»o r fi concentr i i' a i)i>t>is.

Tai. VUl. Fig. 5. II. Hupernar» »ujtrrior, niaguUwUtir «aturnU. Di« obere Flüclie in untürlidicr Grö&sc.

b. Facifji mjmfnti p«ep»tdkiit&rii, nwyiüfwi. Dis Obofllelie daai ankmihtaii DnnchiehtttltaL

e. &tpiifßelmt*lBrfta»p&n,m^piihMtimi€ta. Ein TCqitStMitM SMekciMa der Oberfiiebe.

Slromatopom atmtiit ronmttri'rtit {vfunilibidij'(vmiibtta unthuin.

(friiHfl Agatifn tl itc n itlf. Uonrguet l^^rrf. lafi. (j. j/r/. ."W. Ität. ^. Jiy. SU. Sit! — Kuorr pctr^. I.

• jnuj. :A. /«//. /'. // Sro. •»>. ßg. 4. 5. Ulk F. IV. Sro. i'.V (t)

Petrtfactum ctUcttreum « ealeateo tratuäorü» KiJ'iiae, M, B.

Diese KalkkoniHe ist melstanB luilbkdgelftnidfr. oud «rreieht, wie aus Brndisttdceo geaehloswu werden
kiinn, viiirri I)ui' linii-^s» r Villi iiirliri-n-ti Frissi-ii. Ilm' Si liicIiiL-ii >t«-i'ki'ii frii'literfijrniiß in cinauder, ao da»H

die inneru uud obem alliuählig kleiner und flacher werdeu. Div äussern »iiid häufig our^gebnäiMig weilen-

ftmig geboKoo, die kleinern gewSlmlieh n^^elntitosiif eebOsaelfönuig. Alle bilden mit ilinn BUideni die ebene,

concontri-'eli ^'i-fiin li1<-, oHcre Fliiche ilt'> Ki.inlloiikiirjicrs. TViin h clir> \'tr^'r."i-Hcning bemerkt man, das» den

dichten .Schit.lit<jii >'iii tbm'likreuzks t uiR-rgt web« zuJ» (iruudlage dicuL iiic schwammigen Verbiiiduug»-

•dücliten beet«>hcn aus verwirrten, p-obcn Faticm.— Ln Uebetgangskalke bei Qeroldstein, Bokerskill,
8t«inf«ld and Escbweiler in der £ifi^ ,

XIII. Oüuiia. Maduei'üra Lam.

Ifadreporitea Auctosb.

Cel/u/fw eMüpit ndimUmf eonferlae, tfirikm cahateam eemliktaitm, eetUro Aprutat. OMila «eAc-

kantm Aj'./-

Ein kaiknrtiger KoraUcustamui. dessen Foljpenzellcu vom JUittelpuuktc nach der Oberfläche strahlig

anaUofen. Die MUndnngen derselben haben «iernHinnigio ZShne oder LameUen.

A. Jfadrepora4 eMuli* ejflindraceis,

}. M:idrf{iora coalesconi« no bis.

Tai. VIII. t'ig. 6. a A'nvmfHtom, wMgtiit^m miAiroli. £ia BraebtUick, ia natöriieber GrSiM.

k Ar* «Am^ iMl« oMte. El» mküchea vnprCawtt
}frufrr-f^irri rfviinm, riinn'.H ' '

fi fi'n i Pil'i li i lll'liBlIfl^ rflffit/llt IIWI eSt'llfis llljjMufiTw l iWt^J)» OWimllfe~ Petrefftctum catcantun, e U otk/aniii'i (f). M. Ii. *

Die mudlichou Auate «iiid unregclmfissig und verwirrt aneinander verwachsen, und lubcu genUllirta

g^liMMniimimigiBn gut erhabenen, gezähnten R&ndem. — Kalkvcmteiuerung. Aqgeblieh am Qothlaad.

2. Madrepora limbata mobi«.

7, a. /Kijunftiai
, magmkMti notemK RIn Braeliitlek la DatOiUelMr QKtts«:

h. Film mtu, ttHCtti magnitudine. Kin vcrj^ru-itu rfi^j Bnicfa«tück.

Oadr^mru ramowa, remü »ubq/lindnci$, oeUuUattm oaculü t» ambüu raäiatthttnatig, — Petrefaetam

cafeaiKni, « «ii0N40w». cnfearsiä 8u9f>iei», Mi
Bruchstück eines dicken, fast walzigen Stammes. Die Zelleiimilndungeu haben einen scharfen, etwas

Toratehenden Rand und sind im Uukraiae mit zarten Strichen Btrahlentiirmig umgeben, welcbe gegenseitig

lasammwistoeson. KalkranteiaantBg'. Von Haidaali einu
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3. 3Iadrepora carioBa iiobiR.

8. n. Fratjuirntum, magHttuiIiue ituturalL Ein Brwd»»Hii'k in natiirUclwr OrÖM».
i. Jntrt tkt*, nagmtadhtt aitta. Ein vei^grSwwrtv« ÜtUekeheo.

Madnpara eompreMÜuada, erihäu im»ara& inaetpudifnui spartü, intmnttäiüi jM»(m>-cai-totiiji. — Arrhp.-

Offlum tXe»itiii , e (rill!in. M. lt.

BrachatUck eines etwas zosammcngedrUcktOQ, wtümcheinlicU istigea S^tooimog. ün ZeUeninUiidunf<;cil

rind Ton «agleicber Grfiwe, anregeliniiMig zentreut, nicht yarsteheDd, and Ue und da mit vmma Ringe voq
fi'int^n Porrn qmgiebBB. Die ZwiiolieQiDUHM» ist porü« «nd xeriroiaen. — Findet deh im ealdniiten Zuitande

bei Anvers.

4. 31 i» \\ r i; Ol » |j a 1 iii a t a ii u 1) i k.

3Ui JCXJC- Figr 6- "• Mnrjnitiiflitif nnhimli. In tiiitiirlichcr («ripN»»'.

6. Suptrßciri juiriicfiltt, Irnte atirtf. Kin Ti'r/jr''"<»<Tlc» >Stiickchra der ü'jcrfliii."li(".

Mtiil>fftora eomprfujia, -iHiIiinita, ccllultM rrmiiti« fmmrrxit, himcUis rurü in e^thv ttinrrlltitiiti mnjunctiSf

ÜlimtäiÜ tjUibrü. — I'f^rfnrhtiti cnkarciun e.r Amer iea Sfptent r tonn/ {, M. lt.

Dm «bgebiUet« BmchBtOclt dicni-r Koralie bildet «tuo Iwodtärmige FlKcbc mit fiugcrCinuigcn AoKten.

Die Zellen liegen weit mojeiDftnder, und eingelenkt und bdbcn nridf Limdlen, weklis cidi im Mittulpimkte

gitterftrniüg vereinigen. Die Obetflfiche swiachai den Sternen itt glatt — KalkTurstdnemng ven den UAm
der Cbesapeakbay.

D. Pocillopura LaM.

Mnilrojiorao «•••Iluliii »i!y|>liif«>riiiil>tir.

5. Madreporaglabra nobis.
Ttk XXX. Flg.r«. MogtOmatM MfHrab'. In mMIritclier Grtsae.

^iatirejtorn iHnii^trrssa
, mUHfM<tta, cfihäis iinmeraüif in fundo itlmolete attlkUiSf itUersfifiiit y/nitrü, —

Zusainim iif.'. ilriickt und in einiso kurze Acitte geüieilt. Dif fin<rc»enktca Zellen zeigen auf iLmu

Boden einige vcrtiette i'unkte, welche das Ansehen eines äterues hervorbringen. Die Zwischouräuiuo zwischen

den ZaDen und (^att. — ilndet «ich ala eateinirt» Vffom in der Gegend von Dar.

XTV. C7»iLus. EscHAttA. Lau.

KacharitcB, Korallenrind« Auctorr.

J^ron* U^ftdetcm», e eeäu&« i% Umo» oöliguag m ti6vgite pagma di$tniuH>.

nittrig«^ flacbouBgebreitele KonUenttlnuM^ welehe am etner doppeUen Schicht von Zellen heatehen»

deren HUndungen an beiden Seüon ichi^ Beänen bilden.
I

1. Eschara ejotoatoma nobie.

3Ww VOL fVf. 9. «. firigmaihim, magmMiM tiaturmü 13« Bnidirtfick in natatlicher OrSMO.

i, Ar* eiun, ftutffmtmMie «iwta: - iSa StOekehem vei)giiBMerK.

e. (.'füulae aprrUif, nta^ttuUnf mtcla. Die g<>fifrnetcn ZeDoB «dgriBlMIt.

Et6kera ta^muUa, »ityiiex, Umiim tenmStlt mtttgtü, oatioOs quiftameialän» vrinentatiaf mtentäUa

angvmüf longäudrntättnt «hvaliaribtt» eotumfbnmhia. — AnAelifputn fhaaUe, t gtraHt «mtacMo-imiNMw moiOit

8L Peiri. M. Ii.

Dflnii, flach aoagebreiiet Die ZelleDmUndiuigen aind laeiamnd, und stehen abwecbaelnd in nogei-

nilflt^>«a Beibon nahe aneinander. IKe engen ZwitehenWInni« heben rieh d«r LXnge naeh ala schmale Rippen

etwas h'-rviT. niul ^ri-ljcn der Fläche da« Annähen, als wär<> sii- iler Lilri£ri' iiftcli ;,'cstr:ililt. EipriTitlii Ii aber

lialxia die Zellen einen vcrkelut kmgförmigen, erhabenen Umkreis, und ihi-c Mündung geht dahei- schief von

nnteo nach oben. — Cakimrt Von Hastricht
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2. £ischttra piriformis nobis.

^Ifg. 10. «. J-'rogmfiäuni, »uignütuUm »täMToH. Ein ExClii|iUr iti hatärli4'h«r GvitlM'

b. J'ar», ituujniiwUat awUt. Ein vcrgrÖMertc« Stückohen.

EsrJiarii ij-jiiamUa , simiilex , ctUvlis ptrifonnibus gumcunaeU^u« gemicUmnaf oatioUt «emicitcHianbfUf

nUanHw orufiiJiti», decMsimtiliHa curinatt'jt.

FttHjan, MuiU. lU. F. pag, itS. (06. 90. & o. &,

Archetijinnn fausäe, « «iorA 8i. Petri.. ^ B.*

Flui h i rrifrf. Die Zellen sind v m v'moxn «irliulxinen Wnl^tf birnfijrmig umgränzt, lialli '^c-

cUussen und hubt^u luUbkrui^iitinaig« MUudiutgcu. IIa »ie in abwccli»cludcn, regelrnäMigeu Ueüt«u stehen,

0 Bcbflincn die HUndungea dorn bloMeo. Avge fitat dreieekiff, «ad swiwhen dttrehkfeiuteD, «ilwbenen, t/äuxfm

Bippen m iM^en. — Cakinirt VonMastricht

S. £geii&ra stigmatophora uobis.

f'iij. 11. n. Frtujuttnium, miigiiitu^H» imbiralL Elo BrncItatBck m natfirlicber OrSiie.

/. /'.', /., :,^i!y:i'tiirb'ut: raUlc tinrtit. Ein ÜtOcltelien, stark vi-rgruseert.

Eächaia e^-jdaMata, gimjt/ej; rrllulia fumameUI&ui m tuperficie oeato-truneaHi amtieUnuit, mdeo eiictüf

oamUt »mieArMlarihi». —' Arr/ieti/jutm fossile, « monte 8t, Petrü M. B,

Flach aus^icbreitüt, wollciiii'riiii.i; gebogen. Die ZcHcn stehen ali>M( lLr-i-lu(l in ll•J,'LIlllil'^iL,'<•u K'-ilu ii,

und sind auf der Oberfläche abgeAtutzt-eifürmig, halbg«««:blosBeu^ mit bulbkreisfyniiigur Müuduag, und mit

«imr schwachen furdie nauMgen. Dem bloaaen Auge enebeioen die Hlindniigen tda Reiben feiner Nad^
Btiche , durch breite, wenig erhabene Ziriaefaenitume von einander geadveden. Die eaicinirte Urfbnn. Yen
Maatriebt.

4. Eechnrn «•zengulnris nobis.

Fff. 12. &./r^tiNm<m% mvjpUliidhe fMMratf. • Ein BradwIOok ie natüilidier OtOiM.
1. An» ifa», vatdt tmelu. Ein «Mbt ragidwcrM» StOekehcii.

Etdutra lanttllom «^pfaiato eMgufer, eelhilik auharhiadalStf

Ptuti«; U. Bt, P. rag. fßL kA. n. ßf. i. Umä owt.

ArcJiettfjmm fosmln, e mmtfe St. Pcf ri. M. B.

Fblck auitgcbreitet. Die Zellen sind tust kreisiurutig, mit einem dümien, erhabenen, seciueckigea

Band umgeben, halbgeschloBsen, und haben daher balbkrMafifmnge lUndangen. Dem UeeaenAege «mdwiiup
die Y.cWm, wie «ie von Faiija s •luri^'^esttjUt wurden, nln^b lund, etwas vertief^ mit einer FnnhtOfinnig io

der Mitte. — Die Urlonn. Von 3ia st rieht.

& £aehnra caneeliata nobis.

b. Ihr» au«, rtiük: uNcto. Eiji Silickcheu, »tark vergrÖMert

CÜteliff oscufi'-'i '-.ir. „tricis orbicultUis minuit«. — Arcltetiipiuu fosaHe r nfuff S/, Pctri, il. B.

£in lucherfunuigesi diddiches, ainfachea titämmclicn. Die ZcUeu »ind verltefart-citfiniug, ü^en mit

iliren Sitoen Oberainaiider vnd sind Ton fttnea, «rhabeoen Urnen, wie von einem viereckigen Ctttter, um-
grbLii. Du. Münrliingan Bind rund und liegen nahe am oben Ende^ — Das wenig yeillnderto Or^ginaL

Von Mftritricht.

& Beebara araehnoidea nobis.

ftg. 14, Ragmimbtm vahU auctum, t» «tdii§ »orglit» JkmiHt Em vcrgrünscrips Stückchen, an dimenBindem die ZcIImi
* eUhdarum apertut eimtpkStur. Bufgrbrochvn aiud.

Jischarn ßaMlifonni«, nimplej-., ctllnlU onntia longihulinalüer sert'atü ntt lüieoltmtm afcsatoin V*dueiüj

«tadu latmiäm» a^iedatit margiiaiit allemaim ralü ImMÜi^a^^mlu.
Favjat M. 8t P. fag. 908. taB. S9. ßg. &

FoMÜia, e monie Sf. Pef ri'. M. B.

Einfach äioherförmig, der Länge noch wellenfiirmig gebogen. Die eiföimigieu Zelleu stehen in reget-

niaaigm iJngerelhen und «her sie hfaweg sieht sich ein Mete von ftinen erhabenen Leisten. Ueber den
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Rücken jeder ZaUeoRÜie tauft cum M^did Labts kcnib, und wM onterlulb md obeilialb der ICflndniig Ton
Querleisten rechtwtnki 11;,' (hm liki i tr/t , so .1;is;< dadttrcli viereckige Masclian eiitsti lic:!

, welche abmdüfilBd

auf den Längäloisten eiue Zellenmündung üagcu. — Die wenig calciuirte Urfumi von M »stricht

1, Eeelia» diohotom» nobis.

Stf. lö. a. /•'raipnetäum waynitudii*» MOlHfwK I'Hi ürucbatDck in unluriichor Grüssc.

b, Art tm», vald» «hmCo. Kiu >Stacicliea, aUrk TtingtÜMert.

flieftani miNoia, diciloAMna, ccmpnvm, rwmü wigMtü, eeUulü quineuneuiäim suiorhietitali» üt amhäu

JmS ihlTKTgPtirrr »iJco rinrtia mniiü^aiMts, oaf/'''i.'Vs .njiu'r irrit'tin'/ui.w — Arrhe/ifptim fossile, e wonte St, l'etr i. M.B.
Scliuuüe, gabelig ästige, äachgcdrückUi Stämmdien. Di« Zeilen «tebeu in abweduelndcn Keiben,

lind flut ki«uftinuiK, im Umfitoge •tampftecbfledkig, mit eiiier Furobe vnnogeii, nnd batbgeMbbuen. Di«
balbkreiritoiMigBa Mttndiingen enchdnen di'm blossen Auge als kleine PflnltittiMill. Gakiaiil VonHa« triebt

8. Eacbara striatn nobis.

/%. Ifi. «- l'i'i'jiif litttta, tnagnitiidint HoturaU. Kiu Uruchotiick iii iiatiiriklnü Grii»»f.

h. lio-g du4), mUt amirta. Kin Stüekrlion, mark vergri'nMerl.

Esr/titra ramosa, ßirctifn, conflrttaat mtbtUiMtnie stn'a/a, i-nmü anguatitf eetUdit qumamaidänu tmUi»
mjifrfii-«dt obsdeta, osfiolüi iiinu lifi'nMhui. — ArchehfjntM fosxilt; <• mmtf 8t. Petrt. Mi B.

Zu8ainmcngedrückt( , sclunale, gabeHunnige Zweige, wclclie der Länge nach Bcbvach goetreift ST-

cbeben. Die Uestalt der Zellm i»t iUiaseriich oicbt auvgedräckt Ihre puaktförmigen Oeffirangen liegen in

der Yertiiifeiig der Streifen und bilden dieBclben. — Die calcinirte Uribnn. Von IC natriebt

9. Esebara filograna nobis.

WSg. 17- « Fraijmctitum, miigHilufline nWhimlfc Ein Bruchstück in natfiriichar Grana.

b. fyrt etut, raUk aucta. ^iu sehr rcrgrciasort«» Stftekdilln.

EtdmfU rasmmi, düMotoma, coMpresita, mMW OHgiiHu, cfüulis diatüA» dioetgnUibus orbicvlaA pmteionm

mihiiHMlli I coronii rltomboidali ctnctü, ottudis punciifonHiiua. ^ FiKt.ii'n'x f mottle St. Pein'.

Ein £|ruv]i»tUek eines flachgedrückten, gabelig- fistigen iSuiuiincheus. Die kreisrunden, etwas erhabenen

ZellenmunduDgen bUden Reihen, welche zweizeilig von der Mittn nach den beiden Rändern verlaufen, und

tbid mit einem lantenföimigen Kran*/.*' frinor I'iuiktr- «ehr zifrlich nnip^lien. — Calcinirt Von Maetricht

lü. Eschara disticba nobia.

Tdt. XXX. Fig. 8. a. Frogmmitim, vtagiiMh» mmtralL Ein BradwtBdc In natOriwlMr 6t8«m>.

^1 r^n -^ ti'H, mUe aucta. Ein srhr vergrÖMcrtc» Stückcljfi!.

£achara rmtiom, dtdutamOf co«^M'«Ma, ceÜHUa verrucosit-pivmmHlts dittiche dtvogentibua, ori/iciü jmneti'

/brmdM* mUbpUeaA. A «6«rifr arttmoeät rtgimA LnMias fimnUt. Belara« flogrtamt ngßni». JT. B.

Flachgedrückt und gab«Hg-ästig. Die Zellen erheben sich wars-.f^nfijrmif» auf der Oberfliiclir', und bilden

aweiseilig-divergirende Reiben. Die punktfcinnigeu MOudiiugcn mchciueu hie und da verdoppelt. — Aua

den IMdMdiicliten bai Meadon.
a

TM IX.

XV. r+enns. (7 K L i, k p o R A L,

C ! 11 1> p n r ji e t i) i M' II |> o ra LaM.

Sttrpa foliacea aut incnuitans , r lyMu/ü vQmu'iifü .fiUdapideacentHms u>uIafcni/il'>i-'> conglutincUü iriKt/u-

larttr anf fiiAticmtce» ditpi}eüü.

talkartige Polypoistöcke, welche entweder flachblättrige Ausbreitungen oder einen Ueberzuf; bilJnn.

Sie besteboi aus kkiuen, unrugelmässjg oder reibenweise nebeneinander liegenden und verbundenen Zellen,

die aieb nur aal dw «ibem Seil« mUnden.
*

1. Collepoia ornata nobis.

L & Mufiiihtdim »nlniif In mrtttrlicber Gräase. •

k. IfnipwIfciiM'in mkkuHPla. 8twk ««igiSeMtt
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Ctüepora explanata, süiqtUx cmmm, etUuUi aSUjiu mMüitrgmitAm fii6>eH9eialil)tu , oatiolia aenticircw

lanhu laMb auperwri mmk itftrM atkrimio dmnäialo prommuHk amdu. — Ardieti/pum foatile, e atrati»

mtHietO-rrefaffiji montis St. Petri. M. B.

Zieiulich dicko blättrige Aoabrehui^ Die Zellen liegen dtcht »neioiuuler and bilden achief diver*

gireade Reihen. Um hnlbkraiafiinnigeD Mflndnagea nnd mm obem Banda mit «dsain arhabenea Kpg, aiu

uotern aber mit einem ludbirtan Stern eingefaeit IMe wenig calcinirte Urfbnn. Ana dem St l'etartberg«.

i'. Ccllojirtni urccolarig uobis.

Itf. 2. o- Tt<relm:i\ih:,' /ciipfrjiisü-m inrrtutntut
, maffiutmiiM: lu uutürltelier (iriwM>, aiu Ucbcnu^ tuf de* UberiUlcbe eii>er

Mitliinili. T i' r r ij r ;l t II 1 ;i

.

b, (MMfr, raUlf aueita«. Die Zelle» stark Ter)p:ä«i«rt.

CiBepiira tMormAm«, et&dü mriatb mAriet^ txaügmt aoatO'Mmgiif on tn/ra-tipieaU crüeiitan

fossUBf e «trato arenoso-tmtiyacw Weatphaliat. M. ß.

TX» lartflu biniflSnnSfeii ZeDen bilden eiaeB Uebenug und liegen daehxiegelflfniiig» in regebnlnigen,

uIkt tiiich VLTichicfli-'ni-'Ti I'iclifnnfj'^n mislnufendea Reihrn nbnreinander. Diii Mflndtingcn nnA platf und

kreisrund. — Ist diir l^ulltipurH liyulitiu ühtilieli, abur die Zöllen niiid noch einmal bo gross, inelir in

die Hühc gerichtet und an der Mündung mit einem W«ilate umgeben. — Die Uifann, dw SnbitlUn nach
unmerkUcb verlodert. An« dem Morgcigrandu von Aotrupp bei OKnabrttek.

3. Oellepora Uippocrepia nobi«.

Jly. 8. «. MgynOiMltM iMfimedC la natflrlfelwr Qt(I«ml

h, MagwtHfUti^ viUir aui-ttt. Stark MT^rr>tt.sfrt.

(Mqtora AuTtutma, eMtiu «t^te^taie ptatua wargüte aetniciraiiana emeUa, ottioU» (trmmaüiw trmt-

««trä tmmikmanlms. — Ardktypum foüSey * wcmtg 8t. Petrin M. B.

Dicht nebeneinander gereihete Zellen bilden einen Ueborzug. Sie einc^ tuif iiuror Oborfl&che fluch,

nnd im Umia^ge dordi «inen halbkreiefönnigen, etiras «rbabeneo Band begrenzt Um Mfindangen aind

ftliMf halbmiondfiiraiige Querspalteo. — Calotidit Arn dem St. Peteraberge; kommt anob n Aatnipp
bei Oansbrllck tw.

4» Cellapora V el n in 0 n nohi<<,

Ftf. S. "- MagjutiuUai nitturaii H Ii> lintürliclier Gröace-

b, auda. V'erifriimert

CeUejMmt t'nartuetana, explatiaia, c«Uulu cmititfui», oettolit t^pertät mibowiäma mtirgin» tumtiMii «mmbiri
cmctia. — jlrchetypum fotaäe, e monU St. Petri, M. Ii.

Bildet einen lartaa, anngdmiteten Uebcraug, und beetebt au« aneinander itoeeeoden Zellen, dareik

weite, fast nif^innip» Mündungen der ObTHflchf das Ansehen eines feinen Netsee geben. Jede IßtodmiK ist

mit einem etwas erhabene Wukte eingetaest. — Calcinirt. Aus dem St. Peteraberge.

5. Cellfipor« dentata noble.

JS^. 5. a. MagnitutBm mahiraK at In natürlicher Gri'niie.

i. tut*». SUurk veigtöaMrt.

Cdlepora itrplanataf äioiMAM*, «aftffib MrCHsoAlSiur eonHjuä ojurtA hueagotA, «tlU^u non eOMlnBlü

qHmAriderUa/ix. — Fosaäitf e tmmtß 8t. Petri. M. B.

Ein dacber Uebenqg, der ana aanknoht atehendea Zellen besteht Die Zellen sind sechsseitig und

nach ihnr ganien Weite gaOlHMi Jede trigt wif ibrar MOiklang vier, etma Ubor^ubogon einspringende

«mpofateheode Spftien.— der Snbatani nach wemg Toribideria IMotm. Ana dem St. Peter»b«rge.

6L Cellepora crni:tTi1(<jita nobi«.

Fig. (k a. Magmtudine natural». In oatürlivbor Urr^«*p.

4. Magaihidmt vaUt MSfaL Stark vprgruMert.

CeiJfjwra ini-ntatrmx, cjjiinnafn , rrlluUa immarti$f OttiMt mtbfttmomeitllSbmi d^formibll» fllMimSl. —
j^TiAe^fpum foamie, e nionle St. Petri. M. B.

4
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Eis« fliidie, tindcnfiSnaig« Aui«brt-ititng, in woJche die ZeDeo emgetenkt und. Die JAUndungcn

«ncbeinen «U aoltr feine, cbilgzcilig gtelioiulo, ungleiolifliniitge Punkte» — OilGlnirt Aus dam 8t.
Peteraberge. •

7. Cellapora bipiiiK tn;:i ikM-
t'i^. 7. a. MajftuttuUtu) milurali. In imtUrliclKT t«riif.sc.

6. Magnihidiite toiiU mirUt. ^Utk reipjöwett

Crdtf/mra exptaniUa, iiicmsftuia , Ctili4ii8 OvuIiJi rontiifu iii vt-it{<xJthiiii aiH-i-tiH Ixuil «jn'iV^Hß 6tUMttt>VI*>ll

bipundatia , ostioUs ovalibus mmi/miUw. — Atduitifinntt. fo«siU, t mottle St. Petri. M. Ii.

Ein Aicher Ueberzng, der an« eiftmigen, aiuchliaaeiidan, enkrechten Zellen besteht, die in ibrer

ganzen Weite ;rciiiiiiuli't sind. Zwisclicu dou aneiiiundor »tOKseiulen , etwa» erlial)un«>n, rin!rt^nrii<.'en Riin<l<Tn

bilden Hieb auf dcu (^uei-scltcidewüaduu zwoi punktiurmige V'eitiefuugeii. — Diu calciuii-U; lirlvrni. Aua dem
St. Peteraberge.

d. Colldpora antiqua noliis.

Ftg. & o. MügmtudM tuOitnUi. In MtOriidter GrSttWi

h. Au«, «wU» Muta. Stark vergribaert.

b^pwMitatü, ODtidin uvaUhus. — jfttrtjhc/um iiUcitreuui , f nilcai-eo troHtüorw Kij'liae. M. JS.

Yan dttnner, flacher Ueberzug ans eiffirniigen, zuBantmonstossondeD , «enkrecbten Zellon,. die nach

ilirer gauzeu Weite geöffnfit nind. Dit' ovalen Mündungen stehen sehriigzeilipr , und lialien eitum etwa« ange-

•cbwoUenea Band. Zwischen den Kandem xweier Zellen muchea «ich auf den LttngsacheidewIiBden iwei

abeninaiidv atebende Punkte bemeiklidL — Im Uebergaugakalk« der fiifel bei Hoiat «ratein.

Sejphia articulat« nobi«.

Suptffi^ fonma Celieporae 4g>evieui refert.

INe ttaware Obeidlchs dieiea fiedunckwammea hat vide Aehaliehfcttt mit einar Ccllepure.

9. Cellepora orbSeulata nobii.

3W. XQl Fig. 2. MvsfmlmKm OMdir. VergriisKTt.

CeBepora iwrusiim», mOadaritf edhdü e oen6t> rtuüuntibut, ottudis Mjhü prosmudu ovaUiu». —
Peti t'factttm tndtareuM, f raleana Junun mOntiuiR Barutkinorum . if. R.

Dieser Polypenstock bildt^t einen scheibenförmigen T 'i !" i -:i.ij mt Üoeliei-scliwütuui' u , und b(xgteht

au» länglichen, wabügeu Zellen. Sin liegen schief gciwigt, iu ß^Uiuu, die vom Mittelpunkte auastrulilf n.

Ihn etwas hervorstehenden Mflndiingen sind oval und schief nach auswitrts gcHchtot — Es ist niclit mit

Gewissheit zu cntBcheid<;n, ob die Zellen unten geiiebloKRen wind, oder ob nie »ich rShrenfilnnig verlängern.

Im letaeren Falle wttrde die Koralle den Cerioporon bei^iuählea sein. — Kalkverstetnemog Kt» dem Jura*

kalk« der Q^end von Streitberg. Vom Gr. too MOnater entdeckt.

10. Cellepora eaeharoidea nobis.

SWi. XU. Fl§. 9- « Ŝftebm» imenttam, magnlUidtm tattttt, ESn Kx('in]>tnr , weldir-s einen l'eberang auf 4laaDeekd «iaer

c;niiii:i liililei. V«rgr<39«ert.

h. 8f»ämmtaMlUoMm,watiUMiMnii»mr<di Ein änderet Exemplar, als UattlSmige Atubisitang^ in aatür'

Uclwr OrüMS.
r. J^mMtm jiarw, aadii. Ein Thell defw ObsriUeks wfgttfissit.

V(üei>nra i'nenuitun« jk>m lameUoita, i-t!hi!i\ i'rrctfidiiriim* crelnria nniiia-sta, O40j|lAä IMMu/ji Aut pmiu-

Mtifif. — Are/u^fpmn J'otnlef e Mratit arenomt- mai(f<*ceü Wettpkaliae. M. B.

Diese Zellenkoralle bOdet entweder dne kruslenartig« Amhreitnng oder eben Vehenng. Die Mfin-

duiigen der Zellen auf der Oberfliiclie istchcu an einigen Stellen unordentlich gedrftngt, an andern mehr

enttemt von einander, sind oval und ringfilmüg erhaben. Die Zellen aind eingelenkt, bilden wehme
Sdüchten ober dnander und lieffeu dicht neben «inander. Dn, wo die olfanen UftndniigHB enlftnit and
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«oretreut »leiuii. iM im^rkt man tiuivh die Vürgrüasoruug , da»» lueJirort; /y<'lleniniindung«n durch fiu dUones

Häiitch«!! gcechlossen sind. —' Findet äch, da mnig veriiidnte Urfimn, in dem ]Meii^dgr«nde der Qegend

TOD £9seii «n der Buhr.

XVI. <3«ntii». ItfeTBFOBA L.

Rcteporitee Aictork.

Frr,»s rr/irttftifo-muiiMta atU Tftiailafi'm fn^rht.iii, < t-f//ii/i.i lapldejtrmittfnui. Oatiohi cfüulamni untlatertUia.

Ein nets^liirmig- ästiger, oder nftzformig-durelibrüibcner, aus Zolk-n gebildeter l'olypeuitock. Die

ZeDeamflndniigen Vi»giea mur ea diner Sc^« der Acstelien oder dee Netsei.

1. Retepora Anti<|ii:i nubi^.

Tah. XL Fig., 10. «. Magnitmlim matntM. In natfiriicber lirtM««.

h. flw*, ritbte «MAt; Stsfk Tergronert.

Iti-ifpoin i-j-jtLi .i^fii . ft ini,:,', iiti',-i,h't!m finesfnUa, iiMewfiir MiafiBiw eUfpM jKmeMm!^^

/ocAdM aUcammu, e cuk-arw transitorio Eifliae. M. Ii.

Eine <Ulnne, flache, federfennige Aiubrdtaiig, mit ovalen, sdutgaedigeB LifolMini netaftnniiig

durchbrtH'lM'ii. Zvlli-nmündungen .^iiifl r.iolit r.n bonicrkcn, iiml bleibt daher zwoifi'lb;ift , i>b ditis«- Vt-rstoi-

Qf»ruiig XU deu Ili'tcpurtiu udcr zu den Gorguuicu guLüru. — Vereteiaening ixu UebcrgiUigBkalke von Ileister-

•tein in der Eifel.

2. Betepor» cyathifonniK nobis.

II M'ignitiiiliuf luttnraU. In imtiirltcbcr OrS«««.

Retepora rijnthifimnUi , eraanummla, ri4iiii[(ito-fcnrJih-a!a , utaculü tnreytJm-tbii» ovalihm. — Pttrtifartnm

gäioetf», f rrpin Ar alt» laeus.

Bccherf(;niög, uenüwh dkk, mit unregelmiiMig aneinander genihelen eirand<;n Masi honlucbem.

ZcUcniuUndungt-ii &ind dwn&lk nidit ndidiBr, M> dais £Me Yenteinerttng tnA ra den Gorgoiiien gehCren

kSnnte. — HoraateinTeirteiDerBiig» von Dr. Everemsnn an dea VStm dee Aralaeea geMBuelt

KitciMira clnthrata uobis.

fig, 12. n. Ba»tAift.-tiaüu/urmi»jfiigmeMimit,mn^itiuliwt>ntiir<iU. Hrucliatilck einoa jungen EicmpUn, welches die b(>chericlrtniK«

OenLilt UipDcr XeUknralle wahrnehmen liiast.

Eq^uitioiiU /ragmtatm» tt /acte rxUrwt, magni- Ikuchotilek eine» jfrü«iM?rn Kxpmplars, von tler Kuwem Sdte

9. BaimuU agie^fivigiutitlmu m kam iMHori, mtf/m- Bnidutfick «iaar frciea, TeriMellwi JSadtpitM, von der innam
«mKh natmaU. Mt» g«Mli«i, in raUMklMf Oztae

</. Idem, mngnltiuline raltle nucta. THmelbe . itark TiTj^rüsicit.

II. litimiJi i°Niii»n> friiifMCnlitm a faA tKUnm, aMyH^ Eiue jiingirrp Endspitxv. WO 4ct Iwmin BAe.

f. Itkau, nuiynituiUnf vaItU ittuMu Diosflbe, »tark vergrüsncrt.

Rdtpora ttaAralaf ^foädftivittj tamißoaflontlm« »Oirm earinatü poruque rrehrü mAuilA mi eorüui»

lattra iinj>ri:ixi'.y , uutctdi« rhmtihyidn». — Arfhfti/^jviin f<s.\iff .
f montn St. Pttri. M. B.

Ein bwhorfiiniiipeB Neta, dt»«»pn Vii/weigiiiigwi auf der kuKsern Seite glatt und gerundet, auf

der inneni aber gekielt sind. Auf 1» ill^>n Seiten de» Kiels öfihen sieh die Zellen mit feinen, panktformigcn

Mündunfren. l>i»' Eml*i(itzfn Fig. e. f., auf welclien man keinen Ki<l bemerkt, scheinen noch jnqg und in

der fiildiitig begriüen zu »«in. Wenn apütcrhin swuckeu der Porenreihe der Kiet henrertlitt, 10 tfaeik sich

die poröse Warze und wird der Anfang «ine* gibeUgnu Zweige«. Di» Jfaeclw« dea Ketsea aind rtHMulM»-

Jaliawlt- — Caleinirt aus dem Petcrübcrire.
'

4. Ketepura lichenoiden nobi«.

J%L IflL m. Iftmwtfcrt , wmgmtmiSm» mAmIL Bta AarfaliM, in jmMBtktt Qiint.

h. Idem, ouigitütuii"e r^M'' nurUn. DasBclfic stark TprgrösstTt.

Rtlefora rvmulima, dicJioloma, mhcfnH-f-Ü'it<i , ramiJiw!ioniini« tr.etntteuiiii
,

poi-is iatei<di(mt mntutij

tminth mfnnm, — jkvii^tm fimh, * mantt St. Pttri, M, B.
4*
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Der klf ii»e Stunm ist giibdliirmii; m riiistclt , iiml dlircb eino »cJioibonfömüge GnuidflJiche festaitzentL

Die AMtclivii .sind vun dou Seiten etwas zusainiiiengedrUckt und hie und da netzförmig verwacha«n. Dia

Poreu bOdeii vier regelmänsige Läiig8rt)ilu>n , ^<>lche an den tHuchgedrUcktun, einander gegcnMiitig zugekehrten

Sehen der Acate verlaufen. Die regeliuä8«igo Stellung der Poren und der JMangel eine« Kiels würde diese

Art TOD der Torfacq^dMiidMi aoeh noch dann unterscheiden, wenn noh Ton ihr dmt f;roM9| mtiiBinBiige

Aosbreituqggiii TOrfiodeo BoUteo» — Caicinirt. Au« dem Petersbnrge.

5. Kctcpora truncata nobis.

i% M «. i& Ahm', mitnihM» mImnIL Aart« In vattilidMr Oi«iw.
d. litfrvi

,
mnipi'tnrh'ne <taUU latcta. l>!e«<üb<!U ulark Terirrf>!isf>rf

.

äetej/ora ramoga (?) rami» (tertninaiiOu«,'j dtmplicihwa, ramulia dütichia secuiuUa a^icibuti tnmcatis

jMHwdk — Ardu^jntm fossile, e m<mte ßt. Petri. M. H.

DicH),' und die folgende Art stiinnien in Hinsieht ihrer Struetur mit den vorigen so genau übertün,

das« iic al.s Riftcporcn angeHprocIicn werden niU«8<<ii, obgleii^h die vorliegenden Zweige nicht netzfiinnig

verästelt Bind. Die einfachen Aeiite sind mit kurzen, abgestutzten Acstchen besetzt, welche zweiteilig nach

einer Seite hin gerichtet dnd. Die Poren sU-hen auf den abgettumpften Enden dieser At>8tchen, und laufun

an einigen ätdlcn auch an der äuaacra Seite derselben herab. — Die calciuirtc Urform. Aua dem
Peiaraberge. '

t). Uetepora disiii.liii ii'il)l>i.

/V- ^ lii'Mi iutüorit /ragntmluni , muijnihuUM »ntnrnU tt liruelmdivk eine« jütigfrn Astna in aatflrlicber tirÖMC

h. ancta. ÜMDelb« atark vergrosaert.

i, Rami adultiorM, «M^ynibMlnie natmtUi «( AelteM Acat« in natiriidier UrSme.

A k meta. DicMlbm Marie vorgriiMeit

4. g. RmnU debnH, ntagmiturHn» aiiiiiniii'. Aeite mit aVgariebeiua ZellciMiiladiuife&.

/. A. ütUm ,
«nnyiftiiiWIw MtjM» mOa, DiMdbcn Mik v«fgf8i»Brt

Jtetepora rtuiioaa (t), ramiilis suIxUfhoiomis
,
porix alt^vnu toUrit oUijue vd <raii§B«riiiii »aiatla dütiekA

tuMmi, — Arehe^vmfotHle, e tnmte ßt. Petri. M. Ii.

Die AmIo Hnd walzig und adwinen rieh gabetf^innig zu theilen. Die Zelleninttndimgen atdien ab
runde, riihri;» hervorrairi-ndr Poren auf einer Seite und l>ilden schiefe, zweizcilij; iiuslmifi ndc QnrrrrilnMi.

Die Zahl der Zdlen Jeder Hcibe scheint mit den Alter zu wachsen, da man bei ganz zarten Aeatcbeu nur

«ibmIii» od« airai dendben bemctfct — Wen^ Mloimit Au» dem Peteraberg«.

7. Retepor« feneatrat» aobia.

SWl XXX. F^9.m. R^ßHtMm, maf^VM aatemll. Ein BniclutHek In artiblielMr GMirae.

A, AkM inlarMM pmHada, iMf« oaeia. Efai vorgröuertM EKlIcfcdtfn der famen VUeite.

üeffpwni mmibranatmf infundilnJiforrmüi , rffindaiin fmegtratu, tueferna tuper/tcü glabra, ntltHUm

Moidiqut poroHL — Oeemrä own amd^limun M täkofh/tonim fragmaUit in ttratii oretaoeia nptrionöutprop»

IfantH. M. B.

Bildet eine diuine, mit runden Lochern netzförmig durchbrochene, trichterförmige Ausbreitung, ist

anf der inaaem FUUshe glatt tmd aof der inaem allenthalben mit ietneo Poren bealeL — Aua der Con-

d^Bm. nod.ConJkiihraooie^ irekhe m den obero Sdudrten der Kreide an Oleeme bei Kantea TerkeniBit

XVTT. nf'iixit^. f'osriNopoRA nobis.

Etymol. Kaaut¥ov . cribnim : Ilifof yoru».

PoLfpartum ctfaAt>idmm,ßbnmm, porü inßtndtbuliformiims tpKmomtBkilbv» peilUtmmjßMkalriBlik imtu.
Ein becherföniiif^fr , uub dichten, geraden, büschelförmigen Fasern bestehendcj- Poly penstock, dtT

mit ngelmlasigen, sciu-ägzcilig- stehenden, trichterfönnigai Löchera durchbohrt iat. Die Veratoinerangen}

welche ich mter obigem Gattongmaraen vendnigt habe, Qnteneh«den ridi von den lUffaraiMdiwflmnien^

mit welchen sie der iius.si ni Fdnu luuli die meiste Aehnlicliki it linltcn, durch ihre geraden und dicht neben-

einander liegenden Fasern, und durch die regefankssigo Vertbeilun^ der tiichlwfönnigen, durchgebenden

LScher. Da da« Uneeom indeet nur einiebe, aiun Thei] gan in Stein anigewaadeltB fisenplare beaita^
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Coadnopora, CotioptytJIAm. 7\i&. IX. et Typr. t9

8o bleibt diese üatning, bo wie ihre syslematiBche Stellung nocli räthaelhaft. Wegen der zierlkhen und
gengtitm Gestfthnng und Verüi«9img der LSdur mfiekts man disadbea «b PoljrpaoMlktt «augmelieiii d»
sie aber die Wtnda gm dwclibolinin, w iMdingtn de sneli ein» mibe Vemnuadtidkaft mit d«n BtdiirMi^

schwämmen.

1. Coiein«porft infandibttliformit nobii.

TU. IX,^ 1& « «. PM^rntm, magmMm MtanK JSnOMUk» » mtürikto Oita«
«. B^ ß̂dti ihntH AitanM, magidhuliM Zmi Sdkbta der Urnen. Obccftdie tttA mpammt.

mula.

TU. XXX. Fig. 10. S/trr;,:„'u iu/undilmli/orme. Ein trichUrfKrinige« Eiemrtlrir.

Oomsmi^pora ir^/undämUfontut, fmtdo ferforata^ o»ttoiü quadratu am/ormünu. — Atr^aUvm mat-

gaeettm, « marga miAmriii Wettpkaliat. M. B.

Trllrr- fulcr trirliti rfiiiini^', durdi «iiif au^lniif.'iidr \Viirz>;-l f.'5t>itzend und im Mittc-lpiinkfc mit

einer engen KülircnufEnung. Dn» Uewcbc der Wurzel besteht aus xelir feiuea^ {»arallelen Fasern, die im
Triehler lelbet su einer noeb dlehtem Hene Tenehmelzen, mid nnr noeh »nf der DareheebBittafllehe nt
erkennen sind. Die innere und Hussens f>lnrrflÄcLc »ind mit viwrkipfo», srhriip^rr'ilif^ dicht aneinander (gereihten

PurcmnUnduugen bedeckt. Sil- »mkc u >ieh trichterfiirmig ein und verjüngea *ich zu einer feinen Pore und
mflndeo als sulche auf den kielföruüg crliubiin«!» Zwiocbenräumen der viereckigtin PoMUttiindung der entge*

gengesetztiiH Seite. Das» »ich die durchdringenden Poren beider Seiten auf diese geregelte Weise gegen*

seitig ausweichen, '/vigt eine tiefer ausgewitterte Stelle, welche Fig. b. durch Vergrössenmg dargesKi^t ist»

Ein trichtern»nuigc(i Excni{>lar, welches die SMuuilung nach Vollendung unserer Tafel erliiclt, läset eine tÜSbn

Ton 4—5 Zoll Tennathen. — Vo-steinerang aas dem Meigei bei Coesfeld in Wettpbelen.

'2. Cosi-inopora macropnra iiuliis.

T«b. iX. Fig, 17. M. üctfipißrtitmetitum, m^yrntedmc iminraii. BraehttQck einen Abdruck» der iTiMMro Obeifllck«.

«. Ara«te»«Mta. Sin mstSisertss Mdi^ desielbcn.

Cosct'noiiora pateUofformü (f) poris orhiadarAuBf wiirttKiit ptuteA maAränu MdioriSiiegiiie pertHtät.

— E marga mdurata Westphalta«. M. B.

Der NaturkSrpcr, welcher dic»en Abdruck hinterlassen bat, war obne Zweifel Bchttsseliiirmig ond
hattp, wie die war?i^'i'ii Krli ilimigen schliesücn la?sf>n

,
pminrlftf, fschrägxoilig stehende P<jri'm]iüiifliiT:'_- ri,

zwischen welchen sich die der cutgegougcsetztcn Seite mit feinem Mündungen ufineten. — Im (irkürtuten

Hergel «• dem Störmede Steinbrucb im Mftnetereoben.

3. Ceeeinopor* Plaeent» aobis.

FSf. 18. FragmentutH, magnitudiM sfldirah' Ein lirui hstQck in natürlicher Gröue.

CoaeiMpara ßiaeoidMf forA ardieukriit aegtudätUf äUeratäät kuoätu. — Bttr^aetum oaiearmim, «

eidearto tramihri» EifIiaet M. B.

Das Bruchstück liu-^Ät eini- SLheibeiifiiriiiiKt' , nur wenii; vertiefte Ge.HtiJt de» Naturkörpers vermathea.

Die durchgtihenden iiScber sind in ihrem ganzen Verlauf gleich weit und niud, und stehen in regefanlsijgen

Bdhea. — Venteincrang im Uebergaugskalke, wabneheinlieb «oa der Eifel.

4. Ooaeinopora auleata neble.

J^. ISL a. Ffoi/mfiUum a ItUm eztarior^ iwminflliiilfws ntturaW. Ein Bniclutilck von der äussern Seile { nstHtBlAsr Ol<tSiS>

b. hlnn, » Uilt^rr interiori. Dasselbe rou der innera Seite.

Cosdnopora vmtri'cota, poromm apertHrin tn/mrün-änia rhomboidein exitnorüms orbicuiarü>%u suhis long*-

itt(l6ud&^ if^mern». — PtbrefttctHm calcaremn , e ealear» JmrattL S» Melvttia? M. Ii.

INe Uifinnn<dieMr VerBteineraiig scheiot einen gromen, gegen die Hündung bauchig verengten

Triebter gebildet au beben. Auf der innern Seite sind dto ICtlndungen der schrfigzcUigcn Porrai viereckig,

und nach der Tiefe trichterförmig zu kleinen, runden Löchern verengt, welche sich auf der äussern Seite

in gerade, berabUnfaade JJbigefiircbea (iffiMo. — Eine Kalkversteinenuig im JaraluJk, wattrscheinlich »oe

der Scbweia.
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XVm, GtonuS. COELOPTTCHIUlf uoLis.

]. Coeloptyohinm »garic'oldes nobit.
Fig. 90l a. ^ haere n^ierwri rJ Von der obern S^te,

L iifftriori, magnUtuliw •uthmU. Ton der «nieni Scito^ BeidB Annohtcn in nttSriiehar OrScMb
e. Segmmlt iruimtai/cdea. Eint MnbMiila DntchMiliiiittrilldie der nOA« dm Scbaiban-

raadM.
dL Xatarib mqmiHAfm^ tMyiNkwIiM mwM. Vprgrij&arriuig eine« StOckchims der obern FIBdWip

Ül tlrati' tini))f(ice/if Wfutphalluc rtuissniK itviim'f. .)/. Ii.

Dieser merkwürdig» Körper bat die Grstalt tin< » Pilzes. Seine liiitluniiij,'e , iiuieu holile, oben ver-

dufte Scheibe wird -von einem fitigorsdickcii lioldon Stiil gilragcii , und zt-igt auf ilircr uiitL-m FiUi-he zwei-

theilige} hie und da mit <'in/dnvn warzigen Erhöhungen bt-st'tztc, i<trohlige Falttii. Die SuLittanz besteht

aiu fBiDieD, pttmföniiig gekreuxten Fiuem, und b»t uogefUhr di« Dicke einer Linie. Die Falten der untern

LMneDe de« Rute« treten bis mr obern fainsnf, und bOden dgent&ch die Grnndlago de^ftdbt^n , indem diese

nur aus *incr M-hr dilnneii Haut bcstebt, wtJolie verbind(,-nd Ober den liückcu dieser Falten sowülil auf der

obern TertidVon Fläch«, als auch auf der Fliehe des Rande« lünwegläuft und dadurch diu Mt%en
Zwhehenrimne zu Keramera abechliesst. Da, wc die«e Haut auT dem ROcken der Falten «elbat anlliegtv

ist h!>-, wli' in ili I vi itii fti n Miti^', ;;Iatt n;id fein pon'i^ ; ii; ilni /wi.^t lu iiräiinu'n aber bildet sie ein Netz

von unglcicbgroa^eu LücLcrn in rcgcliuüissigua (^uerreihco. Kommt uur sehr selten im Terhttrtotea Mergel

bei Coesfeld T«r.

Taloli X.

• , Oorgonia i&fnndibaliformi« noble.

1. «. lu e m im

XIX. G^en.u8. Flustsa L.

St,-qj4 foUaeea, Jkxäü, lapigetcen$, ctBttktmm terielms m vtntgm pagÜM, • ituifimUt rmUantOtu .

quasi anUejeta.

Blüttrii^c, biegsame, Kolk enthaltende l'tiK prii:5tiH;ke, welche aus KseiDander liegenden Zeflenreiben

bestehen. Diese verlauft u ^irahiig tod der Gniodiläciie nach den BUndeni bin, und «ind «vf beidea Settan

der Ausbitsituageu voriiandeu.

1. Fliiatra contexta Dobi«.

Fig. 9. JiArwrRi fmie» Mum menakMt, waynlMdiaM In natiMiete Qritsae, ato Uebeneg e^ «iMr AeMcncfaale.

i. aNafanna part, KmgJiStuclim» mete. . Ein tt»rk T«rgröawrtef SMokdkea.

flustra viriu.f/nii/t , 'fUxi'i.s mr lyriili i'licrmi. — Airhrtii/nnii t'<vt.ii7i' , f fimiatltia.

JKldet einen sehr zarten Ueberzug im Innern eines Austersduile. Dio.sefar leichtea Zellen verlaufen

in idotgieiligMi Reihen and liabvi gUtte, ovale Httndiiagan. — Cakiuirk Von Gras in Brabaat

XX. Ocjiiiia. Ckkiopora nobi».

£tinu>L Ktjfittiei litvo uaulis; Jlefoa, yorut.

VtHlßm$. Cfttuliir t\J/u!os(j^ ru-l »ubpriamaticae
,
sabcmäigua»

,
parcdhhju: vd tLW,y, )ifiji.

Ein kalkartigcr Poljrpenatock, der entweder anaitat wder au^ewachscn ist, und aus mehreren, sich

ooooeBtmeh amacUieeMnden Zeltensdbidhten beatdiL — Die Zelten sind rthreaftntif oder «mdeHtbeh pria-

mati?rh, entweder aneinander ansehliessend »md parnllcl, oder divergirend. - ( 'Iv^l -irt: ü Mi-rkmale dieser

tiattuiig fast mit jenen Uberciastimmen, welche Lamarck iUr seine Unttung Aiveulitei« au%esteUt hat,

ao aduBD deeh die Wahl einea nenen OattnagHianana xur VenneldaQg jeder Inmng aotfairandig an eein.
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Alveoliten i n ru s ta n is Liun. besteht' nicht aus übfrviriauder liepfiulen Zellciischichtcii , und trägt dalter

die Gattan^^HiiK ikiiiulo nur mivoUslSadtg M ädl- AlTecjlites (.'Kch:iroi<l<-N, iin^i-hlich nu» clisr Oegend
von ü Iis Held ort", ist w\t< noch niclit vorgekoniinen

,
obgleich alle F<j^»ilieM joner Gegend sorglaltig gc»ain-

inolt wurden. AIveoliteR s ii borb ic ul uri s ist walir-Hcheinlicli iiuReri' C iilrtiii c»pora spuiij^ites, von

welcher »ich Alveolitei« inadreporaccn, welclus iu der Oejjend von Mastricht gefbnden wird, nur

durch eine vencliiedeae £rJi«lliiiig und Verst«iiMruqg ttntendieidQt. Auch würde letztere , wegen der ächeide-

iriode, wdebe Gu«ttard deafÜGli gesekhiiet hat, iehidii' wr Oattiwg FaTositea gdiüreo.

1. Cori«pora erypt«pora aobi>.

HA. X. Ft§, 3. i. c t'<jnVr.' fontiM iftamha maffnihidhm Etta^lm von venchiMteoer Oeitiilt iH aetGrIieliar 6x€mc.

ti. SiijH-roo'ri }tar» «meto. * Ein ^ rrjfrüBiJTtcB Stttekcben der Oticrflädie.

Oerkpora fol^morpka, tmb«r»»-rßme9ay pari» ntäumu »MtieM^fiatm nuugtmtibtia- — iW«/acA(«
«oIsarnMR e ttmü crm«9ö-erelacmg montüm pngie Trafedum ad Mtuam, M. B.

Knollig oder iistip, mit einlachen untl verzw«ügt<-n, dicken, htuuipl' geendigten Aostcheii. Die Kuhrcheu

bilden sehr dUiue, Uboreiiiftnder übende tichichteii^ und werden, wie ihre MUndungen, nur duroh die Ver-

grStmraug aiehtbAr. Letztere aind krcisrand, von ungleioW Or5»i«, und seheinen wahrflchdiiludi nnr deeshalb

von einander enttenU zu stehen weil die Kwisehen ihiv ii ii'- ii , kl' iii' ii dem bewaffneten Auge

unsichtbar bleibuu. — im luuem mit Kftlkiuasne Testeiucrt, äu«»erlicb wenig verändert Vom Peteriberge;
koiBdit «nch in Astrupp Tor.

2. ' Cerioporn mieroporn nobi*.

StgmgKti ptrpemMadari»/acicM, nmi/tuhiilmi Ifiidiiiidlau Eine iRiknehle Durduclmitlafllelie w«nig vcrgriusart

t, i^imdBm jHtrtieuln, ralJf imcta, Iliosi-Ilic stark vergriiiwprt.

d, h'msiei tjeUtruae pari, nuigttitiuUMC (meto. Die üiis9Pr<> Oberttädi«^ ttai-k Tergrönsert.

C^iopora äiberoHa, porü inuumu «tquaUhu rmispimiA. — .tm/iffi/jmm fouiUf < utnti» armomt

tnlaeeis O aiiia r, motUin St. Petrt, vt arimoiio-vtarijiu-cm Wealjtk al iae. M. H.

Knoihge oder fast kugeltonnige, oder ungeHtiittige Kfirper, von iler Orösse tiiier ilasclnuaa. Öio

wan n wahmclieinlich anmt/.cnd, obgleich die Auitatzstelli; nicht zu unterscheiden i.n. D!>' Ruhrchen und ihrp

kreisrunden Mlindongen sind von gieicber Grösse, und sehr klein, JcmIocH mit dem blossen Auge 7.u er-

kennen. — Die wenig veränderte Urform. Aus dem St Petersberge, aus dem Mergel bei Essen au

der Hahr und Au einiH' AnaiJiweaimaiig tm BUdnngien des Orobknlkm und dar Kiwi« su Cloome ba
üantee.

3. Certopor« atiow»lopora nobis.
"

Bk o. Sjtecimfn ml^'unitlinn, nuu/iu/'nf.' ., i.:!!iirttli. Ein nn >i><r tfipitze gntioKönni^j; gi-tlinltes Emiqilar«

4. Api'ci* truKtytIi, mHffiiilutbite i"MI' iintOi, Ver(friisi«<'riiiig di^r iibgcbrocht-ncn Spitie.

r. SjMseimea ßiiieUijhr ." Ein f(»'lierfürinigc» Exemplar.

d. i^imleiH /acte» cttmui, ina/ptitutliHC aucta. Starke Vet|{TU8«.-nuig dt« Obeffläctie desselben.

Oeriopom pelyntarphtti ponb mabnhu wubrenaltt, etnionh«* tuOieontpimü mter$pir${t, — Archettfpwn

Jhänfi, ' x/inJi's ii,(iiii.s-<ii i<i(ii'ts mouHa St. Prli i.

Knollig, oder ästig, oder flaobgedriickt Die ttührchen sind »ehr klein, jedoch mit blossen Augen
BU erkennen, tmd ihra kmhniwdim Mlnäi^a von wngleiebw QvH««, ao dam kleiMre swIwsImii den gröMem
mit einer Art Ki fj;<-liniiKstgkrnt vorhanden liei^en. Die in ihrer Hub^t.inz wenig' veränderte Urform. Vom
Petersberge; kommt cbenlalls bei Is'aiMtes vor; auch findet nich eine nicht zu unterscheidende Art

im BiMB-Ootith bn Orlfenberg. IL U.

4b Ceriopor* verrucosa nobis.

^ig, 6, N. IfapiMhriläii» iMhmiAL Ja uatOirliclier Qiöaae.

i. Bt^tiffittttfm MKto. Em »«mÜMSits» Staokohen dar ObsriBMw.

e. Sfgiiu-nti tffrticab't faaet autia Kin vcrgrÖMcrteaSlückclieii dersfnkrfphtf'ri Iliiri-fuflinitttflSche.

CSarüjfwra mij/ioöoga, veimcosa, vertice impresso, poris «tuiütu» €ieqitaUbtu sudincoturpicuü. — Petre-

faetHm etdeamm, * «dem*» tnmfllen» Frovinciat montitun £vrut«4eat. Jf. B.
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le Chntu XX.

DieMT KSrp«r hat ^ Grtiae imd Qettalt doM Apfek, zt igt auf »ciuer Oberdfich« eine Meuge wat»
zeiifiirmiger Erliühuugcn, und i»t auf dem Scheitel oiti;^>drückt Die DurchBchnittafläche ISsit ericenneii,

das« or «ut aehr dUniuni, conoentriflcbea Zelleniohicbtea beeteb^ welch» ancb die w«r>jgwi ErbSiMiiigea bilden.

Er itt gaas mit Edk varitBiiNrk» qnd die ZeUenmüiiduiigea «md dalier duidi dk VeigrttaMnmg nnr ab
ponktfitamige VcrtiefiiiigiBa an erkenncu. — Elalkventeinerq^g. Aua doin Uebeigaagakalke bei Beneberg;

6. Ceriopora polyinorpLa uiJii^.

Fig. 7. II. Speeimen lameiUmim, Kim' liliittri(,'i' Sj.;,.:;irr

b, ramomm, Ijuc .'i^ti»!' S[(ii'lurt

<•. incttutait», tfrrummni, AI» warniger (.ieiwritu^ aal' einer Aui>ter»chal«.

«. »uhpalmatunt, tungnibtHine naturali. Flaeh umi hauilfürmig ^theilt. N»türlicll6 Qt6web
d. I'aciet exUma, magaihidia* vatdt mtela. Stark« Veigita«nuig der Ob«rflic]i«.

TiA. ZXX. F^n. Spteimemabtma. Bbe llliiflnigviig« SpwIvL

CrriojHtra pol>/»K>rpha , tnrrrut i'-'<i>-' iiiiiitf('.tii , jutn'.s iiiiniiiiis mi/n'ncf't .yu' ni'i vemirüi <yiöfl perfbniit. —
Jircitljgtmn ^fbtmiU, e ttrato margaceo muittium lü/uuU/iraciJ'crvrum, We»t^haliae. M. B.

Vidgeetaltig, W&g, wanig, Uitterftnn^ «uinrebreitet Die Mündungen der ZelieD eind aefar kloa,

mit blosnen Augoii kaum zu erkfiiuiPii, und erscheinpii h>-\ ih-v Vi rr;rr>i<snninp kn isrctid r.nd von gleicher

Orögse. Ihre Schichten liaben Pa|iierdicke. Merkwürdig «ind die ^ü»Hcru Liicher, welche die Spitzea der

Warseen dnrcbbohren. — Aua den HargelaGiuelitoQ auf der Oberflltche dee Kohle^gebirgea von Eeeea aa

der Ruhr. Der Fonn und Sabetanz nach fast tuiverfiiidert

6b Ceriopora radiciformi» nubim.

Fig. 8> Sjffditien /ureatiait. Eine g«b«lfSiniiiiri- äpidait mit knra ab^bro

liclier Grö«»f.

e. aueta. Dm Icutcrc verjfrüMcrt

d. iS^MCNnrn nmjjitj-, iiuynituiUm itaiuittlt, H Kin eioAiebttr äfamuiii in atttiirliBlHT Gr>ii>üe,

e. gutta. Dendbe TMgigMttt
( 'crinjin>-rr fiihcylindrica (radü-tfomtta), jtnuj^tu- vel rantomt, Irnnaftiratm rttiftMu, fiorvi lii/cnilifru.'i .ti>ars{a>

tmtHinaiibu« in lUacum cotij'ertia. — Petrefactum cuJ-ctucitm, e caicareo Juragsi ntontium Ji a ruthi ito i' u m. M. Ii.

Walzige, an der ObcrAitcbe ringturuiig gt;ruuzeltc, eiofuche uder äetigc Stäuiinclieu , mit kurzen,

abgestmnpfien At^stt n. Die mit dem blouen Auge erkeaubarva Zdlenmttndangen aind auf der Fläche des

Stämmclicns rLugtbnui^ erbabeu, und auf den Eaddlcheu kreiafitimig und imanuoeiigodrängt — Kalkver-

atdueiwig ans der Oegend van Thnraan.

7. Ceriopera dichutoiua uobi».

£^ 8, a. MagnitwliM mtttraii et £in üruclistück in nalUrlichcr Grüssc

m^cta. Dawelbc rergrüsKert.

a tttn MM, mU» atuHa. £i& ätUckctico, sehr stark ver^piwiert.

A AancMJw hmd «yltMOM^ miaffmtudme naturali. Bin jonger SprSailiag mit Huigcbraiteter AaUtsilelML

e. Httnü eloHgati /rayiMntim, mogmlhidim nataraU. - BraolitUUsk «ines AeitelMni in uatürlielwr Qf^aMi

/. Sf>t>cimett tryiiUaa, tnagidMiim natmndl. Bim dnigabciigw StlmoMlun ia natÜrUdiar QrSwe.

Ceriopora ramoao-iUeiotoiHa , ratiiis graci&U» tnmoatitf porü aequtdtTiua quitumncialibus retnotiuscultt

pmelüque mmimt intutfon», — l^pedatmta F^gur. o—d m mmte ät. Petri Jhuilia. ISpteimtK F^.

pttrefaelmm^ e edeano •Anwt«* mOHtnun Barnth
Gab<-lfi»nnig-ä»tige, ««hlanke Stämmchen, diu n A< sti- ziuu TLdl kurz ab^'^i stutzt sind. Die dem

blossen Auge kaum aicbtbareu Poren stehen schräigseilig und ofiras vwu einander cutfcmt Zwiacben ihnen

bemerkt man dtireh starke Vergrfiiaemng noch feine PBnktdiea ängeatnmet — Calüulri Aua dem 8t
Pe te r t^l) ü r ^' i'. Fic;. f. i^t ilm- VcrstL-iini-ini^' ;ius ili-r fli'jj;(.-ii(l van Tliiiruaii iniit t«cheiot ebte eigene Art

SU sein, da die Foruu gedrängt stehen und Zwiischuupuiiktclivu uiciit bi'iiK-rki werden.

Ceriopora milieporacea nubi».

Fit> 10. a. namnlit» fitreattiMt fli^gntetttM aeHawK Em gabelfBrnaigu Anttclicu in ustürliehar CMiae.

A. i'^i^aMRlHBs anyatetf» oacte £ii> Bnwhatiiek vtennal TatgiSaMit.

Eia äalifai Stitaunabaa Ja vivda|i|iellar Qigwa
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Cericpmv. Tai. X. 39

G-. ih/^ji-a viffiihhui H , fumoso-Jurraf/i
,
tnnuiUn, ontt<^ quhtemteiaUhiuM mmuteuÜt oMaJatät afpn>-

j-imcUiit. — Airlu'tifpuin fm.tilc, /• innntr St. Petrt. M. lt.

Walzifje, Rubelfi-nnif^-iUti^e Stäiiimclinn mit abgosi lunpftoü Ai -iir»!». MUn(luup>n wind kroienind,

doui blossen Aiiifc «If'Ullicli »ii'litbar, und stehen yonliliert und sthi'ägEoilig. Die Figur zeigt rlnzctiie

Stellen, au wälcLt-u die äubsu'dte äcltiuht der rübrcuiuriuigeu Zcllun auegcbrocLuu i»t. — Fiudet sich in cai-

ciiiirtem ZnstMide^ im St. Peteraberge und ucb niABtropfk

0. Ceriopora graeilis nobia.

11. o. Mtujuitwtinf n/i/emoK Em l«tige» StSmawIm ia UtfidMnr Oroup.

b. .\picU faciet, magnlhiXit» mUt «mIii. Die EiidlUUsbe «nei AMtdHns steile vergrStst^t.

r. HnMHit, mögmitiidinf fnUte auela. * < Eia AiHtaban ttuk V(>rgn>i>!)(<rt.

Ceriopora ramoto-dichottniM , fi/lindrioa, trunnifa, imimenulata, mfi'ttlüt ovatis approximatis (piinttin-

efiififcn maAuadät, partim diaphtfujimUe tUmnt. — Ai-cJietypum fo»»ile, e striUo a)-eno*o-iitari/acfo mijifrfici'ali

mORlWM läkavt/irnrtyprf)i-um Writtphaliae. H. B.

Oabelig-iUtige , walzige Stänunchen, mit abgeatompfiter Spitxe. Die ZaUenmündttiigeii sind eirandi

g«iil]i«rt und s<<')ir)i;;''C<>ilig. An doti Abstttni])fiing^flllehen biMen sio KraiM, und ii(ibm«n gegen den Mit-

t(!lpunkt hin iillniiiidig an Gröi<äe nb. An einigen Stellen U^nierkt man einen dünnen UdberKug, der di«

Mttndimgeu venchlies^t, otlur »ie, wie eine iidieidewand, in zwei Oefiiittiigeii abtheilt. — Die wenig verinderte

Urftvu. Am dem Bfergolgrand bei au der Ruhr

10. Ceriopora madreporaeea nobia.

F!if. a. Magnituilinf wUuraU. Ein Kwcig in natiirlichor GrösBe.
'

b. I^tm niis, nuianitHtünf rltltUt mwUt. Kin »tark veri^nnertp« Stilckrhcn i!i
• ii'llv-'i)

Cerwpora cylindrira, gracHis, dirltottniia, ngfinli« qttincitncitJUnui vei-rucoao-prvmüadin i(iii<Aix t/rhii^uLuiit.

— Jbftht^Mm fifuilf, tt iiiMitt St Pcti i. M. B.

Dtlnne, wakige, gabelig veriUtelte 8tümmchcu. Die ZellemnlliHlnngeii atehen »chrtti^/.oili;;, ^<m ein.

ander entfernt, und iifiben einea erbabeaen, riugfbnnigcn Rand. Sie aind dain bloaseo Auge siehtbar. •

—

Oalomirt Ava dam St Petoraborge;.

11. Ceriopora tubiporacea noMak
* ^ IS. & jPVnywirtaw, mvMMfiM mtvnü, it Bmcliatüidi in natürVelMr QzQh«u

». oaeto. Oawelhe mgwmuL

Ckiiijpera lateiow-aHieyHKinaeaa, <m«nii^ maiiuaiit ariiailiali'mdkexagoKM mpuMmt dwniAurffr

OffPOXimatii. — Arche/ypum fomiie, e Mmifr St. Ppfri. II.

Dieser Knorpel hat ein« kuullig-Mralzentt^rmige Ur^italt, und zeigt »owohi auf der Obcrfljtche aia auf

dem Bruche die aich umgebenden Schichten der röhrenförmigen Zellen am deutUfhoten. Die Mtlndongen

dind dem blo»Ben Auge sichtbar, ohne Ordnung znaammaogediftogt und andeotUeh aeohBeckig. — Wenig calciniit

Vom ät Petersberge. Eine ganz iUmlkbe Komfle, welelie flidi atnr dnroh etwas kleinere Poren unter-

acheide^ findet aicdi na fUnktanigen Eiaen-Oolifh bei Babeaateia U. TL

IS. Ceriopora apongitea nobii.

Iw «wta. D^ttdbe vn^rBMiert

e. Spedmm capUtdo itimuKato, mtiffnitutUne naturaU. Ein Exemplar mit ciurm balbirtcn Köpfchen.

Oerüpora fmg\formü,. sttpäato^päata vd pmtoid», tt^äe memttato rvgoto, apiea poroto, otUoUt

tmbmgtiM» vmrdatalu. — Archetifptim fo»»3e, « t&aHli mrmomhmnyaeeü mmUnm kSkanArae^mimm W«wt-
pkttiiae. M. B.

Pilzförmig, mit einem üachen, lu'eiu'undcu oder viirticticu und luübirten Köpfchen, und mit einem

knraon, nuuteligai, inomatirlea Strünke. INe ZeHeainQodangen flkid «ndentlidi eckig und niebt i;oordiiet.

Sie erscli''in< Ti nur auf der Fl&che de« KflpfchmiK unt? in den Zwissclienranmen rlm- Unnzpln dr-R Stmnkea.

— Findet «ich als kaum merklich calcinirte Urform im Mergelgrand der Gegend von Eanon an der Kühr.
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34 • OenM. XX.

13. Cfrioj)i>ra cliivftta nobis.

J-'ig. Ib- Sjfrtwrn riiijfMtiiii, iHiijjnittidine uatwalt. Ein Kxpnipliir mit riiigfünnigcu Auaclini'lluugcii, iu uatürliclicr

b. Idem, tifitii„l,i<Utie attetit. Daä&eli>«< vurffTfisstTL

f,—f, VanftiiM formae tt «aywAmtfaft, dii|>lfeiBia tmßf- Bi)i<^>nrtou Tou veneliiadaMr GMtalt und Gi6hb, doppalt xot^

tUtutlim. grÜMBTt.

Ceriopara etavata, pmrü mordinalit a^tmgidatU mibaegpui&tu parvit cP<n/h '<lft. — -F^F. o. Ardtt ûptim

fojtsi'/i-, e strntifi n> fii(mo-innr<i<u rfii mi/ioßiuiililnia mumtnim UffumAroe^ironim Weatpkaliae; Fif. e—f.JPitrt'

faalaf e montibut caleareü £aruikiuig, M. B.

EKo Gvrtak dieser Korpv ist konlenfihiuig. Auf d«r OberMiche nuiclien äch kleine, oDregolndflsig

attBUMinicngedräii^Me . abpenindct-eckif.'e, otler kreisrumli' P..i. n \*r!<fliip(lener nriissc ilem bloMHcii Auf;« bc-

nuuklich. Bei dfar toMÜen Spielait Fig. h. »u» detu Mcrgcllagür b«i £s»eu au der £uhr und die Poreu

ui den ringfonuigen YatieAuigien kleiner, aber fant njg;dniS«Bi$r geordnet, auf den oriuilienen Stdleu grltoaer

und unrcgduiHsaip pestfllt, (loch bciiicrkt r.i:ni l' i ilie EiulftiicliL' bin, das» t*icli auch letztere reiheuweisi-

aneimiuder steUeu. Diu utit Kalk vei-üiiitunrti u :>|iiulurteu Fig. o—^f., au« ein«r Qu«-Ue bei Tburuan iiu

Bairoatbisckon, bween nur Doek die uweedniiiflugen Poren komerkiKi, und düttm vjcUeiclit s|>ecifi«ck

cnchieden acyu.

14. Ceriopura «ribrova uobia.

Fig. 1& «w JJaffnitndut« naturaU, «t Li lUÜürückcr Oröne.

b. meto. VcigraMCft

e. A/nrii fnrif*, rnrnfnihuStie nuHa. Die varfiQiwrte Qfaerfllehe.

Cerm/iorn rtflimh it-o-daputa, iiiavim>7i/tia
, rugUttf pcrii e<nupiat& maequtJMitis m-ltirnhtft's

,
a/)itv par-

fonUo, lamtu» crAronis vindo, Arckt^fpum ftmäa, « liratit amm» - maryaoeü moutium läkmAraa/eroniin

w«»tpkalia€. ^f. n.

Walzig-keulonf^iriMip, iiiit warzif^<'ii Erluiliunpfcui auf Avv SeitcnfliLclie, und mit »(iebtbar(>n, kreisnuiden

Foran von unglviehor Qrösae und ungeregelter Stellung. Die Mitte der Enddäche bildet eine räJurenförmige

AushoIihin<; , doren WSnde dnrchlOchort sind. Int Uiufan^c dieser BShro lio|«en kleine vertiefte Gruben, deren

jede durch ein Loch mit iliv in Verbindung «ttclit. -- Der Form und Substanz nacli &et UnvedTändert. Ana
dem Mergelgrand, wekber du» Steinkohleugebirp' bei K^-ieu an der Kubr bedeckt

Tabula M.

Id. Ccriojiora vort iiu llüta nobi».

Fig. 1. a. Mtig»ibu&ie Mturnll, ei ' In UHtürlivher OrSMB l»d
6. iiurlti. vcrffTÜSDt'rt.

Vffiiypimi flan(fatü'»iiMfu:a/Uf vrrlicilUs pororum lii'vatüt approTimtUist aunnlitfa. — .irr/tc/i/pHrn JosgUCf

« nmte üf. Fe tri. M. J{.

Verlängert- kculenlonuifr, mit quirlförmig feateUten Zeäim, deren Miindui^;iea rühranfönnig Iiervor-

•tekeUf nnd dadttrdi riugl^ruig«.- Erliebuugen bflden. — Cddnirt. Ann dem PeterabnrgOi

Ift. Carioporn apirslia nobiu.

fifg. 8. il%«A«MfiM MAiml^ «t
' In utBrUdier Ortiaa.

Ct'n'ojtora dichotoma, ci/linilrit ii, npärtdätor omMaf poru ooatü «Mibrihia m jgirwr «farniär ooMptiwt«.

— Arckd^/WK j'f^iüv, e mmite St. l'rtri. M. It.

Qabdfi^rmig getbeilte, waldige, Hpiraltonnig gewundene StStnmcben, mit ovalen Poren von ungleicher

Grösse besetzt. Di« grÖ8s«Tii derselben uiaelien wicb auf den «irlüibeneri Windungen dem bitiüHeii Auge bc-

merklich; in der Vertiefung der Öpirale aiebt man durob die VergruMierung aucb Ideinere Poran, die jedocb

goadiioBaeD su aqm teJueneB.— Ontcimrt wM deto St Peteraberge.

17. Ceriopora paatnloaa nobia,

Fif. t. a. .Vagni'tndim aafcirrfi, «< In iintiirliclipr OrSiae.

b. autUa. ' Vt;rgro«ort.
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CmiaiiOTa etoBata, tmtumla, poroM, pari» m t^tee eonfertLt, in hOere rmoti» ptu^itoait ^indker äit'

pOtitÜL — Archfti/ptim foimile, e montf St. l'frti.

Keilfönuig, an der Öpitxe mit abge»tutsteii Ausätzeu einer dreigabeligen Tbeilung. Die Zcllett-

mitaidanjB^sn' stehen «nf £«Mn AbktiimpfangiAiieben dicht swmiiiueiigediiiigt, «uf dm SUmmiB dagegvu sind,

sie w,u /i^' < iIkiIxiu, von «iaudw eutferot und in c|nr«lftniiig undaiuftnde Beilien geordnet — Oekiubrt.

Aua dem Petersberge.

Vi. Ceriupuru couipresau uubis.

Wif 4 ». MagniltuiUiit naHmM, M hx uatBvHeher GrSaio.

i. iiiirtii Vprgr<"'i i<-1,

Oej-io^fi)nt coiii^trf-ssa
,
ßit'iflUi'n, inuvtjiite ttuppi-Mre cm-iiiaLi nli iiuj^iitr ^ft/nsmo

, porü iiitendibiu maiori^Ht

rtmUtiMeVlUt radiatkn mituierüitiH. — ArcJitti/juim fossile, e innnte St. Petri. M. B.

ZiTi trnnii tigedrückt und <ac-hpr<ormij< ans;,'fbn'itL't. In der MitK- des obein RAiid«38 verläuft ei« glatter

8chin»ier Ki<fi, uutl an b<ddon Seitoii d»»aelbou mocbt die VcrgrüHscrting g<>drätigt stehende, feiiie Poren be-

tuerkfich. Die Por«u auf den SeitenflHohen und gr&Mer, Ton einander entfernt , und ihre, ob^cidi mdlt
ganz regcbniksKige, StalluQg gibt den FUcbea gottreiftes Ansehen. — l«1ndet «ich eokiiiirt im fit

Peter »berge.

'
19. Ceriopot« Btrlat« nobi«.

/jj^. ft, u. '
' VirüiitK cUimtUf Keilfcinuigo !<jiidnrt.

<i. «. itt/iirr/iln, et Zwtvgulwlige uixl

/. </. A. tri/ji''"l" iirigabclige SpielnrU-u.

I. l'tiricXn» ratno»«. MaguitiuUat (juatirupUa. Kim iUtige üpielart. Alle iii ri«rfaclier Gtöwe dugMteUt,

Cfriojxn-a «impUe vtl ramosa, eott& phrmü langäudmai^m mdei»tpte jmnefalu. — A6w/!ieAm fw/-

eartUlHj f fiil;i, <<> Jurasai »lonfitnn H •> r n > Ii i n i> r ii m. .1/.

iianfaclie, kealeafijmüge oder ästige ätüiuniclkeu, welebe dui-cb indu^rc zarte, erbabene LiiagHt^i|ian

aoBgeieichnet sind. In San. ZurfodieafinrdMm nacht die VergrSaaerting die feinen Poren benierldieh, w«lehe

bald in rc^'.'IinjUsji;!' I.Un^'si-'-i'ifn . IjnM in ( »uciTr'ilirii i^.'.nilii.-t sim!. Kalkveivteiiu runjL^en
, vom Gr. v.

Mänater iu der Oegeud von .streitbeig und Tburnnu entdetkt, wo sie von WaMcr^uelleu aiugeapfihlt

wefdeiu

' 20. Ceriofpor» trigon» nobi«.

t^. G. ». .U<isrNi(<MfiiM tMuNilU, et In natOrliAar GrSwc.

Ii. aueta. VBfgrtiieil.

Ceri<*i><»-a ramosa, ramit büftoultf OM^hIw catinatia luerilnia, Utteribua jtorosis, porig i'nftiijui ifflnipmv&,
Arckttyinim fos^it , .vfiiifiii ansMao-margßBtit mOHtäm UAatttimiciferonim Wetiphaliae. M. B.

• Ein dreietki^^es
,

ustigee Stinunchen. Die Kanten bilden glatte vorspringende Kiele, die ebenen.

Fliehen aber br«cbeinen dein blo8»^en Aug*! wogen ihrer feinen Poren KuinmetaHig. Durch die Vergriw-

aening bemei-ltt nwa gediflngt atehende, «ehr feine Poren, xwiacben welchen au den Rändern der Kiele doppelt

grfleMVe eingemiidit imd» — Kmub nnrklieil eakütirt. Au dem ICergelgnuide des Steinkohlengcbirges bei

Eaaen.

21. C»iop«ra anguloaa nobis.

7. o—«. Vor. ^fiairaiigidan». V'icruckige Spielart ,

m. ß. Jfyktm J^dat, 1)!? Auiicht der a]litHa.

4fc a. Kor. «icAiiMaiifMln^ FflnfeeMge Spiebrt

i: AfkMm faem. Die Antiaht der BpitM^

f-g. Var. MWHwitfarii. Sadueddjga Spielart

^. Apiaim faät». Dta AaaifJtt dar Spitsea.

i—t Ytir. i'i; ,<.,.« Maijnit»€liHe qHtubtipiiti. Acitige Spielart. Alle Tierfach vergri^mert.

Otrioporu daeala, nmgUx vtl ramota, 4—^7 mgulant, anguUa glabrit, lataränu mm««* porotib.

Ckr^»U9ra damtttetrni». Laiaonr. An. A lUjgpk p. Bi, M. 9L ßg. t. 9. fl>f

BOt^tuImm cdearmmf e eahamt Jmnmd iMnCNim Baruthintrum. Jil ß.
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K Chtai» XX.

Klfliiie', etnfiMshe oder Ihstige, eckifi« Stttmnichen, mit vier bü «ieben Ecken. Die Kulan aind glatt

und vorstchi'iul; dif Flrirljrn ( ln in.n (I.-iii Iili ^s^ ii Aii;4'i' i'.uili, und luRäcu durch dir' Vt-rpriisscninp 1" iii'

Fwreu bewerkea, womit sie rueiÄten» «iicht besetzt »ind. livi einig«» Spiclarteu aind diese zu undeullielieii

LiagK- und Qoemiliea geordnet Bei den niciitten i«t die Qnindflfiche acheibeafUniug luugebroitot — Eialk-

entemerniig «is einer Qaelle im Jurakalke bei Thür nun. V<m) Gr. r. UUnster »n^efimdiBn.

22, Ceriopora ulntu iiobiit.

/'ig. 8. a-e. l'rtc. ilijtUi-ifr/ui. Zwctfliigrligp Spielart.

lt—^, l'iir. irijtUrifi/ta. , J)vBi(liigplign Si»ii»li«rt.

«. 4jH<!ttm /SwMt. Die Auicfat der bpitcen.

1^—& Vat. iett«pt^mifi- Vierdfl^Ufo und
«n— N. Viir. jifiilnt'l^-frfirj ^fmfnilitiliuf ipitiilriiiiUi-i. Ai'ntigO .Spiolilrt. All'^ viprfai-li vrrjfrös8<Tt.

Carü^pora suItdacuUi, alato- 'd— b - anffularü, alt» Umgibidmalänui erispüi, porü UtUu'nitbtiJt subiiwoa-

tpiofiiB, — Pehrtifacttan eakoMum, « ealeareo Jttratti woutiem BttrutkinoruiH. 3f. JB.

Fasi l<i idcnftirmi^e , fln i- Ms luntVrf^i^^-r . ;Tefiaf,'elte
,

häutig mit keiil<:ut<innifrer Gnuidflilehc fest-

•itzoade Stöiumdicu. Von den Knuten du» vicrtxkij^ivu iSlanun«)« bilden bnld utir xwci, bald alle vier wuUcu-

HSrnuge oder kniiu^ ßOgdilinmge Ambreitungieo; den drei* und filnfeeldgioD dnd fdle Kaaten Bügd-

fJSrnii'^. Bei einif^^ii (Fig. i. I.) seht-int d(T Staniiii innen hohl zu sein. Die gan/.e Oberflüolie im mit» feinen,

dem blusscn Auge nicht sichtbaren i'urcu bedeckt. — Kalkvcrsteiueruug aui» ciuej: Quellt: im Jurakolko bei

Thurnalu. Vom Ch*. Milatter entdeckt und mitgotbalt

Sä. Geriopor» crispa nobis.

9. a—d. VMut /bfnmt iptebmiM, unogB&wffiK ^Hm/mpUei. Spicl<ir*ni von vindiiMianer Oiöne and GMtait, viofiicb

vcfgrösw-Tt.

< CMepOra mMaoakt, alt» vmgulnr&u» «ritpia anaaUmotant&iw, porä mibituximfiettii».

Cli r gino ra iijiinoiia. Liimour. Gi-n. d. l'i/l;ii>. ji. Uilj. !^\. <>. 7. ff)

Petrefitctttm ralcurtruiii, i; caltviri-o Jitriutui montiifiii /} n ru f/t i'iior n iii. M. Ii.

FH»t keulenionnige Stilmmcheu, ringsiun nnt unref;:<'hniiKMigeii, wcItennirniig-geboj^neDi krameD,
«nastomosirctHl' ii Flügeln. Die njeisten luiben eine selieiJieniormigc GrundHäehe. Die Poren stehen «Il> nt

hallion nnrejjtjlluilstiiy gedriinKt, und sind nur durch VergrOnsierang »iclubar. Bei mehreren scheint dei- •Stauna

innen hohl 7a\ ««yn. — Kalkvcr.sti>inefitti|ri «ui einer Qäelle im Jurakalke bei TbaYnatt. Vom Gr. v.

MUnater eatdockt und mitgetheilt.

24. ('eriopora favosa nobis.

Fiy. 10. n

—

ti Viiridc formne gpecimj'na, nuij/iutiuliut qtuuiru- ElfDijiliin- vcrscliicikMur Bililiiug, vinJ.itli vergr<>sji-rt.

plirl.

Oeriopora obovat^-davata tnAt« emnuta, aettut profund« nli^Jttfn, nlrcolis o rez/u/itiV/mn, poria miin-
amspieui». — Piinffaetittn eaharemt, « ealeareo Jurasai mmttmm ßm uthinorum. JA />.

Keulenfiimiig«.-, iinien hohle .Stämmeben. Div, bei den vorigen Art<tn bemerkten, Hügelftiimigen

Ansbreitungcn verbinden sich hier untorttinander und bilden auf der ganzen Uberfläcbe gerundete oder un-

rpfrehnasmg-eckige Zdlen. Die VergrSsKsrani^ naelit aicbtlidi, dam die Winde dieser Zdlen mit adir kkineii

i'orcn besetzt sind. — Kiilkv'crt'iriiii'nui;^''!!, aus QneUiKi bn JnialtaUE. Vom Qr. v. Mftnater bei Streit"
bwrg uud Thuruau entdeckt und mitgeth'. ilt.

25. Ceriopora stelluta nobis.

/'iij. 11- n. >v>r«W« *ti)Htnhim, ma-ptitiutlne Hitlnrab', ft KIn kurx gcsticlti'» t:x<.iD;ilar, in imtilrüilicr GrüsiK' uud
A. auda. vurgii - -' it.

Tab. SXX. fitj. Ii'. » .S/'tV,.)(. !, tnrliJr.nitsrfttm, lnnyiutlultM Einv llltUti^e AlulimtUlig iu UUtiirlitlutl UliiMC.
.\nl'.ri^!<. •

Ii. SjxeiuteH x>rolt/erHm, ramoeum, mafmitu- Eine iiniltffliuctict.i8ti9e Spielart, draifack rttgtÜMOtt.

dbm IrgtUet.

tknqfMm rnmutmä «rf «ydMa, vd ramMO-pnUfera, miptußeit ngttriart mul^tiu
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tfiane^oTfitiTnu mtliateäataf bau ütcmtMa, — Jk wumt» 8t, I'etri m M iilrm^ meiumo-titargneeia We^tpkalia»
fosaäi». M. B.

I>i<r!9<?r 8oml<irbar«i Kör|K'r bildet ctitweck-r «<ino «lUiiiic, hUuti<^>, krvi^ninde Aiisbreitiuig, oder erhobl

sich aui' lüncm kurzen ätifile^ oder proüferirt ssu iUtigen Stümiuoii. Die untere FliUilie» and dio ringfönnigen

Abnätze der proUferireuikn Aeiito h«ben ein rin<Iig<-K, runzotlo^M Ansehen; die obere Flldie aber zeigt dem

blossen Aug^^ gt-drüngt aneinniider lie^^nde, krciftninde Köhrenuiündungcn. Auf ihr <>rhi>l»i'ii ifich scbnialc,

nnrcgolinlUiii^, strahlig diveipnindc Kif^eu deren Por«a dieselbe Grösse hobeuj oder etwas kleiner sind.

Ceriopora ela^ftta (tab. 10. lig. 15.) schdnt ebenfalls sn dieser Art zu gekflten. — Di» knn^iieHa
Spielart koiiinit im I*< 1

1
r h i> r a«' vii

:
<!i< übrigem finden «idi ÜB Uetgeignind b« Et SC IL Bcido iumI

der Foi'ut und Substanz nach wenig veiandeii.

26. Ccrioporn Diadema nubis.

Fig. a. "w<M( imteijaaiä/Mi , iuUgrü, luagiutmUue milu- Spiflart mit abwvekacliidcii gnuxeii nnd h«lb«n BipfMJn, deren

rnli, tt RiickcM kHumdisFsfeDbeBadktulisit InostCxUebef GMSsMt.

b. itlirta. V«r(jr>>i«»rrt.

(• £adem, riutix »ubiUtritU, tiuujititutUnt aacUi. Dicsi'lbo itiit ctvrua abgennbonon BippSn.

d«. Kor. cM(i« Mqmüim, m^/iÖHdhte arntta. äpiehurt mit einer gerivgan Zahl gMelignMser Binten^

/. ßiMAmm kftguiar». Eia aaMipdiniMigm Eimiiplar.

(/"f^ritfj/Ont iieMiiU.» Vfi !i7,' , 't . .s(Jio, f,i', iihta
,

»ujtfiii'rie •ni^^-t'm-M <n»fYt jrfTWfr jrfflftfhwfiV ritfffiBfft, fast

minutim j)Oroaa. — Aixhettfjtum Jhsittü-, e monte A't P«trü M. B.

Krdsrund, feataitisend oder frei Die oben Fliehe tat oonvex und Tim ihrem, meiatens Tertieftmi

IVUttelpunktu laufen erhabene Kippen straliliL; tü^ /.uin Humlr. Di.si- -tind mehr oder weniger zahlreich, und

entweder von gleicher Grösse, oder grüss«src und kleinere wuch«ülu luit einander. l>er üttcken dieser JiSq^en

ist nüt rafsefaniiaaigeu Beibea fisiner ZflUeomOndttogen durchbohrt, wdche deitdioher eraohebien, wenn jm
etwas iili^'i nnt/.t siiiil. Dir Zwisclienftirchen sind theils inkrn^tirt , theils feiu porös. FHo d>f'iif Uiitiirfliielie

ist glcichl'örmig porös, luui läast wahru«ihuteu, das« der gaui:c Körper aus zarten Ilöhrcheu besteht (Jefters

findiin sieb «aNtgefaniaiip gebüdate Z^emphre. — Ctleinirt Vom Petersbarg«.

27. Ceriopora mitr* nobile

TA XXX J^. la. «. Jfijtdhrihs nalmnii U in uatürlicher (jySaie.

h. «Mfai, Vci](r5t«ert.

JET ifrafl'n mriinift iiifirjri rrV W'-.tfjiIi'tliae. Miut. ci. Saek.

i>ieaer, durch «ciuc Zierhchkeit ausgezeichnete Körper ist waizig-halbkugelfiinnig nnd nqgsnm mit

Uebwn, vorstehenden Spitzen beaetiet Aueaer diesen Spitaen bemerkt man mit dem onbewaffiielea Aug»
auf der ganzen Oli. itiin lir zulilrciclio kleine WarzcliLii, luirl -Iii' V* r^'i'issi rung lässt wahruehmcn, dass «ie

etwas zusanunimgedrilckt und von einem Kreise kleiner l'oreu zierlicJi umgeben sind. — Aus dem Mergel-

grand bei Essen. Ist iasseriich eakinirt, im lonwn «ber so venrittert, dites ^ Stmktiur nicht wahr-

gstKHOiiiMn werden kaniL

TabybXIK

88> C«rioporn radiata nobi«.

ftg, L rt. jh'tin'-^- »„j^ritir, ft Di« vri;,'i
>

"^si i-tR oben nnd
h, inferior, magnibtäim oucta. "

' «mtcrc FlSchc.

Oarltpom teatSü, difOoHcba, e tia-üfef sfeuato ranmihriidÜMtd , hati etmemtriee «mleaftt, rää&t bei/Aiu,

' imlBmtais mrnvte poronia. — Pdri'ßu'tain i'iifcfirfutit .
I' ciili 'irii: Jiirnssi montium Baru(hinot n<ii. ' M. B.

Ist Boheibenförmig, aofsitzcod, imd besteht aus mehreren Zellmuchichten, die sich an dem Bande

der nntem FlHcbe diveh eencentrisDhA Abeendernngtanienlsa. -Nvm erhabenen HHtelpnnkle der oben
Kliiehf laiif'-ii s'criistL'Itc StraMeii \,.'xh dem Randf' liii) , und die vertieftenv2wiMihenrtanuiian
—• KalkTerüteiuemng , aus der J^uschelquelle bei -Thum au.
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Ucllepora orbiculuta nobit». ,

Cellepora esoharoido» iiobin. •

FVf. a. «—a Vid. pag. M.

XXI. GtellllH. DACTVLOi'OKA LAM.

RetüporitCB LaMouil

£ia kaikartigcr, innen hohler Polypeuatook^ von wiilzig-kcul( iiii>riiii}|^r GoKtalt. 1)»^ uiitiM-v, düimere

Ende ist dmchbohrt, so wi« auch die ganze Obcnfllche mit feinen, schrttgzcilig-gtdicuden l'oreu durch-

Inodmi Mt^ wcldiA tidi micli wmen trinbtorfik'juiip ttwidlnni,

!. Daetylopom cvlindrica Lak.

2Ub UL Fig. 4. a. Magmtudiite lade aucta. VcTgiüsscrt.

Ii. flhfiwjWrfpan, «aUt mmIk Ek atiik MigittMtrtM Stüdeclira dor RnMTOn ObBiflSdi«,

Dactiflopora osftofis «tiiatufitfosCx jtoi-üiquf iiilnutüi tii(e>-ii^itiiili7nig.

L>m. auim. «. v. //. jtag. ISÜ. hvtv- •/cnirn. <&! PkjfM^ne, Jum. ISOti. ^»i</. Uih. ]. /'Vy. A — H«te-
poriU» digitatia. Lamoar. ^Vn. </. J'blyp. pag. U. Ud^. 73. F(g. 7. a

Archt^ifintm foiunlf , e straft« armutsin inferütri'fjiis ' t mnlh'a nJrnrei yrossi in reyioni'f»t.i !,v f >• t i(te.

Die einzige, bisher entdeckte Art dieser Gattung lutt rundlicii - eckige PoreuiuÜjidungt.']i und kJcinu,

meistens paaru i is« r,r>r h> i auf den Scheidewänden. — Findet aich tU caldnirten Zustuids, in den sandigen,

mülleni nnd obern Zwiachenschiobtco des Grobkalkes von Orignon.

XXTL Gtenua. Omim Lajl

Fotjfparium oaUsarmm , li/jrrumf oeoidmm tmt ct^atdtaemmi t'nAw vwtm, txtnmäiilibua m^üu apartHmf

ptn$ nämutittmit, atl mtptriiicietn txtmmanul dispomU»,

KaDtartige, freie, eifonnige od«r etwas verlllngerte, innen hoUa Kdrper, wekfaiB meistana aabaidflU

Enden mit t-inn iViwn Orü'nnui; durclibohrt situl. VergrösM^ning ramcfat benwrkficbi dSM die ^oie
Übfli^fläfibe niit sehr feinen, regelmässig vertheüteu Puren br'dwkt ixt.

1. Ovulitcs margaritula Lau.

TM. XII. Flg. 5. MpgnlMht* «meto. Tvigrawcrt.

Ovultlea oeattD, /"jri'fi intiiufiiiMiiitüi.

Li am. l. r. II. piu/. VJi- LHiiiour. /. c. pag. 43. U%/>. 71. Füj. 0. 10.

Arclu-fyptttn fonfii/f, e sti-ittüi arnwsis tnferioräms aiU meJtta ralcarri t/roMHi in rtgtOHn Lutrlia«, M. H.
OvrtI mit 80 feinen Por>_'u aui' tliT Oberfläche, da»» diesf nur durch eine starke \'E'rgTf>!53!"ning

sicbtbar w<!rdon. — Calcinirt. Au» den saudigcu uüttleru und untern Schichten dos timbkalkc» von

Orignon.

XXUI. Gteniifl, Ldnuutbb luM.

PlAffat^mi lapidmtH lÜMTum diacoidtlitmt t ttfott' cdbdeuiia. thtjterficieH cotivnna csArforMa* aMufiä

ferüjKM mltraläiai&ma raeUatim atriatOf akera flOHeasa n^ik et mdeü diuargmtäua ndiata.

Ein kaBcar^ger, freier, sebeibenfllmiger Folypenstodc, welcher auf der obem FUcb« oonves nnd

auf der untern concav ist. Er^tcrc i»t diuxh strableutormig aneinander gcrcihete Zelieniuiiiidiingcn und

dnrcb kleinere Poren auf den Zwischenwänden beceicbnet} letztere aber durch strahlige FurchcU| welebe

dia B^gnmiOQg der ZeBen anneigwi.

1. Litiittlitea radiat» Lax.

SU. JUL Ffg. C «. /Wm ni]>«nor M Die conrei» Obcrfl^
ft inferior, magniitidlm CMClt. Die «nusve tMsittche, Beide iiayBisui t.
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hnmdites cuuvAro-jflana utrinipte tulcia ponrniä nidiata, ceUttlis cmitralß/u» danais
, uiaryt'nali'dMS

L. Uiitr* foMwo ttriit rodialo, tDpmte fonta. Lam. f. c. //. jMf. 19&. Lftmottt. pöf. 44. la^^ TS. 5.

Arehti;/jmm fosmle, e tbxaA arauuit mferioniva «t mmK» 'etdenrei grottim reffAnüiu Lutett'ae. tf. S.
Klnrh-iMiivftx, auf Iwidcii Flüchen mit |)«ii ".-< ii Fun li' ii p strnMf. Die obern, mittlem Zftlloo sind

geschlosaeo, die gegen den Kaad hin liegenden «bcr zi^tgcu oflt^no, ovalo Mündungen. — Caloinirt. Aus den

wtem imd aiitdem Schiehtea des OrolflMlkn bei Grignon; kommt bldig im tcrtüren Saadtteiii aof dar

Willielintlitflte bd Ka«a«| vor, und bült OAen einen Zoll im Diiiduneeeer.

2. Lunulites nrceuhitii Lax.

Fiji. 7. a. Fade» miferiar, tt ' IN« obere Fliehe

h. U^üHor, «m^mMUm mulm. Die oatm. fieMe »eiiiMweit

Lunulitf^i ciptdaefarmk, <9»ne frimeoft^ butr« eomMsM «aflUbttni maSiAv viUadalk «Mhnla-ponia, figui u

oaneavo obaoieie atniufo.

L. tt^Hhif/onni^ , Ulkst« eoiMMM cMlMto fonnktima. Lain. l e. IL pßg, VK. liUmvnr. L e. U.
UUt. lä. Fig. 9— tS.

Oeeurrä eoätm loeo mm praeeedaite. M. B.

I Iwlifiewrilbt ,
tinpffniiiilf; . an der S|Mtzo iibgestiiraptt

,
(jcwohnlich mit einfm »nMtüonden äand-

körufhen. Die strahliguu Furchen sind auf beiden Fltfchen uodeullicb, und «Ue Zellen mit kreianindeii lian-

dnngeD gettflnet — Hit der vorigen Art «m nimBdhen Fimdtnte.

XXIV. Ociius. OKT!iTn,i'tr-i I.'am.

i\)li/parmm cuicarmmf Itba-uiii, düififori»e, e gtratis ceUtäo9Üi. Oatwia a oentro rmliatim disjMtüa m
vtmqve pagita td wt mergint tferta.

Ein kallciu(tf»er, freior, whnihcnnirniijrfr Polyp, npffjfk , welcher aus Zellensciiiclitfii lu t-trlit. Die

Zell«'n bilden rpgduiHSiiige, bogeuiunnig vom Mittelpimkie nuHlaufendo Reiben, und i«ind theÜs auf beiden

Fliehen, theib nur am Bande gefiflbet

^
1. Orbitulitee m«er«pora loJK.

3Uk XU ffg. S. ti. yocie» mijK-rioi-, n>a/f<u'tud*nf ancla. Die verprwgsfrto obrrf Fliichp.

//. Sujii-rJmrMiipintmiüt oLmlfü,oilioliHapf.rti», Die obere Fliicho aiius ttl>geriebeoeu Kiemplan, eben&U«
nudu maffttHwlh» rt'r^ü«svrt

Orbäulites cotn/t/unata , emtro vbv^ lattre dt^^rtna, forügue pmüuadia. Lam. mim. L e. JZ. jMy. 197.

hl atrat$ii arefuMi/t cn/rarfi jmMn rMfiama Lutetiae. M. B.

Flach, auf beiden S< it' u mit cinmii vertieften Mittelpunkte Und groaoen ZeOonmlindaiigieik Calci-

nirt Aue den landigen Sciüchten dos Qrobkalkes bei tirignoD.

XXV. G«nu6. Pavomu Lail

e ceUuUa UmuUaeit margine njpantlo rndn^Msit 6asi coy'unctit.

Ebi kaikartii^, iegtgfnndsatmBr, Ulttedger Polypenetaann, deeeen Ulttefllnnige Anabnitangen
auf Leid, n Sntrn mit Fiircli<<ii und PLipjK-n befeidmet BÜd, ttflldie diii«h die Venraobiaog der eterafitruiig-

blättcrigon Polyj)etizeUen gebildet wi rdf-n.

1. Pavonia tubcrusa ubbis.

Ikk Xn. Fig. a.' MagmUtuSna nOtutpXL In aatüriidMr OrtMe.

I'avnnia frondUms in moHaam tiUxrottatn ooaUUt, eUB^hri» lo$lgAlMiaMm» rilW^lltllHlflMI|. imuBk
eratttuteu^is. —• PHrffactuvi ealcareum. M. Ii.

Die Ausbreitungen dieser Koralle sind zu knolügen Massen verwachsen, und die, durcb eingesenkte

8teraie gebiMetan Fniohea lanftn v«n unten aidi. oben, Teritateb elA, und Tereioigeo eieb wieder. tKe
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StarntuneUan srad bd der abgcbildatan TontNiMiniiig nicht gMis deaüidi, avkeineQ «her im WhiUtniait

ztornlich ilick zu wxn. — Kulkv«r»tttiieiniiig, voa eioan unbekumtHi FimdortiBi mhriclMniiliioh Mit dam
Wiirtombwgüciim J uraJcalk«,

XXVI. GtontDS. AOiSiCU Liit

Mildrep.-rit.s AlLTOKR.

BläJterige, gegtirnte Fimgitcn Kxoistt. SciutiiiEU

Stirjm cairmvUf tiffLra, mtumin fij-platuifam) miJtfolüwfitiit rinisfitaciiii. Supr-nui 9iij>- r/irit-.i gii/ci/i stfUi-

ftrit txaraietf f crllulis (ttmi'l/osi'.s .n-rinli/nt.^, ImiieUis emwwrri'hti/nis iunctia.

Ein kaUciutiger, fcatgcwuchsener Palyponfttamm, wfleher au8f»el)n'itete, fast blätterige MaHsen bildet.

Dia olwre Flüche deaaelben iat mit Furchen durchzogon, wdcbe durch die zuBammenkuifoiideu Lamellen der

idbonidMi gBoidaiBtan, teniftgaüg'MlltmgBB Polypaosdlcn gebildet werden.

\. Agariei» rotRtu uobi».

Tttk. XU. Fig. 10. a, Sufugiei»» mtjpenaf, et Die obere und die

h. A^^Mgr, MqfMAiMKte twMNiwK untere Fllehei beide in aatilrHdier OTOeie.

Agart'cta ejcjüanata, rotata, irHihif'ontn, infnine concentnce. mgOMf efelifit tutmmit däßtaA SpnrtÜ,

— Pftrffactum calcitrnivi , n ralfami Jiti-cuuii /ffilcetiaf. M. Ji.

»Scheibentun ui(; aiiägi'bn>itet , auf d<jr ub^ini Flüche im Mittelpunkte verti^, auf der imtam mit

coiic«ntriwhen Runzirlii um rlni kur-zpii Stiel. Die eirifri sciikti-n Sterne laufi n tnit ihren LainelK n -/nsrurirnrn,

bilden aber keine deutlicbcu FuivIru und Reihen. — Kalkverstciiibrnug, uus dem Jurakalke vom Kunde n-

berg. Findet »ich bei Streitbcr}; in mi brt'uchcu SpteiATteD, unter andern mit Ueioen, »eiir nabe fiegotden

Sieniea'j die sm rundee Loch io der Mitte hnKm,

• 2. Ägaricia iobata nobis.

/HSg^ IL Stagiihidiiig nalHrab'. Li natSifiieber OroMe.

Agarieüt UAato-nnnjtliaita , infern« airü« rfmeentri'ciit mdratn , »tetlüi retfitLu-il'iui it>ntigitit iupregaib

imuUoM-pifnäotA, — J^itreJ'actttm calc(tmim, e foleareo earaUi/'ero Würtemdergico. M, Ji.

IMete Verateniening bildet unrcgehnftssi^, bjntnr> nnd nebenc^nder etebende, flecbe Ansbreituimen.

Auf der oheni Fliatif flinrüjcri raachen «ii-li die kli hicn, /u^auiiti' iilauf'i iKlen, gleichgroiwfn St<-rni- brinrrk-

üch, wetehe nahe an einander eteben, aber nur undeatlidic Furchen bilden. Die antero Flilchc i»t cuncen*

triacb geAirdtt — KalkvanteiQeiniiiig wu dem WOrtembergiaeben Kivallenkalk.

IL Agaricia boletiformia nobia.

g'jg, 12. & ^fftftii>r'"t>nr «TtnrrilL In iintlirlicHnr ilri'a^p.

Agaricia UUm im>-8tibc<mtorta
,
infenie gyrota-plicata , ateUia iiTeguiaritfV-a cm^fMotiänut.

firtiml Agnrii: Bourguet. L c. löl. Fig. 3a 81. — Xaorr JM»(^ JI- tak F. VIII. Hn. fiOb SSg. 1.

FOr^aeliim cakfOfeum , e Gallt'a. M. U,

Biidef unftnuBcbe, knollige Massen, wetehe am mehrären, borfiontal tlberetnand«r liegenden

Schichten bestehen. Diu Ränder dieser, durch Wach«thnin»vergr«8»enmg entataudonen St hii hti n bilden auf

der untern Fläcb« conceBtriacbcj Öfters venwUniigene Fnrcheo. Die obere Flftche trigt xusauunenflieeaaulei,

unregehntoig aentMMftft. fllvae TOD «u^dehM' CfarttHe. — KaDcreretciiiernng von Seiaaon.

4. Agarieia erasaa nobi«.

Jf1§. 10. u. Lot»* mj>friu0 , et Dte aban and die

ft. itfferiw, majpahtdine ntOurali. • «oteie UMiai'ia natfilUeher flrCMe.

a Jtaiiwi'MW immitia, nurt,: mn^mtHdine. Die Zwisebcnrliiiiie der Limii>'I1>'ii vi^rgrüMcrt.

Agarkia tncraatataf /aieB^crmüf »uferw omicenAw» WM&ito e &an radiuii>tiUiata, wteüü »eriatit

eontytm infundtbuHform^u» amWlanialfee».

Bourpuet, L t: tob. 7. Fi'i :U 37

Bebr^aotmn caletovwMf « caicarev Jtin»uii Helretiae. -

BiUat-.didw, «infaehe, MarfSraiigB Amafamituagin. . Auf der intam Elleh» naaban «idi oono»-
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Uüdie, w«U«aibniiigo Quomuizclu utid bpuron (l«r vou dor Warsei in venchiedeneD BOodeln stnüilig aas-

kofendm Lunelhm bennorkBek Die obere FIliclie ut mit «tieften, vieNdtttteiigeii SltfuoD beaelst, tnJdie

i&m rcp 1iii:is-^ip>, m-hrü^'r Ri Umn 1>il>1> n, und «idi gogonMitig mit ihran Leoidien bofliireH. — Kjklkrer-

8teinei-uiig oua dem Jurakalke von Kau Jon.

TiMaXIII.

XXVII. Oeilux. LiTlIODBHDBOX SCHWBJOO.

Madrepora L. )I uiin^ju rituH AucTOOlb

Ociiliua et ('ary<i|>li yllia Lam.

Stirjtx cfdcmni, iiffürn, tirtu/roi'tUUf c ctUtUin laiiwUtniüf in fruuitiin iiimOSHM Cfmcercatis. l'nuu-iiit

^lfinA*am<« mit Ltini incranmUtUi , mini tnftegf tmätdot feruiimiUs ci/(Uhiforines.

Ein kalkartiger, bauiiiförmig-iBtigcr, fcBf^tnrnclivener Pgljrpenstaioiu, welcher durch das Fortwachwu

«tnw sternffirmig-blätterigon
,

bcolieiflkniig«:u l'ulypeuzille nitatdit. Der Sinm ift wal«^ oder an dur

Wurzel dicker.. au»»crlich j^latt oder derL&Dfie nadi gestreift. Di«Auatft «ind walag, und mit einer iieehBr-

Ornügeu Poljpenzelle geendiget.

A. Ucuiiim i.AM.

LUudmira exhu taana, ramit htendüu» »ptam» rmmtit.

Der ftaanm idMerlicli glatt, die Aestc Hoitlicli, zer«trnut, meialene Intne.

1. L i t Ii im! < mir i n v i r j; i n ( n m HCJtwicKK!,

Tab. XIII, Fif/, 1. f'nt'jnifutnin, «taijuiuuiiut luiturali. Kill liriK-hatück in iiatürliclier (.inixe.

IModmtAim rauMMMadmiM, mAdSUkAMmim, n»*» oMfencneilSiw Mtam, tUBm ipmit crfw wtmnb
elüa prmmKuUa , /^utellia iudtuti«.

Oc-linn rinjiuea. Lam. »y**. *. v. II. 28«V

/» »trnto rnfrriori coiwIii/UfefO ctiLtirei (firntti regümin prope Ch u u m o ii t fotitile. M. H.

JJiese KoraUe, welche in beiden Indien und im Jtfittolm«ere lebend vorkommt, iit aehr Matig, und
tust gabelfttinig in Aeete sertbeOt, welche lUtnfigr wieder niiteinander v«rw«ehaen. Die iteniiBnti^en Zellen,

di«i ai» unvollkoiuiuen «usffebildete Acute zu lu trai l.ii ii hiud. -^tdir n jun Staiinn iiiul im den Ae«ten zt'rstreut,

theila hervorragend, theils eingesenkt Die Ötcrnlamelleu trsum uicbt Ubtsr den kreisförmigen Kand benror.

— Finde* sicli calcinirt in der unteni Soliicht dea GroUnlkea l>«i Liancouri

B. Caryophiilia Lav.

LithoJendru rj-htä »uicata, truna) pUruntquf abhrr-riato , in ramo» uinMlato» tifUgttetcenfe.

Der ätamm äu«iierlich gefurcht, luciAtona kurz uiid in doldeuformigc Aeate Übergehend.

2. Lithudeudruu gracilc nobis.

f)^ «. «. MgvmhMlM« matmrtOL Itt natihtUcInr OiüMe.

A. Kouui», nuiguitwtlHf ni '-'n Ein vergrÖMerte» Aeatclieii.

LühodauhvH oatapiiintniii , ereetumf fattigiatwH, ramit ct/Uiuiriciu gracäiinu dichototuü aeyuali/nig oom-

firttm wtriata. — Fiinfaelum «Jeareum, «e arenarm mbieo llerejfniat.

Rn^^rriforrn!^' , aufn^lit. mit scliliinlcfn, glcii'h hohen, walzigcn, gsbeBgeni enggeatreillen Aeaten.

— KalkvtTstciiieruag, au» dem C^iiadi riainlsteine bei Quedlinburg.

ä. Lithodeudron dichotomum uobis.

8. o. Vaf. ramü ptm^Ob. Tßt gttatei AMaa.
b. Vor. fVH'i'i ßej-tdixii. Mit pr>l>npwirn Ai'strn.

Lithodenänm cnenpilcmum, freetttm, mü^fjrHOmtui, rnmi» (yUmliicis ticunc xfriatu dicht^omüt, ttdUa orbi'

Cntamite trtt brnnekm. Oaettard. »MM». IJL fug. 490, «ah 89. 1.

Pfirtfactm» »tlio'uw, « ealemw JWoaaf* mlpt'um Sueviearvt».

6
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Rasiniliinnig, uiifm-ht , iiiolir oder WOlÜgt-r gebogen, mit walzi«," n , dich» Rertreiften, gabclfiinniffCH

AMten, uud krcismuden, tict' ausgchöhltiat Stamen. — Kieschrenteinerung , aus dem Jurak«üko der Gegend

4. Lithodendron c i >i<it"^u)n nobis.

yig. 4. ilagtältuhtts aaturaU- In luitürticber (iriiüte.

LS^)dmdron remptotMn, ramb tpargi» paieitti-ineurri« '•,//f'.Hirina remate atriatü, aUBiä eoofcMu
tJßOmxitil fuixio j>/<tno.

LitrjfoplitifUii r'ifxjiildMi, (', rvliutln-f rrrilf ftir'iili» in /nfvif^ihim rmtniu (iij'jTf'J'iU*. i^ani. irt/*i. iL jhiij.

228. AVri. X.. — Af ittl rrjio r (' rfirtjiilonn, Liii. — Miidrrpora flrjCHOun, Elli« et Solund.

fog. I&J. tait. ai. Fig. & (i. — Corutloide braneka. Uuettard. mön. //. mb. 08. />>/. 8—9.
in. jMg. tSO. lat. «t. I^. 4.

F' fi ' f'nf^iUH nilfilirtnil , f i-nltttrro titnisitmiu /'. < r '
i, i- iHr niiiufiuiii Ii or ii s m i'c a r. M. Ii.

Jüi^rio Koralle bildet dicht j^'drÄngte Rnst'ii, niid Ix'sti'bt niis waliügua, schbuikcu, gestreilteu

Stämmen , nt'k-he npanuun hie uud da cinzdno, Ittngore oder kürzere, Mufw&rtsgebog«ne Aeste ja AtniupAn

^Villk' In :,liL'( liini. Di.- Kndsterhe sind kroisflintiijr, tief ausffehi'ihit, und haben einen llncli. ii !?.ir!( ii. Di«-

Ast-Eiiilen «ind verilüiint, m diw» dit; 8teriK' t'iiicu gwiugi,Tu Durehiui!i>»er babun. — iy'xcm Kalkvcrst<u-

mningea linden ridi auf dar Obei€lclie dea ITebeigkiigakalkes bei Bensberg, nator dtr 0iinnMrde.

ö. Litliodondron plie»tum nobia.

fig, fi. ffagaHmliur luitHrtiU. Iii iiatürtii'lu*!' Orri»»«'.

Läkodeudrofi rvtmoimM, ctvttpibmtmf mutüi coaietceiUü»u>, sUÜt» irregularäma kttui ittde eont^guiif

lamtltü temUhis ercArur.

Knorr. j^-liv/. /-//.. t' AV. IH. F;,j. 1. 2-

Petifftu'hini nilrnTTniii , e ninntiliHn Wilrt tvtbi' r ij i <• is. M. Ii.

Bildft üstipe Käsen. Die Aestp sind /.iitsaninu-ngcdrUckt , dicht {!:o»treift , crrt-ichen eine gleiche

Uöhc, uud tlu-ilen Kirb <ittci-H noch lui der Spitze im zwei oder drei dUiwere, sehr kurze Zwcigo; so dAM
9fbm die iinrt)gciuüi»Ki;;-falti<;en PulypenzeUen beider siiMiiiiDeiifli«aaen. — KaUrrentteinorung aus der Gegend

voa Giengen.

6. Lithodeadrun trichototiiiin) nobis.

/Vir. 6. Muguitttäim aaiHntU. In uatürliclicr UrÜMiti.

LäMffulron triciaiomutH, rtunmtt-jmtiijitatim, eramuim SenM «t&ofHM, aleltanm itwieBü MMTcwäne
dsKtiBIllattii , ce/'"''t's '/'xritf/'-i n! i-xuf'ii'nfif/iis. — l't,ifiii-tii,ii > ilruipuni , e moittibim rf im rgict'n. \f, ß.

Der ätamiu dieser ICurallu ist dick, diclit gcl'urdit uud dreitliciiig. Die di-eiActitc theileo aidi gegen

die Spitae hin abcrouU in drei Zirajge, wetehe dfteis ao ktn aind, du« die PelypMndlen zuaunnen-

lliaaaflo. DIa StendameUen der letstem sind firin gesühnt. — KalkTcvateinening von Giengen.

7. Litkodendron cario»nin ocibia.

Fig. 1. MagHitutUm aatmnili. In mtürlicbcr OrtfMe>

Lt&odenitron etttatuM, kmnSe deUqueaam» , ttriato-carioaum , romw fnmeafu, altBanm liuiuBik itre-

j/uiai SiUM. — Ih stniio infenort onchtfl-ijt'rtt rcJvttrei tfroxjii rrt/ümiii Lutetiae. M. B.

£ln kurzer, dicker ätamm, der ücli bi mehren- kurze Aeste vertbeiit, und nnteo eine breite Ansatz-

Hiebe bildet Die Xnasere OberflSebe zei^ weDenfonnig-gi krilnimt« L^gsfiirehmi , nnd zwiaehen dieaea

feine Löclur, ho dn>i8 er wiiim-iiiliii; i is< Iii-iiit. Itli- Laim llri; ili r I'i.i! Stmii- nicli! ^'aiis VSgefaniaaig.

— Ualcinirty aus der Condijlienschiciit im (imbkjdkr il. i (ii i^n nd vim .Mrudon bei l'aris.

tj. Lithüdcndrou i>iauthus nobis.

Fig. a JAvaAiirfiiia «^imK la BstKritelier OrBiw.

JdWwiWWfrom fil$c£eulatuui , l aiuis Mrtfi'tatit obemuris futtigiutU trantntnitm rtiytdoKÜi , iitlBi$ «rtioiilltit

txeoBnUt nmamätit amt^gtiit, Jktr^aetmt ealcareittUf « montiitu Würtembergici«. M. B.

TSna kleine bQackeil&nuigc Knralle, mit kurzen, Terlrafart-kegelfikmugen Aeaten, arelebe eine gleiche ^
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Uüluj orri:iclitti und ringluiiuig jjeruiiieelt Miiid. tiiv liegen i>u iiulii! aociüttuJei' , das8 mehrere der gauzcu

LJlnge nach vcnrMliseai ttwl «neb ihre Stonie aneiDBnder stosafln. — Kalk\xii«t«ineiruii^ von Oi eugcii.

XXVlll. < TtMiiiH. A.\iiiufmi.i.rM .ScinvEioo.

»yfirjui nfp'Ta, iHditwi'ti , e i tHulU Ltmelloaiii tu i-iflintlrwi acfi-rutin. Ci/h'ndri oAfX/Mici, (tut aottlai-ii tuii

m wpwft» neu fasficutoa eoHHewi. Cfllulu tniittnidi* tnatyi'ue e-j-ptiuw,

Ein kulkai-ti(;ßr, i'<i«tg«w«vli«eaer PoijrpeaBtaiuiu, w«lcli€ir durcli vyliodertonuif!;» Verlilngeriutg finer

»terafiSriuig-blätterigeii l'ulypcnzeOe eotstolit. Di* Cyütiäfir und YCrkfiihrtkegel- oder lu-eiscUortmg, und eut-

weder ciufaeh, udcr iiidirlm-h, iudt-iii iiioiinw« SO Amten und BitoebelB nebumder wacIimo. Die stomlllnnjge

Eodselle hat oinea auagebreitelen \lnw\.

1. Atitli vpiijr'lluui truucHtuiu uubi».

XiU. F)f. 9. .V««nAwIi'mi Mliiniii: In aMlIilfelwir UrS«Mr.

traiiscersiiH eouuejcüi. — ArcJuijgj/uui Jomile , r utrittü •mMtc'u-tvmk^L^eri» G alltae. Id. ß,

KnÜHitfiivmilri einfach, Knaeariidi uadentlieh geetnift. Her Üterii itt kreisfifmiif und fladi, und
bestellt au« abwecli«ü!nilf>;i i.ni->. t :i kh! kli im rii I-;inirKr<i:. I Mcm; »itid im iKi'cn Sr>iti:ijf).';i IiLn uiit köruigfii

KrhiiLungeu besetzt, duixh sj)ar»aiufc liiierluiueileu unti-reinaudei- verbuudeu, und crreiclicu deu Mittelpunkt

nicht, wekher eine regehnlnig'gitterföraiige Scheibe bildet — Cakinirt. Vom Vatmoadoia bä Koaill«»
im Deftaiteuent d'Oiee.

2* Anthopbylliim )>irif°ui'iiii> nubii<.

i iji. lU MajuUatUm mtufoU. lu iuitürl4<Jivr Cirviist;.

AiAyAjfftm» mt^A^nrmSt «efiltiirmNH^ rä^me bmnarao rmgomm mtfm» ImmMmmm, rdiWfti teiniimfi'

M^pAma tmbäiDota.

Montivoltia earyophytlata. Laroour. ijeu. iL J'. jno/. 7«. Iah. 97. l-'ifi, ^— ]i» (l)

Ardtetypmm fwsilc, < s/.a/i.t coHchi/Uferi.i Galliae, M. Ii.

J^aat birnftrni^, einfauh. Die Lingsstreifuag, welche durch die eutblü«»b»u Lauielleu eutottsht, wird

nur an der obem Hälfte der SeitenflSdien aichtbar; die untere HOlAe dagi^^ in mit einem Kindeoaberangie

bükloidt't, wtdcli'-r II ir uiutorinigu l{iui/.' lu Imiicrk. u lä.sat. Die Eufl/? Itr ist flach (uul iin Mittelpunkte y^t'

tieit — Calciuirt. Aua der (.tugend von u; ilmlc t irb auch bei (in ii;,^un «umI lleidenheiu.

'i. Au t h (ip hy i i um denticulatuui nubis.

-Fig. 11. MogfubHÜm ttnturuU. Im utiklkh«r OrüMe.

AtUfwplufüum ruicyUnthtcttni , retrtum, tametlia {ififM i<Ji\-n'tirilnut exhi« liberta detdatw tuamtOnut mitw-

riitufue aittmü, cMUu termmaU ameam. — J^'^'actum oalcareum, « ctUcan» tranaHmio America» »eften-
trionali». M. B.

Diiisc, uiit lUui iiuti rn TliiiiI im schwarzen U«bergaiig«kaUc'> tiiif;« wach«ene Kor&llc ist (-intach und
veriiehrt'k^ljelfonuig. äie boatcht aoa regebnäsiig abwechselnden, dickem und dünnem Lamellen, von
vdefaen die entern über letalere mit freien Blodeni hervorragen. SowoU in dar triahtarftnuig TortiaAmi

£n<!/.*i!Ir, uls aiiL'li an deu Seiten der Koraltc hind hi<-, b'^««undara du diUMtl^ aptlig gnalbnf — Kalkw
at£inorung, aus der Gegend, welche du Nia^'aia durt hhtrörat '

4. A uthuph^tlum bicuiNtatuui nobia.

^a. UoffnilHdim^ nahuull la BatBiüelMr OrtMP.

.Iv .

^'^^^^ obcOtiOideuvif rtcf^im, himiir«r»rm auiannulaäAii , UuneUia perpendiculmAtU gtmmatitf

etlbUa iermmaU ßmdo ftt*»», kmuüia maotiim» mitioribtiejM ailermt. — J^trtfaetum cnjeanewn, « eofaorM

trmuäor» Eiflia«, M. B.

Einfach j^ermlo, verkehrt-kegelfoniiig , «rtwa» quemiiizcH;;, iiiil alnvechseliiJL'u dickurn und dünnem,

deuttkb «nthhiasten Lameilen. Die £ada«Uo ist aobüawiförmig, und bat eine ebene Bodwiflüche. — Kalk-
tts dem Vebe^graeakslk« bei Hetater>>«in.
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b. Authophy llum pruliforuni nobis.

Ftf. 18. «. MvMkwMw wamwrfi, tt fax mMilieker OiuM. «mi

. r»>W/t aurla. »ehr »tark vfrf^5?»<Tt

* AntkopkjfUum « lattre protifenim, cätuluntui UmtötUa rari« (HJ divfrymtibus dmtato-crittatit. — Pettv-

fimtiim eateamim, e eortMonm cmtgkmtralo ßuecia«. M, B.

i)ic»e klein«' Knmlle ist in"rks\ iinlig und abweichend gebildet. Ein kurzer, dünner ätiel triijyt nintsn,

ans adit groMno, Uorablaufcudcn, gcz&luiteu LameUeu bestebendeu Ütem, aas dawen ftieito «in aireitor, ähn-

lidi gmtaltoter tMrronpnMMt, der wisder dnem dritten mr GnmdflldiB dient Dfe Elefailieit des CkK««-

Btandes, seino luivoUk^nniin iii- Ertniitiuitf und ffÄnzlii ;ir N'i ivt' iii^-nuif; . gestHtten keine näh(-re UDl'-rsmliuu^'

der iniwru Struktur, nach wi-lcher er wahrscbeiulich ciaur andern Gattung angehüren wUrde. — Kalkver-

tahieroBg an» einem Kondlenoongloiiierat» von Faxoc

Tlbida XIV.

XXIX. Gl«nus. Fimeu nobia.

Fangia «t Cyelolite* Laji. Porpita AocrOBS.

Porpiten. Korallenpfennige. Lamelloae Fnngit«».
«

culntit /»rpriir/t'i-yrfiiri'friis , in <in/nrfii i,- ,-in' .vA ,'/««/ unic'im fffoi-iiKinttbun tu tiifnw'ori noalifia. Stel/tt

m^erjicitm myn-iormi totitm Ofriijmiis , rnt/ro itiipretmo. üiijmijicie» mjeriur «wt^tUma, rmUtUim vd coTtcetitrioe

«Ii left» infrafli

Eii.f . iiifat-lic, fn'ie, f(4ii iV.f nlurniiKe odn li Ubkugchpe l'olyjx'uzellc , wrkhc aus ganJsrHndißen

oder gezähnten, aeiikrücbttsu Lainellcu bvateht. Die«t; bilden einen ätem, welcher die ganze obere Fläche

«umaBiut, nnd in der Mitte eine Verliefiing hat Auf der iast ebenen, nmben oder platten, BtraWigen oder

coneentrisch gcfurelitrn , untern FIücIh' sind die Luiiulli n mit <*in<«iidi r x n\ ;u1is<mi. Di" finttungeu

F unfein und Cyclolite« Lnui. gelien iu einander über, imd vir xtiheii uiiä dalier versuhuitft, we unter

«bi^;in NAiuen zu vereinigen. Litm.-irck luitersclicidet Fungieu dureli geaKlmte ffBTft»|l"" und eine

rauhe Unterfläche; die Cycloliten diig<^gcn durch < luv ;rlattr . i .niMiti Is( ii «rt furchte untere Fl.'if lir- und
ganzrandige Lamellen. Allein fa»t bei allen Fungien kisi « sicli imteu concentrische Streifen und Furchen
wahniehuif'ii , und Bolche, bei welchen jene nicht vorhanden xind, haben dagegen glattrandige Lameliea.

Auch bemerkt uiau, thoil« mit dem blosMMl Ange, theil» durch die Vergr<i-<i=ifTun?r . das* die Lainclleii dw
Ötems gelbat bei aolcbeu gezUhnt sind, welche wegen einer glatt<m, couccntriwh gi't'urchtea UnterflUche zti

den Cyeloliten gebCran würden.

1. Fungia radiata nobi«. '

Tai. XIV. t^. 1 « Su/vr/irifs miptrifr, wiiyiawdBweaftiiwff *t Die obere FUlche In natarii<A*r Qv3m9 «ad .

h, autiti. v(>rffr<i.ti«.Tt.

r Sn,>.rjhif4iiffitHor,tiutmtudhfnmrtii«t ih. inn. r. Flieht ia natSriiglier Gttoe and
ä. •:iirin. vprgniwert.

Fungia /leiiusjfJuun-i'ra, undtqufi rtuHMn tlriata, laama eitärali Oiüirulatu , UtmJUt mmanbua (fenünutim

in gteäaiii i-otintventtlntji mCnortbua tfwiütsiiiiis tttterüctü, Ixuti plana radüUtvi et conee»ti '£ee Hriala,— Jfbftr^^ie<MW

CtfrnetnäiceutH , e gtrtUü armwiO-crefae^.it rtywHÜ AquiHiiranenxts. M. B,

Halbkugelfönuig, auf beiden Seiten atrahlig get-treit^, mit einem vertieften, kreisrunden llittelpunkte.

Auf der obcm Fläche bilden gepaarte, grögsere Lamellen, zwischen welchen kleiliere oiugiWtliidii ii «ind, die

Zeidurang eine» fiinf- oder lechaetrahUgea Btemea. Die untere Fliclie iat eben, und eowolil atrahlig als

emoenlriach ge»treiA. ~- HormteinrnntaiiMinuig» an den obent ScUehtm der eaudigen, eiaenhalligoa Kreide

bei Aachen.
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F,m(f{a. Tai. XIV. 16

2. Fungia laevin nobii).

ftf.%a. Si^mghiM i^erifr, miwwImIhm MhmOi €t IMe 9bem FHche {n aatiMiafaar OfSna mi

e. Supm-ßeüm ix/Mor, masmhuHue mtarmK H Di« mtei« FUdie in utilriidMr GtSim «ad
«/. 'i'iil". vi'T^,'r'">»iM»rt.

t'nnijia plaieutiformüt ,
imJt'quf HutffUia»im<r sitüUa, utriiiquc umbiiiiitta , Uain4Jiti tu-qucdUnu teHmsatuu»

f«. Schr'Ifpr Kinl !I1 jwfj WIR. tni ;i il< 7.

J'rfrtjH'liim i itit oi < inii , < caifjunv Juta-itii Jle fveft a*. M. B, '

Fik-hi-HiimiiK, äuit iH-ideii Flätlieu mit limüii vertieften Mittclpilliku- , von welchem sehr feine,

gedrängt HU-hentie, ganzraiidi^e Lhiik-IIcii mifilaufcii, die «icb durch eine swte, atnhlenförmjge Streifung

erkennen lassen. — K(Ukvcr»lciutiiuu},' u\u dem Jurakalke dor Rchw^ii.

3. Fungia riypeaia nobi».

fig. a 9. SnpaiyieirM mpnt'or H Ott obw» und

b. in/rrivr. 7, „,".,. „iFnnrli li'-f untrri- FlÄcliO, l><>iilr> tintiirl-ijicr (Jrf'iRso

t'unyiu rf«*cW/«i, laeuna cenirali rx^ma nuda orhiculari, Uuiieüts cmssnixitäüi rmujtM simpikifuut

vel diekotomit, bati rnmcmtrice ««faata iW media deeaku

Peli'ui" rlfipfiita (!) t.amiinr. gm. JL P. pi^K. Imk 19. Jig. fi.6.7. — Dtfirmma Hgftela. Broon ßgH,

wneeü. Jytmix€ulk. pag. 22.

I\/njitctim adeanum, M, £.

Still ilK uPirtnijr, mit nwT kreisrunden, glatU'n Vcrtiotung im Mittelpunkte, welche sich m sehr

auB.bri'it< l , ilu»« dk- LuiueÜ! ii uklii weit über den Rand hcrcinlanfen. Diese sind zieniUch dick , «iinfach

oder gubelig vereinigt, nnil stehen entfernt von einander. Die untere FUcho ist eoncentrisch gefurcht and

im Mittelpunkte erhaben. Da sich die«cir erhabene Mittelpunkt nicht w> stark und kagelfermig verlängert,

wie bei der von Latnonronx gegebenen Abbildung, und da Midi kfliuA vfibrigie Stvaktar beoittklich iat, so

Ueibt ex ungcwiK», ob unsen» PnngiA mit der PeUgi» jenes Natmfimolien identiad^ a«L Ealkventei-

Fundort onbekannL

4. Fuugia MUinmismaliii nobis,

Fig. 4. o. AcA* M|MniM- H Die oben und

/>. r.-frrior «Up untere Ftüiljf'-

tutiyui uirinqite itmi>cj:iiaivtda , Lu:utM lynttuli oiinculata , InnulJ.is dcn/iLu^iUia onumMCMÜ'.-< • t-nnjtiti»-

tmlit maiorUms nunoribu«quf nhemi«, baai mlriii cononi^ieit.

VgetvUte» «««»int«mall«. V. vrbieulata, «ejrtiM iUUa kmuUota «umma», tmmm «M*a|i rnliwriiifn. Lau.
//. pag. Ssa n.i. — Mudrtp^ra parpita LJa. Eiper JM**^ & 1. ^ I — a Onettard,

iwAi«. I//. tiih. Zi.Jü/. 4. r>.

Petn/artum calrarmin, e monttbu» H'urtemiergicta. M. B.

Kreisrund, auf beiden Seiten etwas conycx. Die Bliitter, welche vom krei«randvcrtiefleD Ifittel-

pnnkt anslanfen, sind siemlkh dkk, etwas von einander eotfemtj gesäbnelt und abw<M:hBebd gritoer und
kMiier. Die Unterillehe ist eonoentrisch gefurcht, und bei etnem BaempUre aeigt sich der Mittelpmikt

erhaben «od T«a euier tiefen Findie omgreBSt — KftlkversteiBenmg wie dar Gegend vea Giengen.

6. Fangin e«neelJ«t» fiobis.

/%. & a. üriWNm m»qfe<rf, «Mm «Am», magidUKiu m- AlUmA d« WmMtm fWisriHabe m Saila «welna, ht

i. üdlMWH» m^ußdal «ywn
'

srft, mtfgidhulimt natmtX €t Abdnick der ofaem ScfCe, ia Mriiilieber OrtSM «ad
r. iMd«. vergröMert.

F^itgki kmUifkamiea, heut» PrmuvtrtaU, famsBit

tnmmwmid&ui! '•mnfxiii, b<ui t-onrm'a concentric« strialH,

Faujas M. St, I'. tai. iS». Jig. ». ». (5%. 6tJ

Jh ttndit wrmM»-9HtaeA monHa A Pttru Jt. B.

Digrtized by Google



46 <7«mw XXIX.

Die Fttngie, w«lohe den Abdruck ihrer Xiuacm Oberflilohe binteriiCB« , wnr halbkugelig, oImhi

Hfwiilltl, luiteii fliu liriim av. Dil \'< rtiriiiii^' in der Mitte der ubcra Süili- ziijjt .-ich lu i ilru nieistcu Exeui-

|jlarea als eine läijgerc oder kürzere Furche; die LameUeu »ind aiie gleiclüormigi »kht grdi-üugt und unter'

«inandcr gitterf&Daig dnvek Qnerftdea veifbundeu. In der sondigen Kreide de» ät Petemberyei.

6. Fungi« poijnorphn nobi«.

(>. n Sjirn'mfn uMcuUire. Kill krei»f<>riiiige« Kxcuiplar.

/), \'nriri<i*rUifMaiJtimwUniMin-r»)>l4\altUriem{M!riorc rt Kino clliptiitvlii^ äpiplart vmi ilor obcni uud
c. i.,/-r;>fr. uiit^'ro S^-ile. Dio \ < itii>h.i:^ m Jvr Mitte üt oao (^Herfmelie.

d. /'iiCTM <•«»« iiijWiiir
, miii/nituUine aueta. \}.k vernri'sscrto L'iit«r!i«ite dcruclbeu.

«. Vvriftiu iirtHrnUtri» , a Itiitrt Mptnu* OMHM, mßg- Sin krcisfünnii^, ftwbgewQlbte« Ennplv, tob dir »bon
hitiuitue luttHTiüi rt AuiXv.

f. anritt UaMdbc vergTüiMurt.

f. VarUlliait kttni^fktieriea, EfaielillbkafeligeSjHelutfTWeben tuulvoadcr Seite d«fgcat«Ut

A. KorMoi «Ndiw», tettm «MiA«« IhwAhUmK Ehe IStttiflke Spielart l>ie VcrtSaliuv in der Mitle biMrt

eine Llagafurdie.

VttiiiMü lMiii^>kaerie(i-eompr«aa* tmia» M^ynAn» ZoMunraengvdrBekMiAlbkDgvIif;«.' 8piplartcn, tqd TWMliiedcnir

dtiu* itjieeiniiiw. (i!r<>s»p_

l X'nrifUu immdariUir comi/raita it^/'ru anaeani, a Eiao uiiregi>ttiuu»i|; TerUrücktc S|)ivLirt, v«a d«r obem und
!'<t,rr tupenanf

ffi. infa-iwr. ' Untern i)«nta!;

AiMjifMB mtpeme etmMsea vd hrnnttphatriMt taama ctntndi «Uonga, lanuäit tt^quatHu» gnnmbtiB

tOttftftbf husi cOni ' '•f' i'- i' \ii!cttJa' .•Hibfilissinif ,-rii!i-iti,,i iktrinfn.

V^cl"i *t t. * h e Hl ittpb ttPr icti. ( i>r^*"'>ii'itn . yit^^^rttt: nüwi'fij*«, Utcnttii ctrUrtiii t^>U'tt'in , *UiUl t*iiMMttitr //rwi//-

Uuax. Lam. f>pA. II. patji ( J AcmcAi. herit, ililnr. Init. 1;J. liij. |. . < t/ rlii Ulfn e II iptieu.

C. «Ur^iliiMi, «igMnM «mnua, UuHtUU ^^Lmlelii »ItUata, btctma emIraU rJonfiaiM. Laot. L c. pty.lt^ «.3.

— Gnetterd. mfm. III. taL Sl.ßgi 17. Ift — Park. «r». rtm. IL M. «t. ßg. t - ^
I'ftrrfacta ad'iii • 'i , i'tnUi'ie Delißhiuata, M. Ii.

Diese Fuugie Ut in ihrer äussvru Ftmn »ehr verüudurhck Dem Umfange nach «rwcheiut »ie krei»-

rand, elBptiadi öder UUi(Kliek, und bildet entweder eine fiut dache Scbnbe, oder ri« ariiebt idck «nf der

obem FliU'hc au • iii'-r couvexen Wolbiinp, uiXar zu eiinr !l;iH)kiigel, od«'r v.n etui'r /usaiüiiii'Ugedrüekti'ii

Pyramide. •— Von den übrigen Artfm uiitcr^>heidct »it' aicli ilureü ihre ganz Hachi-, concuiitrink-ii gefurchte,

vad zart gestnhlt«« Urunddilche, durch gleiclitonuige, gekörnte und aneinander ^«dringte Lnniellen , und

durch ihre Wrtit fuii^' in <li r Mitte, welche eine Fiu-cho biidif. KalkverstoilMruiig, aua der Dnnpbin^i
findet «ich auch in der tertiären Formatiou zu U osa u bei 8al z Ii ui g.

I

7. Fungia undulata nobis.

ttg.'. lt. Farieji mpmer, tt l>ie üben? und

i, iffftrior. <!><' unten- Scitu.

«. PiaeU iaftnonf, M Kin T>'r(p-ösii<>m>« Stiiekeiien der unlam and

tl, mjtenim'f pttr*. Unte aueta. der i lii ni Seite.

Fungia cmiKO-hemitphaerica, Uumnu centiait Mtmy<t , iamtUi» a aasd'uscuUs ttnduiatis /nJMUtpiaUinm

gmmdatü, btui pkma radiato-^tnat» «t cmeeHlnee mdaalu, — Purtfmetmm edeamim tat MMtfÄtn^ahi
Salit^urgenai.

Auf der obem Flilcho halbkugcUg-kogcltiinuig, init einer Furche in der Mitte. Die Lamellen und
fast gicichflirmig, dicker al« bei der TOfjgen Art, etwa« weUenfönnig gebogen und gekörnt. ZwiMben ilmen

liemerkt mAO fnne (^rfildeben. Dm uatera Flieh« iat oben »tiunpf- und gfaitt gerandet, CMieeiitiiieh

geAtrebt «nd^ geilnUt — Au» der Abtenau nn Snltburgi «eben. .

*

8k Fnngia rndinta nobia.

#^ a. H. f'arifJt mjieriftr. Die obere Flüche.

6. Eiut for», Imte aueta. Kin vergriMiiertes HtiickdiMi denelbeu.

r^axäphMrK», Akhim em*«b* ttblmg», kmtdtit gnumblAt «NNordhie yemiMe vä MntA
ioet eoMMiArw* Mfenta» — Ptfrrfttetum aatoarmm. M. A
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Kegelfömiig-haIbkup;oli;; , diu Spitz« mit einer Fureb« durcbsohnitteD. Die Lmneilen Bind an ilireii

Rindern «crficlt und rcfHmüiiHi;,' ^•^knrnt, «1« wSnn mit Purlen bemtzt, und ron nnfHdeher Didcfl und

Hi>lie. (li iri ij filnfzig «.lersellx'ii ^irJlI liij lirlf s.i dick ;ils dii' üliilLn'u , strlifii wif J^trnlili tj luTVnr. unil

swiwhcn jedou Paare deore«»tbeu li<^u xivci bis drei uiodrige und dUuDere. Die Uuti^rfläcbc ist eben,

coBOMktriBdi geAircht nnd mIit sait geatnhlt — Killn«cBtam«rai)g. Fmdoit aabeiaunil.

9. Fnagitt diieoid«* nobia.

Fig9^a. Futüm t^trite. Dia eben Mte.
h. pan, «Mynftmüüi» ItiM auela. Eni TheR iattOtm veigrilMeft

e. Faeir^ infrrior. Dip ^.'ntprsRitr.

r/. Sfypuriiti tran»vtT$tUi* /aeiti, ancta iun//MitiultMe. Die < ergrü^acrtu Dun-lnH.-hnitMWetx',

Fmitjia Mtruifpi« eomnxtt , lacimn cnitndi orMadeBri, lamtBig enb,oitli> itcipudihii« tTratmumUi'ji iLtiti-

odtüi» t,<ilHfiiti.i franmiermtämx roiis//i''juü, ian amoMtrwt mgeto-tuleata.— J^etreJ'aatttm caiearam, ex AreUe-

ftüicojnU» iSiilift/>nriien»t. M. Ii. -

Auf biidi ii Si iU'ii pewölbt. Dir Vertiefung im 5Iittel|iuiiktc ist kreisrmul. Die Lniiicllen sind

gluichfoniiij;, zieiuiicb dick, goxibutj uud m weit von «iil«lMl«r eutferat, dilw miui di« fadeiiitinnigeu Qpiei>

Terbiitdiiii^'en wahrnimmt Die concentri»ch genuiMlte ITitterflicbe ist in OiTer Mitte eben, beu^ sieb abn*

mit ibrein lUmi»' in die Ibdie und zcif^t sieh du, wo wie abp'rii'beii int, fein };eBtf«bU. Die Durehschtiitts-

flache iMMt beuierluin, dasit die Lameileu mit ri^«ünä«8igea üeilieu runder Ldoher dtirchbrochen sind. —
KalkTerBtrinerung fttts <t<!r Abtsnan im Salsburgiaofaen. /

10. Fougift Coronulft nobia.

Fif. KU <t. MaffMtwtiiw miftirnK. In natiirUeber QidaM.
4. fadn 'ujierwr et IHe obere und

<. Hj/iirNn-. f',.v'(j , ..<ijulhiHinr. ontttrij Fläch«! v<TgrS«MMl.

Fkmg» oi iimlaiaf my>ra comMXO-plma , laama tmtruli mfumUbu^formi, lameüii remaiü inaiaräiu

«wtOrflttffHe oAentw trabeaäia tnauneneiätta eonnerür m bmi plana emfertia big d&!helom&. — Ardu^pw
fotnü, « strahl nnvcfaceo-armitM) su/tn^riu/i monti'um tühanthrafiferorwn Wi s t ji h ,t! i <i / . }f_ , /. S'.trk.

Dieae kieine If'angie ist ioeisförmig^ oben etwas convex uud in der Mitte vertieit, unteu gauz flac-li.

Dia Stemtamellen auf der obem FtBehe spnd abwecbiebHl gr^ser vnd Udnar, «tehsa Ton «nander eotfemt,

und sind bio uu<! ilu diircli ( >'i< nv!üide zuitauuiK-n vi rijuinlen. Auf der uiitem FlÄch" alior li<'f,'i ii sir gedrüutrt

auciuauder, uud dicjeuigeu, welcbo aiu Mittelpunkte auiutrablen, venrieliaitigeii «ich durclk zweimalige,

gabelige ThoOnng: — Der Form und Sabataas nach wenig TerBadiert. Aua dem Meigdgrand bei £saen.

Tabula XV.

XXX. rrcuns. Dn-LOCTKNIUM nobiB.

J\)lj/2Mtrtitm (iapuü'HM i), Jiim(Uitvtitit, ßtibeilifornw, f tavtini'ii gemini« infeme connatü
,

utraque

ßeif « fon* radialen Umeüoais.

Von dieser merkwiirdijTi n K' r. II' nt^'attnnp: finden sieb nur Abflrticki' in der Gebirpi-'Trtn'sp den

St. I'<!t«5r»b erges, girrneinschiHtiKh inii
<

' e lic- jjoren, Cerioporea unii t'uu^^ien, mit dorn Abdrucke

der Gorgonia bacillaris, nüt DentaHen und Austern. Bei dorn Zcncbla^eu des idemlicfa harten

fienteini» zeigt sieh eine flaclie, beras- oder lanxetfttirmige Uöbbmg, deren beide Wände mit zarten, von der

Basis bogenii>nnig naeb eben aui^strahlenden Linnelbai besetzt sind. Eine Seheidcwand, aus einer doppelten

Lage ähnliclit r l.imiellen bestehend, ragt der Breite nach bis nahe an da« untere Ende der Höhlung borabi

oime jedoch dawielbe sn berttlireii, indem aie liier einen freien Rand bildet Die zwei LameUeulagen dieser

Sdiridewand, wdche durch eine dOnnc ZwiacheMchicht von unorganischer Maaae von einander getrennt

werden, sind, wie man an den* Rändern bemerkt, eme Fortsetzung der Lamellen der. beiden Wände. Bei

einigen Exemplaren aaeht man feine QnerfÜden, durch welche die Lamellen unterMoander verbunden waren.

Andere seigai in der Mitte d«a umem Endea eine walzonfiirmigB Vetlingerung der HAle, ^ wahreehein*
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Heb «inen Stiol «iniclilou, mit wddmn die KoraOe fw^ewaduen war. Die Atukleithaig dieser Hslihugen

hat keine organische Struktur, und int daher mir der Abdruck des verwchwundenen KoraUeukörpcm. Dieser

bildete denuuteli sw«i iache, fUdierfiinuige, an der Bau» verwacJwene, parallele, gans nahe aneinander-

•tehende Mitlw, £e auf ihren beiden Seiton mit strahlig-anslanfenden Lamellen beeetxt^ wahnebräüich gans

aus ihnen gtMlili't wan ii. Laincllm der «ich faiit berlilirc-iiden iniu'ni Flächen wai-en höher als die der

äussern. Der Abdruck dca walzigcu oder knolligen Stiels ist feinkörnig, und scliciut einen deiaehigeii, war*

mgen Ueberznfr sn Tevratben. — Ob fibrineos die Sabstaus der Koralle kalk«rtig oder bomarti;; gewesen

sei, Ist f!iiiv!i ki lii ^Ivi'krnal aTi[r< 'li nt< f. Im « i-tin ii Ful! niunut »ie ihre tStellung iif-ti'-n dr a Fungion
und Turbinolien, iiu letzter» über würde »iy sich an diu S. IH benchriebene Gorgonia bacillaris

anreifaen»

1. Diploc te n i u in cordutuut nubis.

T«b. XV. FtQ. 1. u- Kdgfmm mtmSi» nfwimim», mntfnilHilitHf Der Abdruck eines jnngeu Kxeniplarti in Tertlnp{>plte'r (iriMie.

i. Edgptm tfteimkik oibUti, mtgmtmUut Dar Abdruck eines Uten» £sc«|plars in vefdoppeller UrVwe.

e. Idan, a fator* rfaiMi. Der AMradi riaes wJem Ewwylsi«, s» tvm dtrSeite g>idwn,

dsss das Zossrnmeaslotsen der Lsmdlsa «n der llasiB

aiclitlmr wird, doppeU ver({r8i<»ert.

ff Jj-ti//.,^!.,/fieiaitäwiori»luminMm,iiiipi<ilra- IJcr AUdnick der iuiicm Seife der beiden Hlülter, »uf w«lcliem

l,,r„l,f tr retTfriMUesoi-uUtr-J-iiomititfMnl. die tin<>rviTlii:iiliiiij^-i ii piiT.Slrnliliiil in).')!fliau»gvdrUckt»iliil.

e, AivhetyjwtM pifli/jKirü, aii furmam et:tfipi Kine, mu-h liur l'oim tU-» Alxlnickcii fijtwurf«ui' . pHrctelluiig

MbttotHvi. a r Konille.

Dgtfoftaimm cordtitum, lamfUiit tUriniptf paraUeUt hiienoribti» geutiuatü ejitaridrHu* tuidiekotomit.

Fa^ja» M. St. 1'. Uü,. ab. ßg. ti. i,

'

E iMNte Bl Fttri. M. B.

Regelmässig heryfijniiip". Die Lamellen sind auf b'-iden FlMclipn iJer Zwjtliiip;*!}!;!»!^ j;li:'iclifi»miig

gebildet, aiüf der äuss&rn aber paarig geuiÜiort, uud auf der iunerii gabelig getheilt — Aus den c«iupacteu

floUchten dea St Patersbergee.

2. D ipiuctonium Piuiuu nubis.

ß^lt a. C.i^jiiiiii fasi iillsiani/Britfir frrnrrr -'rur-'*-^'— X>erAbdn«kderLaaMUeBderii«ncmiMle,iuvcrdoppeitsrQrQaw.

i. Eehfimm fixidMamm hammat m^wM» lüfiiriei as- DerAbdiwk dorlaacnSeitederebata und derüettani Seile des

ternae Uummi« inftsriorU, magnUtuUim dü^^ki eH^CgeafSSelalSM BalnB BlattSS, IB Vanie|l|MltSr QsSss«.

e. PtAtfparü archrh/jmm ml frU/pi n}i\figttrnlimtm iMk Die GMrtsH der KontlU», nseh der Osslaltlinf dss AlldradkS

neatum. iiitwurfoii.

Jhjdocktüum obimgumf ani^ejaumum , Ituueüi* inierioribwi reclta gmanatüt, exterioribu« sultäüaime

muMutfif — Oeetnrä eoätm looo eum prateadoOe. M. B.

Der llus!"'ri' Umkreis- dieser Art ist unrff;<lin;i!i(iiL:' r uls Lei di r vi.rliergehmiden, und cntwoiler lau

settförmig, oder au der äpitzc breiter und also verkehrt-eil^rmig oder bucbtig. — Der Abdruck der inueni

Fladiedar bddea ZwilfingeUltter besteht aus gedtiogton» |MUttig gettRlierteii, gabeUg gedieiltm, regebnlnNgen,

geraden Lamellen; der Abdruck der äussern .Seiten (la^^tpen ist entweder ganz glatt od4'r jn-ifrt nur sehr

aarte, weUeufiinnig-gekrüuselte, gekörnte Lamellen. Die ßasis war veiDchmiüert, nicht herzförmig, uud liatt«^

i^abnelMiaBch ebcofiüls ^nen kwneii Stiel Im ftatm Oeat^n» dca St. P«terab6rgea.

XXXI. C+emit*. Tt umNoLiA Lam.

Tu rf» i ti f)Ii t es, Hipjjurife!« Al'CTf»HK'.

Otlkila UuiudioDti, «oitiaiiu, siiiijrl'-.rj Ubera, ttirbinatu i-ei odconictt, i itmteäui fttajtetulü'tdtii iim« in i-»Hbv

tOWweni falwn dmutatüi, MMmh unicum termmaleui ^ortnaiUAl».

Kine einfache, frei*', kn-is<>l- mltir vcrkclirtkeKflförmige, »terufurmipT)li4ttori>:e l'olypeiizelle. Sie Im--

teht ans senkrechten, im Mittelpunkte verbundenen Lamellen, welche oben einen einzigen Endstem bilden,

ud u dm Seit» ila adimale Biftpan rwmttlkm. Ihre Seitanflleibeo moA nit Windm beiatit

Digrtized by Google



p

Turf,n,ol,-a, Ttä>. XV. . 451

• 1. Turbinolin Miliutu TjAM.

Tai. XV. fig. Z. a. Hagialu<li$te nrrtur-nli. In natürlicber (äriiaftC.

b. /W« atutti. S]b TCtgrösHcrtfu Stiickclien.

r. fftr-tV' t.inkfUiii- , /iikI.i rnrh-fnitudine. Ein v<>rBTf'8:'f>rtort StfirVclio« «Icr SeiKmtliiffiP chifr T.Mtii.-nc,

TurbtHoUa r^liiulrarm-obcimirti , üUtTutäiui lamff/ttntm UtteraUintM fransverse gtriatis jmncf/ggite dufltci

TurÜHoliii »ulenta. T. tyUwlraefo-birhuuda , mleü loo^itHdinalOma thuHtSt, *Kt itlltntUui (raniWfW ttritlHt.

hmn. *9»t. II. i>. 2ai. ö. Cuv. «««. /<«•. //. 2. <oA. %.ßg. X

ArduIgfHm JoaaA, « «Iratii annoti& mfirierütu eaharei groan m rtgifme LuMiat. JL B.

Vi rki liit ki'ixr'lftinni;;, Die T.rundleii sU'Ir'ii Im V(>rliältnisH weit von einander, und flic vcrticftf^n

Zwischenniiime lassen erhabene Quei'Htreifeu lutd zwei Ki-lkoa puiiktiiinnigur Vertiefungen bemerken. Die

Wtnch«ii ihrer Oberfläche stehen tuupegdmÜHJg verdipJk. — Caldnirt. Au» den nntani smidigeii Sdncfatm

das OtobkalkeB der Gegend t4mi Paria.

2. Tnrbinoli» eiliptiea Ct V

Fig. 4. a. MiiguitMliue naturnli- In untürliclier (iri>ii»r>.

b. furiti exifraar partiruUi , H Kill »tnrk vpri;r<i»»cr<e» Stücktlicu Jer äusuTll OlMrlUhtb
c. IjamrUaif nijvrßrifx, nrnffnitufUiw ••aMf tmvUi Kiii «tArk verp^is^i-rti"! fffii^krlM'n Piripr Lan«»lle.

TwrbüwUa oiM;emica, rectu, ««/«tMw/ycf**« , lunoi'is uiieritiibu« ihusüt (/twitU<UM ttellae inttequalämJt.

TtttHnolia elliplicit. T. füt/itieti, mi/tmif fiiiirf.rii , UimeW» oluioUti* »teUatu ^ Imaumtt retUntti olilonga. Lain.

II i>:i4. I/. 4. — (insttard III. Utb. -Jl. jiti. 17. 2>', — Cuv rr««i>m /A 2 2. «. A.

Archetifpum foiiatie, e atrutia lutttosia iufri-iorünu ctdourci yt-M«i in rei/ione Lutetiae. M. Ii.

Vericdni'kegclftimig, gende und etmu inraninengedHlekt, «o daea dar Stern «oen elliptieelien

llmkrois Vjnt. Dip Luniellen liej,;en g«'driüigt aneinander, -^nid .iiif ilmni Kinitm gekörnt, und nnf iIpti Seiten-

flächen unrogelniiti»i»ig niil feinen Warzen bestetzt. Zeiui bis ^wiili der&cibL-u »ind einfac}i, und ragen im

Slem ans den übrigen empor. Dies« nind dünner, und zcrapalMl ticb gegen den Rand liin in neun kleinere

Lamellen. Findet »ich im calcinirten Ziulande in d«) tmtetn sandigen Scbicbton des Qrobkalkei der

Oegend von l'aris.

S. Tarbinolia mitrata nobtt.

ftg^ h. II, MagnihuHn* luiSanili In natUrlicber Grüngr.

b. Facim mttrwm parn et Eis ätüekel>«a «ior iiuMru Uberfläche , nnd

B. iMmtBa» mgMjUk» fatwmlfi, wmjßälmBm iwiMi» ndlB. die adttafflhhe einer laieiillft «toik mgiilMm.

Tiii fiim>li<i .iii/in>i(ijm.y^n
,

o/tY'tii'r't, f'ti.ii t'untrmtfn, laiiullia erasainaculia tupiißi i'f Mulfoimti/i.i ftttpi'ffusi.^

atiUae ovatae inae^uaiilnu d4:iiticu(ati». — I'vtrtfiwtum micantmi, e regionäms Aquisi/raneus ibu». M. ß.

Terkebrt-kei^lflinnifr, etwa* neanmiengedrackt, mit gekiünnnter Ba^. TXe Lamellen aind dSekUdi

und äusaerlich xusainmcn v-Tuailiscn , so iliiss ^ic mir »eicht<i Furcbt')i blklLii. i^nwobl ihre gerundeten,

ttusaem £aaten als auch ihre iJoitcnfliicben haben fdne WinciteUj welche auf den letatem auaatrahlende

Beihen bOden. Auf dem orileii Sterne mgan dieLameOen abweelieelad Uber einaader «upor, und aiial «na-

geudkt — Ealkventeinonuig an» der Gagand von Aaeban.

4. TurbinoUa doodecimcostata noblBh

J-^ A b, MagHitadm» naturaU. la natfiriidur GrBaic;

r. iMinriKM np»rjhi»g, magnüudbu vaUe (meto. Stark »eigiPwwto« Stfiekebni einer LaneUe.

Jitrimolia cuneata, duodecitiuvstata, Inmfüig stellafi rllyiticae dmdecim mHÜKti^m ttfltau UliHOirlitU

i'ulmjmn !(i'\t — ArcIttiifjrniH J'ijxjii7c, er Italto. M. B. Fig. b. e. Mu». cl. Sack.

UnregelmftBsig kr'-isrltonTiij;, etwas zusammengedrückt, mit einem vertieften, eUiptischon Sterne,

daaaon lüngliche Mitte rauhkömig int. Zwölf Laaelen sind breiter und dicker «Is die ttlnigen, und be<

wirken auf der Oberflilche rippenf^inni^c TT(>rvornigungen. Die Winohea ihrer Oberfllehe and onr^ol-

müsaig vextheilt — Fossil, aus der Gegend von Piacenzs.

7
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5. Turbinoli» crispa Lam. *

f\fg, 7. o- Afnti.iitvtthtf imhirali. In luttUrliebm GrSue.
, . I

I .(
"

. rufif jitir» et Kiii Strakcliru diT iiui-Xini OborflüdM imd

*. lAimfUrii- ftiriet, uiugiiitudi'ue ftätlf un<iti. t<t»er Luuvllo, atark viTgro»»eit.

ti9«iNr. — Lam. «yr. //. ;>".'/ tfiii " >'> — *^'"y. o»tm.fou. ri. 9. kA. i.Jlg.i. «oft. 48S>/ir>4

— LHmoar. jT"- </ ''"'v/'- ;>"V' i>I '«''• T4 14— H.

Archehiputit fianUf e ngtOHtbus Jjute/t'ae. M. B,

KeUfiSmiifr, am Sterne mit ein«» lün^lic-licn ümkrciMs und einer linienforini^cn )Iitlelverti«fiuig.

I>ie Lamellen »tehon eiitttinit , und sind imf den S-iunkautcn zicrlit li p krüuselt. Dif- WXracheD Omr
Flächen Bind enücmt, und reihenweinf ir<rirln.( 'nltiniit Au» der (t(^ud von Paris.

<j. Turbiuülia ccruua uubi».

& D. JMjyiMlMrfiiM' Mtaralk In Mtürlieliier Griime.

A, Fmdd etlfmsr«in «( Küi «cigrONnrlM StB«1celMn der IbUMm Obeiildia und

e. LanuOof nH/terjtt!/»», magnUmÜHe ohHii. einer Lviuellei

Tin/ii'iioim i-oiitjiifxso-nifttiitli/mh'f',i„i^. ,'i-tiiiiit, Itmfüü latiT€dStM TSmoti» tIeBaegue Mongtit «iw&*-

htü, — PetrtfwJfuiii /ifr uruiUf t> üullia Metidionali.

ZiiBanin»enj;i:iiiuekt-tricht<'rf<jruiig, nach der einen H«te hin ttberft«l'offeii. Die LttmeDen «ind an

d< 11 Si iU'ti von cin«n<ler ulMUrlK-nd, und Inldmi liic und d« rin}d"mug0 Abhiitze. Im läufflii lK ii , vertieften

Sterne licj^eii «in gedrünigt aneinander, und aind acbwach waUonfllniug gekrümmt Ihre W&rachen bilden

1>QBeiifönt)igo QuemiMH. — Kalkrentdiieraiig aus dem aftdliohen Frankreiefa; kommt iuidi bei

G«aan tw.

7. Turfainolia eunenta nubii«.

y. a. Mngnitiitliuf »i'tnraU, In iiiiliirli(^li<'i' (irwMe.

L LnmfUar nu/irrMei MMM. ViTgr>'iii»(>rtr« StOckHwn «ilM» Lamellr>.

JStrhttKiiiii o/trtmtco-cmHj>r''.<tfift
^ ^<':iti^lifi Utti-i iitidus ofu't'f' füi, sl' llni Mnuifiif rf'iiiotüf imM^pMUbutf

med/o louifittuh\ia/r r<tnrt//tt/o cOitiinniis PetiTfarhim rtdifU'-nin , r Pt/ rvii ufia. M. It.

ZuHaiunien^edrüekt, mit eiii^ r -'loni^fen BaüH. Auf der oberu <^berfläc-lie »ind die LimdUm dickw

und mit einander vei-waciiKcn , um eii^e didite Umgebung der tiefen Zwitselieubtilüungen des StarDM sn liAdm.

Nach mnm werden i«ie dünner, und je swei verwaclwra zw einer Lamelle. Abwecbaelnd «rrdieken lie dne
gitti'rti>riitige Soheidewntid , welche die Hitte dei Stemes der \js\n^ Und Tiefe nach durchsetEL Ihre Wira-

ciicu atehcm zentreut. — Kalkvcrateinonnipr »i«« den PyrenUen.

^ Turbinulia complanata nobia.

ftg. 10. o. MagnUtuUie ttahtriA. In natürliciior OfSiM.

h. l'arß, «Digtutuiliw tiartti. Kin rrr;p-!i»b<"rtea Stiifkcheii.

TmrbmaUa i^fatkiftmui-cou^Uanata, mAmarginataf tamftiis Uxteroiihnta amj'ertü creHiJati«, stHlae linearis

fkamotA» — Areke^ffmm finäf, « Otttlia meridiottati. M. S.

Dicftc Turbinolie wUrd«- Ic-i Ini-fiinnig soin, wenn nie niolif \<>u den Seiten ^olir fliich zusammenge-

drückt wäre, llir«! Lamellen sind «ehr dünn und gedrängt, und bilden daber auf den Scitcuääcben selir

arte Porchon. Ihre Ittiider sind, wie die Vergr6«Mnuiig aetgt, lein {^aixt Hehrere ringflimdge Qner-

runzeln maili- n 'Iii' Oberfläche urifrlrich; auch tritt der Rand d<^s Stf-mes \TitIstf?<rnup Ijervor. Der Stern

ist eine Bchmale, lange Furche, deren Mit44- die etwa» gubugenen Ülätter in »bwechnelndcr iteibe erreichen.—
Celeiiiirt. Ana dem aftdlichen Frankreich.

9. Turbinoli« didjm« nobia.

Flg. ]]. Mtiipütudine nntnrnti\ In ntitiirlietif-r 'Jriissf

,

Tiarifiniolta runett/a, auino vtedi'o didyma, laterünm rugotiüi, lameUi» teiutänu indtstindtM , itttdiae ob-

hnfia» in mtgiAim fiaae maequai&nnB reetAtaadu. — felr^ualim, eJoanumf e Qallö'prtvineia, Ii. JB.
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Zusaiauieu^tHirtickt
,

k(.'il(iinnig, nach der B»»)^* liin i twa» titbu^i'n , umi vvalirM!h<!iiiilicli liier abge«

barachen. Eine Furche auf einer S^ile theilt den Ki>rp<T dt r Liüi^- nnoh in Kw< i 11 iirt< n , so dnw er WM
8Wei verwachsenen zu bestehen »cheiiit. Der SU'rn bildet eine vcrtii-fte, lanj^- und Holiiuale Furche, weJcbe

einen »tunipfen Winkel dar»tellL Die dünnen Lamellen dc4Äolb<-n «iud zmii TUeil etwas wellcnrunnig ge-

bogen. Auf den Seitniiililclieii lassen sich die LiuaflUm nur und<-iitlicli antenohadeii
; A^gt/gsü fiJktt iIvlEe^

ringfönnige Bimxela in dio Augen. — Kulkrereteincinuig «u» d«r Proveae«.

XXXn. OenuB. CrATHOinanii.ini nobi«.

EtymeL Kinif cgr«tln»; iAM«a>>. loUinn.

TArbinoliilyHipparitei.

Madrepuritcif Aitctork.

A «• <• r V u 1 ii r i ii Schwkkm;.

Fungita« IftuicUoai ISchiiiüt. K urallbccher, Korailinimche VVidderhörner, HippiiriteOi
Beeberkomlleii.

filirjtii cidaifvi, lilirm vel. ni'li'i'mis , f ceBulilt afh/form i/tits /nmi/Jmüi e n-niro nl uiitr<fine prolifen»

in e^ütdna werttatia. Vjflmdri turbmati, aolitwrÜ vel »ocitdi'», tratweraim nu/oai, UmyttuditiaUter «triati.

Ctätikt termthaH» radiatm piimkhlatHtßota.

Ein krilkaitii/'r' , iVi-in- -nl r ivui I'.Jvp. i.^tsuuni, Avr jiiih becjn rfr'.niii;rrii , slcriinirniit^-ijlätte-

.

rigcn l'oly^KMixellen besteht, von wekliea eiia- uu» dem Mittclpuucte oder aus dein llaudc der andern her-

TonprdoeL TXis dadurch vorlünfiiert«» Stimm« sind verk«lwt-lt«f;«U od«r knMMlfllrraig, iuaBarBeh dordi die

Künder der hervorfrewnch«enen . nnipn' Zellen rinfrl^irmis p^ rnnzflt. der Länge nach gcutreift, nml < nttveder

äiuebi udw raiMnifciruii^ vcrwnchisen, Heuu uäuilich nur eine uder mehrere jange Zdlen aus der Mitte

oder «u dem Rande d«r Torhogehendeiii «UMproMcn. Di» Bndsdl» sswgt «traUenfifinmge Bbtttar .«dar

blltteriga Falten.

1. Cjratbophvilum plicatam nobis.

SM. Jrr ^V«;. li>. t/ iy ijWüift MotantK In natÜriielMsr GfSwe.

Cf/uf/iophf/Unin i)/trotii'rniii , dtuai iiu-mi n.,.
.

s'jli't'i.-iitui
,
h'itenmf etihda knHiomU Miqiia ettmpaimbil^

ejcamta, lainfUin tiequaiäma crauaucuU» in düco itUcutüt. — Betnfaetum gatoarwaw> «r Amarieit septen-
trionali. M. JJ.

Verkehrt-kepelfiirniig , an der Basi» fr< Ix.i.' ii. «inecln und frei. Die glockenfiirmig-vertiefte EadiwUs

6ffit.«t »ich acbief^ und bat ^leiilifiinnig«, dicklichtt Lamellen, welche im Mittelpunkte nicht regeknäadg sm-

Muunankuftn, aandem faltig und verdrdit und. — K«|liveMteiiiierung au« K«Dtaky.

S. CyathophjJlum Oianthna nobia.

lä. a|p»iiiiMii emgäomim. Via rawalSi'mlgt» BacBplar.

Tllib XVI.

7Uw XVI, Fif, 1. «.—A Viiriiif formae ri maijiutudJui* «pec^ Buelue und DiiieiifGnilgeSaenpIwre «aa TCNcliMoa«rOraM
mi»<i , mUtttrüi et mf^tilomi. UlxJ tiMtalt.

Vifnfhn/ifiJifJum iißLnem, mwnpüomii»
, »ii&eyliuilrimm , t^täutm tBtptituiIi vtl eampaimlalo-taiotwala tiei

IngDCal^ € (ii.tni rt irutri/Dte- prolij'eretf laimlh.i ipinlihii.i i-i tiixduti.s.

Afinirffii rn trtiHciiln. .\f. mmpotit» , •vr^ioril/H» jtroii/rri» f düfo pluri'tH* margiM eoadunuti», tttUü truH-

ratit, ri-ntro rtfUmtmctuheimeami. Foa^t, AmuDt, mkhC '/. fOg, 9& lai. 4. ßg. 10. — FuHgitat.
BTomel m. toi. S».

PHrefkelum ealemtum, « ealeareo tmuHori» Eifliut. M. B.

Diese Bocberkoralle orRclieint in nehr «abweichenden Gestalten, bald in cinzeltien, pewSbiilioh fcMt-

sitzcnden Stümmeu, die kurz oder vciiJlDgert, dicker uder dUnner sind; bald gröBsere oder kleinere Haacu

bildend. Ihre ätfmniB auid iaat walaig, garade oder bin- and beigebogen, «ad die Binder dv profiftrirtaa
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f»2 Graus XXJl/I.

Endielloo mehr oder weniger Tenwhmolxoii. W«nn sie Bttsen büilet, lo täad di« Stttinme tfaeil« ihrer gaiueii

LlBge nach mit einander yttmut^mtn , «o dsn ndi die Sünder der Endzeilen noch bertthrea, Aell« «itid

letxter«' fri'I mid iThcIicii sicli üIkt Ilui- X:u'l.l);irn. KihIzcIIc hat ;,''lr!i-lifiiiiulfre . feingekerl)<c Stialilcn-

bütttciien, und ist biüd ganz ilaclt, wiü abgestumpft, bald giockenfurmig auagehühlt. Wenn sio nur aus

ibrer Ißtte pvofiferiit, behKlt m» dk Breite dee Stainmee und biaSbt etniädi. Hicikt Mben aber ei'neitett «e
skli l>i-olicrr;iiiiiL,' . und »chickt nns ihivm }*iuiil<' ciii«- Aii/,;',iil Juni,'«'!- S[jri"iÄaliiige empor, so iV.m^ ilnAmi'h

die Kaseu gebildet werden, M-ek-be au ibriT übertiiicbe , wie bei doni auf Tab. XV. Fig. l'd. abgebildeten

Bnnplanij grttMer« und klaineve» 6aehe und i^odscnfunnige Endaeüen daratellen. — KaUnmtaiBeraiif «m
dam ÜebergMigilcalk« der Ei fei, wo aie low» hinter der Dammerde iwd auf der Oberittche gefiudeD wird.

3. Cjathopbyllnui riidii uux iiobi^.

yiff. 2. MagrtituiUur unlnntU. In imtiirliclicr <Jrö»»r.

CiftUltOphyUnm efout/ii/ltiu
,

ifnu-ilr, furH/iitimiim
,
Miqitf pioliffruM

,
rwjui riuli'rtfomublU CtmenfetHUf

edUk tcnm'ii'tli pli'riifu {.'/ — Petreftw/iti» Cfi/<<iteuiii , <• iiiontiltu.t atli-itrei.t tramt'ton'is Eifli'df. .'A /'.

Dia eiuzeiuea Üt&uuuo sind scblank, verlüngort, gerade und bäugen durch schiefe, wurzelformige

Qnerranxelii an^umdev, welche rieh aus den Rindmi d«ir schief proliferirenden Endsdlen berrorbildetea.

Hie uiifl fl.i sind niK?li juiigr Spii,,-:ru ;uis ilcu n.'inil. in der FjulzelK^n fnnMirpewiichw.'ti. Du f Jrstaltung

der Lamelleu lässt sich am unvullstiludigiu Exeiuplai-e ulcbt dentUcb bestinuueu. — Kalkversteinenmg aus

dem UabefganitakBlke der Bifel, wo »i« sieh eitiseln unter der Dammerde findol

4 Cy atbophyllum marginatum nobis.

Pfg, 8, MiigitihidiM »aturiili. Ja. Ittttiirliclicr Gröss*.

(^atks^^qflkHH iitrömtitmt, matrmtm, vadtamiMf etüida («rmimU oBHjMiaiiato-txieaiata Miarjfnuril^

tUBoß laudUt emudad» m extern» tmrgfM mmero Aplieatü. — Ikti^aetym eakartum, « eofeore» ftmitfdltfrib

Provineitf Monfi-i^i fS <> iHsai'cae. M. Ii.

KreiseÜiürnug und mit der sugespitzteu, gekrtimmten Basis augewurselt. Di« EudzuUe ist gtocken*

fKmi^ anenebSUt, und die gekoblen, regdmüssigen Lamdka eteifea über den Baad uadi atmen batib,

tun! vr rrloppcln Mch Iu> r di r Zahl nach. — Kalkvcrsteiiieniiig «u dem UebecgugakallcB der Q^gnd Ton
Bcueberg. Findet sich lo»' untir der Dntnni«rde.

5. Uyathopbyllum excontrivum nubis.

Fig. 4> Mi9I)AmA'im wMuiwIi; In aatBrKdfasr OrÖH«.

t':itiflt'>jJiii^!u(,i t>n'liiiiiif(.'-:'!K-ifi,)rti.iii , /tiJir<ii,s , reUidis finyliff.rt« exci'ntric.tji , ceUulu leniHHoli 2xätUae-

foruu, lameUis aequaliöus. — I^'e/actum aalcareuM, e oaleareo tratuüorto J'rovinoiae Montium Bo-
ruBsiea«. M. B.

Verkehrt-k' fTfltfimiig, fast kn*ii*elft»nniß , «elitef proliferircud , an di r Hasi« mit VVurzrtspi-' ^s*n vor-

selieu. Das Ceutriun der Endzelle Hegt naob der «inen tieite bin, und der Rand der vorbcrgt^henden ist

naob der ent{gegeng«aotzt<>u weit h<>rvarragend. Die Endaella ift tohineMndg twtiflft, ud bat gtdeb-

fiirmi'Tf', r(>r'^1mH«mip;e Strrihlrti. Kalkversteinenuirr aus dem UoborgiaQgtkalke VOII Ratiagen bei

Dü8K«idf)rf, wo die im iniit!ru il«r Ki>lR«n fr»'fi!n<i>:ii wird.

ü. Cy u th opby 1 1 u III oxpluuiituiu uubis.

&. a. Sj/ecisHCii rtuUcaiit, Siu wiirz«rlii<lvB uuil

Speeimeu Hierum. eiu freie» Eicoipisr.

QfoAophfäum tmrifiitvtum, tnatrvuut, eeUula ttrmimeii diteo coneaea margme ejejtUmaia, lauieüia

wuHOrtbM mtnoribua^ dleniü, '~ Rtr^metm «tieomm, « ea&xir«o trmtiterh Prfineiat Mantium Bo-

Krettdflirmig, aa der fiasis gdnUmmt, wwwbid oder fr«. IMe Endielle ist sdrilflidfllndg aiuige>

htthlt, am Rande ausgebreitet, iinJ mit rc-^eünAssigen , abwechselnd grüssern mid kleinem Strahlen ge-

ziert — JüJkverrtwnwwng aus dem Uebergaugskalkn bei fieosberg. Findet aioh loee uotor der
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7. Cyathuph jlluni Tinti niiabulum oobi».

Flg. 6. «. <L Mafput»dim» ualmvU tt In natririiclMr GlS«M tutf

c. mw^o. TMHH'SlIWl.

Ck/adiopfttfUuiM hfiiiixjthaiviro-rtnnpamiuattm, ctOnJa vrtüldari plana, duteo grtnmtiUo itmum ma-
tmtO. — Petrtfactwii ctdi-tomm, f foruKi/ione Liaa diela Iiambergen» i. M. B.

l>ieM kleine Becherkormlle iat bulbkogeiig, gleckenfftniiig und fireL Die meiBteiu flache Endmlle

hat einen eharfen, abitphenden Sand, wedf i«Ui«ielw SlraliknUlllolMb, und dnen diiMh «rlubene E6r^

la r lui^gezeichnt'Um Mitt' 1] unkt. — Kalkvcrstciiiorung. Findet tieb low in iMluillinBaaii lÜBigel der Ijaa-

formatiua von Baus und htaltelstein im Bnm bf r <::! s-rh f'n.

Ü. Cyathophjliiim Aiaftr» nubis.

Pig. 7. Magtdt*M»t MiaMiK. In aatlriidicr OfSiM.

Cyathophyllum patrll<wf«n.ir , nf- ffii i>rfn',-u',trt , lauitl/t» hmtgUtMu» moMhu fhwÜHÜ IMMtOrtBtt» «l-

iemüf ditoo reticulatw. — Occurrä cum j/nwri i/etite. il. Ji.

SiAaMdiSmigy mit emer &at ebenen, kniaflimigen EndaeUe. IKe Lai]i«<ll«n denelb«» «ind an

f!rö:*Ri vtTBchiodfn . sn dnss niclirere kI<'iuore zwischen einzelne grössere Viirtheilt sind. Dir Mitf< lpniikt

ist wliaboii, und Imat uiue netzförtni^e Verbindung «b^r Lamulleii bomerkm. — Findet eich «üt dej- %'orher-

gehenden in der Gegend von Banz. Hitohst wahrscheinlich «ind beide nocli im jugendlichen Zustand«^

und <'H liUst »iAi iliiliLT nicht mit (i<;wi8»heit entflcheiden, ob «ie witkUdi n des BeckerkoraUen

Findet Hieb aueb %u l'rezl'eld bei 8treitberg.

U. Cyathophyllum turbinatnm^nobii.

rVg. A «, *. ^ptdmiaa tatipilomi, RAtennimiige^

e. A ttäkirta, (insehie.

A /. gmrnntß, duppelic,

f. tarmt» «t drailä«lie mid
h. pnMf*!«. pnUfeiwenda XnmptaM

Vyadtopkt/Uuw. turfiindtiiiu vrl i'hrKmicum, »tiArectum, »oläitnum Vtl i

^HM raeto düeoidito fhukuaUo, lamdU» auha^pudätw entuUatü,
*

Mtfdrepera turiintttn. J#. timfh*, lnM$>at», Umk, «Mite amaWi Lin.~X««M. nmi 1. Utk. l-ßg. 1.

9.9^ — FH»gU9§. Bronel, Uk. 08— ^ Afaitrfiportt turtinat». Etper fiHriffeat. tat, S.

Jtg. 1—4. — Turiiuolia turUnats. T. Utrhlnnto-conrnm , tjctm mdftriata, tUOat mmrgiM rtekf eentro

iiUciwle«. Lam. «yrt. // pay. äSI. Nr. 2.

Dabr^aetuM eaieareuMf t ealcarto hwuHotio Eifliat. M. Ii.

Diese Becheilcoralle kommt mit der vorigen dtureh die Art flmsa WacliRthnmB ttbeomn, nnd encheint

wie jene, tlicils in i'inxclnen .Stflmjiit ii , tficilh gedoppelt und dn ifiu li, tli* )l- l ii-i nloriuig. Sie unterscheidet

sich von jenen nur durah die Geatalt ihrer EudaeUe. Diese iat mcisteu« trichterfonnig vertieA| hat «in«a

emporstebenden Rand, eine acheibeBfllnBq^ Ifitle md i^eidiftrmige, gekailite Lanidlea, welehe diwnir

,

und Lru V(iLältiii>s zAhlis'iilifr sind als bei der vorhergehenden Art, und «ich nKne Verwin-uiig im Mittel-

punkte vereinigen. Bei den rawuitormigen Exemplaren sind die Bänder der EndaeUen ifum Theile gaaa

fiel, snm Theile stwaen aia aneinander, behahan aber ifeen ra^lu Umkraa, imd Teeditteken »eh mir

-woBig. — Kamnit als Kalkventeinernng «a denaalben Orion, wie die TerhtigdiMude, in dar Eifel vor.

Tabult XVII.

lOi Cyathophyllum hypocrnteriforme sobie.

VW. XVU. F^g. 1- •' Sixrimuui taillliai, Keg«>Jfortnig«,

fi. btrbinaia et kreitffirmige und
€. cMM^pAtfiai mnaiKmige

.

Umdo ^tfanti, radiin aequalthuii üt fundo per pmia ooH^tcrUtbu*. — l^sinrfMtitm caiotureumf e caieareo branintorio

JBiftiae. M.S.
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'

Fmd«t sidi ebenfallB tbeds ejm«^, dieih in rM«nf)ininK«iii Mimbd, und ist diimh die tiefe, j^luwt-

ttlnn!.;'- '^^Itt<• und ilru ffiiclirn Kan«! ihrer End-/-'11(' auÄiii'/i'irhnct. 1 'U; Luim-Ileii «It^rsclbcn siinl ^Ii'Ii'lif<'ini]iir,

und vei-cinigeu sich paanvcisie, ehe sie den Mittelpunkt t'rrt'icheu. Dei deu rastnifurmigeu Exeuiplai-cu isiud

die IhidMlIieo mit iliKii Bündern Terwa«bs«n, verdrOdcen «icb gegenseitig, und bilden kant^, aidit gßta

r'-^>]\uÄ^fi^f^e Ofeuilinien. — Finddt »icb «Is Kmlkvergtdnening im UebergungakoUcs der Eifel, unter der

Uanjnjerde.

11. C]r*thupliyllum Cerntiteii nobi«.

k. tiegmmti peniadu fade*. Die Obi^rllüche eiuMi «eiikrei-hten Durcbtcliuiue».

i. k. ^fteimtm fnü^tra. PraüfarireDde ÜMmpIme.

Ctfuthophyllnin libt^niin, anii-iil Kn, , /.'/.</ :,„„, i-u,n, xoupUim, ctlbdit t$nHmtii a^idatf<Hw{f margmf

ertdo, lauteUü crt^rin f4U— intii<lf:Hti'-ii!<iii.s .siUMUt/utui/nui.

itadf >'j>"rit t iiT hi nittii. LiiJ Iwo» .. unulrm. I. Iah. A. li>j
'- 1 1 ijtp h r i i i» er rii t item, (AtratUmtrifa

WidtMmn. änhiSU iÄuL IJL pag. 4m. lai. 1, ^. lt. ^ — UipforiUn. Kn«rr. jmr^. IL i.

juff. n. toi. F. X. Ng. V». Carwcphtltitle »impU G«ett*ril mht. III. pag. 4M. JL kA.Ü.
riy. 7. 11. 12.

Pttrefactum falrartmiii, e. rtdcar«o trtutsüorw Et'ftiae et Provinetae Montiutn ttorttanteae. M. H.

Bildet einzt'liH-, freie, verkehrt-kcgelfijrmixo, an der üaisiti «rekriunMite, hfiriu rloriuijfe Stäuune. Die

iiinj*crn »ind itusscrlich fiust p^latt. nur undeudich der Liogc nach gestreift; die ftttem und grüwem d«gq(eo

lassen deutliche LUng»istreifen
,

wuldtigo Querringe und dio losen Blinder der proliferirten ZeHsn bemerken.

I)i< iiupftonniffc Endzeile hat einen iiufittoigeuden Itand und zahlreiche, f^leieliRiriui^e, etwas gekerbte

Lamelleu. — Findet eich oJb I£alkver8teineruug loee unter dtir i>«inuiordo de» Uebergaug«gefairges bei Bene-

berg und in dw EifeL

IS. Cyathophyllum fiesnoaum nobis.

J*^. 3. >r. yiuijviUuUue Haturaii. , In MtülLeber GcSlM.

L. Siytnfmti jtfrjteHtUcHlfiri* /ade». TfSe Obctttabn elnga MfeitHiektM OnrehaoliiuftMu

Ckfaificy)fi>fUmii ohconü^hc^imdraeemi ,
flungahim, Jirjttommf oBlda temtmali iHßmdtlnUifomu-ejmvatu

mMkm^ßöm , ImneUi« tenuibua afqunlSma. — Petrejaelufm oaleartiiMf e ndcm-eo hunHi'torto Etfliae. M. it.

Vcrkehrt-k^lfiiniiig , faxt walzig, rerlängert, meisten« wunmformig gebogen, ausRerlich der Lttnge

nach sehr deutlich geatrcift. Die Endzelle ist trichterförmig ausgehöhlt, »uid viclblätterig. Die Sti-rnblitter

sind gleichl<innig und dOnne. — KallEvereteineirung an« dem UebengtuigsluUte der Eifel, meiBtene im

Gest^oe oingewacbieo.

13. Cysthephyllum Termioalnre nobis.

Fif, 4. Uagiutiulitu; v'iiiirali. In nntUrtii 1' , cn,».

CtfaAtfbjfUuM aubig/iindricmH, j/exuofuut, ewguii» yeuiculatü ru^ü, ceibda termmaÜ eampamtlaio-

eremxita, lamellü rorw reinelM aequakh». — Afr^/bcAim eahamm, t eahanm hvutaäorib EifH»«. M. B.

Fast walzt nmriDig, verlängert, giebogen, luif kiH> fiininjjren Abnützen und Rinfrcn , wrlche durch die

bervort)tehenden i^änder der proliferirtoi Zellen cutKtandcn Kind. Die Kudzelle iat glockentünnig ausgeböUt,

und bat nur wenige» entfemt atdund«, gjeiebftmige l«MnBBci. ^ Kalkvenitaiaeniqg am dem Uebcnyaiqga-

kalkfl der Eifel« wo eie lo«ie unter der Dammerdc gefunden wird.

14. Cy athophyllum veaicnloattm aobia.

Fig. b. a—lj- Si,f,„„i,m vtiriae forma* et mugtJtudkk, Ejemplam TOB etwetiiedimer Foto md GrSne.

r. Api'-u (rrri-^r,-,-,/)M ,ii*iierti fiwitm. AuMri.t
.
h,.':. iinrizniitiMeii 1 (iirchaeiuntteiaatedialb darEndaiillfc

rf. .ii^t'iiiMm vfTticoUttr tUatietttm. Kiii »enkncliter DarvliHvhuitt

€. f(piiriwnii fwKbaM, tanfioimk Melvere, dwch Woradn anainaiMier beflNd||te

:

TM XTIlk

JfU. XVni. Hg, 1. " A- Upecimitut proli/era. PMUftrlrend« Kxemplare.

c Spedmm aittpäimim. Eine taMafünniffc KoraUcumawi«:
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UjfaUic^iiitj/Uum «ociaivf o^oonibo-Atr^^woteM, ceütda tenmnaii inJitneUlntliformt-ejccfwatu, Utmtüia detttiea-

lalü i'k r*»ieiätu «ni0»tt>ifätiu. P^rtfadttLm vakmrmm, e «ofearea trantäortif Eifliae- M. Ji.

Ist rhxlurcli iiu-;;<'Zficlinrt . i!a - .-ich die Lauielleii ihrer Endzeilen durch i:' [r' Ti-"'itiges Verwachsen

SU kleinen Bla««ju vorbiudisii. Dalier bat iiuch die gHUze KurMlks iu ihrem liuusni eine bUuiigti Tuxtur. Die

EadseOe iat abrigieDB trtebterfömiig amgehfiU^ mul bie und da läuft dwr £e Muaen die Spur «isitet gesllmten

Lamelle tiinweir. <;. -t,'ilt der Kondlci int nieiKtenn verkehrt kr^'^i lffiniii;.' Sie findej isich theils einzeln,

theils iti Kiisaininenhilugend'Mi Massen, indem uidirore junge iSprosaou zugieicii HUi<u'acL«an. — Kidk.ve»tei-

ncning atM dorn Uebeipuv^kalke d«r Eif«l, wo rie !om in d«ii F«Meni gefbadeo mid.

lö. Cyatbophjrlloin Mcen ndu m nobia.

Z"^. 8- Mayinl/iiliiir wituntlS. In n)i(iirli(')i<>r (Jriisiii'.

' Ci/uthiiftlnfUtim oinviuvuut , celltUit prtÜftri» Müjuü Ihm: muryükänit Uhtarit äub eon^ueiUilma , »uMii

tei iiinuUi canijninnl»fo-f.i na«alaf tamtSUt m venadM eoi^kmätbna. AAv^SwAhm oalettreum, e eoboreo Imm-
tori» üi/iiae. M, B.

Yerkebrt'kegi-Ifiimii^' , mit schief proliferirenden Endzellen, deren RSnder bald abiMbead, bald vcr-

wachisen sind. Die Endzeile ist ;.'liK-keul<irmi)? inisiifcdiohli, und ihre LHUielleu eiud zu flachen Bliischen ver-

•cbmolatuL. — Findet sich als Kalkversteinening im Uehcrgaugekalke der Eitel, loae und einseUi auf

den Fddern.
1<>. Cyatbopbjllum I a III " 1 1 " 11 rn nohi^.

Fig. <l. tt. b. yariiif miigMlaiiinin »ptetmina. E3i«-niji|»r«' ffin vcfBchicdcoer UrÖHe.

oNüfuaium, eeäulm proUfirit «j&oPRfew, temmati ptOtS^oniti

im&nh»a. — l*ftref<irlu,f< r <h-it)eu>i>, r , -,.',„, ,,,/, ,/;,.s7'A>, /"i Kifh''i, . M. Ii.

Di« prulii'ui'ireuden Eudzellou nind yehcübeutiirmig, kaum merklich vertieft, und statt der istralden-

ftmugen LameOeD mit kbiiien, blaaenförmiiiren Erbohiingem bedeckt &idem aie vA&dt proliftiiren , bilden

die, V4»n eiiifindrr imcli eiiier Scifi- hin rihgi r!u'kf'-ii Sulirüieii fin. n t"ir-t k.-il)1".nnl<ri'n ,
zusninmcti^redriicJiten

Korallenstauun und erludteu d»« Au^aehen auteinander liegender .liuisclit.'l»L:iiiilen. Allein aucli scidecht «rbal-

t«D» Esmiphu-« la»<ien die Sternlamellen und den gaesen Charakter einer Kurnlle «o deutlich wahrnehmen,

das8 man ein nbsichtlicheB Verkennen voraunaetzen mUsete, wenn sii . in NutmforBchcr für Augtern oder

Radio Ii then anaprcchuu wollte. Kommt einzeln und lose auf di i Ulii-rlliichc des KalkgubirgOH der

E if«I TOT.

17. CyathopbjUum placentiforme uobii.

F^- 4 o. Bagtm mitfmw tt Vea der oben nnd
A. Ii./, r!"\- von der untern .Seite.

Vt/atho^i^Uum diocoideum, mtMtus pUtaiuacuiumf odUgue ooiiamtrtoe ttnatumf eeUuiit termintdi mticavo'

«gpbaiata venetüoto4aevAi»(mUt. — Ptlrefaehtm «safearmMi, « eafcorM IroMärni» Biftiav. M. B.
Srlii il). iifrinnig, einzeln und frei, unten fast eben, schl'T v i u' i-uti-I'-« Ii <»eringelt. Die Endzeile ist

flach-concav, und i'a»t glatt. Einige blasigci UnebeoheiUm machen ««ieh katun bemerkUch. — Findet nich

«!• KalkTcnteinemiig loio und einada in der Daminerde de« C«b«rg»i)5Rl^birgw der Eifel.

CyathopbyUum plieatum nobia.

JPig. 6> .Mfir/riitiirUiir mrhtrflU Iii uatilrliclier (Ir"!l«l».

C^atlui^t/ii/lluiH tivchifonne, iridis i»fu.ndiltuUj'üraiHMt prol^'tri» rtuUatim fiiaati» mttrgiue liberig, ttr-

mAuK infimÜM^ormL — FMnfaetmn ealeartum, e Bueeta. M. B.
Krcitielfiirni!;,', oin/- In tind fn i. Die au« dem Mittelpunkte pi iilifcrirenden Zeü' u *iii<l trit li'crff'rntig

und dlinu, zeigcu anatati der ätcralaiuellen eine sti'ahligo, n^ttlmäniiigc Faltuug, und sind zum Thcile mit

ihren Riindern frei» tom Theil untereinander 8chicfatenw«iae verwacbaen. Diese Koralle M%t den Zdlen-

bau dieser Cattung am deutlichsten. — Kidkversteiiierung aus Schweden.

lü. Cyatbopbyllum quadrigeminuu nubiL
Fiij. Ii. a. ßtrmma etmfitMO. B»M»tSrmig vcreiui«^ Kdmuf dimwr KorsHe.

4. V. Vttrüi« Jormw »jm-imina, ceUultk taimmalümi «^m* £MDplare, «i- im KiiJ^n Ui ii xtun riK';l'j mit TOnHf VW-
iHOi» tt tubctmtij/mM, waeli»«n , xuin Thrile ^ondcrt bumI,
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Tabula XIX.

Tat,. XIX. Fig. 1. a. Hjuvimm hrtnitjthaericum , etUiäü terati liallikttgrligr» KxeiiiplHr mit ztiMminenituitPuilvii bnilzel-

HoUltuM eoiUtguU. kti, von. d(>r oIktu Sutc durgvetpüt.

h. liii^imtH wjmm, liin itbgcriebeilM and «nrittcrt«-« Kxeinplar.

Cyat/iojiki/lhtm eae^itatum, canw aubetxdete&niAuw iemu vd ^iMriEnaA « hiiiju/o prxMj'ei i», clhdia ter-

fRmalßvM excavato - eampanultttia «ttbcontüfui» , tlinco mtltpiaiio, Ituiwllis tjrüjuia maioribua iniiioribtiin/ue alteinM.

Madrepora truueata L. £tper /ttr(^. lab.4. Fig.il. ~ Faronlie» >tlrrolata. Lam. JJ. yog. Mb.

Prirrfaeämt eiiearmm, Bedearmtnmadaria Provineiae Montt'nm Itorusaieae et Ei/ltae. M.B.
Diew! KoraUe macht immer auorliiiliclio Rasen. Ihre ersten AiilUngc bilden «ine Scheibe von seichten,

riindlicheo oder eckigen ZeUen, wie lolche in Tab. IS. Fig. 6. durgeatdlt ist In einigen denelben sieht

man noch 1(«ine Sternhwidlan ; in andern «nid sie im liGtlelpankte, als Anfti^ der nreHeD, aicli erhebenden

Z< Ili' zu lii un rkcn. Es ist daher wahrscheiiilii Ii. d.isK (lii^ siinderbare IIomgT\-nben-Korallc (Tab. 1. Fig. 11.

•S. 4) nichts uuders »ei, als eine V'ersamnihuii; solcher Keime. — Haben die Walzenförmigeo Vorlingeningen

eine ivewisse RVlw erreicht, m b«n|!«n sie «ich d1v«rgirend «oseinander, die Endzellen erweitern sieh, und
vii'r ilir< i* Stnilili'iiliiiiiclli'ii « :u'!iM-a >tiirk'-i' •.\\< 'Vn- Tif ir ij^cn . )»• riilircn sirli im ^riltcljuiiilct'" . und theilen den

liaiua in vier Theile ab. Jeder derselben ist jetzt eine eigene Zelle geworden, weiche, da sie von den

Ul»%en gedrängt wird, fttnfteitig «nelwint Diese jungen Zellen wadisen noiumelir divecgirend in die HSh«^

iinr? thfilen sich, v,-fnn =[.• ' iiM' iJiiii:'- v.m s-ri hK <n\fr zwöH" Linien erreicht hab< ri, nbcnnab: »o diis- di r

Raacn auf diese \N'eiii« nach und nacb » iuu hjilbkugi lionnijfe Oberfläche gewinnen mues. Da auf dieser alle

Zellen gedrttngt mit einander Yerwaehstui und ineiaten« tiinleckig sind, so scheint die Korallo eine Astrea
zu «ein. Indesu erkennt man si<^ an; Ii noch in dieser Gestalt an den hie und da vierfncli ur ljuiieitiiiiuli r

stehenden kli im ii '/.<'\]ru. Die Weite und Tiefe der Zellen ist bei einzelnen Exeniplari ii (i:il<l ;;iti89iT bald

geringer. Mi- siini bechcrfiirmtg rertieft, an ihren St^itenwänden abwechselnd mit giiiHsrni und kleinern

Strahlenlauiellen l>e«et/.t . und haben einen k'*^*^ und flachen ßuden. Verwitterte StUcke dieser Verstei-

uorung haben (Tab. 10. Fij;. 1. h. \ ein sranz fremdartige« Ansehen und zeigen auf ihrer obern FlUchc anstatt

einer Zellenvortiefuug nur den iiiufst'in^ri n TTmriss und eine kleine Erhöhung im Mittelpunkte. — Diese Ver-

stunernng findet «ich häufig im Uebergangai^alke der £i fei, seltener betBensberg und zwar lose anf den

Feldern und in der Danmerde, mehr oder wei^;er voQatKndig erhalten nnd vom Kcbcugestdn« hefinit

20. Cjathof bellum caeapitOHUui nobie.

F^i. a.k. AHM'JbMnAw jnoltfeti. Jwge, pNüfMiende Aesle.

«, d. gfMwiii— (jiiyiiihiiu. Ibwcnfiinntg«, grStssr» EisnpiaM, m Tsnchiwisncn Bäum
«birgrateUt.

C^/aAtph^Bittn ctieayitomim, com» dwtr^eTUidua aeyrrgada puHemA vd Mtlit « sn^nfe fnH^trüf ceflUs

ttrmäuii eawyiiiitoi^ AmwSw mmmdtm wimr^mjw <il/trntJi.

C»lamiU »triL Gnettard mfm. Tl. Uil. 34. ihuj — Calamtt« litt*. Ott«ttard imtm. //. inA. 87.

^brefadum ctiiciiratni, e calcareo traturitorio Prov ine iae Montivm lior anaicae et Ei/liae. M. tt.

Diese KoraUe kommt in Ansditrag ihres Wachstiuims und ihrer allgemeinen Bildung mh der vorigen

Hberrin, iinterschoidot sldi aber durch folgende Eigcnihiinilichkeiten. Ilirf walzigen Aeste proüferiren in

grösaeru Zwischonräumen, wucliccu nur kurze Strecken aneinander-godrftngt in die Höhe, divergiren vieUnelir

sogloich an ihrem Ursprünge, und beogen aidl nie !tf kc !t> ii hin und bor. Die Endzellen stehen daher M der

Oberflächf« eines Rasens, durch grossere oder geringere Zwischenrttiune von «naudor gesondert, empor, und

b»b< n, da sie sich nicht drikigeu, eine kreisrunde Mündung. Ihre Vertiefiuig ist glockenHiruiig, inid von

ihren /ai-tcu Lamellen woehnbi grösacrt! und kleinere mit einander ab. Die Zahl der, aua einer gcmeöl'-

schafUichen Endaelle hcrvonpronenden, jwBgHi ZeUen ist hier grOsier als bei der vorigen Art, and man
z&hU 4-7 derselben. — Findet riob umter demMflisiB VertahnisMa, wi« die vor1iiTg<phende, in der Ei fei

mid bei B«Beb«rf.
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31. CTKtliophyllmn pcutagonum n obiK.

^^8- .S'.^ i / .
-!•; rr/:' ''- 'j vj.i.f.j. Km :iu -»<t1)'-1i vi r"-ittiTti> Kvcinphir.

Vifotho^htjUnni ghmatUuuif conit coaiäöt, pi»ribu8 e situftdo radmiUi&us, cfUulia terminaliima pentagonü

eoniigtus fdanu d6o» fnoininillbn^ bmdlitwA aeqiuMvt.— Felr^aetiim eafaatwtM» « eeinar» AtnudbrA «mm-

t^tm projt^ X" III " I- '-II m.

Die Koiallenni.iSiMj bildet aui*t Lallikug* lip:e Obcrflüclie, und zoigt dicht aneinander gedrängt^ fUof-

M&i(pe Zellen. Diese sind, wahnchemlich weil ihre crhahenon lUnder durcJi die Verwittomiig TeHona
gingfii, gjiiiÄ flach, haben eimui wftr/fuf(iriiiig:-(!rhabfiieii Mittelpunkt und nur wenige, gleichnimiirje LftuieUeiK»

— Findet »ich iu der Dauuuerdc auf dvr Oberdäclic de^i Uebergaugskalkca der Gtigcud von Namur.

23. Cyathopliyllitn AnAiiaa nobia.

Fig, 4. n. b. SpeeimiHii rrllulü mmorU/iui rt minoribwi. Kxcmplvre mit gtMMm wid klwneru Kiidzollvu.

([i/tU/ioph/Untii rwajtäonuKt nMinniphaeriettBi, cmin plnrilmt t tiagido rmUaniäniJi coalih'a inftrioräm»

eul^ejctumü nujiMUMinimlutia, a&äit tmttiiui^tu eontigtiü hej-iujonin, diteo AiMmo, lm6o »itbjAano »tUuramar-'

Madrepora Aanna». Miulrejtora i^mmai'Ur, corporiitu* proUfetit e fr.Htro pturibiu untlique coatliauiliB, «talto

rfintvj-rt, tvnlro tininim. \/\u. .I tm. u nciiil. I. jmg. '.fj. tnli. \. ßf. ^ — Aee.rVHtaria inMett,
8ohw«igg. Umdb, pag. 418. — Murlrepora Amana». Park. Myaa. wi. tat. b. ßg. 4.

' Pelrefattum etdearetm, « etdeim» tranttämin prope iVatnurc»«!.

Bildet kreislJirniiKe , luit ii tlurhc,.oben con\i x( Kitr.iIIi nmaiüten, und ist nn der Obcrilächo mit

aechaaeitig«!!, aueinandor gedräo^oQ und vcrwacbaeaen Eudzvllon beamtet Der Mittelpunkt deneUien iat

rShmifiinnip; Tnrtieftv tl«r ftuid fl«^ aini;«br«itet und in aniuini Thnfang» ron einem Saum umgebea, der

sie sll.Il>i«^i1:^,' li'^rri n/.t und dun !i i,'r ^-i n-cvifi^:,' 7.n'ifiiniii*^n.st' n-in der sparsamen, gleichfonuigeu Stern-

laucllcn gebildet wird. £• «chcint, da»8 ö— <J Endzeilen au« uinor gcmeinttcluifUicl]£a Gruadzolk eatapringen.

— Fmdet aid], im UebofgaDgakalke Terateiner^ in gut erhaltaoeii Stileken wif den Fddeni bei Namar.

33. Cyathoplijrllttm hcxagunum uobia.

Fig. ft. «'^(C tW tt̂ tg/ttL £ia«liM, k^gdfönnig» StSeke.

A BfeemimjimtB» Mi<fM«ni«i. Bin jnngaa, knoUifa» Esaaplar.

/. Sgteüm «MMiai. Bin «nigmitteitaa BrnehatflcL .

Tabula XX.

TiUt. XX. Fig. X- <> ^peem«» Acawtpftoirwnm, a tattr* "mijff Ein luübkngelflhniigM Exemjtlar, tob der oben and

Ii. infer'um. WB der utitOTn Seite.

Vtjathophtfüwn iyte«j){tomtm , ami* « tmgtdo phiriius prolifa-it radianlihu amdittB »u^ßexuotis rugo»o-

ai(i»il(iti.i, cfUulis fn miiudi/ms campanv^oio-txemialit amt^ititf IMo r^bao hßeBaggtmt telpmkigom anftwtt mat-

gmato, ütHuäit ^Ufpta^ibt^9 nmotmtaiiUt,

CargQpkgHtid* timple. 'Gnettard m^. IL tak Ütßg. l— 0. fßg. 4U. — Aatroida A (ttiU^ptif
tag»nf «« hf^^gonr^. Gnctt. //. lai. St. jtg. i. fag. Wt. — Madrtfora truntmUk Park.
Organ, nm. JJ. lo*. B. ßg. 2. jfia. 4".

Die ersten Anfanpe dief.i-s l\i!r.illciist.i<"keg bilden «ich als einfnchi', meistens gckrUnunto, kogel-

ftcmige VerlKogeruiigeO) welche auf ilircr Endzeile 2—ö neue Zeilen Iien wrtroibeu. Diese beqgen aidi

actilriuftmiiy ana «nander, tind prolifMran auf dtemübeWdae, ao daaa aieli «n oben coovexer, unten «bener,

zuüiiiimit!iif;e^i:t/.ti;T Kl>r;ll^.•Il^t(ll.•k bildot. Die riiii^lir« zciirt iV\f vcrwarliheiii'ii, wellenfbrmi.tj-ijLTllipitItcii,

au8 dem 31itt«lpuuktc divcrgirenden Aeote; die uberv ab«r, die nach oben gerichtotaa, tu einer £bene rer-

waebtfnMD, fltaf- Ua aedtaaeitign EndMUen dcraelbea. Jede Bndielle iat "gleetanfilniiig - -mfieft, nüt iSutm

Rande meiftt nfi cfwii-» zurückgebogen uiid iliuvh einen scLarf-kantig-omporstehrndcn Ratitn bejtrrenzt. Djre

gleicliiiirmigon iSlrahlenlamellen stehen ziemlich ureit au»ein«Dder. — Aul' der UbcrÜitche doa UebeigaogB-

kalkea der Bifel and Im Benaberf keaunt diese Knrall« bXuiig v«r. Sia iet immer gain ventaimr^
aber }i!l«tig als vollsttadige Stücke von 5—15 Zoll im Durdunesser sehr nrhnlten. Vrnvittrrte Stücke

haben auf derOberdäebe (Tab. Fig.ü.f.) ein achr abwoicbendee Ansehen. Die ZeUenrKnder gehen verloren,

nnddieUitto jeder2UUe InUeteuiea berroratalMmdaiiKQgdi Bodaasunnau» IfaBtionUrianaehenghiibt
8
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S8 QmM XXXIIh

Si. Cyltthophylluin helinnthoides Dobit.

.fl^. 2' r T'ivi.'«' njtrn'tiu'ini. Von vorn'lii-MlciH-r l.r' ^>si'.

li- e. Siteeihumi Um:)tiformia, margim r^fUuM. _ Krpi»ft'>tmi;; mit «iiriickg''bogcncm ZeUcuriUHle.

f. y. Speciminn rJonffiUt. pn^ira. \ t ri iM^t ric xvoA fflOlifetiranda.

A, Sptcunea iifiuiHiitttm. Zwilling«.

i. Jf^Mfififi""* aii-KjHUmim
, eiütilk lerMÜiwfilM« Ein rai<>i)f<inni{;ei) linichatildi adt IcWmb Tcarwadweaent ^Bf-

3Ui. XXI, PIg, 1. «, j^imcN <'c(»;<.'to«»in, wihlb towiMalK- Mit nsgcliiiilMigcu , füuCttitigat Eadialhin.

A. gjxtftmi eMn. Di« Olxirflldie verwittert.

('i/uthnjJiifllHiit KoUhtrium i7tl rafjtpilvmtm, fcllula Ininimiii inanjine »uhr^e^Blt (in (nUtpIltms pvntaganif}

egjfmuo, cetttro lote umöäieato, radüa ftiü— 80y gemniatit m ditco om/iwsntiAH».

Jtfadrepara iMcAincla. Eipsr jiMlr^ Alt. S> J%i S> — Tran»a€l. »ftk» S»«. 1. MiiSB.jly.4>

Petreffu-tHm eatoantanf e utiletmo froMdorM» Eifii«« et (F^ 2t ^«lerioa« »tpttntri^'
naii». M. B. '

Die jüngeren fix^npUre £eser Kotnüle »iiid ebxeln nnd kratdförmi^. Indem die EndzeUe anfangs
nur luiH üiiur Mitt«; jirolil'itrirt, vt'rläng<Tt «ic sieh, und winl vcrkchrt-ki ^,'1 Ittlrnii^'. IJ. ii^'i -ic -kU bei ihrem

Waciisthmuti, ao gewinnen mehrere junge äproasen liauni, um seitwürte aus dur breiten Sdidbe borvorzU'

traten (Hg. 2. g.), vwwaehwn raitwoiuidar, und Iniden ein« KoraUemnaMe^ auf deron Oberflliebe die Rinder
der (•iiizebicii Endzi Hin .sirli ^T^^euseitig un Uurer Au-bn ituiig bcschninki ;! , und si. Ii mit .'inein erhabenen,

fünf- oder aediswcitigcii •Saum umgebtiu. Die ausgtbnntetü Endzeile hat divkv, regelmässige Lamellen,

wetcbe paarweise am mtieAen iGÜdponkte atuamnoenflieuen, doh Uer drehen, und mit den lltwigeit unregd-
mX^sig voriftnrren. Bei vielrii timi^jt flrr nlmilrtr. nnA erhebt s'»im' i^m'^fn^nn?^ wir>der. - Findet

»ich aU Kalkvcrttteiuerung in der Eitel, iwif der Ubertjüclie des Uebcrgangskalkgebirgt-ifj und au den Ul'em

dm HnroiiB««!.

XXXlll. (itumss. SritOMBODEs SciiWBiea.

Madreporae »p. AucTOlUL

Stirp» caleareti, e cdtuli« UinteUonia in comm aeervaii», strala horüoiUalü eoiuitilttmUi/nui. (Jotu paraütli^

tniglllit t cfUida ei/atAt'fvrtui proljyert, r«4Uä«ntm liinho cotinejri.

Ein kaikartiger Polypäiatock, an« lamelloaen, iugelfönnigea Zelion suMumnoagssetzt. JDiese Zdleii

teben parallel nnd senkreeht nebeneinander, und sind ditreh VerwadiBnng ihrer auignbrdteteD Ibtaidcr in

horizontaler Ebene mit einander verbunden. Au« jeder derselben wiiebct eine «weite und dritte, kegelförmige

Zelle zu gloiclier Höhe mit allen übrigen empor. l>a die breiten HMnder derselben ebeufallit suctamraen-

liängen, «0 endnuit der EdfaUeutock ab «be SdiiditiiiiK kMner, boiwonlal-ttbereuunder liegender, auf

dmchgehendea SKuleo nÜMtider Qewdbe.

1. Strombodea pentagrimt» nobis.

Tai. JLXI. t'ig. 3. ». Mtiijmtudinfi mthtmU. In imtürliciier Vituitif.

h. CWlulof aliquiA tliimtciar. Durchschnitt einiger Zollen.

Strombodeg ceüuli» cifttiliifn nn'ltux lünbo pUnw margtnato radiato eonÜgiiii. — I^a/mihm ca/uarw—j

e cuicateo tranailorio Amert'catt xep ti )t t r tonalis. M. B.

Die sa«ammeiiiitoesendon Ründer der proliferireuden Zellen sind flach ausgebreitet, strahlig gcstrcif^

imd durch eine »cbarfkantig-erhabene Leist« da flin£nitige, vertiefte Flitohcn begreut. Der »iuienfbnmge

Körper der Zellen hat die Dicke eines Federkiel«. — Ihireh gittnon Ucitergangskalk Tentoncvt md nf
dieaem aoftitiendf von Drummond-lBland im Hnroneee.
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XXXIV. Oemirt. Mkandkina Lam.

Madrepomc meandrit««. Mesenteritae. Kyrnntitac. C'erobiitae. Fangi «acepbaloidei
Wellenförmige Fuiigitcu.

8lnj>9 adcarm, tauuBom, MtdketuüfAagriett, e eMtlü in linm vwrie tütuotat eohfitten/ün». (küularmn

ditci anilniltwra <ii/i"\ti, liiiihi coatim F^ormiiutru.

Ein kalkiirtigur, luiueUu»vr, mtiüteiu üalbkuguii^er PolypcunUivk, deiiiseji Zelltm in labyrinthiacbo

'dünge ntaamuiienflieaMiL Di« suaimncnlBulenden Verti«ßuigQn dendben bilden die bnclilägcn Furdien;
die aneiii{inder»t< tirl' u . crhulx'iwa Rftiidor «ber die, jene Ologe treiniendon Erhohtiogen, Qoer aber ietetave

laufvu die ZvlltjulunK lli-n liiuw-eg.

' 1. MoAndrina »ittruidoB nobia.

HA. XXI. Fiy :!. .\TannUiuUnr iiatmati, la untiirliclMir GfBMc*.

yffanilrinn lwmi»plnwririi , a»frwh'lnDi firoj'unilia fn-rrihus tortuogia ramtficatia nd rj-fi-rmn '^i'frifnfi's,

amtia iiiiiijt/ififjiiji tutifta , lam>-Hüi tujtcris rottfeiiia. — I'rtrffactum ndntn^im, e calcareo JitiLnsni alpt'um

SutvicH rti M. M. Ii.

Bildet lialbkugelf^iiijiip" Mommi. Die OBiige nod ziemlich tief, kam, bidd Rtcruförmig gciichlussen,

bald veriUteh, and an den ^«^'^^«^IdouKnien Entfon eirwiitart. Die ein&chen, eriiabeoen, »cliarllcantigen £in-

i'a8itnng«D tragoh ratihe, dieht atehende Lamdleii. — Ein« frde KalkventemMOag ans dem Jorakalke bei

Giengen.

2. Meaudriu» teuclla uobis.

flg. 4 S^HmtU latngaü faeitt. DantflUeng «imr —gweWlhmn DnAt^uälXnA».

Mrmitlri'iiu »ubyloboan, anfractUnta jmnmgtulm liiru/üi nurui rertia tmaß tetfUM*» , coatia antfU0it, Ut-

miBi» remotiuaciilia t/tmwin — t^iti^aclum aafciaeiwa. Ifeatmt iiatlem locü cum praeetdeiUi. M. B.

Die Gange dmer fast kttgdfttrmigon Kmalle sind eebr eng, lang, bald gerade, bald gesdüXagek

und mit »chnialon Erhabenheiten eingefaitHt. Ihre zarten Lamellen stehen pearweia'e vod etWla TemeiiModar

entfernt — Findet sich mit der vorhergehenden an denselben Orten.

3. Meaudrina reticulata nobis.

Fig. b. (I. Jüctjf^H, moipiiluiliuf uatiirttU. Kin Abdruck dnr Uberfläche in natüriicher Urü«»e.

i. AfWi mtfKitndiM (HMJto. Eis vei^grfiMertW Stäckchcn.

Merrrtth-nur .n[fr-t.'fitijs ,n^i/ii.i/iMi',„Ks lortniMi.t ttHeuUuim «tmnnwotläv*, lomtBit txtgttA emfirtitf

ooUäm» lutüi 2>l<mis retittiio iamdiarum tenuiaaimo oiMhwtä.

FaHjaa. Sl P. pag. IM. Itt.9^ßg.i.

E tnoiifr Sf. Pf tri. M. B.

Die obere Fläche bat achmalo, gowuudeue Gänge, welche uctzlormig zuaammeolaufeu, und mit

Serien, dicbt-stehenden Lamellen beietzt rind. Die awiBcheo ihnen liegenden Erhabenheiten bOden breito

FlSchen, und sind mit l iiuin Nct/D von feineu BlHttchen bedeckt — Du <lii- Z'-ichnuug einen Abdruck

danteilt, eo mttaeen die Furchen ci-hubcu und die ftrhabenheiten vertieft er»diciuen. — Auf der verhärteten

KrMde des St Peterebergei.

XXXV. Gtonua. Asmu lax.

Hadrepora L. Madreperites, Aatreitee Auctork. Sternk urallen.

f^'rpH i\i!i^'.>yrn , /'i . i^ufwiit , iiimiataii» rrl t/loiiierata, * tuJnUia lumelloaia paralldia vel fxwUaai&ltB OHt

cmxtigvia tuit mtutaa ^>ufn,ia üUn-tecta conittiictia. Ceilulae {«rmAuth* »tvllas Itaudlimui effonnanb'a.

TiSff kalkartigcr, unregehnässiger
,

knolliger oder einen üebtraug bildender Polypenstock, welcher

au!t parnllclen oder divergirouden
,

blüttcrigen Rithrea beetebt Dieae berühroi neb eotweder, oder aind

durcli eiue zwischen ibuen liegende, löcherige KallcniaHe anlfr euandoc Torbunden. Die Endadlm bilden

«•
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1)1üttin>r>, gerundete, oder t^ckigo, begreoaie odar »mBiniimiiflUatrodo StanW| w dtai die Obeiflldie des

Körpers mit Steruea bedeckt erscheint

1. Astrca microconos nobi«.

Aft. XXI, Fig, 6- < .^JugaitwUHe »aturali. In niitürliehvr Gröii»i-.

A. jFW», fante aucta. £m veigrÖMOrtes ätUi-kclieu.

mfnuftiiM, steBü tenalu obcetwA, bmuMüt eontüiMÜi saiffiartiüdia , ccntro rttiadato.

UvhIk '•iiiyf pucrocono*. M. inmuUiHt, cniuiU» jMrri* vottffrti* iJmoliU eoi»j>n'*Ki* , fumelliji MmilatMk I»KB>
»j/ti. II. fog. ädl. cxodi«. Dum^t«^ — Madrepora «xe»«. Eaper Zoopk, tob. Sl.Jtg. 3.

FetMfaebtm tXoeum, « <»&ureo «AmMn Baruthino. ' M. h.

Diese Knriilli-, ivolilic LnHiarck zur Gaitmi^' Mi> n t i < u I u r i ;i ^^nrecluHit hntto, ihrer ganzen

iätructur nach eine Astrea, die sich von den äUrigcu nm* durch die kegelfönui^ Erhebung des Uittei-

panikto* iiirer Stenie antanwheidet Di«Mr betteht nicht nur M» «D«r didtteo Acfaae, Mmdam ui vielmdir

netzfiiniiifj, und durch rlj'e Veroilugung der Sternlatiipllfn gfbildet. Dir kl> iiieii, et«aa z^san)mong(^-

drlkckUjn UUgcl steluiu fiist in regehuÜAtugiiU Heiheu. Dio von den beiden brcUcrn ^«iten deneUien aiu-

*laii]ftndaiik LMnelkn gdiea fast {MtwUel von oinem Steme snin imdem, und Midi di«, von den «duaiil«!!

Seiten suslaufcndoi]
,

ftfiti^n «ich und nehmen (lif^scUji^ Ruliturijr, so dass auf den ersiti-n Anblick ^^llumtliclle

Lojudicn nicht ^itraidig;, aoudoru nach einer lüchtung puraliel /.u laufen scheinen. — Findut sicli ala kiese-

lig« Versteiiu rang in losen firochstOakeD anf dem Jurakalke bei Biber«ch swineheo Erl»iig«a und
Müggendorf.

2. Astrea porosa uubi».

Fig. 7. a. Specimen htmUphaericnm
, mtipnUetßMm Efa> ludUtugvlfürmig«« , kurzgestisUcs *?wmplir.

Sfteimm /uMfiforme. Ein pilzfürniif;«« KscmpUr.
c. Supfrßriä jiart

, mnitiiäiub'M aucta. Ein viTKröstcrtos Stliekchon <Ut Oborflficlic-

d. J^rof;<fii'üt\i)0 tu f/ii^r/iri^' ey^Mum. Kiii 'li^r (JbcrtlMi.'hc vcrr. .lf i-rtft- iirticblClkslt*

<!. Üifi^mtMit c-crluadi* j'tu'üa, nHyittlnfinc micta. ^'.i» 6('iikr':'v.'|jt>'r ] )urchäcUiiiU 4ii:.8^U«u.

/. /'rtupMtUum nUinimi/nun. jlriuiibtiii k i'im-.i listigen EvempUri.

f. /Si;fMen/u« eins troHmerMi». JL>er Uucrdurclwclkuitt deM«lbea.

AMna fungiformü tief jH^mmota, «<aUnr aejatUAtu remofw measaA, lameäü rarta, mtergtäiü poroaü,

Jditlfitora nihrotufuia, pori* mimuiu nm/ertiM, maiorUitu eretuUi» remotu. Liu. Anuttn. u.ni!. I. .'a^. | 24.

paif~ •*- ürou. Ulk, «|p>. 2. tSt. tat. 19> — Aleyoni»ni tpongioBum. Voikui. Utl>. Iti. jig. G. —
* P«r«««r FungU Schr«tsr JSM Iii. pag. 513.

Pttrefaebm tdeoNnm, c «ofea*«» Mtudunö EifUa» et Provineiae M^ntiun Bcrutti'
cae. M. n.

Diese Kuralie findet sich knolUg, halbkugchg, pibtftnnig, kürzer uder Imitier gestieH» und sogar

in Bruchstücken, welche eine ästige Gestalt verrathen. Ihre ganze obere Fläche ist mit zarten Poren, wie

mit Kadclsticheu b«doekt, und xwinchen diesen sind kleine, vertiefte Sterne eingisseiikt. Sie stehen ohne

Ordnung und ziemlich entfernt von einander, und haben nur 12'—14 zarte Lamellen. Steine und Ponu
linden sich sowohl auf der obetn und untern Fläche, als ancb am Stiele der pilzförmigen Exempiank —
Kommt im Ueborgangslcalkgebirgc der Eifel und bei Bensberg auf den Feldern und in der Danun-

aids sehr IdUifig und im ganian Uaftage erfulten var^ doch sind die fltandameUen der Zellen niaiitatis

«Mgewittart.

TakQlaXXlU

3k Astrea concinna nobis.

Fig. J. o- Specimen inenuta$t». Ein lirucbatiick , welche« eiueu Ü<!lwc2ug bildet.

i. äpeemen ttiieretum. Eiu kaoUigv« Kicmplar.

e. I\tn iiiijumiii'sf. iMtft muta. Ein vcrgrüiscrtea ätäckclMa der Oti«rl)i«h«.

AMtrea iteruttm ttAema, tIeBb oemßettA waequaUlms oonttgtuk mkmmiilii, feanffft «wagferiihM^

centro impresso papiUoao. — Uftrefactum rid<:nreum. Oeennü m eofearw Jmvstt alpiun Susoiearvmf.

et m Arelni^pÜKcpiim Haiiaburgenti. M. Ii.
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Diese KalkverBteinerong ist entweder knollig, odflr bildet «ima wagAmlMm. Uebonag. Ihre

kleinen, gleichförmigen Sterne »tehen gtidrätigt ftnchiander, «qA ilm apmaiBeB 8tmi]«nidliBB 'vtfacIiinAlflrn

xieh gegen den eingesenkten, feinwarzigen Mittelpunkt hin. — Findet ndl kl g«t eriialteiiea EMmplana in

der Abtvnan im SalsburgiBcben, und bei Oic^ngen.

4. Atttr«a <»culata aobia.

Fig. i. n. FrogiMntHm
,
Nwf<7nAMlm« naiitnli. El» BrocbltBek Üt Mtarllehflr GrBMe.

A. /tir* ciiu, mtigaittuitHe rrm-i« Ein Stürkchen deisclbeii «•<Tpr"'«!ii'rf

Aatrea MteUit arUotilatis ejxsavato • <simtp(miuiati$ eanitjftm, kmt/k'f mawränts m centro tnammtUari

««ntHÖentiSiw mmorwhMi oAentt^. — At^v^^MAim eakarmm, e ttihtwm Jurttt»* alptum ßu9vie«rum, M. B.
Das dArgwtellt« Rmclistück ilii-hcr Kalkvcxisteinorunt,' hat ein«» ebene Obcrflttche. Dir Sft rno

kreisrund, glockenförmig- vertieft, and an eiu^uder stosaend. Die grösaern Lamellen derselben inolien von

dnett Sterne au dem andern Uber, and vernnigen »ich an einer wanet^linaigeii EriiBlniiif im Uitle^mikte.
'

Eleiaara Lmdlea wechwln mit ifanan ab. — Findat mb bei Giengen.

5. Aetrea alveulata nobis. * »

Fig. o- MagttüuUim naiurali. In iMtiirUelMr Oriww.
'

A. A», imfe «Mab Ein veivtaccto» 8tiiekelMD.

bua in diarum jiorreeUa.

aMotitk«. Onettard mim. iL fag. BOL lai. 48. ßg. 9. (T) — Mm4r«p«titt» eaeerae«««. Sebletk
/Hrr/. /Kiy. 358.

Petrefaetuni »ätcw-comeum, ex alpil/un IVürtemdergicta. M. B.

Bildet knollige, zum Tbdl anBohnlicbe gro»i>e Massen, und ist durch den irartieften, Ii i liwiiiiilwil

vad «benau Boden ihrer Sterne ausgezeichnet. Die etwas dicken Lamellen gehen von einem ätome sum
aodmi, und aecliB oder apbt derselben ragen in die vertiefte Schdbe strahlenfunnig iünein. — Exemplare,

b^ welchen die Stembunellen auigewittcrt »lud, Imlx n wegen ihrer glatten Oberilüche ein gans abwdcbendes
Aaaeben, lo daas aie mir noek an der Vertieluiig der tSobeihe, die wie der £indniQk dMB ^^amKumAtA

namebt, m «rlceniMn dnd. — Findet aidi, mit HonMtein verateinert, in der Gegend Ytn Heidanlivini.

G. Atttrca heiiMuthuides nubia.

#1^ 4i a, Spteüum, m m^tffieia irnttgrum. Ein ExompLir mit lUTerletzter OberflScha

^iccMMN, Ml lapaQfatf obtoleiHm. Ein änderet mit aiugewitterter UberiUciie.

Ästrea stdl& ooniAfinii nubpenta^onu vnfitnd^Ufitrm£-*xedmat*s inargüie aattis, lamelUt reetit, e eenim

rttäktlHtibua crmulatüi. ~ l'ctrefactum calcareum, t ealcareo Jurassi alpium Sutv ir a r um. M. B.

Die ebene Oberflicbe unserer BracbatUck« ist mit fast ffinfteitigeii, aneinanderstosBenden, trichter-

ftrmig Tertieften StemcD didit besetat Die Bänder denetben stehen adiarftantig empor, nnd die Tmn
Mittdpunkto auBstmlileuden

,
gekerbten, genulen Lamellen gehen tlieils in gerader Linie von ciueni Sterne

zum andemi, theüs atoseen sie in Winkela aneinander. In einigen bemerkt man eine £rhebniig von drei

oder Tier Lamellen nnd demaadb eine begimMiide Abtheibing in proKftrirand« ZeDeu, wie \m Cyatbo»
phyllum quadrigemi iiuiii (Tab. Y.^.'\, so «la.sp. scheint, «Ls ficLöie die.^e Küralle zu jener (iattung.

Wenn die erhabenen Bänder der Zellen bis auf den vertieften Mittelpunkt herab verwittert sind, ao erhält

die Koralle ein ganz abwrichendea Ansdicn, und scheint aas flaeben, aartgeatrahlten Sternen au bestdbeo.

—

Findet sich nli< RaIk\'crKteineruQg in Bnichstückmi, bald' Dollr bald iradger Tenrilte^ Und' kämmt im Jun-
kaike bei Giengen und Heidenheim vor.

7. Astre» confluena nobis.

Ftt. h. JjftyJnA'na Mti—ifc In BsMrtlebsrOrBaaa.

AHn» niHibiifljpÜiiiiii i*mi, aftfffr 4i»aagpialihwa inßmdämUfortm-exctxvatia ntaiorSuM mmoritusque ctm-

fufftis ef ronßnenffött.'i fmtrfftne tnolg atlä» Jbxmi&Uf imtiSUt ortint tuuuhi. — /bft s/acftwn tätamm, Ooautit

cum prmcedmtibus. M. B.
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Bildet lialbkupcelige Ma.-^icu , imü ]iat iris:liU-:lLnuiir-auHi,'p-li(ililtc, ung:lftciituniiige Zellen. Diese sind

baM (grosser bald kl^ iiior, stos»eii uneinuuder, uud tlieRiton zum Theili' zUKamaion. Ihre at;hai-fk:intigr n Räuder
'

bildet! iüdi daher buld («ckig, bald wellonfiimiig. Vn» AUB dor Tiofu uiiüHtraldenden, z&idreichcu und (IiiiiTu>ri

LttincUcn cheinen gekerbt zu «ein. — Fiiidet dch, mit Hüiuütciu voiätiiucrt, bei Gieugen und

H«id«alieim«

8. Aatrea ros^n a

Pig, 6. t'rafpntiiti Uirrignii fncit-n. tiu auj^esfliijlii'in-» Itnicfattüvk.

Aittrtxi strHis con/igtuUf lameBü rorit iinw a^üx et baai eoiunurfin. — Petrefa/^hun cnli-areum, ex

a»l9ttiu. M. Jt.

Diese Kidkrentaimernagp wolche wir nur nach «rnom »ngiuchlifibiien Bruchstllcke kennen, hat ziem-

licli grosse, aoeinandentoiMiide Sterne, mit wenigen, diek«b Lamdieik Zwoi und zwei der letztem sind
* jederzeit an ihren beiden Enden mit einander vf rbundeu, ito daa< sie den Umriea «joee bxiten StraldMi-

. blatte» dar»teilen. — Wahrecheinlich aus der (^^regend von Basel.

•
'

. 9. Aatrea caryophylloidee nobi«.

F!§. 7. JIAgMiiHttM nolkiraK In uttBirlidier GiSiae.

Aatrea mtUtemUpfuierwa , steUis tiuvqualibits om/3tl» vel oi/ouyüi <mwaris margine acuto promimtlfl

MptffVtiti eeMro pa^loao, iemeUi» dmticukuk per mttntäm totumrreatidus. — Atnfactum odGoremK, « «nP
eareo Jurmri olpium Suevtearum. M. Ii.

Bildet fast ball;ku;.'rli;;c ^Iuss( u, und besteht aus oinnuli r. ixler ländlichen, von einander gesonderten

Stauen tou ungleicher Urüa^e. Sie erheben aicb mit scliaifcn iiüudem an 8 der ZwiadienmaBae und aind

Hadh Teriadi Ovo xaUreidiai, gelcei1it«& Lainollea iMftn «u wariigen llinolpunkta WMamaMn und eotsen

sich auch jeu^eitB de« Randes Uber diu ZwisclienTluma fint, ao daa» die»» geatreift «reoheiDen. — Ktlkrer-

ateioenuig atu der Qegead von Giengen.

10. Astrea cristatu uo)»i«.
*•

B. «. KS^iiAtMttw tMAHnetL In uaiariichor Uro««-

i. Am, »üBHilmdim «tteta. Ein »ergrÖMerto« Stüekeben.

c. Sidlae «yrnntan, »ii»yii>w<ffMii auta. Dtr vergioMite Diudiaahiiitt «faiM Stenn«.

Astrea tiimm/nui , atelliii tcui^iu iiaiih'ftii.s 'ohriijut'^
,

!ii,i,, !!ift iKiinjinf fiosi.s nJ Inlna <frtniidatiH e centro

rodiantäma aliif re^ü aUis in «mguium Jiejcia couru'ventäiiis. - I\trej'actum aäicmvt, e calcarw Juttuti alpium
8*»viear»m, ML B.

Diosf KiLM t\ Livfi iu rung bildrt einen LM>erz ifr. Si.- lic^ti-ht aus aneinnndersfos^rndi si , ^.iemlich

groaeen Sternen, welche im Mittelpunkte nur wenig vertiei't 7.\\ »ein scheinen. Ihre Lamellen sind au den

Bändern autgieaagt, md an den Seitenflltelwn raihenweiBe mit Ueiiwa Wanten beeetst, weldw wabaeheni-

lich nur die ilbrijrp' 1'lif ^if'n> n Spuren au.HgewittPrtrr QiH'rverbindiuigen sind. Sie hinfi n mni Mittelpunkte

des einen, bis zu dun des niichttteu Sterne« lurt, »o duita sie thcil» gerade Linien bilden, theils wiukel-

fiirmig gebogen aind. — Kieaelverateinenmg aua der O^end von Oiange» und Haidenkeim.

U. Aatrea Agarieites nobis.

Fig. 9. & MagmtudktB MOmraU. Iii natürlicher GrtMM*

A. Art, fente aetto. Ein vorfrßsaertes StBek.

C Rt^Utw olMthliie /iirif». F);«- utii fll'ii tn» ( inc-i vr rw-Herttu Sicmt'«.

AMtna tubavw, ateUi» »rregularibus vuti<yribu« minwilrmque crnttgutB mJwtdibtä»ftKrmi'«geauatia

MAangniaribm margnte oMteM, Awialfitt amdalui trabeadi» tateraHiv uUer m hnafu e emOr« radiant^na

aUit ftalÜ alil'.<, /<i iiiiij<t'iiin ßertS COimi'lvmtibuJU. — I'rfirfn' /iiin i tifca,-' am, i'.rAi-fht'ijii.\-'-i'/,'ihiSii!i'shitr'/r i,t,('.

Dex Bau der Sterne dieser knoUenförinigcn Kolkventeinerung stimmt im Allgemeinen mit dem der

Torigen überein, indem die Lamellen elMoADa vom Mittelpunkte ausstrofalec und gerade oder winkelig ge-

bogen von einem Stt-nic zum anflrrn fortlaufen. Indens »ind tlio Sternr' viel kleiner, von uiisli icher (irösse,

biitweileu SiuMuiunenlüesBcnd und tricbterl!irmig vertielL Ihre erhubeneu, stumpieu Kiüider geben Uinon eine

drei-, vkr- oder fllafteitige Umgrennrag, ihre «aMrefehem f<»mflMfifi aind anf den Bladera fcin gaifcnli^
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und «eitlich danüi hAnfige Verbindongafäden utäniiader geheftet. Lotstere werden besonden bei »olcheu

I^wiiplweii, .deren Obei&dio »mgewittcrt trt und MIan iri« poUrt ancbeiiit, bemerkbu'.
—

' Findet «eh in

loten BraehiWekea bei Naikbnoh in der Abtennu im SalsbargUehen.

-12. Aelren flexuuHa uoLIs.

PSi, 10. o. MagnüutUuc naiunb'. Ein Abdruck in IifttQrliclieT Grö«»e.

i. Am coUr MN«n. Ebk »tatk vaicrtMactea StUckdun.

A.<frrii .s^//A' rrm rr.r/.H unihafijmrlitnix Kufmi i-iiifis rrmtitpiia, lamelUs Uii^ribii.y f Ofilimiü <d& ftnlit mShW

fkxuosi« in äiuro rfitiitUato ci>H««fW(<i?/MJ. — FHreJ'actum calcarewHf e monte St. J'ftri. M. Ii,

Die gleichiorniißen , fast rrilMairebe geordneten Sterne sind im Mittelpimlcl» flach erhaben; ihre

prlatlfn I-nini'lhui bildeii hier fine uctisfiirmifre Sclieibe \mi\ pr-hr-n von einer liirs zur audern fort Da die

Su-rne joder llcilie eiiiMinlur imhin- sU'hcn div»v mAhtil, nt liincn ilic von vinvr Reihe zur andern fort-

Unfenden Lamellen eine parallele Bielitung an, und die in d' i IJtii'; der Hcihn aasstrahleudeu krUmnicn und

«icliliinfrflii sich, um ebeiil'jüls jene parallele zu gewiimen. — Au» der verliürteten Kreide oder dem Kreide*

kalksteiu, welcher untergeordnete Lager in der tuflartigon Kreide dt» St. Potcrsborge* bildet

18k Astrea gconiolriea nobis.

JPff. U. <'- FraflHtrntum
,
»Hprrßcir tnlrtjra. Kin BruvtiHtuck mit unTeiUtltM' OberfüAe.

6. Jäem nuigiutuitau oucCo. üaMMtllO Tngrän«rt

c, IhigmMlMa aapaffieü ahakbim, magiiiudmB motu' Mit lioiiaimUt «WfelwKlwMB Lanwlhn, in aetÜiüalwrOrileie

raü «t Uli
d. imto d«eta. TogrSHcrt
f. Sjjecimeu UintelUt oUitjue prof/raeUt. Mit tcilicf abgebrochenen LninolIvD.

Ailrea MtetUt luhaaptatämt mdfaniatia cmt^uü amcana, kmeliit taeeHnu eomHimk e cmän radim-

«OiM ofiw iwlü» tJtwtßBxb «t ganimtaA ad lattra atrialit et tnieai^ mto* m AmeiA.

Altroi!'' Giii'ttard w^i». III. pag. 4!»l. JI. tah. ßg, I. _ i'hampigitui i! i: m r > h pr'itx cone»
riti/i * 4i. rette/. Uourguet tob. 3. JU/. 23. ~ I'aujus m. ÜL P. pag. IM. tal>. 3^. Jig. 3. /«^. IW.
(«/>. H7. Jig. S. — ttpntii-itliiria Vurieri. LamarciL «f/tL IL SU-

PtlriJ'w.:huH öalfxireuntf e tnottfe St, Petri. M. R.

Die ziemlich groseen Stenge dieser Koralle stehen gewöhnlich reihenweiae geordnet > und sind

mdstami ven froher Grösse. 8ie «nd dadi -nrtieft, nnd ihr» geradm, gl»ttniadigea LeueOeB iMftn vom
Mlttcljinnkte ausatraWriid von finpm Sf(^rnf ssum andern, thpils geradlinig, theil« knieförmig gebogen, fort,

und sind an den tSeiceu durch t^utsi tikicn untereinander vurbundnrt. — Da diese und andere fibnlichc Korallen

des Peter ab er g<i 8 an ihrer cig^nitlichen Oberfläche mit der (jebirgsmasse verdeckt lud Terkittet sind, ao

erhält nian ppwiilndich nur abgebrochene Stucke, wi^IcIk« demnach eine horizontale DiirphsehnittFflSolio snr

Oberliitdie liiibcii. Daher stellt bei ihnen gewöfanUch die weniger r.erbrechliche Mitte der iSterne l^egelluraiig

hervor, so d.i^s dioacr Umstaad Vio-anlassung gnb^ ais an dem Monticulnrien zn rechnen. — Findet sich

in dem Kreidekalkatein des iSt. Peteraberfaa, aeltr adtan in ihnir nntüriiehen Geatalt, liiofiger al»

Bmehatadk.

Takilft XXni.

14. Aatr«fe eUthrata nobia.

aUL XXIIL ng- 1. * M^Miu matmdi. te natOiiidMr Öitaa:

Attrm tteUit

jdfivo rrfi^iihfti raMmfifms t-x fortt coutBtmk traitentüt iiAnifihw ofaAroAHn emmeacü* <— fitr^aebm <

e niontc S(. i'eit i. M. B.

Bildet grusAc, tellerförmig-verticfto, zusammcnstoaaonde Sterne^ welche aua 'riden, dicklichen Lamellen

bestehen. Diese gehen zum Thoilc von tüiifin St. nio zum andern fTher, rtrahlfn r<>pflinä.-isif; wm dem
ebenen, netzförmigen Mittelpunkt aus, und sind unter sich durch i^uertMoii gittcrturmig verbunden. — Die
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Abbüdniig iteOt die «Iww baichfidigts, «itMcre Obcrillcbe de« in EreidelulkglMii OborgegaHgeiien OrigitMÜ«

dar. — An» dem St Petertberge.

Ift. Aatreft «toharoide» iiobie.

Fig. 2, o. Miwniiliwlni« natorali. In urtttrüelier Ordia«.

h. Paf», Mi«HiihMMM mdo. Ein ragämaUiM StRekelMB.

Aatrea alellü contüfuüi miltscriatit mnltilaniellogüt , lavitüia tmmbug ronfi'nuüi htm- rrrtis jHtraäelu mdf
ßmutü tmieeuiit amoeUatim omumcm « emiro tmMoto radimühiu. Clbeiirril m utrtOia e^emtit «pnMt
St. Peirü iL B.

Diese in vcrhilrietc Kroidf umgewandelte Koi-alle, deren lu>rizontale Bruchffilidie dnrgmteOt itt^

hatte (ine convexe OberHilche und war mit kivisformigen Ki.-ilwii vertiefter Sti rni' hesct^t, deren Vertie-

luiigcii dtircli die Erliabciilieiteii der Bruchflache auHgedrUekt siud. Der ißtalpuukt der.*elbeu erscheint

röhronfilrmig durchbohrt. Die fordatifeuden , sahlreicheu, dünnen Lamellen nehmen niciätentt eine parallele

Biditui^tr und di« nacb «ntg^geogeMtsteii fiicbtuugen auMtrahiondeu beugen und schliingclu sieh, hiu Ii.

e«lb« Ifichtnng^ ansniUilnneii. Sie rind «n den Sdträi durch Qnerftden pritti^rfrirmig mit oin.-«nder verbiuulni.

1« der Structur und Vorbindung der Laiuellen kommt die«e Art mit der vorigen ilberein, hat aber dünnere

Lametlen, und vid kleinem äterne mit einem Tcnchieden ge«tiihettm Jklittdiptuikte. — Findet aich in dem
Kiddekalfcrtmn des St P«t«reb<rg«a.

Ifi. Aetre« textitis nobie.

F(g, 3- n. AlagttUuiUne uaturali. In nnlilrlicher Grüwe.

b. J'tii-f <.'/«. n/firt magnUmUw, Eiu ^^^frr^i^»»»^tl•^> StfirltfltPii

Aatrea hetHiitj^tam-ica, ateüi» (Xmtiiptis COnotnttrice aubsn-uUia , iameUüi rarta Hej-noai» rontiituut in diaco

Mango Ir^eailü iatenlüma mmMm «MltaMfr. Ji »tnak eatpvtiit mmüt Sl, Pttru M. A.

Der ÄUBHore Umfang dieser Astrca war, wie die dargeniellt« Bmchflüf lic V( i-nnrthiii \liMt, halb-

kugelförmig. Die kleinen Sterne liegen in tkst krcisiurmigeii Keihen, und stOKKen aneinander. Ibra wenig
nUfciehen, dttnncn Lamellen lauten mit wcllenionnigon Biegungen ron einem Sterne zum anderq, nmd ver-

fleeliten nivh in dm ii Mitte dorcii Qaefftdw SO einer länglichen, DetifömigMlaKhbroclMiMii Scheibe. —
Aus dorn St. Petersberge.

17. Aatroa vclauiuutuB a nubis.

Fif. 4 «. MtapuMKuii mituraii In MtfMkker (MUsp.

jiatfea steüia ciftU^/uit confettin nUf«eriat£a, LauueUü tenutaatmüi contittuü liütc rsotw mde t/eHÜmiaiit m
emlpo wng^m ntibufatÜN «mMxii. — OemnH m mx» mkum-eiJcar» mmHa St. Peiri. M. B,

U li viele Aebnliclikeit mit der vorifren Art; aber die Sterne sind kleiner und ilirc Lamellen zahl,

reicher, dünner, aom Tbeile gerade^ zum Theü in Winkeln aneinunderstussend, und also nicht wdleoüiinuig

gebogen. Di» Milte iat aidit Ibg^lch, aondera vielmehr eine neliflinnjge Veifleabtai^ ebne beetimmt»

Umgreniung. — Findet aieh in dam Kreideknikatmn dee St Peteraberg es.

18. Astren gjrosa uobi«.

Fig. b. «I. froysmlwn, mpfititudiat mettraH. £ii> Uracbstiek in natürUelMr Grösse.

*. Ufa« pm, mteUt snytandlht. Ein veigrBiaatM StückBliea

Jairm atellia rontüjttia tubxfrü vd gjpVKheo^ßtaitihia, hrndtk «mtmib» oMiA« ,p«>«i». — I^tnfiielim

cnUieeimf * ntotUe St I'etri. M. H.

Steht swischen den Lnbyrinthkorallen und den Astreen in der Mitte, und könnte auch jener Gat-

tung beigeiiUt wurden. Die kleinen, ttieli gegjMiailig berührenden Sterne isiiid nämlich theils kmisrund

und geaeUoaaen, theila läiiglich, tbeiU in Furchen »niamineafliewend. Öie bestehen eus sahlrekhcn, dünnen

Lttndlen, wekdie Ton ehtem Slnriie cum andern ttbeigehen. Die Uitte tat lladi^Tertieft lud mit fuiuen

Lüdiani durchbohrt — Iat in Kreide Obcggegangein, und findet aieh im St Peteraberge
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19. Astrca elügans nobis.

Rq. 6- a. Drtujntrnti' PifrinuHiM utMmK» Mptrfieit*, ataftutu- Vm Hmchfllebe eiMt Jrnigm Ex«mpl«n In (wtBrUcherOiSu«
dütt naiurati «i und

i. «iKfa. v«r^Mert
«. /WifBMnli' tpadmhü aduU m^ärßeie», tugnibulitm Die BineblMdw eise« Ut«rn ExempiMa io MtdAeker OrBna

natural et mA
H. imcUt. vprüTf;-ä''rt.

AstitM sttiiis /«((f^watö«« vv'jli/ms »cgi-egatia , (amdli's maion/m-n e ceiUro coiummtri radiantibu« tili-

vorÜH* wMtr^Mtä&u* abemü, iHfertti^'üi pontk. — PHrwfitotum crefccmnn, • nvonft Bt. Petri. M. B,
I)ir Stcrni' flifser, in Kr^iilf uhil' wninf. !f- ii K;ii;iIIp Kin<l von nnf^eicher (jrti«i«c. mcisteni) <i\ iil ihkI

duruk poröKf: /wisohcuriiiuiip von ciiiuiulii' fifw.iiilt'rt. ilirc Mittf ist i'ine kleine isäule, wclcho indes» mit

den gHfttem, von ihr ao^stialilenden Lanx liou mXlen erhallen uL Bei den meiaten Exeinplarcn findet nttn

dnlier nur 'Iii- ntit ji-iit n iilnv<<i;li!« binden KandlamoUen , wdeh« Ja die rölirige Verliefiuig ]ua«lilaiif«B. —
Findet «kh iui SU Petorsburg«.

20. Astrea «ngnlosa nobi«.

7. lU-ttipum MiijMrfiriri , iitf;t<iitm&tß tUUnralL Kin Al)ilrurk ilrr ()horfliicKf> iti ::;.t rlli lier Ort««.
I. Part, anfta mwjmtmliiu. Kim veriptiaaerteg ätückcbru (It-nsclbeu.

Aalrea tItUi» angahgia ^^egrtyatM autatriatü fnaeqMoliimf lamdU» maioniu» mnwnbumf^tdtenüaih'biUf

cmirO vobmuK'i'f • n''erMttfiiM <//'i/>riJi. — K numfr »SV. Pcfi i. M. H.

Der Abdruck die«t>r A»trca 2ei^ uuglcicli-grosae, ttiiil- und aecbsseiligu, diu*«!! einen glotteu,

•ehinalm Zwiarh«untuin von «iiumdor (icewsdftrte Storno. Sio haben eine nJlaaii^ Afucafcl abweehaehd

pnifserer und kleinerer Liiniellcn , w«'lche von cint-ni riilirip-n )Iitt('I|iunkt anüstmlilen. Letzten r mu?»

daher im Orijöuaio siiiüiiilünui^ j^eweaeu tteiii. Noch iäi<bt der AbtUoick, durch die kegeUunuige Erhebung

Adner Sterne, eine trie|>terfibmiig» Oeatalt der Endsellcn vcrmutbon. — Ans d«ra 9t Peteraberge.

l'l. Aatrca geminal» nobiis.

& n. Ardutjnmm, masnätaliiit aqtHrrr/i et Kiu llruchstü«k de* OrigtiMl« in natürlicher Uritue nnd

& «meto, TB^iritBaart.

d. JSetgpum mjMQiMaf, fmigidhidlM mOmviU tt AbdrUeke der ObarflSelie in aaliMieliar Gittwa nnd
«. / tmda. vergriiMBit.

jlMtm stellt» iiripuili'lnis sf</i-fi/u//'.i orhittfliitis , /'tmeäu ntrif mmorüna MmoriSiHgiM atUnd» (""^^
geminüjf centro eolumnan, iaterttüü$ radiatia et jntnctati«.

a. Vor. radiSt (htodecm.

b. For. rtuli'm qtutfuordecUR,

y^ar. radäa Mdecm.

U*tUnt<f Mim. rt. tfA. 40. /fy. 3. Hl v<"j. 401. - Fanjaa m. Sic J>. Aifc IKw^ IS. — Warxige, »äv
A^ii aiif ». Kin.rr. l'ii.yf: /.,/.. VI, fin>- lOT. fiu ^ ~ JL»tr»itt» mammiil-

Infi«. Sfhri't. Kinl, III. JMU/. .157, (<i4, <i, «y. .S.

E mont» 8t. Petr£. M. B.

Dk'!<e Astrea bilrlet in ihrer «rKprün^lichen (iestnit kh'ine, perundetc. g^'nondert« , mehr, oder wß-

niper };enttherte Sterne, welehe 12, 14 oder 10 abwcchüdud griis-'wre und kleinere Lamellen und eine kRuIou-

i<>nuip> Miitr IkiIk II. Die Zwii<eheiiriiuine i^ind gestraUt und mit feinen Punkten bexetit IUe Zaid der

Lamellen ist nur bei verHchicdenen Exemplaren verachieden, bei den ejnz<'lncn Individuen aber bcdtändjg

die»ell>e. Sie hat eine Mehr nahe Venrandschaft mit Astrea elej^ans, tuiterscbeidet sich aber von jener

durch die runde Umgrenzunj; ihrer Sterne and durch Rchnnüen» /wigcbenrlam& Bai den Abcüücken, welche

viel häufiger vorkommeu, stehen die öu-me wanig oder aäulenförmig empor, je awei ihrer Lamellen btngea

zosauunen, der Mitt«lpui^t ist vertieft, und die Ziriedienriliiai« nad mit Wlnelieii beaelxt — Findet akh
in den Lagen den Krddckolkateiu im St. Foteraberge.

22. Astrea arachnoidei« ScHRöT.

Fig. 9. o. it. Supmi/ieie» ettgpi, muj/mkuÜH« wUwaU et Abdrücke der Oberflicbe in natürlicher Grüase und

«. «utlli. WgKtaaait
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16 G4mH» XXXV.

Astrea stfiiis orbinUattH aeifregalia martfine jirommulü , taateUt» in »-cnfro retuulatis , tnler»tttua mib-

titMmt ndba», rmHü kkie neUt panJUü mmßtaeuont.

AttroUet «rachnoidta. SehtSL jaU III. fag. 4M, *A 9. ßf. Z. ^ FauJ»« k e. pag. HO. pA. iL
M- !• «• *•

Ectifpum cretttctiim , e mott/r >SV. Petri M. R.

Findet sii'h im St. Peter »berge nur nie Abdrwk di-r nii8«!«tni ObcrflÄche. Die ätmie t^ind diin-li

emporstcbcnde , von einander entlemt«' und in niclir oder weniger rcgelmReBigen Reihen giurdnetc, warzige

Erhühuitgen «ngcdeiitet, in d(>rcn Alitto sich eine netzförmige Vertieftuig der Lamellen wahrnehmen lässt

Die etwa« erhabene lk-^u2uug des unprüqglidiea Sterne» hat «ine nugförioig« VcrtieAing himteriaaaeii.

Die Zwischenräume bind mit fvincn StraldeD bedeckt, wdchc nach der SteDniig der benachbaften Stenie

bnid gwade und parnUcl fortluuten, bald genohlüngelt und gi'briH-.hen üind. Nicht selten linden Rieh im

Peterabarge handgroMe, mit ttbulkhen jStrablea Uborzogeae FUtcben, dier aber Vftxm St«n)e bcmerkeii

hnen. Sie ainl wafandiebilicb die Abdiflcke der Seiteaflildien dicMr Koralle, wddie domgemlaa eine adir

anaehiJiclie OrSaae erreicht haben mochta.

«

Tabula \.\IV.

Ai»tr<jH Hutula.

Tiik^XXIV. Fi§.\. a. Ectgjmw irei«erHm,magititudliit nahiraltti £bi Abdn^ in natflilicber Or^HC oatf

i. otfeCo. vcrgWi««ett.

itUerttüiü radiato-lameUoeis , rruUu in mnjuium jtej%t.

FaafAa L c. tah. il. ß'ij. 3. A. JMy. Sil.

E vtonte St. Pefrt. M. Ii.

Audi von dieser Koralle sind uns nur Abdrücke ihrer äu!*siern Ob<?rfliieln- bekannt. Die Aus-

fbOungen d<T .Sterne ragen reihenweiKe, wie kur/c •SUnlen hervor, beatehen »uk xienilieh zahlreichen La-

mellen, und haben einen netzlormigen Jlittelpookt Sie sind mit einer tiugturmiKen Vcitiel'ung umgeben,

und die mit winkelig; gel>ügcneu Lamellen beMtaten ZwiacbemtiHm« bilden eine fUnlkitigc Begrenzung. Die

ZeUeminder deaOi^inala nUsMu daher erhaben nndfttaiiäeitig gewei«i §ein. ' Ana dem St Peterabergew

24. Attrea macrophtbalma nobia.

Ftg. S. a. &4i|mM «ytcqlUa', iM^fMAMilAM) natimai H Efai Afadruek der Ohcrillelie ia aatttrlieber ttrifiM vud
b. MMto. TCigrSateit.

Allna «irfUP vr^adaUt remoUa teria^fUf margm» mtipromi'nuU» , AnwdUr craatäiMMfiii muMku et

tninorilni« altmtaHti'Liui , «mMlt nltniti^aii rocUm, röiut enmdalit tu angitbam ctitnmeti». — B iiMMI»

St. Pei, M. Ii.

Wir beurtbeilen die ursprüngliche OeHlalt diewr Axtrea nur nacb den AbdrEtcIten ihrer iiUMera

Oberfläche, welche hi der Gebirgsmassc des 8t. l'etersberpes vorkommen. IHe Au»tilllnngen der Stern-

vertiefungen stehen wie runde, abgebrochene Säulen in geordneten Reihen hervor, haben eine »nM'hnlichc

Grösse, und »ind aifinüch weit von einander entfernt. Der Mittelpunkt ist durch eine sclimnle Qtiertpahe

bewicluiet, und die Lumellen »ind abwechselnd grösser mid kleiner. Der Abdruck beweiset, da»s die

j^emlamelien des Onginal» gekerbt waren, imd »ich Uber die etwaa erhabenen Sterwüiider und die flacb-

vertieften Zwisclienriiumc ala Strahlen IbrtsetaeO) die mit denen der benachbarten Sterne in atun|iifai

Wiokebi ausammenfliesaen.

2Ö. Astrea muricata nobie.

VSg. t. A jVafMdniMu «MrinraK H In natBrIlcher Oitae und
k. ttHftn > cr(;rii»iiert.

Asfrea incnutans, »teäis amügtua tMngulatü mfundiMifonm-excfietUü, lameUü aequalibus muricatia,

amtn papähao, — E nonÄlhM crataetk ragimit Lvtatioe, M. S.
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Das abgcbUdut« Exemplar macht einen Uebcrzug, der waltrscbcixüich aaf ciuein Koralleiutamui aa-

U8S. Die Sterns atoiMn neiiMiidier, Mud triditerftnni|r fttieft, drei- bn MdiMek^ und Auch ÜB», «of
beiden ä«itco mit Stacheln besetzten, ;^lr-iclitnriuigeu Lamellen aatgWcjiOldMt, Fjubt wdb VDlbttad% tr^

balteo in dt-r Kreide bei Meudun in der Gegend von Pari«.

26. Astrea atjlophora nobie.

i, A ifofimtudine natHmli. In nntUrlictier Grösar.

t, Tbr» rinn, Ifultt niicia. Kiti vprj;TS»»crloa SriickdiPii.

Attrta hev}{itphnmra , stfilis approxitimtis ronf/i/nüt anffulogo-hilmlmüi
, marghut gbUifOf /»wrfftl rgyft^

eentro cclwmtm-i jiorrvcto. -— ArcJie/ypum foaailf, e rfyioiu'fmn Lutet iae^ J£ ß.

Bildet halbkuifelig« Masaen, und bestellt au« rSbrenftmugen, eckigen, «efawnderalmKniden Steraen.

Jeder derselben hat nclit dünne, in der Kiilire liepejide Laiüill' ti. wrlche sieh !n der Mittr an iAwt oben

hervorragimdeu is'mV' verbindeu. Die Kiiuder dei" Ötcrue sind »cimial und glatL — Findet »icii, nur weilig

eakimil-, in der Octgend von Meudon bv Paris.

27. Aatrea aexradiata nobia.

6, II M'<ji ifHflinr witiirolL In iiatiIrliclKT Oröss-

b, f\irt, letäe ihhUi. Kiii rerfn-iisMTti'B Stückchen.

Atirea dm-ifonniK , sfrf/üi ufriatü rtwotit ranipiiii>//ufi>-ej-tutiittia, (amelliit mawribm 9ejc, eentro t»p-

promimtio rolunninri. — J't/i<j\u(iiiii tHtloaraan, e calc<ir<t> Jm-utixi Alpiu in Sn t- r i<:ar»m. M. S.

DicHe Kalkvernleiuerung liisst nur weni};e ^Icrkniuli' der urujminpliflii i» Strin'tiir erkennen. Duti

Sterne sind frloekenlonni;.' vertieft auf einer »cheilx'iifJimiipcii FlUelie eiii<»essenkt, steh'-n i ' ilu nweiBe und von

einander entfernt, und haben mclis dotttlicbe Lanu-llcu, welelie .sich an dem platten M i: i ikte vereinigen,

fandet Mch in der Gegend von Giengen, unter den Geschieben, auf der ÖberfliiclMi des Jurakalkes; in

grMMn knoUigon und tutgar «»ti^ai Maasen bei Heidenheim und Nattbeiui.

28. Avtreu crenulata uobis.

Ffg. & o. JMojBfliwgiM itMmraXi. In aatOrildisr Giüms. .

l. Pitm, Iritti imrln Kin vi'rgr<">s»rrte» StiickcliOli.

Ältrm kemü^uierica, ^eU*$ regHl«*-ü»u amtiguia pattUaeformi-exciwatü mlco manfmalt imprtmo

mAmgiilaita, tanuXw tretndatit trabeetdA laleratämt ütter m ätnetu, aliü rtetü vUi» «h tangnbun ßexts eoiilt-

tWNk — Fossifix , r JiiivatH l'lnr fixt I <if. M^^L Back.

Halbkugelige Massen, mit regeimüssigeo auiammenstossendeii Sternen besetzt. Diese sind schttssd-

ftkmlg Tertieft, durch eine dngiedrUckte, sehr echwache Furebe eckip begrenzt, und' bestehen sn« vielen

feinen, gekerbten, diiirh (r^nertitdeu verbundenen Lamellen, die nich, theils in geraden I.iuiiii, (luila

winkelig gebogen, von einem 8teme sam andern fartsetxen. — Hat viele Aehnliclikeit mit Astrea agari-
cites noK, unterschädet sieh aber durch die Bcgefanisaii^eit und deutliche Vmgremnuig der StenWf durch

feinere K. il.un;: 1 r I>ami'llen, und duToh den Mangel der WSndien im liittelpaiikte. — Wenig caldnirt

Aas der Genend vuu PiacenKH.

XX XVI. < toiiuH. Coi.i MNAKIA n <i b i ».

T fi Ii II 1 a r i .! tulil> hr \ ;i ;.r
1

. 11 i s AlXnoKR. (ie?ttirn(e T u Iti ji 1
1 r 1 1 ! 11.

St{rj>-1 r.aintrfa , e tiiöis prijunuticin pui tilMü i>el raäianlihu« coutit/iiiii
,

disafpimenti« transrrrKis et

poru eemNimtibanfjhie mUlA. 2Vifti tnlKe Anm^Mt, bmeBA *f;Satan radmnäSve.

Ein kalkartiper I'olT]>eni»tock , weldii^r ,ni= s-;inli'nfÖm>igen
, parallelen, aneinam^ir lii'L't'iuin Riihnni

besteht Das luaere derselben ist mit Stemlautdlcu besetzt. Queisch^dewäiide lutd V'erbiudungsrühreu

sind nicht voiliandea.

9»
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68 Üa^ns .Y.VA I7/.
4

1. Columnaria aiveolat» nobis.

XXIV. Ftf. r. «. £«|MQfciM«</K'Wbr.m<>>;ii«hMl^ Von dcr'obeni in natfirUdier GiOmb.

A. Stgmenli liurticiilu /acut. \Yu- a^nkrcclite Durcliscbnittoflüuhr.

(i TWii ««^enAitti koriionUtle, iiiagiiitHiliiie Dor iiorlzxintjklc , nvhi vcrgriisM-rto Durehsciinitt einer uinicl-

•nltfa «tieCa. um liohrc.

CUuMHiona kemüpkaarioHf tmbu « ^« mdümtihi» inae^uaiäm« Im^itudiwUker atnaUtf Itaneüü «mAi*

nm nmotlw e oen*« rodMineiSH« et nKttgtHoMhu tdlemü. — Rtr^laeium etdeta^mtm « cateantt Irmuäorm Amt-
rieut teptentriouulia.

Bildet halbkugelfönuig« MiMsen, lutd beiiteht aus drei- bis sccUeaeitigiuif kegeUurmigea Köhrenj

-wdeh« der iJbi^ nach gestreift ttnd, nod vom Uittd^okte aumtraUen. Die SternlaiiidleD atelmi tod
cituiiidi r > hff i iif, uad erretcboa abweduebd dm Uittdpioikt. — KalkvarBteinerHiig vom Senaks-See im
ätaat K«3U-York.

2. Col«ain»ria I»«via nobta»

Ftf. 8. A Faekt m^triae laerigiil», nmg»M>MM nobiraii'. ^ Dfo ob«« al>g««eltliffini« FUcIm in aatOvIidicr Ortoa.

b. Ar« dn«, vakle aticca. Ein ftarit rergrSaiartai Stnckdm.

0)lHnimtnu Utbis auKfmdAiu laevdnis paraUrliit , InrncUi» s^Snrvm « eoitro raäiiuttämHnuir^iiaiäna

aUeru». — J^'frefactum caloarmtm, ae agro Neapoiitanot M. B.

Ein angeschlifleneB Brachrtäck dieser Koralle iMsst orkennm, dass die paraUeleti Bs&ren von nn*

gleicher Grösse, uiin-gt'lmiissijr fUnl- t>din- sechstcitipr , nvA .m ilni t ÜlK-rflilche f^lutt waron. Die entfernt

stehenden Stemlainellen erreiciien abwechselnd den Mittcl|<uukt. — Eine lüükversteiuerang, augeblich aua

der Geigend von Neapel
3^ ColumnariR «ulcnta uolils.

yig, 9- u. A J'ittie mjtrriorr rt Von obfn und

h. II Uilrrf, tHiujHituilinc itiitHrtili. von iler Seile in nntiirliclier firii»»«' ilurffe^tcllt;

e, Agne^iei« fortkula, taldt aaeta, £in vetigrösacrte« ätückeben dar Obariitebe.

QAimnarM Afiw ptarmBeUa reetu vtt emrata longiudmaldtr «h&soAv «rwwMrani» mAtbrialüf iamtBi»

eftlffm MIM e ccrffo riuliimtümt et tnaii)inali/>u^ ulirrnin.

'J'ubularüi txibi» lifjutfoiiiii. Sehriit. Kiul, III. juit/. i'M. Uil>. 9. ß'j. T».

Pch-efnctum caieurtuvt, c Provtnrta Montinni Ifn russ ir a. M. B,

Die KalkvertitcineruDg bildet unseLuliclie 21a^sell, und bcHleht au« {)arallelcu
,
geraden oder etwaa

gckrUmmten, iiiaf- oder acchieckigen Bohren, welche d«r Länge nach gefurcht und in der Quere fdn g^
Btreift sind. Die Standameiliea aind xiemlieh laUrcieh, abwecbaelnd gvoMer wad kleiner, und die grötaegrea

beHtbren afadi im Ifitidpunkte. — Aua der Gegend von B« Daberg.

XX3LV1I. Oenu^:. .Sakcisula Lam.

Ütirpi raictii ta, yhrnKrala j e tubulia ciflitii.lriciis ^antli'din /' < , .ililnix , fatiuiltä uUcnmtiüs tratis-

venia ßtariculutim ivnctU. TSiibi tntK» Kftia traimHt^iH et lamiUis rti'-ü'i/m.-! radiantt'/nm.

Kalkartige Ki>rallenniai>fica, welclic aus walzigtn, parallelen oder ausKii :,li!L'iiilen lehren bcHtchcn.

Diese And iliucli Querlamcllen , welche schlchtenweiiM von einer 2ur andern iui'iiuuten, verbunden. Ihre

iBoere Höhliuig ist durrh Qner.-ieheidewIliMie in Karamem abgeüuült, Und diireh Mtdcreekte, stemfbnnig

«umtrahlende Lamellen ausgeflÜlL

1. äarcinula Organum Lam.

TVk XXJV. Fiff. 10. a. Faaia miperior. Die obcira Ffiiclie.

'

Se^Tmnifnm reiti'-n^r. Kin hki rchd r I>ui'cbiiv1iiiiU.

äarciuula tubia erectü paraUelia rentotüt ort radt'ato piommulüf Umtüt» coftneetentänt» d^exo -forni-

8mrei»Mla Organum. A imUt cyfiwMnt erectü »t-paratiä im moHOm giumtm aggrtgaU», ^pH» «xtrrnu

tra»»mt«Mqu« tiAaa cMMctaitiihM'. Lam. »ynt. jmg. SSS. — Madrtpora Organua». M. eompomta,

toi. 4.^g- 6.
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^!trtfactUim eabxtreuw, e Öothlandia.
INe Rührao und van der Dick« «n«« Foderbkl*, «teliett parallel, anfiwtit, von emand«r ent-

fernt, und ragen ol)en mit ihren ge*trnliltcu MUniliingea hervor. Die äussern VerbinduiigsJniiuIli Li liegen

in geringen Zwütchimräumea UUereiiiand«r, und »ind uadi obeu coacav. — KalkVersteinerung aus Goth-
Innd in Sefanveden.

2. Saroinul* custatn nubia.

Fig. JJ. äHfMQSciiM «mMTwr •( Von obtn and
h. ?alewhV. tob der Seil« daigcateOt •

Banimtkt luln'x rectüt di'cenjftiiilmt bugüuiitöuääir grmuihlo^otlatiif, iameßü comuemt&ii» eenutieih

ptunü. —' Aitrtfaetttni oakarwm. M, B.

Die i^eraden, auaatrahlenden RWhren sind der LXnge nach mit kSmifren Rippen besdchnet, und
hnlen '\w I »ii kc einer lUbenleder. iJie äterulaiiicllen lassen tAAt i.ii Lt > i1c' iiih ij: die Verbindunp^l;llll^ I!<:a

»iud wuiug nsich obtsu gowulLt, last chi n. — Ut r Fundort di« Her KiilkvcrKtcineiung ist uns nicJit beliuimC

'i. üarcinula astrvitea iiobi*>

Fif. IS. «. Fr0}Mfktum, n,mjiuiHiU»e- wNkraA^ Ein BnetoUek in nalCrilefaer 6rSne>.

i. I'tir' riiw, ntUle a»ci<i. Kill vtrjp-<i*«<rt<i» .Stuvkiliiii.

üarcmuda tuiis dtveryetiiäma .recUa vet amatia apgroximati» otmtato-ttriati* , ottioUt proauiaUü radm
aesB mmbribiis MeBaH», l6nio vUenfämU striatof ttuHeBu emuteeteittiivs pttmü. — Areketypum /otaUe, e

Galliu. M. IS.

Uiette JsLuralie ist aeiir gut erhalten, nur wenig caiciuirt, uimI wurde una aus dem südlichen
Frankreieb, ohne nttbere Bmdmmuog dea Fondw-toa, sngieaendot Ibra gwaden, «der etwaa gekrümmten,

auKKtrahleudeu K''.lin<ii hnlx-n die Dicke einer RabentV'cli.T, und »ind mit criiabeiien iStreil'en geziert, Iihe

aucb in diu ZwiKcheuriiuuie aui>iiti'uhlt!U. Ihro Miiuduugtia t»rhübcu aich übtir die (^ucrflädie, und lassen

•eebe groeeo, nnd daawiadumliegende Uement Stemblätter bemerkeii. Die VerbindungelMineUen und eben.

Tilult XXV.

4. Snrcianln microphthnlm« nobia.

To«. XXK 1. «. JlAwirfNMlM* luatmU. tm natttiliel.fir Üi^mc.
(. Alf* mtperjbiiii kmigatm, magaäudU» Wtu «cq;i4!«Mtrt«s Htüdcchen der angcMbtilTeDcn ObcrilSebe.

OarcinuLi tu&ü rtctia diveri/entAus remotia coataUs , radus eerUcalänu «enüt bin dichoUmia e cenbro

tiMu» rtdkmlKbvu, ImmäA conntaläaihu remotiutaäü, BeUtfaetum adeateuM. M. Jt.

Diese K^dk^ li ^ti ini ninjj wtirdp wubreclieinlich in der Kitel .luf^i funilcn. Sii' bildet grosse, kegel-

üirniige Alas»en, und bettteht «u« geraden, aU6 der Mille diviirgiienden, zicudieh weit abeUshuudea get'orA^tou

Rfibren von der Didce einer «taricen Rabeofeder. Die aogeiseblilfeue Olierftlche llart nor die Qeatalt dar

Sterne erkennen. Diene be^tflimi mm '1\ Lmti'*l!eti , von wiMrlicn innncr vifr ut:d vir-r am rohrentonnigcn

Mittelpunkte zusammeu^totssen, so dass dicker Bui-cliel zvseuual gabelig gethedt erscheint. Die V'erbinduuga-

buneUem tebeuMn weit Ten einaader entfemt m liegen.

Bi. 3*reinata Auletieon nobie.

Ftg. S> n. Fraipnenlum, mtigHituttiKf n'il'tniW. EiD liTiicli^ti^ck iu nalBlUcbor OrBlie^

t. Tuii iMymmtuRi horiumtale. et Der lior.zoutilo und

c. verUeaU , aucta iiuujmtudi»f. seiil^ rechte Durcitac-Iiiiitt einer Rölire, vergTi>«««rt

Tubis rectüuivuiü mM*vergcntibiu approjamiitis , ostioüa pi ominuü» mnpluUüi, omMk» VHteratiUaU taeoif
*

iMMfiw stelhrfim rarU e centro /ttOuhw rad&mtAiUf lameltia eonneetentAMt eonj'ertia fomäx^it. — I^lnfaefum

eateareum, c Julia e proeineia.

Bildet tiuagroeae Maeaen, und besteht aua geradei^ etwaa divergirenden, aneinaodcrgedrängten, mit

dem Mnn wweitortiMi IfOndongea vornigendoa JRlthrea. Di» anhinalMi Zmacbeiulnne aiud gUtt, die Ver^
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70 Genv« XXXVIII.

bindmigiliuneUoit zahlreidi und etwas gowölbt, und di>^ Htf^mlainellen von geringer AitzaU und an der

rCbreufSnnigen ICtta soMUnnmutoMaiid. — EalkTerstciijtning von Linnich bei Jülich.

%. S»reinal* eonoidea nobia.
J'l^ & JFiragmtntnm , magwtviUw wiltirnli. Kiii linicliiitück in natüiltchev GfSsao.

liwrcnuUa tubi» obetmiet» suMivuyenti&tu rectü eoatatia, ottwlü /uromüiKll^, limio üUertUtudi radialOf

intuSif eotmectnttilnts jihni», — Rtrtrfiiefitm ealoanmn, U. B.

Besteht aus verkolut kriri irinni-'rn, etwas divfi^:!! < n.L'n, perijiptcn Rr/lin n v.m >!• r Dirke riiu>

Scbwoaeukieh». -Di« Beachaflenheit ihrer titemliiuielitiu ist nicht zu erlccunou, du die Itiihrcn mit Kalkspath

aqgjsltrilt liiML U« Hiftm ragen oben frei b«rvar. Die Zwjwbeuitame nod atnUi; gntnift nad die Ver-

bindnagabunelen eben. — EelkTerBtebening, deren Fondett uns unbduinat kt

XXXVlll. Cxniiuö. CATOihoUA Lam.

K e 1 1 <: n k t ) r a 1

1

Tubi^jorac spocie» At'CTUUii.

8lvp» etäearMf e tiAuli» paraUeli», lamütaa vertieaba m rets eemtateMita» txmtHhuia&aa. 7\i6hU

OOH p̂nttij intti-^ ?ii,iii!iis iiiJ^niittbun eJ dissrjtimeDlis horizimtaliintjt iiifi'fsecfi.

Diese Kurallcn bcftchcu aus aeukrechtou, paraUeleii, ziuiiuuuieagedrückten, inu(;u duivJi Querwände
abgedmltro BShren, welche en den wlinuilon Seiten verwadiaen «bd, «o dam sie gestnifte I<einettm dW'
Btellen. Di<<se LaindUni v<-r»chlinj;'i';i niia^toiuoiiireii uiiteinunder, und die RrdirenoiÜDdangea Mtf Olren

Endflächen stellen daher ein, von K<.tt(.-ngli<;ilt'rii guhildutee, iuu'<ig(;hniiAt'ig<.''8 Metz dar.

]> Oateniporn eecbnroides Lau.

IM. XXV. Fig. i. a—e. MasmtmüM natHrali. In natfiiUeher Gt&ut.

lorum osmUis ianceviutis.

CutBnijtora rticharoifft'M. la/fttJi^f hmtjiit jntr*tUfliM HCritiltft nthtlrirresifU in htotinuM ftn<f>iomo^uir^ o»i»-

•w^ü, onciilit oenlil'Uf. L ii m. av'- I"'<J-
• Tahijiiirii cntfnulnlii T tut»* jmruJJf/in coii-

aali/i in Ittniitutiu fOittt^rtnjUict/o — mtnjitornosnnhyti. Lili. (ijiifl. jwtj. ',yil>A. MUlepetra tufn* ovoliit

lonffUmÜMiUiUr i-eticuiat!m cumaOeuati*. Lin. Amoeti. l. jmij WX tnl,. 4. jiij. ä(K — Tuhularia
gvtkittndica. llremeL Nr. 10. 11. — Tubutaria catcnulnta. Wal Irri iiü. Minertlbg, IMtmtt.

paa. 4991 — MctiK. Lithogr. Augtrh. pag. 00. tok & L Volkm, Stlia. «torr. MaO-ßf. &—
/"«nj^d«« o«l«m«lala«. AAmmniiim. iSeAiraiiMMttm tmt kMaifirm^ilit RÜbnau Martini, ArftV
Mnyox. I 3 pag. 268. (oJi. 1. 4. — Ta/.ulnrU »attmnlata. KtttmitianlL Knorr. Ahr/' //.

jwj. l». Tal,. F TX. Nn. lar ßg. 1 — 3, 'a*. VI. A. So. Iii. ßg. \. — fL SehrSU FJ,ä. III,

pn{i. 7 ' ; t H. — Mi/lrjiaru ntte Hulitln. K»|i<.t ^*Ojtii, l\trff. /*///. b.

fiy. 1. — i. it tt t n < v r a l i. l*)irk. ttnjtt». rtin, II. jifi'j. Utit. 3. jig. 4 — ft. — Tu f> ipo r i fi' * catf..

nnriuM. < Ulot \>. BUrrf. yvi. 'MK.

Petrefarhiiii ocr-uirt't in ralrnrnt fitiiui/tinio Americae aept€»trionalia (Fiy. a.), (i othlnndi'ae,

Korvegi<t c et Eifltm- ( Fii). L.j. Arcluti/jmm m s/rato mipet^ütfJi maryaeto mon/t'tim (Muiithntfiftnunm

Wtttphal t'nr ( Fi'ij. c.) ß>Miilp e(£ Jf. H.

Bildet halbkugelige Massen , weiche oft drei bb vier ZoU im Dorchmesfler haben. Die Jlüjiren,

die dorrh ibre Verwachsun;: die Lamellen bilden, sind aebr msamniengedrackt, und habfrn schmal- oder

lin-ithin/ottniriuip.- Mündun;;cn. Die Limiollen anastoniosirt'n uianehfiieh iiutt-rt'iuandt'r, und stellen auf der

Oberiiiiche ein Kotx dar, d««s«n Maschen von ungleicher iiröaae und Ueatnlt, meiatena aber füni- oder

•ecbaaniti;; itind. — Findet aich bekanndicb ab Vcntrinemn^ in Oothland, LIefinnd, in di» Chur-
uiark, »eitfu in der Eit'»?l. Das Mii»<nini besitzt verstt-iiM r!r F.\, mjit.ii -.w^-^ ilr Eifel (Fig. b.), von

Druuioad-lslaud im Huronaeo (Fig. a. | und von Cbristianiu in Morwcgon, iemer foaaile, aua

dem Hergelitrand bei Etaen an da Rnbr (Fig. c). Di« Vergieidnuig denelben macht benorklidi, dua
dicK«' Kornllr nach ihren vorachiedeneti Fundorten, rttduichdicb der GrtfeM ihren RSbien und Metanwchen,

äpielartcu bilde.
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2* Cuteuipora lAbyrinthica nobii.

Magmhtdm MtaroK b mtBflklicr GtBm«.

Catetitpora lamm ftifi^fMit MtttfHt^iliBedo-wiattimoimUihi», maanUi U^frAMfbrmihitf tuiorum

oatMt ovaitiut,

Holwing IMoffr. Aagirk fog. fA. UA. t. ßg. ^ «oA- ^Jfg- 1 — yolkatBa SOei. »uit. pag. I1& Uk, 11.

jlg 7. - UU(tn«r>f«HL dOwh iAft». gf». toraUtgnĝ fof. sa M. 1. /ig. 11. - Knorr.
iV/rr/. //. 2xi'j. «'.5. toL IX. *. JVi-. 187. /v-^ --Martloi, Berlm. J/o^ccr. / ». jMg.2lO. tah. ü. jig.b—7.

— E » p f r XiHijJi. ülrr/. iah. fi. jig 2.

Fuf. a. Petnßutum ca/carmni e cuicareo trangäorio America* «ejfientrionalit, Fig. b. Arch^'
jmm foHKtlf, tubis sjxiftto rrjil'^in, f- r^gtonibtit Oroningensibfit. M. B.

T^iitt isfln t<lrt Ii von der frstt'ii Art dun ii dreifach gro«84?iX! lUiliron, ilun U dir ovalen Mtinilunfjen

denelbvu, und durch grussc, labyriutkrurmigo Wiudiuigeu der Lamelleu, welche seltener anastoiuoiiircn. —
F%. a. KaUcverBtaioenuig im ücbeiigwigHkalfce von Drumond-lBiand int Hnroasee; Fig. b. mit

KaJkqpMli «lucciuilt, angeblidi au« der Gegend von Oroniogeo.

XXXIX. Grenna*. Syiukgopora nubis.

Tubi|j(»rH L. T u b ifio r i t t's AucTORK.

Sti'r/m calt'tirea, <• tubiK viiUuilriciH piiralUlü ccl KuUaiifiltun rtiHOlia. Tulti'n dtu/rhiafftnatiTxis, e siphone

ilkßlllUtil/ultfortin-proiifn-t} ortum (tticm/i/ni^
,

iuf'^rsppti ft tubalis hiterafSmt eegngatia inter cxmt'uncfw.

JDie iCorallea dicsir Guttang aiud »ehr iinhc mit flcti Tubiporen verwandt Üie beateben «ben-

faOa «iB einer Vorsainntlunjj; Henlcrechter
,

warzi^'er iCührcn, die in ihrem Innern dnen Sipho bemerken

lassen, dessen trichterlnruiif^ci« Pnililrrinn dir Vi'rläjii-i n.i.^' der liiihri^ und dio Abtbetlung dt-rmlben in

Kauimera veranlaaat Auch aind die Üöhrea, wie bei den Tubiporcn, durch kleinere, berixontale Seiten*

rßhreben untereinander verbunden. Diese aber verwachsen nicht, wio hei jenen, zu horizontalen Lampen,
sunderii ^iii ln-n \i n iu/>lt, l)!< ilii ii r,ii\ < i hiimlen und frei, und treieu, balii /.r istreut bald quirltunnig, ans

den jaoitenwänden hcn'or. Hier un<t da ru liiet sich eine derselben nach aufwärta, und bildet aich au einer

lenkieebten BSbre ana.

1. .Sy r ! Ii ;r <i [1 (t r n v c r t i i- 11 1 n t n nuhis.

2t$ii. JCXV. f'iy, Ö. n. FnvjHtnillim ,
rniv/Kituilinr ...i'jci '. Ein i.r.Kh»t itk >u iittlurlichcr GrÖ«»c.

Ii. 'J'iM m^jiHi'iUum rerticiilf, kutf- ««rtcim, • Dgr vp gr^ »sortc l>urcl»K'l)ii.tt piiior Uölire.

linp^ngopom tubit reetia rmottt, tubulü eOMMMMld^ mtbverikiUati». — Petrefaettim ctdearmmt as

Amert'rit sr fttentrionati. if. It.

i>i tvalzigen, senkrechl><t«-heiiden und parallelen Hiihrcn »ind vun der Dicke einer starken Ilubcn-

feder , und liabeu im Innfrn ^edrKiigte ticheidewände. LUe aeitkchoa Verbiadungwöbren stehea fiiat qnirl-

iunuig. KalkvenrieiniTurig voa Dramond-IalaDd im Haronsee.

2. Sjriagopora ramnlosa nobie.

Ffg, 7- Fnigituntum, mtufnitiitUne ntituraU. Ein lirui-|iiitil<:l< in ii itiii üolirr Cirrissr.

b. 'J^iii iUj/»He»UtiH, letUe auctum. vurg üiBcric l>urcliac(iu.^( ein r Itüluo.
^

l^räigapara AtAür miieüiAolaimnt Aidiifiir eameeluiiibu» ^pattäi.

Tulipora. Kuorr. /, c. III. paj. lÜÜ tat. m^^em. VI /. üb. MKL 1. — THiiporU. ParL «g.
rtm. II. iMig. IS. tab. 3. ßg. 1.

Pltrefiurtum calcareum, e calcat-co fiavuttorw mimtium Ii elij icoi um. M. IL

r>if' cui « nij^ hin- und liei};el>ofrenen Kttlirc-ii sind von ilcr D.rl.i' euer Ftuikcn H.sbcnfi'dLT, und

unlen iiKiii'li r üureh uurßgelintisüig zeri-treun; S4;ili'nn'ihrehen \ tj bmuliü. U.er und d» jj-t eine dicacr Ver-

biti>luiiv;s! öhi-cu su einer aenkniliten itiihre auis;:eMaehsen. Daher b.ldct die Kol alle hülbku^relige Maasen,

in w< Ichen die Riihron vom Hittelputditc nach dem IJuikreiae aablreicber weidou. — Kaikverateineniog aua

dem L'vbcrguugsluiike von Olne im Limburgiacben.

Digitized by Google



TS Cftmm XL.

S. Syringopor« reticnlata aobi«.

flff, %• Fhi^fuinm, mn/putHfliHe naliiroU. l'Än Itniclixtiii k !ri mUiirlii-lii r (SrcUte.

^friHgop<mt tubi» m^ßexwaw pwraUdia tust divergeiääHu, tu&uU» conmtcbittUbw suÖallemmtdm,

Tubipor« «Ir««« Park. org. ran. II. fioff. 16. uA. S:j%. 1.

Orfurrit fotlnn ftico cum prturv^enfi. M. Ii.

Die Höbren haben die IMcke eines ätroidutimea, rind etwM hin- und hergebogen, liegvil parallel

oder dirergirend näher aneinander > als die der vorhergehenden Art, und bilden aneebiifiche KoritUen-

iiiUKS4'ii. ftintlichen Wrbiinlung.^fijlii'cli<'a kIikI lialb !!0 d.ck, als die Hcnki-celilcii Uitliri'ii, mul abwecb-

aehid, jedoch nicht ganz regelmäßig vertbeilt — Findet »ich ebentalls im Uebergaugskalke bei Olne im
Limburgtechen.

4. Syringopora i »fsiiiio^a nobia.

Fif. 9t o. Magnitvdint naturaH. In nalOrlieher UruMC.
i. nu Mfmtiihim, oMto «MayNAmirW. Ein« enkroelit durefatebiilltene, vergriifMtrta RSIne

Sgnnffiyjiora mfsjn'foaa , tuLis iipprojriiiinfi» , .iiifi;'eniMi')i htliulia cout^eetaUihtM tnwtBlit ^ttnu»
C)ilittnile ijlii Itnl II ir e. Uut'ttatd /. c. III. jui). .'1.'.^. lab. Gd. ßy. 4-

Pllrefitrtum cu/ntreum , r cnfrarm tramitorio Prorinriae Monti'nm Horusstcue. M. Ii.

Bildet Iciiolljgv Ma.siii-ii, und bestellt aui« divt'i;rir<-ii<l>-ii . ^cnalii i-i«'!! , etwas hin- Und hergekrUnunten

fildma voo der Dicke ciues f>ti'ühbalnie8. Die kurzftn Vcrbindungarübreu mcheinen nur dA, wo McJt xwei

Böhreo dturch gegenseitige Biegung so aslir «inawdw nMiem, data aieh ihre WSnds faet berühraii. — Hier
und da wficlist viiii- doiMUien SU einer Benkrechten Robre aus. — Findet rieh ala Verateiuenuig bei Paff-

rath jenseite Ü&ln.

Ti\l)Hla WVI.

XTj. <thiiiis. Calamoi'4ik.\ 110 bis.

Ttibipora AiTTohk. Favunituc i;t Alvcolita« species Lau.

8fir/t.i eal.nnr't , r hihüi [tt-iimuttU U paroBidit eoiätgsü dwertjeiUibM. Tuhf (h'njJwiiijiiuiti'bus h aunverHU

(e W^phone protiffroj iiiii > .< j'ii 1' ports latrviili/»i8 <x>mmuin''.nt)ifc.».

Die ICoraUen dieser Gattung uuientcbeidou aiclt von denen der vorhergehenden durch priamatisdie

Rßhren , welche so dicht an dnander liegen, daas sich ihre WSnde bertthren. Ihre «ntßche VerUndung
iiiailU ^iih dalier mir duivb di<' (>iffnunj;tii di r, dii; Wäudi- dur<li!f iirriiili-u, I.öeher beinerkllch. Die

horizontalen Zwischenwände »teiteu bald näher, bald mehr euittirut, uud itiud meüitens gaoz eben, liur bei

dner Art erachdoen shs'ala trichterförmig Prolif«ratiun eines Sipho; indem Ist es wahrscheinlich, dnss anch

diti ebfiioii Si !) idewündo auf älinlicli' ^\'< i^i- 1ülstidicii. da mnu Ih i il.ii' u M- r mul Li Spuren eiiuT Jliltel-

rotu% wabi'uiuuut. — üach der verbchiedeuen Art tuid \Vci»e, wie diese ivaturkürper d«r Vorwclt in V'er-

siememngen umgewandelt wurden, haben die Individuen einer und derselben Speeies ein sehr abwetchendea

Anseilen. Besteht di«; AusfiUliinjjsniassc der Ili>lilen aus* eiucr weiflicni Substanz als die IfölirenwHndi', bo

verwittert j'Uie auf der OberHäcIie, uud die lt(<lu'eniniiudun|Lr«^ii ru-^i u wie die Zellen einer Waclipscheibe

empor. Ist aber di« AusfllUongsmasse an Härte aber« irgend , ^o ii>t die Substans der Rühren entweder

c-;ilriii:rf , (,(\'r 'i'-.tm verloren gegangen, und die liohrt'uau^trdlungen liegen dann von t inunder entfernt, und

luiiijiifu «iiiitlj ilic Ausfldluugen der Verbinduiigslru'lier, wie mit fciueu FiUleij, xubasnineiw IJei luulaenm

Arten sind die lioliiim nur iiu»serlich cekig , ilire innere Höhlung aber ist kreignuid. Die AuxfUllungtMi

dieser Kohren erscheinen daher walzig, und die Versteinoningen der ganaen Masse bahl rund- bald

eckig -zeitig.

1. Calamopora »IveulariM nohin.

Ftg. l. o. Pttr^f^BttuM ttUa ^aH» aäearto nfUA. Die Bölurcu mit Kalkj{Mtb ausgefüllt.

4. TViiwwM crjifcMi( mtta «MiywfftrtBiis Eioi^ alsrii TergraMSrta BSbieiiiDüwlDnfBn.

e. Stgmemti pan, (ntte ««MM. Einige TCiigiäiaeite und dnehsekaittene IMkreb
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Cnl'imopora htberoHu, tufrit vitrinjH« pntmatu^ KuhacfpunlAiu rKtüf diaaepmentia plaaü eonfutit ttd

marginein piiwtu mpresMÜ, jK>rta eomimniixmHtnui mmujuUadiapoa&i»,— Ecakareeinotaäordf Bffliaa, M B,
Die Uölircn vi-n-inifji'n sich zu kiioliipui Massf ii, und sind innerlich nnd Uasiicrlicli ftlnf- und «ochs*

Kitig, ziemlich regefauiiiuiig, gerade und von fast gleichci- Ditke. Ihre horizontalen, eb«i>ea Üchttdewttnd«

Innen anf beiden FUtehon» «n jeder Edce ihres Randes, einen einsedittelrien Pnnlit lemeriEco, weleher

walii'si lii'iulich di« Miiiidunf; einer Vcrbindmigsnihrf '«ar. s. irllr lu n V( rLhii!uii;.'hinlii< n hiinl h< lir

reich, und «it«en an dcu Kaut«» au, so da» man üuc Uuffuuugcn in den Winkeln der durcliscLiiittcucn

Wkem ah Mm Piukta wahmiaunt — HU KalkapaA TentatDort, ans dar Eifel, wo ato nnr aeltan ab
Ge»c]ii<;l)e nur ihn Fddeni gefunden wird. Verwitterte Gkaohiebe deraelben fcomman b der Gegend von
Gruniugeu vur.

2. CalamopaTa favosa nobis.

i. c Knt^iiHftäiim , luiiifnitiiid'w mitnffili. Kill ltru<'l)9tUi;k in nMtiirliclinr <:r. .4i.r

i. /(KiM iu/eriorü per*, magaitudiat auda. Vjh vcrgWMMrtiM 8tttckeheo U«r imtcrn Flüdie.

pma, kata «Mete l>er retgriliMuta DandiMlailt daigcr BShnn.

wncai^i'i ,
jui i.i rintivniM'tiiitifnis ifvinimUm tut üUt-tti tii'jtju'jiiti.n. — i'ili ijitctuiti uUAMtrcum, e calcareü liramitinno

Amar trac aeptantrionalia, J/. B.

Ist d<.T vorigen Art **-\\r üliiilii-li, untorscheidet »ich aber itowohl durch fp^rssere Röhrrn, di ien

•Suhcidüwäudc nach oben j»ew«'ilbt s-iud, und in ihrer Mitto noch zapfenfiinnige Spun;n des SipL i ^vuiir-

nehmen laaten, aiu !i durch die L»;;« der W-rbindun^'aiSihn-licn, deren Mündungen nicht in den Winkeln

•onderu pnarweieo auf den iioitenliächen der Köhren bemerkt weiden. — Kalkventeinanuigen von Dru- ^

luund-lülaud im Iluronsee;

3k Calamo|iora gothlandiea nobia.

Fig. ;j. FmipnfHiam, tiiliit rrfinUtrit-VK.
' Kiu Unii li^tiii 1 rnil nr'' H-lin n.

Zi. f. SjMiuiiiKi iuU-gra, nunjuilutUnc miliinili. Zwei kli .uere Esvnipiaru iu ualüriiulifr Urö«»«.

li Tnlnirum nueiei. K^n Kv. i.tpUr, woMieg nur »tu UölircuMufllllBBgin htllabtt

A UtgurniOtu» verÜaUe, aucta matfin'tiuli»e. Eine vergrütoerte i>urelwcl)llitt«flji«he.

ödamiipora ^oioaa vel. i>ln<vni,teformu , tuhia utrintpte jn-tsmaUeia raaA anbaeqtuiSm vel «läwrAiia

il^trfOalAt dhatfimettf*» pLmiii, jtori» comtintnicantifma ymiinis iid liUi-ru tliitimsiiia.

Vattltiiu» gothliintlieunt. Lin. Amoch. acntl. /. }ni'j. lUi. lab. 4- Jig. 21. — Aatroitt Aimi«phiriqM€.
Qaettard l. •. II. j^i,/. 4!>0. W,. Ui-jig. -i- /«i. 45. j?/. 1 — Fataaitaa gotkUndiotu F. prtaaUa

t'tli'fi" imtttUflU ronti'juui. Lan>. St/tt, II. ptig. 2*ifi.

Pctrefucttiia Cfiictireum , e cti/cdruo tranaitono Eiflia^. M. U.

IHeBu Koralle uiitcrücheidet »ich von den beiden Torhergehenden vorxfiglich durch ihra ebenen

.Scheidewände. Uebrigens lint sie dUnucre Köhren als C. favoa«; «oA «md die«» aeltaner so gleichiiirmig,

»üudern bei den meisten Exemplaren von ungleicher (JrrtBBe. Die Veibtndiuig«l8cher öflhen sich, wie bei

JemeTi paarweise auf den Seitenflächen, no d&na sie durch diobcs Merkmal auch von C. alveolarig unter-

adiiedeB werden kann. — 8ie äodet oicfa sehr häufig auf den Feldern des Kalkgebirges der Eifel, und

swar in gnt ethaltenen
,

gnnx verateirierten lEhcemplaren , v«m der OrBtae emer WaUnnas bia tu mnem
DurchnieHser von m-hs Zollen. Tbeil» gind sie knollig, theil« halbk'turli- , theib seheibenfönnig gestaltet.

— In nicht geringerer Menge und Ütusm sieht m&u dieselbe in den Dulomitfelaea bei Gerolstein einge»

•eblossen, tmd ein» mit dtaraaelben DoloDut verateinerteB, E.^emp]ar winde von Heim Prolesaor ran
Kwindereu SM^rar In der (legend v ui Groningen aufgefunden. Dieses \'i rkiirnincii bcwiiHfl, da.-*? drv

polotoit nicht iu allen vulkaniscjitiu Gcgcitdou leer an Verstoinerungm «ei. Ferner kummt sie auch, nach

«iMm ExemqilaT der Akadeuuscben Sammlnny anf Drnmond-Ialand Tor..

4. CAlamoporn basaltiea nobis.

4. (I. Spf.-iiKen tiilU rtirui». Ein Exemplar mit aaamgeflUlten B5hra.
tletU inaainaHibu*. Uit gtSMfim tutd Ueineni BSlnen.

c. SjKviuien liM' icitlrti'g afiiuatSm», ' Ein ExcinjilBr mit f;Ieietifirniipeii . aUfigcrOUlcn lUHmtti.

ti. SeuMt uU' /ucit*, Icnte auciti. • Eine vcrgrJ«i»erte DurchichuHUiliiciie:

* 10
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Ctdetmopora tuberosa, tuSii tUrinjue primiiftticis ditiergentüiua aequdUbua iv^ 'ninotiifujt ini*:rj/om'i4s,

iffturpiVirnffll pbmA oon/erti», fori» «OmmtUlSomfibm ums«naithm ad Uttera düpo»üi«. — l^refactum cul-

«HTtian, e mlarrfo trnnsilorio A mer icae aeptentrionali» (Fig. a.J, G o thland iae (b) et Eifl ia> ir). M. B.

KnoUijj üdex sülieilüuiuniiig. Dio Rülircn sind äusttcrlich und innorlich prismatiscii , und entweder

von gleicher Dicke, oder grOBBoro, von der Dicke einer Rabenfeder, sind mit kleiueni, von der Dicke eines

StrohhalmeB, yerbonden. Die ganz ebenen Öciieidewäade iMgeo nahe eneinandor, und dio Verbindungs-

Ificher bilden aof jeder Seitenfläche eine etn&die Reihe. Von der folgenden 0. polyniorpha iet diese

Art demnach nur dadurch imterBchicden , dass die Höhlungen der Röhren und die Äasfilllungen derselben

nicht iralug» Muidera |rimiMisch erscheinen. Indes« iti diMes UntenchmdnngMnerknul nicht immer deut-

lich ^hnnndinien, und der üebergang der eekigeii AasAUungein na den mliigeQ w umMiUieb} dui die

riitr'r»cli('iiluiig bcidor, als i;-i;^'<.'iitliüiiilic}iL'r Arien, si-Iir r-wafeDuil wud» — Findet dcb dt Xalkver»

teinenuig am Erie-See^ ia Qothland und in der EifeL

Tabula XXVII.

6. Cftlamopora infundibuliformis noble.

L II. Uf^mtudim rnatmaS. In natftrliflber QröBBe.

«. agitMim mwL myrnjUm, m^uMmKm mUtn, TaqiBmnng der ObwilalM efain «»witlerten Eieaiptan.

(kiamoptrn titbenta, tubia ejOua pri»mattcia intu» ci/Undricu, disseptoyrntis infundihtdifr/muhu, «

t^phmt ginii^ma, forü üemmmkantilm Mriatu aUenumtibiu, — I^Btr^aetum eatcarmm, e otdoarw äramHom
Provfncfae montium Soruaaiea« et Etflia«. IL B.

BlliJet knolligt' Stiu ko, und bcBteht aus Röhren von der DIeko oitu i I\ftln nfV<ler. Diese sind

äoftaerlich an^eicbaeitig und naregehntorig-priamatiach , imierlicb aber walzenförmig, wodurch aie aich von
denen aller rorbsigehenden Arten natendwideD. Ihre Schridewlnde erichdnen «le tridiierfilnnige Aub-

breitwip n einer ])roIitTTir< ii(l( n Jklittelröhre , und dir hcitlichi n Verbindungsröhren «tchen abwectisrlml in

einfachen Kcihon. — l^^det aioh selten als Geschiebe in der Eifel und bei Benaberg, und ist von

den felgcndan Arten nnr dmch Anschleifon und Uctenachang der Besohaffaibeit der ScheidewHode an
mtencbeiden.

t). Ciilainopora polymorphe nobis.

Oalamopora tuberoaa vei ramosa, tuhis extua pritmaticia intua ct/Undrici»
, dissepimentia piani», poria

ammmmhoKtOm tämtk fad tatmi dbptmlAf).

a. Var, tuhtr^BUf t%hi» maioriiu» ef elongati».

/ly. i. «. SjpKtma PaHa nfkUa,m Ei/Um. Efai vemteinRitn Ena^lar aSt aaagsiUlt« lUfeiui, aaa dar
Kifel.

A. ^nmAnm «HpMs^ sasBMk e Provimeia mantiuM £I& l.xrmpiiir au« der Qagand von SIberfetd, mit ««niit.

Jtorttutifa. tirtpr nberflädie.

«, AFroffmfnttm, tuborum nudaü dnmdHk, « Praaiw- Eb Kruclistiick aus Paffrath, mit BShreasoilniliUigse, *«n
eia »«II«»«» BvrmaaietL Jf^MÜmfiM woIcImb die KocalkiualMtaiw enieewitleiC ist Li n«tir>

nU ü OMtei Kditr Gioaie lud veigrtiwit.

ß, Var. tuheroao-ramoaa, tubia minor ibua gracilibua.

Fig> 'e> Hpufasil |NI*h(>i(Imm iihm uftii iUn n «itlim/t^ «c Ki/l ia. Goni vcraU-incrt , aus der EifcL

AM mrrrt Mlnnpie t^taUf «t tHgnai» gariiUa fria- Ein firaebatück, dMicn ttöhienwiade aeraeibUdi, die AniflU^

tOn, « JVavtnc»« mnntinm Bornaaiev. iM^an denellien aber varkibtat afaid. Ten Seh wein.
A Etuadem par$, aueia mugm^iiwKmt, Arj rwmisfsw Ein vat|^i«rtat Sttakchau dBuftwn. Die MMedengan dar

Ut coHtpicHi nmt TcrKindwigiTSlirCn itad nelitbar.

^iaaclitcn !ii ntl r e j> t> r II <• t lt. .1 lerfli-oi'hxnitx Mii'-nnitcfi
,
ntpcrßw riiirnUitim iih'HoUlta. Lam. It/tt. II,

gag. 18& — Ättroite rami/iL Guettard L c. HL pag. &17. //. tat. 56. 3—6. — Modrago-
rttta «ereifarw* Sekletk. j>*f/^ f^f. MSS>
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y. Var. ranioso-dicnrtrntn, (ttfn's ofx^on/n'.i.

F^g. 4- o- Sjteeimen itttrtfiictnm , UM» in »uperßcie r\u'iin, e Kiu liauz vorfiti ini rt''* EsLimiliir vuu ÜC u s b rf;. An der

l'rnrt ncia m '1 u I ' \: It o r \i » s i f a Ulirrfliiclii' siml ilin Hr'liri'ii ii;«ht ausgefüllt.

h. BpetitMiH AT Ei/litt. Twbi imi*»i i-aictireo-ferrfu Küi Exempiar aus der Eit'ol. Dii- Röhren mit eini nhiiltigi ra

rrjilHi, ei Worum parittea partim eotttennUi. Kalk anagpfliUt, und dieEölir' iin iiiKlii zum Thrü f'rli;iltr'n.

C T^ibonm ntieUi denutiatM, emcta magmtnifine, £ Pro- V«lgräsiH>rt« DanteUna^ eines Uruchatückci , tob Paffrath,
vineiunontimm S»rut»iea. ivclcb«s nua KöbreuausrüUan^ iMrtdit, rem im

KoraUfloinuM ntUStrt miA

«wta uuy^huXm. Jb «dm keo nabtraU. «ibütea «ad mm TbaQ «HgeAUIt «i&d. Von dWHtlbea
FtandorM.

FuHifttr i ,i/<i ,Mh'hy ii/(irmr\ U i! f 1 1 u r il l. r. II. tob. 9. ßij - -W. (Ect}fpum.) — Millti-

porite* eelleporatut. BchlotL L c. pag. 86b. — Etekarit. nnd CetlulariL TilAtitt« aafof

MHL AtkaKA C«M«I WS. lA ^Jlg. 1. 9: .

'

4> Flur, graoilitf ramt» graoilibua elongutit.

Mittfporite». 8clir<jt. KinL III. pag. 4V5?. tob. 8. 6. — Jdilltporite» potj/foratti i. äehloth.

I. e. ja^r« 86&.

Dif si^ Koralle bestellt bu« divergiren^pn
,

ISngrcm oder kurzem, dkkern oder dttnncm. prismati-

8«:hi:u liülireii, deren inuero Höhlungen walzig Kind. Ilms oberen Scheidewände liegen in dm llingem

Rühren godrüng^, in den kür/.crn und jilngem aber scheinen sie weiter von einander abzustehen, und sind

si !tcii Lrlinlton. Die VerbindungsloLlier bilden auf jeder Sf-itciifliicTH' <;'mt) oinfache RoUio, und stielen mit

den bejiiuLb;irt<;n in abwechselnder i''ulgü. Der Unterschied diusur und der vorhergehenden Art beruht nlsu

auf der abweichenden Beschaffenheit der Scheidewände. — Sie erscheint theils in Hinsicht ilircr natttrlichen,

SasBcrn Gestaltung, theils riicksichtlich der Art und Weiae, wie sie als VerBtcint-rung erhalten ist, in »ehr

abweichenden Qestaltm, welche nan nur bei genaner üntennichung und Vergkicliiuig als zu einer und der-

Mlben Art gehörig erkennt. Wenn die ganze Koralle mit VcrsteinerungsmaBse durchdrungen Ht, ao ailld

ihro einsefaran fidhreo «uf der Oborfliiche mit einander veracbmolaeQ. lat «Jy*^"!! die Au^lllungsmasse bis

tnr Tkfe toh dnigen Linien ansgwwfttart, m encheint ne randzeOif , nnd liat daa Ansehen einer Millcjiore

(Fig. 3. o. 4. a. 5.). f^iml die verscliinolzenen Röhren aber Iii» oLcii ftussrcfiillt, so nimmt man die innen
Rundung der Höhlen nicht wahr, und die oberen Kanten der Tenchmokeneu Itöiireawinde haben ein

eckigzelligea Ansehen (Fig. 2. b.). Selten rfnd die natOriichen RShrenwiade nocli als «erreiblielie Kalk-
masse erhalten 'Fii;. '5. ]>. c-. 4. «I.V. li:iufigor findf^n sieb die wnlzig'eii AuBfidluiigcn , deren Warzenreiben
den UUndoD^n der scitUchcn Vcibiuduu^öhren cntsprodien. ßei einigen sind sogar die AusflUlnageB
dieacr Vefbindni^tarfilinn in Oeatalt sartar Fldeheii nach eifaalten (9%. 8. c d. 4L c). Je naobdem alio

die WBnd.- der I'^"lirtu erhalten oder vernichtet sind, orach'^inpn diesi' auf der Bruclifl"if lic als walzi^^c oder

eckige Säulen. Bibweilen, z. B. bei Werningerode am Harz und in der Gegend von Elberfeld,
Ünden aioh in der Orauwake md im Tfaonektemrtetn aaeh Abdrilake ihrer liias«niObegrftldH^*ao -wie G-aet-
tard a. a. ü. abgebildet Iint

Riicksichtlich ilirur ursprünglichen Form bildet die Koralle folgende Öjjiiilarttio.

tt. Knollig, halbkngelig, mit dickem, lingom, mm dem Mittelpunlctc dircrgirendeii BflluMii.

Hat dem inaseni Anschon nach grosse Aehnlichkeit mit Calam. gathlandica wn^ OL ba-
sal tica. Kcmunt in der Kifcl und bei Elberfeld vor.

^ Knolüg-ilytig, mit etwas dUunem and kfinent BiAiwn nnd kleinem RShreninllndiingeiL Findet
«ich an denselben Orten,

y. Aflstiff, mit fingersdieken, gabelig- oder haodfifraSg-Teristelton St&mmen. Dio R dircn, welche
aus der Achse schief jiblIi oben divcrgiren, sind daher kurz und verkekrt-kegeHonnip;. Diese

Form giebt den dgenthttmlichen Bau der Koralle am deatliohateii au erkennen, da sie auf
jede, aben aogeaeigta Waiae vantcioert vrakammi Hau findet lia im Ueberg&ngskalke zu

10 •
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II ibigenstcin boi Orunil mii Ilaiv,, bd Xamui-, iu dor KiJV-I,' bei Bcusbcrg uud

Paffrath.

i, Aestig, mit acliknken, viufacliou <ider »pargam gaboU^zertJwUtofi SUmmi>n. DioRo Ab&nd»-

rnng ist wenig von der voHgeu rendliiedtn, und findet rioli in den knolligcu MAsaen dar

folgenden Art angowiu-hacn und ganz, versteinert, »n das« m&n nur die rondm SohreinuUll-

, duqgaa wt ihrer überüäch» wahrnimmt Findet sich bei Ben» b erg.

7. Caliunojjorji m jio ii gitiüi nobin.

Calaniopora ttibe^vsti vel ramoaa, tttltiliuji o/ironicis öreviinut tenvilnis iiiihrtc^Uü ej-tu^ auhprisuiuticis v^t

rhvmboulfia üttu* cylüidricia vd ctuu^rcjtsü ,
ilüisepimMilüs ptanis remot/ujuiulüf

,
jtorU cumuMutcantu/uji (ad an-

coM^rensiji , ostüdis rhomhüitleül.

JP^ %. tt. b. A totere tNiwriori. VoB der nbcrn ^5^Mte.

c ite«, ItHtt «Mta, tSn TCfgröaaertet Jitttckehea.

li JUkm, « laliK A|/MeW> Von d«r nntcm Seite.

«. Pnn liu» «Hcte.. Ein vergrSioerte« StHekehen.

/. g, T^tonun weU dtmtdaU. Inner» AwAllnngen der Rülimi.

jfc £i4piim nijierficiri, < MONI« Ht, P*tri, <w(to Ein TCrgrSsitmni' AI«Iriicb der lOMeni OtwiMdic, .w den
magnitutUne. Rt. Pi-tr- r « bor jrc.

Atptoliff« »nborbi ' I' i->
> » .1. hfuuKjt/iiieii:

,
</.;/.•)<,. ccUulit oi/Uipii* mitiini/rientis ptT/uniUi. Lam.

tgtt. £! pag. 16Ü. — Escharite« tpougitc». .Schlotli. L «. p«^. Fungitta de/ormit (liigiita

«I/Mm' «mm; & A JMfk S«.

ß. I'i!/. ritiito.sn, nimis 'jrnctl3m« »{Hipftn'/ma ri'f ili'ytri'rftfix it rinth srir.tHni-t.

Big. i. a. b. Varüie jorauie tpecimiiui prirr/acUi, e iVo»i»«ci« tianz voratcmerte txetnjilArc vcrschitxlviier Ueatalt, von Bons-
iHOHiiam B9r«»*tea tt und

i.d. t» Ei/lin. »m» der Kifcl.

9. Pragmtulii, in J'mimmät wImb, fa<w mil lululantia BrnchBttickr. in tlorUmiin-iicke (.iii^C!<c)iI>>si)«n, vuii S >l L .v lai

NdlNnitf temtMma tonaarvata. £ Provineia im üergiMhem Di« natöilielie telir d&nne iiührLiuub>

«•«ml«« Btrufita, tM^MÜiidra« nwftirafi, et eiani Ht nm Theile nodi «Hialt«.

/ r;_ mWn. Vpr(.'r'"!i^p-ittp ilfrscIV.cn

DicBO Koralle scheint »war d«ni «.ussuräi Auseiit-u nücli siud Jmclj ilnu wwt iiloinem Rohren von

4^ origvn Mhr attiTallcnd verschieden xu sein. Bei genauerer Untersncliung findet man indcse ganz dieseJbe»

Bildung dor Ri'ilm u. Der cliizigii wesentüdi'- Unterschied ihrer Struktur, welche« ni.u! bi i iLt Uutoi siulumg

einer grussen Zsklil vwi ludividuen Idcir nud d» zu bemerken glaubt, ist vielleichl lim: al)\vi;ic)ii.u«l(j ÖJcliung

ükrer eeitlicben Vcrbindnngsröhrclien, welche bei der vorigen Art au dem Seitenftäehen entspringen, wiüin^nd

oiü hier aus den Kanten hervorsutreteD M:heinflD. Allein tUe Kleinheit der BQhren nad Btihrelien, die Ver-

ivitterung und Uniwandeloag erinaben es mebt, hierüber mit Ctewiasheit su entMdieideu, m da»s diese

£«rolle also mit dertelbcn WabnciMiBlidikeit Spielart der TorliergelModen b«(nditet werden kann.

Sie kommt vor:

«. in knolligen, scheibenfönnigen, kolbigen Oentalten, im DnralimesMr TOD einem Zoll bik

FuM. Gewöhnlich ist die ganx« MaHHe ver»t( iiu rt. iJio Oberfläche und die Seiten bilden ein

Kots ron kleinen, . meisteuB BU«ammenge«irUcktuu uud rhombuidaliscben Jtöhreamttndtuigea, deren

eekielitienweiM» Lage dordi Forehen ttnd Abnitze angedentet wird. Die nnten» FBtch« i«t gew«fan-

IIi Ii ( Loa (ider concav, und die "iunm i i- W;i[i(l d^ r R/ilin nsi liu lit verwittert. Dali< r <.r.<i lirin) sie

durch feine Furdien, welche von einem Mittelpunkte aualnufcn, go»trahlti aucli bilden sieh, durch

da* Henrartreten tind Aiiabnilen der nlehst obem SeUekten» «onoeotriMdie Binge. Wi» vw
grßssprte sich demnach durch Bild";uitr lu^uer lUihrensclüchten auf ihrer Oberfl-icln' , v.vA Lil l fe

anfänglich einen dünnen Uebersug um andere Korallen, daher mau auch sehr häutig die Aestu von

Cyatbopkyllttm eaespitosam(Fjg.l.i.)mHivoa CaUmepor«pol7morpka(Fig.l.a.) in
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ilimi Masaen oinKcwacliMa findet — 8» wlbct «fienta dagegen wieder der Aulopora serpcns
zum Ansätze.

In dieser Üestalt (Tab. 2& F!g. 1. a.— £.)j und mit zusauunuugedrückten Ruhrclien, findet aicb

die KoraBe »entlieh hKufii? im Abraum der KaDclHrfldie bei Benaberg, leltenor bei Dollendorf in der'

Eifol. Dftt*8 cUe rliMiii'n i.lalisch- zuiiainnicugc<irück.ti- FMnu der Riilmn iiiclit w-scüitlicli sei, erhellet aua

der Betrachtung von Exüiuplareu aiu Schweden uad Ürumond-laland, dcrca Külu*«« äoMeriidi regei-

mlatig fUnf- oder aediHeitig sind. Sdtener finden «ieh bei Benaberg aolelie StUebe, denn Obevflllebe lo

verwittert i^'t . 'In-i* <U<' walzigoii Hölirciiau6iVilltiri^'< ti . von der eigentlichen Sub?:taii/. iler K<'lIir<Mi ' iitliV'isst,

vor Augen liegen. — Abdrücke der äusm^rn 01>Lrtiä«.lie, welche thcil« regdinäsiHge, theils zusammengedrückte

RSbren verrathen, kommen im St. Pctersberge vor (Flg. 1. h.), ob gleich es nicht wahncheudieb ia^

data die Koralle selbst awc-h der Kreide angeli 'Tt li;ihe.

ß. Aestig, mit -ii lilaiikeii uud geradm ^»l^^v gekrümmten, veriweigteu und verwaclibtnuu Aesten,

) inzi hi oder raae-uKirmig. Ganz vci -^ti iuerte Exemplare, mit zelligen KohrenmUnduugeii auf der

Uberfläche, oder mit aoagemtterten R«jliroiiau«fUlluiigeu , iiuden «ich bei Bensberg, in der

Eifcl und ia Schweden (Tab. 28. Fig. 2. a.— d). Am vonkommeuAteu erhalten aber kann

man die Koralle bei Schwelm im Borgitichoii beobachten. Au Mdchen Stellen nämlich, wo der

UebeigangaluUk die Qraowackc berührt, tiifit man ganse Felaen au, die von ihr g^Udet aiiid,

Sie Hegt entweder von Kalk nrngebcn, und ihre RShren und damit ancgetullt; oder de iat in adur

feioküraigcr (inLuw^cke cingcschloMca, und ihre llührenausfUlluugon sind fcincrdig und zerbrecii-

licli. Im leutorn Falle iat die Auaserst dünne und zerbnwhliciie tiobatana der Köhren bisweilen

noch erhalten (Tab. 88. Fig. 8. Hier bemerkt man auch, wie die artige Spidait ana

kuolligtjii M;ifM_'ti mit ilii ki-rn iiml düniK rn -ArsiiMi hervorwächst.

Iii dum Unuccro hatte diese Koralle grosse Korailcnbänke gebildet Eine solche findet sieb bei

Sundwig. AUe jene Fdaenmaaeen, wdebe daa aogeaaante Felaenraeer bilden, bestehen fint altem ana

Vi rstciucrungen dcri*elb<'ii. — Eine aus sehr foinen liiihron und kleinen, sililiuikcii Aestchen bestehende

Spielart diiwer Koralle tindet sich in eint^ni weisslichcn Uebergangskalke vom Ural, iu (ieaeUachaft von

-Gorgonia infnndibuliformis nob. (Tab. 10. Fig. 1), von Terebrataliten nnd Trilobiten. Ea
sind immer nur die Steinkerne der zarten Ri'hidn ri vortiniifli n , welche nur die Dicko ein«'s H.'jnres haben.

— Höchst merkwürdig ist es, das« dieselbe Spielart, ebuhülls in Gesellschaft der genannten liorgonie,

amdi in den obern dolomitiscbeu Schiditeii dea Zechsteins bei ülücksbninn vorkommt, wo sie nicht

nc\tm nn den Aesten des EncrinuB r*mosua ansitzt. Sb V. Scblotheim in den Jj^Unolin. Deakaehr.
VI. tÄb. 2. 1. 5. tab. 3. tig. 10.

^

8. Calamop*jra i'ibrosu iiobis.

Odamopora rmtotOf cgUndrioot tubi» coftiüaribwt föroaia^ oatMia cLc oon^icma,

«. Vor» uAmm-nmomu
Fit. & fV«WM«<ANii, jnaguäitdme nMtroU. Bh BnahsHieit in nattiKober OrBiM.

k St^tndum horisoutnU, frn«* mtttm. Eine TUgrttiaMa Ihmibnrlinittifllrhii

Fihrilt l!> ,-,„!. ,>! /f«'« Rit fineaq.

ß. Vor: TiUHts ififwi/iint« liickotomta.

' 4< « Friujmftäa
,
magiüUuUw: niäuniU. Ein Bruchstück in nntilrlicber GrÖsaSb

i. ütgmeiitim mftieule, ameta mogmUuHu». £iiw mgiüssette DaidiscIiiiittitfBdMb

I^tr^acttm adearmm, e oaloareo tramtlktr» Amtriea« »»pttnfrinoali». M. B.

Die Röhren djVstT .Vrt sind so dünn, dass sie dem imbewaffnett-u .\ui^o wie liaiii-rrriiii;;!-' F;iscm

erscheinen. Uorch die Vcrgrusserung kann mau indesa, sowohl auf der Uberll&che, als auf den Durch-

choittaa, die kleinen HülihtngeD denüdboi walunnhaM% luid lUtt die Sdwidewliide und VeiUiidnngw«fardMiB

bl.ibi>n, ihrer Kleinheit wegen, imsicbtbar. Sie iRsst sich daher von der vorigen Art durch dünnere tmd

vcrhültnissmiHBig längere Eühren unterscheiden. — Sie bildet entweder Daurauns-dicke Aeste, die aus einem

knolligCtt WnntdatUdc answachsen, tmd deren weitere Verästelung an den Torilegencien BmcbttBcken nicht

•«•nbrzunehmen ist, ndtr !<cblanke, wnlzi^'c, gaLflformijr - gotli- iltn Xi^rzw'v^mf^m , von der Dicke eines

Federkiele. Erxtcie finden sich als KtiikVersteinerung beiLexingtoo inKeutukj, letztere li(jgun im

Uebcfgaogakalke von Baffalo am Miagar* «ingeiddiiMaen.
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TiMam.
XliL Gtenna. Adlomka nobi«.

E^praloiB. AiAikt tibb; Bi^ pww.

Xillep«r*e, Tnblpor««! Cfttenlpor»« ipeci«* Aüctobb.

AAjw ealearta, e fuhdit obconict», vunu'a e lota-e prdiftrt«, sfiu/uif» o»t£alü termmalSlnu extertif.

Der Piilvj)riistuck LpstuTit au8 kleinen, kalkartigen. ^ eikeUit kefrflfr'innif,'rn Rfihrclion, wplclie sich

durch Au-ssproKsiiit au» iiacu SciUuiwiliideii verviclfiütigcu, und dadureh tiicils eiu Isetz, theils einen äliren-

od«r bäldietfönnigen Stamm bildcu. Sic haben weder SternUmellea noch Querwand«), und ilirv Höhlungen

stehen unter sich in Verbindung, sind jedoch da, wi> ein Riihrchen aus der Seite des andern her\ortritt,

Bühr verengt. Jodes Böhrchen hat »ciuc eigene, runde oder orale, vorragende MUnduog. — Sie stehen eat-

weder fiel, oder ttberaiaheB ak Sdunarotser aadeie Konlkn.

1. Anlopor« iierp«iit »obi».

h. e. Vor. mAmt; Die ilebo« Bpiehft.

d. Tliümif ifi'iWrfi'. magmtmSM tUhiraU. "EnuKi- ^•öSnvte Höhrchen, T(>Tgr5c«ert darf^tellt.

Atdcpora menuftHW, rqtad ttAulü ttrictia ob (i{mcw laiart pndfferüf akentü vd m rettBuhiM coimexi$f

ostioiia ooarctati» taeendentSiH».

Tvhifora teri'/n' T. ry/iWmvV rri-lii> hrrrUsimu iliMantJhtu oriUnritAi», Ijtui repent« tlirhMama

Svarieata. O, Fabr. ijrnfnl. 42g. — MiHepora dicKotomn, rejtfitu, Urr», pari* nriHnriftu»

wKhn'l« tmkmäibus. Lin. Amuni. acati. I. paf, lOfkf tefr. ^ ßg. M. — Millfpora lUiaC'! I' :ilL

«Imet. magh. fag.^ — MUUforifa rtpa»». Knorr. t^tr^mci. IV. ptg. 17ft tat. nwjpi. VJ* m.

lli.ßg. 1 Mithjtora liliaeta. SehrSt EbO. Ilt. poff, 4lSl. M. H ßf. 9. — Cnttn1pw9
Oicillfrff. Lam min*. II. ;ir».7. W?. n. '2. — Tufipr.ritr.i <i-r;i''><K V. S c Ii 1 n t h. Pi't<-rf. jxtg. iKölI-

Fetrafeictum ccäcareutn,e caJcarwtransiiori'o l'rovinctac Monitum boruagi'cae et Eifliae. M.B.
Die Terlceliiffkc^gdfiimiRen, geraden BSbnhen proliferurea iwbe am obem End», und mm onter-

halb ihrer, nach drr oborn Siitf ülKrjTpbogenen
, kreisrunden, etwni' verf»n<rt'>n Mündutif;. Eii»wod'>r

sprosset immer nur ein liuhrciien aus di ui vorliergt?henden aus, oder es treten zwei derselben hervor, weiche

eich dann gabelitirmig von einaader eutfenien, und sich hiiuiig wi(^der dtirch neues AuftspruHScn netzförmig

vrrbir.dcti, uml Net7.iii!wchcn von verschiedener Gestalt und Gr<"«s»c darstellen. Die Koralle sitzt als Ueber-

zu^ aui' C&lamopora Spongitcs und andern Korallen der V'orwclt, und findet sich im Uebergangskalke

bei Bonsberg und in einigen Gegenden der Eifel. 9m bUdet zwei Spielarten, wclcbo zwar nur durch

die Grösse von einander verechieden aind, aber nicht in einander iUicrg^en. IMe kleinere findet >ich auch

als Ueberzug anf versteinertan Beeheruhwimmen aua dem Jtirakalke bei Streitberg, iat aber tob ao

geringer Grösse, dass sie kaum mit blossen Augen aufgefunden M-crden kann. Balde Spidarleil erscbdnen

bald mit ISagem und dünnem, bald mit dickem und kurzem Riihrchen.

2. Auiopora tnbaeformiH nobis.

Fig. 2. a. Magwitmima natvraU tt In natürliober tirü««« uad

mäu. Tci|ttaerb

Auh>j^ra mcntjttattn, hJ,u!iit tnrttrvü aüerwuitAM < taUn vuü» froUftrit, Ottioli» Mipd» OH^^iaHt,

— Petrefacttitm ccdcareum, ex HiJ'da. M. ß.

TJnltnolMidel lidi von der rerigen Art dnreb grStiera, gekrttanmte, an der «twaa Ubeni^bofsenen

MUndung erweiterte Kvilin-n. Diese spropsfii in Ji r ^littr iln' r I.änL'"' ans. divvr^'in'n In ^[lit/im-n Winkeln.

nnA geben, wenn sie aich bisweilen netzförmig verbinden, nicht iu einander Uber, soudcra vcrwaducn nur

mit den SctteaSlolMB ibrar «mpolfericbtolen obem BlIAeD. — Kidat ebenfidla ainan Uebecsng auf Oala-
mopora Spaagitea, und koöunt, lefar leiten, im Uebafiagakalke der Eifal yw.
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Atdopora. Tab. XXJX 6t XXX. TO

3. Aulopora »pieat» nobia.

fS^ & A Magiihidlim m^tumK. • In mtniUelMr OiVimu
b. Tnlti leute aueti. Einige vcrgröcserte Billnrahen.

AMk^ora tHMü ttnalü «trietü « ia$i firoUftrU m ^ptoMt i^wiaiiiiw «menati», ifHiolit anffirmibu»

cAi^HM. — Rtr^aamm eakarenm, e ealcarto tranadoria Eifliae- «t Provinciae monttuM Boruf
ticue. .1/. n.

Die fast geraden ^ der Läqge nach gestreiften UöhrchiBa proli^sriren Habe aa ihrem Bod«a, sind

amiiuuider gewaciia«D, viid InUn fifenteliende, ästige Aebno. Ibra Mbief abgMülmttienm MüiiAmgifn

behalten rlio AV« ite dar Söhre. — Fiodst rieh al* Kaikvanteineimiig bi der Eifel and bei Beniberg,
jedoch sehr sultcu.

4. Aulopora conglomcrata uobig.
' Flg.4 a- Faeiu wfiriar tt Von der obera and

b. inferior. uütwii Seite.

Avlojiora tubtdia elongatia Jiejruon» »uba/lijulrit i.i vin'f jrr< Jiftrü in gUmutruiutn cucn^tUnittiu cvnnatüf

cuKbIu erectia coitformänt». — Feirffactum calcarewn, e l'r o v inc i<t montium SotHtaica. M. B.

Die Riifiri'ii sliul fiiKt waizi;;, liiiif;i'r als bei Ami vorllOrgoliendcii Arten, jirnliforiroii unn'^elmJtssis?

von jeder Stelle uacii allen Seiten, and bilden einen verwirrten Knaul, an dessen oberer FÜichc die, mit

der RJ^hro gleich weiten Mändnqgen bammfegb Fuidet rieb| aebr teltaiy VentaiMniqg bn AlmnDe
der KalkhrflpJig bei Baoabayg.

& Aulopora oompresBa nobia.

m. XXXVin. Ptg. ir MagnäiMi» AeNM muta. Zthnfedi tttgOttmA.

%uiopora crustacea, repen« tuiulü cmUigxUg don<j<üxs ret-tiutcidü dtcJtofotno-prolifentf ottwUa eoi^hr-

wAm atomimUAM, — Betrefactum oaftnrwHN,, e aInUi» fenreo-ooUthteO'wrgälaoeu ealearti iunitti Bar%-
thini. Jf. M.

T)ii' si-Iir kliiiKii Riilirclifii siiiJ ilaoLpodrückt
,

verlängert, fait gfriuli- und bilden, indem sie

g«dr&ngt neben einander liegen, einen rindeufurmigea Uebwsng auf Austern und Bwlwnnitm. £s proli-

feriren immer zw» ao beiden Sailan der etwas an^^ezichtetBn, mit der Sohl« gldohweiteo Mfindimg,

WurJe vom Gr. v. Mtniter bk dnkLagemdes (HdidiiiclMii TliomiMBatBbtt bei Rabenatein mA Gr&fen-
berg aulgetunden.

i. Achilleam oheirotonam nobia.

2Ul XXQt i«L Aw d. i. FUr ji^ 1.

5. Ackilleiiin ICorebella nobia
iig. 6. Vide j^ag. i.

'i. Manon pulvinarium nobia.

5. Manon Pesisa nobia.

^9.«.^ e. VidtfOf. & Cb«/. lab. Lßg. 7. & 4a». & 1.

Tabula X.XX.

3. Trages piaiforme nobia.

t. a. h Vidi pof. IS. Ontf. i-ßg. &

10. Tr»gos ttolUtnni nobia.

Fit.S.«.k Vid$fat.tL

2. Cnemidiam atellatum nobis.
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12. TragOR tuberoonm no'itH.

Fig. 1. a. ^fnffIlittltiine HotumU, In natürlicher üniase.

4w A««0WifjMM «M««. Ebi T«rgi«Meil«> miMtn dar Otmttlefce.

Tiiujoi aeftät, tiJtetosmn, t'ufrii iWiuMiHN > Mfpni prctmbtmiaiu mamMarSui* ßbrot^-pcrttw in

vertiee bibia laeerü tmgfiiis vel phtribys perttui».

Cnemidiuvi tHbtratutn nobii, pag. lüi, «, 7. — Lptanurtn m ntnniHltfffiT. ' Lamonr. gm, ä. yi-'/vy

jmy. 77. liib. 'i\S. ß<j. 2— •!-

^etrefaeitum oaioarmm, e caicai-eo poly^iyero Oailtat tt e aUtttia aiyiiiaceO'Jetreie mOHtmw BarU'
tkin

Die Vorstoinening verbindtt die Gattungen Triipo.», Cneoiidiani und Siypliia, so dac» luaii /.wui-

ielhaft wird, au welcher aie mit mehrerem Hechte gezählt werden. mllMe. Di« uotore Fliehe iat incntstir^

die* oben aber, welche durch ihre zahlreichen, halbktigieligcn Erhdmiigni traubenförmig«! Ansehen

erhiilt, läsBt ein >lii lii' s f'icwr be feiner F'asi.'ni untei-sclipidtni. In der Glitte dicst.T HnUikugdn finden sivb

incnutirte Mäudungen eindiingendär Uöltrcben, toq, wdcben gewöhnlich strahlige i^ircbeu auf der Ober-

fllche Btttlaiifeii. Die Mündung und Bvhrai dnd «ntwader nur einfiidi, oder drei oder vier derselben

(iti heil hi> nahe beis.unnnii, 'lass >-h nur dm-oli dünne Sdieidewiinde getrennt sind. — Das .^ibL'' bilib t«- k!( im-

£xempl?ir ist aus der Utgcnd von Caen, grü«Bere aber wuitkii v*>iu ür. v. MUnster im oolitluschtu Thon-

eiteottein unter dem Juraludke (Under 0»lite) bei Sabenstein in der Gegend von Streitborg
gofitnden.

0. Siphouia iucrassnta uobäs.

5. PmI« jMp. 17.

4. Uadrepor« paimat« nobia.
*

&. Madrepora glabra nobis.

Ptg> 7< JWbgiMhMirM noterttUL In naturlidieT Urasie.

b. SiijxißeU paia, Imfc aptt». Ein vogrÜHertcs StBckdien der 01iorfliioJii\

c. Supäylefd mKimUa pan, *Mla majniäfiMlim. Ein TeijgritsMKe« Stüekdwn der £n«Uücbe.

10. Eschara diHtichu ni))»!«.

8. d. FnfjiiUfHt»'!' ,
nuiguUiuline unturali. Ein lirui'Iistiick in uiitürlii Ih r lii>'<M>e.

i. JPar& ei'ut, Uiitf niifiti. Ein virgrriii!.rrtc» Stiiekclii ii ili - Olx>riiKCli<v

fr CeUularttm forma, atteta maguitiidimt. Die innere Uettslt der Zellen vergrSMerL

1. Betepor« fencstrata nobiat

Fit. ^ FMgmailam, «MVs^Mdiiw tMircIL Ein Bmehatiieii in nst&riiiaicr Gtaaee

fbcAf ttoamat partietim, Imlt tauta. Ein vergrltosence Stüekdicii der inaem Seite.

«, Sjietimrn «tvNiVe, naMraif «Mt^twlMtf, Ein junge* EiemplRr ia üatjiriicher Or3iM>
Vülc jmg. 2äw tt. ^,

1. Cosciuupura iufuudibuljforwis uubi».

Flg. 10. rata |N9- S8. Cbnf. ta*. ».ßf. 16.

5. Oeriopor» polvmorpha nobis.

Fig. 11. VUa pa^. tl. Qmf. tiA.ia.ßg.%

25. Ceriopor» atellnta nobis.

27. Ceriopora 3Iitra nobia.

F(f. 1& Vida pag. Sl. n. 97.
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29. C<»rioporR otellat» nobi».

Talk £XXI. fSg. 1. «. SiirciMru iurf»tlf, mti>ftutmliHf triplici. Kil) iunp s ] xi iiii Uir , 'irt ilHLli i .'ri,rij*B-'rt.

!. ci„, ,i l.,,!i-},n<,li s , , < Kill tr;ii;)ii'ritMnni>;cs unil

i-, luJn ii^um
, magHttuiÜHe uaturaU. «ui kuolJig«a Kicmplar, in natürlicher Grüaao.

Gerätpoi ff bofrt/oide» ml btdbota, vmdiqw jMirfaa, kfne nid« eärado impr^MO i/etiteBaporormii maimvm
IMMb. — Archehjpum fosstie, e sInUis inargarfo-crttaeei» \V' s tph u! tue-. Mut, eL ßack,

Üilniio, übereiuanderlicgende Scliiolitcn ruiidi r Ü'ihirhen bilden knollige und trmibfiifr!rin!f,'c Körper.

Die MUndungtui der Rolin-la-ii «lud kruisnind luid dem biosson Aurc tiiclttbar. Wo «ich eiuzclDe SUsJlw» zu

ludlikiigdigttD Erhöhungen erheben, zeichnen sich Üß Ansätze dcH Wachsthon» durch ringförmige £in-

duBOronieen »m, wif w«Iciieii die RfibrenntOiidiuigai Mira» fladigedrackt enchnnen. Auf der ebenen Ober-

fliehe knolliger ExenipUre bilden dch bier und da ReÜMn grUaurar Bfiluniimttndangen, welche von eiacm
etwa« vertieütcn Mittelpiiiikti* Ktcnifönnig nni«laiifcn. — Die in ihrer Sobataaa mtäg Tertodeite Uifbnn.

Von Sack im Merge^rande zu Easeu ou^efundeu.

90. Ceriopora vouosa nobis.

Fig. 2. a. ^eeimm mbiwitMiD» «t lün fait äittges und

Cen02>ora HttSSty iuhfrotia vd mibriuiuuia
,
undique porosa, venis glfihrCa riulüttän e iKipiSig

pntkunfibujf. ~~ Archeftfpum fos«äe, e sfratla marifaceo-crrtacriii Weatphaliae, Mus. cl. Sack.

Besteht eboiifallü au« dUnncu Schichten kleiner, rundtSr EUSlirchen, deren Mündungen dem blossen

Auge kaum sichtbar sind. Allenthalben erhebtt ndi dichte, uudorchbuhrte Wärzchen, von welchen fcinc^

Twtfvteite Adern ana dichter öubotnnz ringanm, (»kr, nur nach einer Seite hin, aoastnhlen. — Um vaii;

Uifinm. Ana dem Ifergelgrand bm Esten.

(i. Achilicum muricatuui nobis.

Fi§, & o. fragmmtitm, niMyiiihMft'iM wrfkraK Ein Bmclmtfiek in natürliclicr Gröase.

h. Supfr/ieieJ pitrs auetn. Ein VPrfrrosBf rtCs ^tückchfii <1< r OtjurHäciii-.

Achilieum tubramotttm ,
compretntmf papUlia gerforatU tauricatum, ßbrU rtticulatis craaswaaUü.

.

—
JXirj/iictiiw ädcamm, e atra& matffaemheMtaeeü Wettphaliae, tt e cahareo nunmai Barutkin«, Mu:
eL Sack et Com. de Münster.

Der ans geraden, dioklichen, mit einiger R^gelntissigkcit «chräg diurchknmzten, Faaeni besteheitd«

Schwamm bildet ztmnmnfin^edHlekte Ante, mit knnen, abgestumpften, in «mer Ebene Uegcoden Zwei^fen.

Seine Ob'-rfliiclie mit klfiinT, an iler S'pitzc <lurc-Iil)oT;rt( r , Warzen besetzt, — Purüse Knlkv<'r-

tteinenmg aus dem Mcrgclgrund bei Essen. Eine, dem Augenschein nach, gaua ithnlidio Ealkvorsteiue-

roBg wurde vom Or. t. Kttnater im Jnrakalke bei Streitberg «oi^efiiDdeiL

'62. Scyphia foraminosa nobis,

t. «. JfaynitiNlHi* «BtitraK la aatUldicr 6rü«»e.

Scjfiihia MMäUf aonioo-iqflaulrwa, försiso-fioroaa , JU/ris irregulariter anaitUmomm/ämt, tubo medücri

tnfutulihtdtformi.^— AÄt/öeAiM aioiypwiiii, « tMü waryaeeqtrtlaeeii W«*tpkaltae. Mu9. eL Soek.

Ein, mit seiner ganzen, breiten OrundflÄclu! aufHitT^cmli r , kuffcli^r - walziger Becherschwamm. Er
beeti^ am MnrflyH'U''g-"'"*""**"''^'^**' Fasern, welche ein Gewebe mit niigleichfininigen Maiinhnn und
Pecen büden. Spanaai sentraiite, nmffibhe Lficber duehbohrta die Winde, und diingeQ bis snr huMm
Hiflünng dwcb. Diese ist mlsajg kkin und tridriecftniiig. — Ana dem Merfdgraade v«a Essen.

11
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3. Scyphia cyliudrie«. nobit.

V»r. rugosn.

Fif. fi. o. i. e. Varia» foruuif tiv>-tmhm. EmuplMe voa vendkiedenor Gcctalt

Siypktn a/Undricaf rugi» aHnviaräHU.

Seppkia rug»»a. Mnt. Cam. de J/ffN*l<r. 0>i^. pog. A- fk. 2. ßg- 3. MA: 9. ßj. IS.

JPlitrvfacttim mlc-arpum , v cit/rareo iunuisi tiioiifium Itaruthinorutii.

Dia nuuHUgen Kinge, ohne Zv«ifel Andeutungen dm periodischen W«chatbiiini< , (;ebcD dieser

SpieliH em sehr aWetelwDde«, Inraeres Ansehen. Sie bat inden ToOkommen diu Fadcugow^be vod Sc.

oylindricA, so wie auch der rindoniTinuig«- Ufborxug hloUeuwciMe MI ihrer Obedliiehe wahrgeoommen

tiriid. — Aus dem Jurakalke der (Jn^gcud von StreitUr-r^.

33. iScyphia puradi^xü MiiKüi'Kii.

Ptf. 6. a. S/ieeiuifM iufuiuUbuU/ormA, Kiur trivliti-riVirnii^' SpielHit.

4. Fadtt ndtrm fragmeiäi. Die inacrä Flüche eine» BnusbitOckiM.

r. Speeimm tmmlk «beomaan. Ein juog«w Eienplar.

li, t'o.-iii rtfr.T.i! . .'j"if>' »Tf'Wn IHi- vrrgriisMTtL" iiinrn- 'Hcrfliitlie.

'^JÄ'^'" ''^•W'^'* *^ üij'nviliinäij'oruiis
^

Jiints rnnt'ellntl.t
,

itUjH:rjicic fj-tenia cosft'x tonjitudilUlUlm»

tnAeenät trvHaveniit eomaem, vttema fmxunuam «fo/ttm strülua recd'n ji-ualMi«, ihviuaantämt , tui» eon-

fovnn. — Pmfaetiim caharam td 9äie»-<«tne»mt * ealaareo nmwn Baruthino. Mut. Coat. «2«

l)ie»er verkehrt-kegelJ&nnigc oder tiichtcrförniigi' Bi>t lioMchwaiiiin erreicht uiilil Kflten eine Grüsse

von einem Fuss im Durclimcsser, nod seigt bisweilen riiigtürmige Abaätoei. Seine äussere Oln'rfläche bildet

flache LRng»rijii>en, die durch schmÄlere, etwas tiefere QueHwixten veAunden sind, so dass dadurch länglich-

OTlla Löcher bep-enzt werden, welche an^ vielen Stellen in der Länge und Quere ivgelniä*.*ige Keihett

bildeo. Noch tmalmttaaiger und die geradea Keihen ovaler Löcher Im Lueni der l(iihre. öie cracheineit

hier nicht swiacheo Rippen dngcdenkt, da ihre Scbradewitnde ringsum eine gleiche Hobo und Dicke haben.

Die iln*»eni und inneru L<"rli( r (n n uiiht durch, nourieni dnng«-ii nur Li» zur Mitte ein.. Das Fadenge-

webe besteht aais sehr feiuc-u, rcchtn'ii>keiig diurchkreuzten Fäden. — Kalk- und HomsteiuTersteincrung

Mu dw Jvnkattc« der Gegend von Streitberg und Amberg.

H. Seyphia Saekii aobia.

tif, 7. a. FragmmäiM nufnlltiMu neihimff.
* Ein ßruch*lilek hl aalbiclMr Orüite^

h. A>rt «Ah auent. Ein vergiSneitas SiflefcdMt.

Sci/pfiiit vifundi/jvUformia , foramitoim MrüAn* ptimBttit itOlUmißm ptrtuaa, JiOtül CO»-

ceUiUU, hibo amfenau — iktrefactum vmrgnemimf 9 ttralu mwyaen-erttaeeii Wtttfkaliaa. Jf««.

cl. Sack.
Weit-trichtertonnig, mit einer breiten Basis anfgewiudisen. Das Gewebe besteht aus feiueu, gittcr-

fämüg dnrchkreulen Fasern, and ist mit regehnHssigen, in der Lange und dauere gerade fortlaufenden

Reihen runder LSdier ditrehbroehen, welche bis nach iniMB durchgehen, und incnutirt sn sein scheinen.

— Wurde von Sack, welchi lu di. V< i iu. riiiigskonde nele iaiereasaiite Entdeckongen Terdmikt, im

Jtteigelgnuide der (iegend von Esoeu aufgefunden.

Talall mil.

3& Seypbii» emplenr» Vbamrau

XXXII' Fif, 1. «i Spieimm tumfantilmmn et Ein gluclienfönnigc« und

Ai «topnjnm, mngmhuUa« natumli. ein Terkchrt-ki'griixinnigi-s Excinpliir, iu nntürüdicr (troMC.

t, JlHi, Unte aifiii. Ein v<'r);r'>se<!rte« t^tückclioo.

Bofffik» eampcamlafa ff' ..mV», ooafiit lati$ tmgütuimtjUibtu , /üinis tmmuimk küu mmrtHaffr uuit

irrtguMkr rtHaUatü, tu&o ainpL cu../onm. — Afrs/oeteat flafairaiMt, « siifeoncs iurMst Bmrutkin«, Mu4h.

C«m. Müu*t*r.
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Die iiii»sere Gestalt diese« R(X'hcr»chwanuncA Utt bald walzig oder rcrkelu-t-kegeUumig, bald

gloekcn-, trioliter- oder birnförmig, bald einfach , bald Hvtig, niMi der Oarchiiiflwer min« BglufwnmlliMlm^g

übertrifft die Dicke do« Kandel. Auf ili i- Otiorflacht» laufen flnolir, lirr-ftf' Rippen dfT L'Uifie naoh herab^

welche hier und da durch Querv<.rlii!ii!iiUf:i ii /.u-Miiiiii''iiliiuigeji. Ua» (iuwebo bestellt au« Iciucn Fädeu^

wdche bald eiu ref^oIniUa.sigc* Oitlcr, in un;;!' ii niiipca Xetz bilden. — Die ähidiclie Scyphi»
coatata (Tab. 2. üg. li>. a. b.) hat sclnijiiJfre, • durch viele Querleisten verbundene. IIIiEpen, und ein ver-

Bchmolzenea, porCaea (jewobc — Kalkvcri^tcincruug, au« den mittlem Lagen des Jurnkalke« bei >^treitb(»rg.

22. Scyphin rugoa« nobik

y«r. iiifttndibulifonnit.

Fif. % Magnitmli'itr unliirali. in iiatilrlicber Or<';»»e.

ScjgMa obcoHÜM, -üifundäuiifimaü vel pateäaefomtiaf rugia anmdaräm», Jüru MrieUt vmie d^ewr-
umHbu» rrtfeii/atej At&t coHftrmi vuäheri vel etiam tm^ütnmK

Stgphitt amudnlo- it«'. ('um. <lc MüHott r. Cuu/fr. jtag. 9. toi. i,/Sg,ü,

JPHr^aeltm eatcjirtimi , e eaiearta iurtmi Marutkino. 3f. M,
Die sehlludftrniigi'ti, triditerförndgeu und verkebvticeiteH^rnngcn Spielarten dicHes üocberH«hwant-

mes sind nicht nur in Hinsicht ihrer Fui-m und On'igge, «.onderu auch rflck&iehtlich ihrer mehr oder weniger
reg«lmftaaigen , tridittrföriuigeD, slärkera oder-scliwüchcni Kmueln so sehr von einooder TcncM«den,
rie fast als eigene Alten encfaenien. hden haben aie alle dasselbe FadengeAvebe , irdcbe« geraden,
uiin ^-rlniiissifr-flurchkreus'.ti ii l'.i-x^ri: besteht. Von r1ir!»i'iii h\vA iiiif .Lt OIxTfliirtif hiiiili;^^ i;iir kleine Kreuz-
chen, wie solche auch im Gewebe friacher SchwiUumc voikouuuen, durch die Auswittcnuig aiolitbar ^
irordcn, ao d«H ne ein fretndifftiger Uebermg zu aem tdieineii. Doidi AbadJeifen iriid man iodan
belehrt, das« auch da« Innere des 8chwnmrnr>« dnsfclbe (lowdie bmbn> Amt dflU JmvkAlke bd Streit'»
berg, wo eich Exemplare von acht Zttll I^ingf» v<irf?iidi'n.

'

iW. Scyphia striut.i MüxsiEi^

Flg. & <i. Sjieciiiim it^fundthtiil/urme et ' Ein trichtcrfilrmigcs uiiJ

b. fOUiaifimM^ tHoguilmiia» naUiroli. dn achSaaclfSimigM Eaemplar, in Battriidier Qi^mc.
e, Ar* tm», leate amt«. Eb TargrOwatta StSakclmi.

Sci/jifiüi oflcouwa, {ufnndibuh'fomiiK »W juifrlliirjorinis , cogtia anfpmtü lowjihiJihah'lm»
, fihns timuitit-

wi» cfmctäatit, tubo ampUatimo coufonni. — i^eertfaetum c<d<uueumf e calcarto iunwti BarulhiHO. M» M,
Becher-, achüBael-, triofatM<-' und T«rkelirt-k<>g«lfnrniig, mit «ebmalen Langsrippen , sehr weiter

MUiiilnii^' und einem fciucu, lockern, gittertT-nn'uvn Tafl^^ut:* w clnj. — Die Liin;^^i-ijiji'-;i sind bn ifrr tdg bei

äcyphia coatata, aber achmäler ala bei äcyphia emplcura. Vou beiden ist diese Art auch durch

ihr «gendiiiBfiebM Fadongewebe TeracUeden. — Ava den mittlem Schichten dea JwiuJkea bei Streit-
berg und ICnggendorf.

12. äcyphiA texatA nobia.

fij/. 4- MoffnitUflt'ae nahtraU. Lt HMMiaber GfWMe. • •

Confer. pag. 1. lab. 2. ßg. 12-

Seyitkta vio/eandn'na. Mus. Vom. de Miiuattr.

Ein gut erliaitcnes Exemplar au» der obam Schicht des Junduilhea der Q«gcnd von Streitberg.

87. Scyphia Bttohü HtlNBTRB.

Hg, b. /VnyMMlMa, tnngnihifUnr tuiturftü. Ein nnichstiick , in natiirlidter QHkte.

SctfpJiia infimJt'lntliforinis, foratninibuH maniacuUs mlrrhotiibotdea fmiestrtäa, fibrta criapia denae con-

terfia , hiho iuiijAissi'mo cmiformi. — J'vti-efiictu»i calcareum, e caJcarfo mraaat montämi ßavaricoruvi. M,M.
Triebtei-fünnig, mit grossen unrogelmMaeigen Löchern dm-chbohrt, welcbe an vielen Stellen eilM

mehr rcgelmäKsige, fast rhombiscbe tiestalt haben, und Reihen au biUeo seheinen. i>iese Ldcber Jiqgan

sehr nahe au einander, M> dass die Zwiacbeoitoai» das Anselmi einea Tecsofenen Netaes daivteUen. Öae
Fadeogewebe ist nicbt deittUeh wahnunebmem, aohehit aber aus ftnen, kranaen, diaht rerwebten F«Mm
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wa bsHtelien. — Ana der Gr5ne de« BrndiBttteke« Ilwt rieh tehliemni, dau der dlatlBdig» JDwshm-

iK-hwiuniii <'iu>' f'^ir :lji!<> luilkLi- (jKigRc orroicLr; utiil <'iiii' \\>itt' Miiiidiui^ habe. — KalkTentaiiflniiigf wia

deu oberu oud mittlcrn iädüclitea des Jurakalkes der <ie^> ii<l vnn ^^trt^itbvrg.

y. Scyphia texturata iiobis.

Var. pntenaeformis.

#1^ 6. n. Fragmruhim, maffnäHdill» Mbuvli, Ein Itniclistik-k , in nutiirlicher OlSMb
b. Para »iw> tiucUt. Eiu vi'i^^ciii'rtv» Sstückchcn.

S^fphia oU-onica fW iMt^latfoimk, ßbrü ttimüwtmit recUt datmuuMu», porik «Hadorf judt-

flllWTfnflPii 11 , tubi} medwcri vel mnjdtastmo.

Cm^tr. pag. & (oi. 8. Jig. i). ,

T>if> Bc!iii>^fininnige Spielart dieses SHnvnniincs i-rrrirlit piiicn Diirchniesser von «echs Zoll, und

' zeigt die Bildung der Locher duutlicfaor alä 'die kegeltorniigo ^ wclclm a. a. Q. abgtibildüt iaC — Sie üudct

ich in den mhtleni Sddehten des JnnkalkesW Str«itberg.

38. S 0 y jj I» i R M U II B t e r i n u b i «.

7. a. SftcimM i^fitmUM^Itnne, mafnitudi»» uatnraii. fiia tndiletfünntgM Kzemplur, in Mtftriiclicr UrSMe,

b. Am eija, bmit emrta. Ein wrgmKjta Stäckebcn.

Stjj/jJii" «Ii'" iiii/" 1/ , , tii/inulä/täifurmui
, Jbramiui/rtut uutiiitiit Htiborbicularilrtt« qnnicuncüUiTms eic'

gaiUümme sertattn iierfttm, föria crüpit tetutüumtit denae amtejctü, tuio ati^lo cmformi. — J^etre/'aotum tütoeth

eonumm «t eaharmni, « flo&arao tknuai «omAmi Baparietrum. M. M.
Vcrkcliit kcf^elliiniiig r.ilcr trirlitri-nirniif:-. mit i-';;r!iiiii->i;,'i'ii

,
M.-ljrii;rzrili^r<'ii Reihen kl' iiKT, fast

ruudcr Locher selir zierlich diuchbohrt, m daati die Obt^rtläche <.'iu teiiica, niguhuiUMÜgt»« Netz darstellt.

D«a Fadengewebo Ixwtebt aus feinen, kmnai, didit vwwebtea Feasni, nad dar ]>n«!iiiiiener der Rfihna-

nittudung iilj. i-tnlTt dir Dli ke (!•> Kanrk;.-. — Findet »ich in d.n obersten Lag«n de* Jwnkalkeej and swar

bei Kügcnsburg alis i^iornsteiu und bei Ötreilberg als Kalkvertit«)iuerm)g.

Scyphia propinqua MONSTEB.

Flg. 8. «. .S;jf^'',,'j,, inrr^ulf: enfMpitoxtimf nwywfliiidfti» tuhiniL Ein jungrs, rHg<<nfurmigos Exen{ilar, in DAt&iUehw OtShcu
b, Jfar* fiuM, letäe aurUt. Uin vei^grüMertea Stückcben.

t. SptdMM adaltHtik. Ein Miif«wMlMCNei EnnpUr,

Kviphm piirifürmix, s'r'h'trtrtx laejijniotaf ßbrü fefwiMMu» reoflw deeuaamOibu^t fonmmAHB mA-
orbiaUariitv-'' tulKien'ttt-is ^ htix} anipurio vel attijJo.

Sr/iphutf cario»ie (tah. 2. jüj. H.) mnäi*.

I^itrefactum oalcarmmf e ooicarto iuratn Jiarutkino. J/. 3f.

BtmRlnn% oder trichterfiirmt^, einsdn (»der raaeiil<>rn)ig, si>gar ästig, mit einem fdnen, dnreli*

krcuztiii Faflenpfi Hchi- und kltineu, niiiulirlu n L'icln rn, die nicht regelniilgsigo Ilt-ihen bilden. Let/.tiif-s

ist vorzüglich bei jongea Excniplaruu zu bemerken, wdcbe sich wich durch «ine bimlunuige Gestalt aiu-

Mtehani. Die llteren nduuen« die Trichterform «o, und ihre Lecher «erden hmt doppelt grSaaer, «ml
reihen Rieh regelmässiger. — Von Seriiliin texturata t'Fi;z. (i.), Sc. pertusa (T.il». 2. ti;.'.

"^'.1 uud Sc.

obliqua (Tab. 3. fig. 5.), unterschcjidet sich dkm Art vorzOglieb durefa ihr Fa«ergcwcbe, dessen Fasern

uJcfat tegduiMice, gerade Gitter bflden, eondecii li^ mitBraiDaader oach «Uen Kditnogen dnidiläwnen. —
Findet ndi in den mittlem Schichten de« Jnnkalkes hta Streitberg mid Mnggendor£

Tilnli XX»II.

40. Seypbia oaneetlat« KflsBrnat.

3W» XXXIZC tf/. 1. 'I. FrayiiUMluM ,
mayiutmUiifi iMunH, Ein ItrucliBtii' k :i: n itiirlirln i ( ;r>i^.'« .

b. I'iirt rinn, Imlf nurln. Eiu vcrgtuasertea .<;(tück<'iien ilf»i»cH>en.

Sejfpkia (tuU^ndriea rel pafeUeuformiaf), MriiAw jitronm «MmgencM ree<» foraUdk deeuaianlthi»f

flMt tamttbiiit» «ii^iiceflaCw. — tttr^metum oakamm, t eatearto amMt« «MnfMMN Barmthinorum* M,J£.
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Vou «iieMiui äcliwammc fanden ach bisher nur Brtidistückc, weiche veriiiuthen lassen, dass er

«Im wahdge vaA adrifaiBdftniiige GratsH giehabt habe. Er ist dordi pandlcile, nditwidtUg-durchkniiute

Län^- und Querrcilieu länp'üfh^'r Löclitr ausgezeichni't, unrl liiif fin ft incn. unrej^cliii:l«?i? frittfrt'l'innig

verbundenen, Fasern bfsi'ln'ndtis üewebe. — Von Scyphi« Siickii i'i'ub. ^1. 7.), mit wrKlici- er

A<,'hn)ichki>it hat, ist i r tlimli l ia feineres Gewebe und näher stehende Löcherreihen iititcfriseiiieden , wi li fie

bei jener Uberdiess niud und incrii4tiit sind. — Aus den mittlem ood obem Schichten des Jumkalkfls bei'

ätreitberg und Muggcudur^

41. Scypbift fleeorata MUnstbr.

4. l'ur» fittM, leidt ittKta. £ia TCf|prü»»erte» Stiickclien.

btHM, ttniia vd qnaUrniii coitt'uuctis
, kAo «ot^htad, — Rtr^KOtmi täio»«ontettMf 9 caieartQ iaraui

inontüttH Baruthtnoruvi. M. M.

Dieser verkehi-t - kegelPirmige Köhrentichwanira besteht ans einem sehr {aaen, aus durchkreuzton

Fasern dicht vfrwt Ittfti Fadengcwcljc , und ist mit kleinen, nnrnyjtlmiiH^ii,'f-n , inf'nt=;rirt<^n Löchern durch-

bohrt, von wtikiieu je Ewoi, drei oder vier einander genähert, »iud, und ürappcu bild<ju, deren lieihen ein

sehr zierliches Anselien gewähreOi — Die Weite der Rtihrennitiuduug übertiifft die Dicke de» Randes um
das Doppelte. — Honuteinventeinerimg ans den obem Lagen des Jurakalkes der Gegend von Müggendorf

.

42. Soyphi a H tttn h 1 1 1 11 f i i 5f'.\x<;T!:n.

fiff. 3. a, /V-Hf^wi« 'i/ i V. . ji«f<fw!>>«/<W niitnrnli. Ei« i>rui'b«tlk*k ii) iiÄtürlict^r Uröa»«.

Sqffkia if^undtOuHforntis i-ei jnUfUneformi's (1), Hbria recti'a jMtr<tl/eU« de<-iissrtnlthu, mperfieie dtAita

«einRHi« panao vd rimoto n fibris mtbtiUorÜma dmse rxnitejcto. — IWefiictmn rakaratm, € cdeano turoMti

Barulhin«.- M. B.

Dieaer sehr dUnne Beeherschwamm aclwiiit sch&ssel- oder triehterförnig geweaea *n mul IKe

inaaere OberiBehe ist tnit einem sehr feinen, naeh aJHm Achtungen darchkraizten, Ctewebe aberaogon,

welches an Bruchstücken, die entweder vun der Basis des Bechers oder von jüng«^^m Individuen herrtthren,

mit rundlichen Löchern (Fig. c} durchbrochen ist, sich ttbrigeng ab<-r rissig (Fig. b.) aeigt. Da» innere

Fadengewebe ist nm die BÜfte lodkeNT, und bMteht ans ganz geraden, parallelen, roelHinnkclig dordi-

fafwuten Fasern. — Ana den obem Sduehten de« Jarakalkea der Oeigead von Mnggeiidorl

4Sk Seyphii Siarnborgii HUnstkk.

4 'o. MognUmüM «fiMMÜM. Da die UUIte veiUciacrt.

». Af*, Imi0 «MMto. Eb veigrSiaeirtM fllUckehin.

f>-;iphi't i\fin„ht,(Iifvri,.m rd pi/riformü, ßbrü auUäisat'mM par^tiA txmoeBati», tubo «rngh csmfonM.
— Petrtjacluut caUureum, Uccurrü cum jpraeoedeHtüu», M,

IMeser grosse, scbSce, tricbter* oder Umfinnige Bechersehwnmn ist verbXltnisBtnlisaig sehr ditam,

und kommt daln r L'fwr.firilich zusammengedrückt vor. Er hat bisweilen einen kiirzi'ii Stiel, besteht aus

einem dichten (icwcbe von fisinen, recbtwink«Ug-durchkreu£teii Fasern, md hat auf »einer überfliiche k«in«

aaderweitlg» AtisieidumNg; Rahreanandimg ist viel grüsser «b der Durdunesaar ' des Raniha. —
EjODint in den mittlem Lagen des Jurakalkes bei Streitberg vor.

s

44. Öcypbi« Schlotheimii MUSgTER.

Fig. Bl a. JWqfMoilMM, miitjnändiM naturali. Ein Bracbstuck in natlirildier OrdM«.
fc Aiw «MM auetu. Ein voTgrösBcrlra Stückchen doselbeti.

Aggutib paleUa^brmü nd infimd&uUfitnnü, Jänit ümgändmaläus paraäelu, tnnuvaraalAu* altertu»

eammettt, tul» etmplütfnto etmfbrmi — AAv^kAhk ealeanum, « eaharm mnan Baruthino. M. M.
Kouiiiit in sehr pro,<<ijii, trichtcr- o<lcr schüsselformigen Exemplaren vor, und V» sf' lit anM jiurnlMi n

Längsfasern, welche mit Abwechselnden Querfiuera zu einem engen Qewebo verbondcn sind. Da letztere

««was feinar sind, «o «fsdMjInt di« Oberfliidi« aieriidi gestreift. ~ Bildet in den mittleni and obem Lagen
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des Jurakalkeit mit der folgenden Art ganze Fel»cuma8scn. ijolcho Ündciu sich in der Oebirgsg<;gend zwisclieu

Tharnan iumI S»ii»p»r«il, m wie «nck bei Str«itb«rf^

4&. Scyphi» Sehweiggari nobiB.

F^. <>. u- Frarjnifiituui , nuuiiiilHiUue WlmWf. Ein Brni^iistUrk iu iiatUrlirlicr Gri^sic.

b. /W< eiu», IfuU iimMi. Ein wergrüaoiu't«« i>tü«k«h«u tlc*iM.'Ui<!ii.

SespUit mfimdSnUfarnA td pakBagfvrmis (f),ßMt üemtäwäNA reHeuhli^ fmigoiiiaJaHh» aeriiaUt

tubo Mf^''^""'"''''- — T'/ ti-ifiiffinn cti/ciirentn , v (\ilf<ireo iitrtiaiii liuruthiito. M. H.

Da» iil>gebiJ<kte iirudistiick lüsst vvnnuthen, clasü «licsor Bvcliergtlimuuin «-iui! iriclittT- odt-r

*chü»sclforniig«) Gvstiilt und düM beträolitliclie (iriisiM? hatte. Das (jowebo l>cst<:lit ims «ehr feinen, netztoruiig

verbundeneu Fasern. Seine ^uiize Flüclie int mit kleinen, rtiixlen Lüchurn diirchbolu't, welche gerade^ n;gel-

niAübigt! Reihen bilden. — Kalkvcruteinoning au» dem Baireuthiechcn Jurakalke.

4<j. äcypliia scuunda Mü>'tiT£U.

F(g. 7 ri. Mn<j»!tHtHnf tHtUtftX. Iii nBtDvIMhrr Grnt>8c.

b, l\irii III'», U-nlf tmcUt. Ein vt-iprösecrtes StikkchvD.

Scifjt/it'd »u/>cifiuoao-rm>u>sa , raiutäia suba^üatia secutulü, fibris lenuüutimia irre*julari'ter camcvätUiSf

forammibm mbrotumlis, hibo mtdioerL — Pctrefaetiun säten^anmim tt ealeareutit, « ealear» ü/nmti «MonäwM»

ßaruthtMOrutiu il. M.

Die fast kopfliinnigcu Aettehen ^Beses Scbwadiinea rasten, sitib alle nacb dner Sehe. Auf doj-

Ol>erfläche bemerkt man runde, ziemlieli rt^-luiUssip vertlieilt«! LiiehtT, und d«r DurchmcBser der R<ihren-

mfindungen ist der Dicke de» Kande« gleich. Um Gewebe besteht aus feinmif unregeiuifissig gegitterten

FSdaQ. — BonutoB- und EalkrersleiiMcaiig aus den mittlem Sdiiditen dee Jurakalkes der Oegoid nm
Ueiligenetadt «lad Streitber;.

11. Soypliia verrucosa nobis,

8. a— rf. VmiMftmae «pteimim «M^'imttM uaturaU. Venehiedene fonum, in natüriiehor GiSaie.

A Air» JhM) omM, Ein TcqpÖMCftm atndtelwa.

ieimtmtfbtu.

a\ Vnr. ur^ffemu». Fig. a. A. — /};. Var. rnmonn. Fij. P- — j ) I uA emtpHomt. Fig. d. — Cottf'tr. jug. 6.

tiib. 2- rig. 11.

RtreffU'Utiii caUnrtim, e ealearto nuxun ßaruihino. M.
Enrzc, abi^stuinpfte od» walaenftmiige Aeite und ein regdmlssig^gitterfiJnnigeii Fadcnprewebe i»t

allen verschiwlenen Formen dieser Art ei^nthitiiilich. Haid i»t der Körper birnlormig, und erhält durch

die kur»», halbkugeligen Aei>te, mit welchen er ringaum dicht besetzt ist, das Ansehen einer Traube; bald

ist er walzig, nnd abgestiunpAe Aeste stehen nnf^iim abwechselnd und ndir oder wen^er entfernt; oder

ciiiUirli 1« \ LT« acliscii im liivrr nil)inr-inrmrl.>r !itL,'ende Köhi-en miteinander, indem -ic \s:iIirM hrinllrli aiif

andern Körpern auilicgen, und haben nur au einer Seite kurze Aestclnm tiud warzcufüruiigu Erhühuugeo.
— KaUcTentQioflrnageii aus den laitdem Schichten des JurakalkeB bei Streitberg and WUrgau.

4T. Seyphia Bronnii MUmbteil

Fig. 9. u. S/.>i'i,;,i':i inf itHe. ^ VAu juiigi'» Kxpniplttr.

i. SffviwrH mluUum. hin sua^owacbsenM.

& An«, JM( «Ml*. Ein TengröaMrtn SttUkeW

S<-i//ihi'i \'hi i'iiirn , s"\(l>ii-'ii '•(/ r'\r^pi!om> , ßhr's rri.'ipxs irr ,\"frjf(•^V(V eottle^tytiti'biis jrfroitia, tubo uiffilocii'

oonformi.— J^itfactum »äxTfi-mnmim rtdcaieuttif e Cdkurco t'iiraggi Uar tilhin o ft W'ürtem beryioo. M. M.
Ein Terkehrt-kegein>nniger Rohreoschwaian), der einzeln oder rasenfiirmig vorkommt. Sein Qewebe

bestobt auH dicklichen, kr.iu»en Fasern, welche an der Oberfläche bo mit einanrln vr rst lunelzf n, i!a8s sie

gleichsam eine Rinde bilden, die mit kleinen runden Liidiem und feinen Poren durchbnK-hen ist. Die

Weite der BflluwinniHluiig gkicfat lodatens der IXeke da« Bandea. — Findet tidi alt Kalk- und Henuteiii-
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verBteineruiig in den ohvm und mittlem Sclikfatoa de» Jurakalkes im WUrtctubvrgiAchen nnd Bai-

rttntbieeheii.

48;. Seyphi» utll«poracea Münstek.

Sfg, 10. n. iV/<K/«iVMfi'H<' »lUi'fali. In niitiirlivhor Gx'uttc.

A. l'am, Iriitf mietn. Kiri »ergrijsixTt«!» Stückchcti.

c. Suj>erjiitri Uirrijnla jHirlk 'iUi, um In /iiinjiiiliiiliuf. Ein vergrÜMcrtc» Stückchen der lUij^chtiSi'iiou Oburflächc.

flcfi/ihiii conoi'tlea, hinc iiule couati ida
^
Jibrta erispia coaUsceiUtlnui in inijtcrficie uwluhitüi jHtrosi«, tubo

t^Mrno meiliofi-L — P&/refaehim ttdeortHm «t aäKfio-rvnicitmf • «dcareo Htnuai' JSarut/i ino. M. M.

Dm (i«mtltfi dkso» prmttmf walzigcu, kegeliuradgui oder ti-iclitL>rG>rinig«a KöhramcbwMuaM»
besteht am krausen, vurwirilen , unoinaader giMlriington, dickliefieu Paeern, wclcbe aidi in wenenfilniiiigBn

Beugmigcji untortiiiioudcr vorbindeu, und unregclmils.8igt' Maschen und feine Lüeher zwisclien hicIi lasoen.

So eracbetnen sie au der ausgewittertea tuid angeacbUffienea Oberflftcbe. Aa einigen , wabracbeiiilich uuvcr-

l«txt erbaltenen, Stallen bOden li« eiao dichte Knute, und ibre wainnftnnig - atige«diwolkiiBD Endigiuiguu

sind iriit < itu ni feinen Loche durcUMfarb — Füldet neb in den oben Ligen des Jurak&Ikei betTburiliMl,

Aufsesa und ötroitberg.

8. Scyphia pertusa uobis.

11. ßptämen cyiMniM. Ib aA«iil«U«nf(ig» Ennpliir.

KrTfjAü, prr'v.'.-r, „n/.i\ l'rVV ;»r^. G. i'ifi. ßg, 9. — ScgpUa vUl^ aoUä. Vkk fqf. S. tmL 9. i^g, i. a. k.

K adcotctj tuinji-ni Hui ulhino, M. M.

Der abgebildete Bochcrscliwamni , der wie eine Afterddlde verzweigt ist, gleicht in Htwidlt MÜner
Kusseni Uiuriase der Kcyphia oblir|ua, in Tlin'iii.-lit »einer Löcher aber der Scyphin pertn?a. Andere

iÜJCeuiplare , die niu* ids Zwillinge verwachiiien biud, Laben denselben Bau. Hieran» erhellet, da»K die ä. d.

tugeBprocheuc Vennutbung bt-grUndet sei, und das« dalicr Sc. pertne* nnd obiiqnk nur etne Art aus*

QlMben. — Ans dem Jonüullte tqd Streitberg und Arnberg.

4it. äcyphia celhiloffi ^Iükster.

Fig- 12. «. .i/i«-«a«:ji <ffU,idi-icuiii, imigHiUiHiite uaiuraU. Kin wjil/i-nf iirmi;,'( s Kxr'niplui . iu iiatürliciter GrÜMe.
I/. I'iirn, UtJf imtiti. Ein vorgrusatiti s Stü'

c. ^pteme» iobatfhüt/kitdäMb/»rmt. Ein ki>| ir-ti ii litvri'auiii^s Exenifiltur.

SüjffAia mibiqf&tdnm vd bbalt-ii^iindihi/i/omiis, m mt/jeiju ir j>oroaa, mfenu ve$imbaO<*Bnlosa, fibria

lamrilosis. — Pftrefwtrtt» , um, eabniia anmao-maryaeala rigiamit Oanmirugenaü (FSg. aj, et Ortan-
6urgen«ii (F^, b.) M. M.

Dm FonB dmet SdnrMiiraea iit theÜB rfifarig, dieils iappij^tricfaterßitiuig. Er «ntawhadet Bieb

durch s' in f ipenthümliehes Gewebe von allen aii(birn Arten ilirs<>r Gattviiiir atlir wesentlich. Dasselbi' besteht

nämlich aus kloinen, atuammengubiluAcn, bla«cniunnigen Zeilen, die an der Oberfllcbe entweder auige-

hradien, «der mit eiiMr pudclftniugen Oeffiinng durchbohrt idnd. Findet eich In undigett Mei^ der

terlilfareD FoniMtionen bei Aetntpp nnd wa. Kemmeding eo in der Gegend von Ortenbarg,

Tabula ,UX1V.

5Ö. Scjpbia intermedia Muxstkr.

Tab. XXXIV. Fig. 1. a. MagnUtuUHe vatmraU, la natürlicher OrÖMC.

i. fhrw CHif eveta. Ein vcrgramrtei iMIckchen.

S'-i^plua sufk-i/lin'in'ca, rn'^pi'f'Vin-ramfl/tn, fihri.t rrü/pü loJX confc.rfis, tuho meAuwri coyi/onni. — AfrS*

facttiiii ritl)~areiim
f
c culcttfea lurn-im monttitm Jiaru t A i u o fUW et \\ ürlcin/jtiificoruvi. A£. M.

Aus einem gemeiiiscliattlichen Stamm erheben sich mclLrcre vorkehrt-kegelförmige Ae^te. Das
Gewebe besteht aus krausen, locker verwt-bteu Faaem, and der DurcbmesAer der glekhfSmugen Köhre

ist der Dicke des Kandes gkkb. Hat «eiir groase Aebnbcbkeit mit Scyphia ojlindrica, und unter-

onr draeh dn Uaagel doi Iniemii Utibenugie, dw«k tfai .ndv lackevM Oeweb^
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88 3fa». XXJOV.

and durch raseuiurmig-bcÜMunmL-uätebend«] Äcste. — Uornsteinverdtciucirung von Nattheiui und Streit-

b«rg, »IM den obcrai dm Jmrakalke«.

51. Seypbi» Ke^sii nobith

VS^ % n. Fraymeubm tgmimimt it^iut^Mff^rmi, Bruchstück ciuc« trichtrrfürmJgpn Ex<Mnplin>

4. SupfTtiriei Kelmrnae > VcrgrömMM-ung der üusscni ObcrNächn

9. ei rftjmrnli jxim, Untf nnctn. und einer Durchachnittiflüchc

liyphia obeoniea vd ütfundibviifmrmii, Jbramitt&u» ouaUbua qmucunciaiAiu ^«rtusa ß&tü Mtnctüi lam
eORlME^Iw mMemsganHiu», erutta erternn nrnncata, guhtSutimt porota, — pBtnfaehtm eafeanfw«* et »Siemh

eomuu», ) -'<!' 'iito iunum B <i r n t h < n f. M. IL cf M. M.

Verkehrtkegel- odor tricktcriuriuig, mit regduiä«aigea, «chiefen fieiiien oraler Löcher durchbohrt

Dm innere Gowebe besteht »hk ielir ftfai«n, geraden Faeem, wdcbe mit muregehnliflnfer Dnrdiknracnng

lockrr vcnx-etf stnri. Die äussere Oberfläche dagegen hat i-ini n j:juiz dic-htcn, fcin-i>ni-.'i.,c u Urbcrzug-, der

rings um die Löcher sti-ahieoförmig gesteUtei »(achelige Erhubeuheitcu bildet. — Findet i<ieh, mit Humstein

lud Kdk TerateiDert, m den obem Sehichtaa dei Junkelke* bei Streitberg.

7. Aebilleum truncatuu nobii.

Ftg- 3. a- Maynittuline wtturali. In natürlicher Gril^?':.

b. Par* eilt*, ie»te auela. Eiu vergr(Ni»orl6ii StUckchen.

AeUSeum AwneaAt-nBMMHm, inenulalum,ßMa eraaaAueiJM reHetJalü. — Bstrefadim »Skt^^somatm,

t Vtgimänui Arnx>j( r-i ii i.s. M. f!.

Ein. wtthiWu'iiilicli laiif^ur und dicki r Stamm mit einignu Muiajitcii Ac8ten au der Spitze. Das
Gewebe beatebt aus ziemlich dicken, nctzturmi;: ve rflochtenen Fasern, und hat grosoe AehnlJchkeit mit den
Gewebe der Scyiibia infundibuliformi« (Tab. 5. fig. 2.). Die Oberflilche ini .sii IlvnivfiV'sp mit einer

diiimen lüude überzogen. — Fiudct sich in der Gegend von Aru»berg, nahrischeinlicli ia dein dort vur-

kounienden Plattankalke.

8. Aohilleum tuberös um I^Iünster.

flg, 4. JF)rtigmiUiim, nutguä^dm» nainnili. Ein Brudutück iii natürlicher GrOtae.

AdüBam Ubato-hAeromM ,
/at-amiraiEiw rAt& «nufi^tw ettriotuin (fihria Smm eot^exüif). — Peh-c-

fintma tOioeo-ronieuni, e calcarm iurtutxi Wii ftembergico. M. M.

Knollig, dicke Lappen bildend, mit kleinen Löchern und Bissen allenthalben durchlireeaen. Das
FaMCgewebe» «eldiea nkiit deutliob «u eikennen tut, sdwiot «ua ftmen, dicbt>Tarwebten Flden m be-

atahen. — HoroatetuTenteiiMraiig von Nattheim, aus den obem Sofaiditan des JuiakaUEea.

9. Aebilleum eancellatum Munster.

9. Fragmenlnfi rtmrtrtihirVnf. tmlurnti. Kin Bnichitiick in nittürlivhor Grösse.

Achi'iif-um tui liiu'ttuin , seriebit« fvraminum Itmgitmh'ualibua et tnmiiceraalibaji canctUatiim. — Fetre-

fotttm tiliceo-ronieuvt , e tuilrttreo hirwiiii Würlembertj ico. M. M.

Bildet wabrscheiidieh unregohuässige, kreiself^inBig» Uaasen, und ist nüt Heihea kleiner, nmdlieher

Löcher gegen den Mittelpunkt hin dtwcbbohrt, et» daas die inaaere Obeiflidie gegillerl andieint, und die

Veratcinenmg strablig-blutterige AbUtaungen bildet — HomateiiivenrteiiMnag Ton K*ttheim, a«a dau

ebe» äcbkbteD des Jurakalkes.

10. Aebilleum variosum uobis.

Fit.^m. ISiymMmm, maguOmliiie mriHniK Ein Bfodittiiek, iti notiiriichcr OrtsM.

i. Pars riva msetn K'n viTpr^jiüiTfc» Stückfln'li

^cktäeum tu6er09ttu> , tM.rü>sii /mrosiii:) . tiiin's ii i-fjidai-iU:r catwvUalvi. I'fire/mduiit calcarmmf e re-

Dns bicr nbjrf^bil'b »* P)l ln ll^tul k IfleBt vormuthen, daas der öchwamni eine knollige oder halb-

kugchge Gestalt hatte. Kr ist mit nmden , täef eindringenden LOebem der Länge und Quere nach durch-

bttlurt, «debe bier and da euie faat legeboflaaige VerthdhiBig leigen. Itaa tieoaliob locfeare Gewebe iat
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AduUmm, Mmum. 7M. XXXJV. »
lUmgebnbBig^ghUji-iuniiij;, iiidciu diu »türkoru, paralidcuLäugefaftcra dui-ck sdiwücltcr« Qucrfui>uni verbuudeu

tind. Kklkrenteincriiiijp aiu der Gegend tou Groningen.

11. AobiÜAUm eoHtutuin MiInster.

fig. 7. MaffMtuiüM trijiifri, brcifavh reTpv»*vti, ,

AtJiMimtn attlikemüphaAwum infrn viuit>mun supra eoalatmn, «oatit e'eenfro rtuHmtifm/t , fihris <i-M/>iit

laxe eoiitcrtis. — l'ffrefwtinn ca/niiiiim . f rttli-wm f'iirttxiti Ii o ru tliino. M. jV.

UioKcr kleine Öchwamm ii«t tast halbktu^lifrj uiid durch neun erh«beue Kippen aiugezeichnet,

welche von der SpHze bis zur WurxorBtmMifr Ansfamfen und nncb nnten aUmiilii^ diekflr werden. Das Q«*

wei«' .11- i'ii kli. iii ii . kraiiKfti. locker v( nv<!lif«'ii F.iÄfrn , und an der Wiirzi I i-.rii^n ii sich wdlfll^

fiiruiige, rindenartigf !ScUichti-Ji. — Aus den inittli;ni Schitlit^n di>* .FurakalkeB bei Streitberg.
«

4. Manon Pexi/. u nobis. •

Fif. 8. 0. I^ecimen üiraük. V.'m jaagva und
h, Sprruhi II luliit'tiim

,
wiii/iiiltuh'w i.vhn iiti. oin aUBginv.u lisoiii o llxdii|iliir, in iiutürlidier OnfCWi

AfauoH l'tiiia »ubi», l'itk fias- ^ lalt. l. jig. 1. Ö. 'i'alt. ». jig- Tttb. lü. S.

BrtrtftKimH »SkeO'COnitwm , e et^eano mrtmt mmUaM Bavarictmt» H Wtirt«titi«rgie»ruiH,

M. B. ( I M. M.

i>crBelbc .Schwamm, degscn Vorkommen in der Kreide bei Mftstricht und im Hergd bei

Essen an der Ruhr % ti. bcntorkt wurde, findet sieb ancb in d«m obem Sehichton den Jurakalkoa bei

Strt'itber}:, N ,1 1 1 Ii r i in, (jiienfrcn und Kcgenisbti rir. D;! Jir diu 1 lilinli-if. , auf fiuoni S<viL'<l nuf-

iti^iide, lialbkuguligu Uebc-rzug buchst walinK-heinlich der c rMu jugcudlii-liü Zustiiud dieses Kürpcr^ ist, »o

•ebeint er, wie die Pilze, merzt ein flachen zn bilden, d«aaen Hanl bei aeiman Wacbathtmie aidi ablSa^

worauf «Itdaan das entblutate Padengewebe «a den Seiten aiditbar wird.

R. Ifanon marglnatum UlimTEB.

Fig. 9. tt—i. Varia* fimiute yjifn'niinn. £xcinpljiro von vmchiodfmvr Gestalt

JÜiMOM pofytuory/tiiiii , III »iiite-Jicle intruMattaUf otetdit ttngwlnrtbm vd plvribua roAMteüMfir margitatUf

&r{$ cancräatit mtarmt iamoränts, «/<en»w «rate mphim»

lt. 1 'a f. f ti 11 tf ifotmtM.

Fig. a, l>. c Mmi>ul»äiuf uiitanili. lu Mturliclifr Grü>sp.

ß, Var. Itiiytii/uriHtt.

Fig. <l, ilagnitmliw «utornli. In iistUrliclirr (früss»

c Criahie partkaia, ifitle t4tutta. Kin vcrgr"»»er1e» Stiickclii'U Act liiud«.

f. nnHeula denuitata, anelu maQuilmliHif. Hin % vr^^r^^^tTtc» , \mii der Kiudp eulbloMlas Stiiskclicn.

f. Sfedi»iiiiji uuiiur!» fi-wimniium. UnK'lisiiiek eine* giöMeru EzonplwSi

y. l'ar. auriformif, oscti/ia 111 iuoribut.

Fig. Je l Fntgmmla, tMi
ff
mhidiu$ ntlmraU. BrndislGcto, in natüificliar G»Sm&

l'efrfjachtyii ctt/j-iirfiim . < • .ilftvrm iuraxHi fi nruth in o. M. H. et M. M.

Dieser Locherschwamm uuterscheidet sich durch runde, mit einem schariim, emporsteheuden Rand
umg(eb«ne, nSebt tief «indrb|;cndie LVcker, dnrob ebe dOune Bind«, mit vddwr aeine Oberfliohe Qbvzc^en
ij-t , lui'l durch M'in feing'fr^itt'^rfep F.isrrj^ewebe, dessen Fäden und Gitter in df>n intinni Schielifi n Inckorcr

und gniber, nach der Obertlliche aber feiner und en^r sind. Hier iumI du »cJieint es durch die dünne

Knde hindurch, und besoademi bildet die Darehkrenzung der Fäden hiluüg erhabene KttsUeo. — Durch
diese Merkmale sind die vcrschiedpii'^n . der Hnsurrn fii stalt nach sehr iiliwch lir nd- n Spielarten zu einer

Art vorbuudt'ii. Einig« nämlicli f!rs( ht iiv«i» walzig odi r kicisciftirmig, und liabcii nur uia Loch in der Mitte

ibroB Kcheitci«. Andere gind llach|fedrUekt, zungenitirmig oder eu einer grossem Flüche ausgebreitet, und
auf einer Seite mit mehreren Lücitcm besetzt, und wieder andere, von letzterer Gestalt, unterscheideu sieh

durch viel kloiu«rc und nilher aneinander gerückte Löcher. — Findet sieh in den obom und mittkru

Schichten des Jimkalke» der Gegend tob Streitberg and MnggeUdorf
W
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*J. Mauan impregBitm JIükster.

Fi{i. lü. a. Ii. J-'rtufUieuUi , oMitfmUHltnt iMturfili. Rrncli§tuckp. in iintürlichvr C(rt(Me.

e. Ar», kiu» mcta. v.^u m i-^-T-i^-m.'^ Htnekeli«n.

Mmum «mr^fvnne, m auperfieit menutatumf otculit wtUiö dejtreauü miiKargiRatü miaeriaU&ua, fibrit

irrfgularätF deautOHtihu. •

U' ]'tir. oHcnlin ma ior tbu s. l'i'y- 10. tu

ß. Var. onctilia minor if>us. l'iij, lÜ. b. <:

PHnftu-tniii vulrnretim , e caicitrfo iurnjfsi moHtmin H ar utk iuv f ui», M, M.

LHi'.M,'!- ^^clin-aniiii Imt 80 vido Achuliehkoit mit dem vorigen, da»8 er niu* diurch wcni^«!, kiitim

liinrciflieudo Mci'kiuale von jeueni unlfrscliiedcn wi-nleii kann. Er zeigt ein ganz ühnlii-hc'.-' Fiuleug'cwebe,

iid i*t ebeiiJ'tillH mit cintjr dünnrn Kindt' übt-rzcifrmi und tnit Lödu-rn bcBi-izt, wck'li(> nur bi* zur JlitU- der

SnlMdMiz oindringou. Die Fiiseru seineis Ocwebes sind indesü etwas stärker, und «leine Lüclier oral, und

nicht g«rau<l«t, sandern Ti«lm«iir eingedruckt , ao daas di« Flttcbe. um jedes den«lb«ii eine Vertiefung bild^

iieiue ituiM«re foim bt nkdit bo manehfiiltig^ wie bei den vorhergehenden Arten. Er bädet nur flache, halb-

kreufibnnigc Aiubreituiigen , die lifliTh /. Im Z i'l im DunlinieN^er hnben, und seine Spieliuten tintci-sclu'iden

lieh nur durah grSiaere und kleinere Likhur. — Kaikjrteinvcr»|eiaciwig «n« den obem Schichten de« Jara>

kaOces und Dolomites der Oc^gemd Ton Utiggeiidorf.

TalMd« XXXV.

7. Trages Acetabalum nohis:

TM, XXXV. Fig. I- M<':i:'i"iliiir natiimli. In MtBlIicbrr Lir«'iif.r.

TVftgM t^foth^fortH« vd h^mdibulifonae, ntmutim penmm furamiHäm rotHndit utuiigue aparaü, mtpef

ficiei tHj'i'riori» maMfAufc

Var. v»Tr*c9ta,

Trag» Aeelabtdnm nt/pim jmria jtromaatlm ventiamm,

('»ufff. pag. la. tah. h. Jig. 9.

i'ifKj'iiftiiDi raltnrmmi, e ealeareo niratai Saruthino. M. M.

Dii-jte bereits, nach einem nieht j?!Uiz deiitlielien Exemplar, ab';cbildeti=i Ver#teinerunp hat eine

schllüBeltunnige oder trichteriänn^ Gestalt Die gsuze Ubortlilche lüMt aUenthsIbon feine, eingestochen»

Poren bemeriten. Ansserdem finden sieh aaf der obem, verdeften Flicho zerstreute, runde Lsdier siemlnh

nahe aneinander. Aul' der untern sind diese dopjx-lt ffrotsser, Jiur }iall) s« zahlreich, und ihre Milnchinjfun

erheben «ich bei der abgubildutun tipielart, m daus die uutcre Fläche init Warzen be«vut zu sein scheint

_ Findet sieh im Jurakalke su Stroitberg im Bairoutbiachen und au Randen m der Schwois,
aber mcht im Uebergangakalk, wie & 13 iirthlbn&cJi angegeben worden war.

8. Trag OS Patella nobi».

Fig. 2- SpeciiMH adHltHiH, mugiiUtdäte vahimU. Ein Suagebildctca Kxi'ii)|ilar, in nalürliclKT (rrösse.

TragO€ iHütUaeforme , rtmttte i»mmum, dtimo oomravo, in <tdtdti» wtdtUo, itiipra acictän/um , »uUns

«OnMNfrüe ngemMH f finmwufni* (wquatibvs mimitts undtijuc fipta-ain.
,

Ctmffr, fuiti V.\. tili: b. yifi- 10. — ISttitri tHonn m. tah. 'i. ßg. .'). -1.

l'etrefwtiihi itihfireum , r ctdcareo iuroMt Itnr iitkin o , Wiirt enibert) teo et H e Iv et i'co. if. M.

Von flacher, tellerftirmiger uder fa»t triehterflkmiger Gestalt. Die obere Fläche zei^ zerstreute^

kleine Poren, und f4'iue, kurze Mttdelriizen, die nieistene vom Mittelpunkte nach der Peripherie j»ehen, aljer

nitht an ullon .Stellen sichtbar sind, und unn^freltnässig verlauftm. — Die untere Flilchc ist incnistirt, bildet

riogftiniligB Kunzdn, und lästt dieselben scer^treuten , kJeini-n l'nn'ii waiirnehmen wie die obere. Bei tlltern,

grSssem oder dickem Exemplaren faltet sich der Hand, wodurch unregeJniiis«ijfe
, ausstrahlende, breite

Fnichcu und &liabenhdleii entstehen. — Kalkveretebwrung aus dem Juragebirj^^e. Jüngere Exemplare
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fÜndtm uch im Warteiuborgischen und in der Scbwsix, ftltw» bei Rabofistein nad Heiligcu-

•tadt ini Bnirtutliischcn.

11. Trago» radiatuin MilNsm
iig. ä. «. Faeü* Mjmrior H Di« ob«f« nad

&. m/trMr, mafmttuUiie vatimM. . ' dia unt« FIMm in nttlMklMr CMIifb

Tit'i;«^ j<iifr'!<ii't'yn,ir
, poroxnin

,
tnfenir niqi'a n aj ijiinli/nut ntfUantilnUtf mtpOfltS fimmAuhu in^nM&

SjMirti«. — J'cfrrfn- tuiii minn funi , e fuliiiret^ iiinuf.^i Jj u t it l /i t iio, J/. J/.

SebfU»i'lioriiii};, jHjro«, auf der obeni, etwa« veHicfteu Fläche mit runden, kleinen L«'icherii lifrirtzt

auf der uiiteru mit aaregelmiMigeii, BtraUenfönnigen Kooieln. — Aas dem Juralkalke der Q^gend von

ÖtreitbcTg.

18. Trago» rngOBUin MttRBTBK. «

F!^ 4. Miiijiiitiiiliiw ,1'itui-tili. In iistiirlichcr Onm.
Trai/wi pateUa^fitnu», tupenw Ktfkmaittm, jfiirotHin, Jhrtunin&nt naiitteiiU» rmotü ipartüt Affen»

MenuUUtm vugü mmular^n». — l^trtfiutHm «ofeammt, « cftümw turaaai Baruthino, M, M.

Tülicrfiimiig , unten iuiTusrirt und mit diilifu. rin)rftirmig<'n Run/.üln inn^'i lK'n. Di«' lIhtc Fliulir

iat tut eben, durch das verwirrte Fadeugewebe rauh, uud mit serstreuteu, rundcUi entterut »tcheudcu

Löchern hmeUL — Am dem Jturalulke der Oegend von Stroitberg.

13. Trago» ratioulatum tfffiraTKS.

Ül «. MiKjuilniliMr imtiiritli. ii> liatiirlitiit r (Jrv.nje.

Ii. J'i'i» mijMTßrirl injWuir!' , Irtile imcta. bin vt'r^rü»»crU!» Stiackches der outcru Flüche.

TruyoK nifiiHdii/ulifuniif, e jUvw «üMZiMMne nUeuhtu «miejitem, eaehm paroaum, Attua daariadu

rtituultitis rviiK'fnUfriili.f uotutuiii. — Pfttij'nctttm ctdcarrum, e adruu i'iiniitiii hi iiruthtno. M. M.

Tiiohterfunuig, au» eolir teinen^ xu kleiuim uetxfönuiguu Maachea vearwebteu, Fibera bestehend.

' Die Jtiuiere Oberfliofae iBist xrastrente Potbd bemeilcen; die innere ab«r ift uit flaehen, nrndeo, erbeen-

groissen Niirljcn bcM txt, weh Ii«- luii die Wiito ibrea Durchmeiten yom einander abitdwn. — Aiu der mitt-

iem ävbicht dei> Juruluüke» bei Streitberg.

14. Tragus vcrrucosum HOmstbU.

Fig. G. MviMtiMirM mthrali. In natärlieher OtCm«.

Trinjirs , ./,,'/,,'/':, /,>,' , fxhi.s äihi« fitraniinätut juromHiMiUt vmvueoBim» — Petr^a^tttu eedooremn,

e cnlriirfV /W<t*«/ tmtnUnui iiumthiim I Ii III. M. M.

fiecbcrfliniil}; odiT tricbterförniig, an der tiugsern Seite glatt uud mit Poren, auf der iiuicro nüt

erhabenon, dorelibohrlea Warzen unregehattasig beaetst. — Au^ (Inn Jmakalke der Gegend von ätreitb er g:

dl. Cnemidium grannloaum Mümsteb.

Fig. 7. MttflHiUiiUHe uaUraU. 1" wtfllrlUilMjr CMwr.

Ciumtänim turMmtuvi vfl vifmtdibulifonne, vrrtice tnSbudömt vd (.mtvato lani, relipia tDi^fiA
Strvit yninuliit!)! unastoniosantihus retü-uUitti. — Petrefachim ni/^-areum, * txdcareo mrasai Burutht'uo. M.3f.

Krciseltoniiig, uiit «liuer verliiihniBsmäsaig engen Köhi-Cj oder trichterliinuig. Die innere imd äuisscre

Obeidlebe ht mit crliabenen, kömi^i u, nctztormig ver/.weigten, aehmalen Adern veniert — KalitvenleH

nctung von Btreitberg,, aoa der obern Sdiieht diu« Jurakalkes.

9. Cnemidium astrophorum MöMirriuR.

Fif. 8> «• Speeime» »otilartitm, Sn «mfifihH ud
k SpecimtH tat'iüiiuiHm. ein iHonföradgai Esnnplir.

e. ^ir0., I«nif «h<<o. Bfa vBigfBiMitM StBakchan.

{hieinidiuni »olttarmm wrf OOeipikMIHitf ttfrttW tidntloso näci» radüiio
,
poril t»irü attBoHt umifipM

tpn*{». - Petrefactvm säiceo-fonieuvi , e ealcareo mraaai Bavartc« tt WürteiHi«rgi#<K

Einfache , oder rasenfomiig auf einem gemranadiafUidten Stamm snaammengeiwadiMoe, kugelig«

KSpfi^en, mit einer rOluKofiSraiigeD Schntabailn^iift daran Baad mit knnrnn, emüidien Funlif n
'

12*
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0»eutidötM, St}tkonia. HA. XXXV.

ist. Die panze übrig« überHiichc isl mit p'«lr!iu?t »teliendi-ii , «tiTiiftinniffiMi l*i»rcn bi'sctzt. Die grüsdoru,

cinfaclien Exemplaro t>eiiin<'ii eine vii-r- oder tuiit<.rki;rf Gos-tiilt im, lunl Iiabo« in ihrer lltibhing eben ao

viele, den liprrortrelwidfii Kekwi fntapr«chende ,
eiuilriugoitdo \'i'rtiefiinpii. — Miulit den Ucbi'rffftnfr zu

dea ßölm'UKchwüiuiuuu, luul findet sich als HomateiiiTenteiueruug bei KattUuim imd Heg euü bürg m
der obersten Scbidit de» Jnraknlk«8.

10. Cncmidium eapitfttnm MQnbteb.

Fif, % Afatpiit-iiliiii tlujJiri. Iii vcixl»p|>rlt<-r <iri!s»i-

Cmitu'il/uui tt^üato • etytäutitiK , eupitulo «m4>m ctartHMÜ rtul/ato, verttee tulrttloao, tti^ät; jHfrotOf

pari» mm'm-i/tuM ulillafh. — Afre/bcAiw täineo-eOtneufH, e txUcareo wraagt vtontnm Batiariroruta. M. M,

Rill kurzer, wHl/.ip<r Stii l trä^t eui kttfcdigod Kupfcben, vw dessen rGbrenfiinni^'T >Schcitt>lnii'nidiing

»TliJibt'iie Adern und wuiUHticiii^re Furuben ausHlrahleii, /.wischen « eichen »ich ftternliiniii;;e Pon-n iH'inerkh'ch

iiiiM-hen. Aelinliciic, »ternfiiniiip! Jljiudniip;i-u fiiid «uf ih-v * )bei-f|jU-he de* Stiel* mit einer gewissen liegul-

niiUsi^keit p'<irdn<'i . »o duss die, mit (viiwn LiJclioru 1 u i Ii i icie iieii, Zwiselieaiütiiii« flach erbftbeiuy Rippen

und Adern dAratellcn. — HoruBtönveratdncrang aub deui Jurakalko bei Aukberg.

]. ijiphonili |>irit'<irnii H utibix.

I"'^ lit. S/xtüfifM itaiMjloitMium, magtatudint matnrpli. Em fant kngolfSfini^ Exemplar > iu n«t«irii«li«r OrÜMC.

Con/fT. imi). lÄ, tnli. ß: %. 7. <t. b.

4,1 itdi iii i intt, t < <il,-iii <{i iiirmui SttWt Ii I II o. M. M.

Die hier abgebildete noni.steiti-WrBteinenuig, w<i;k'hc iui Jurakalke bei ätrcitbcrg Vfirkunimt,

sttnunt in aüpn vcscntlichen Merkmalen mit Siph«»nia pirirornii» ttxa dor 'Kreidelömiation überein.

iJio Iliihre ihren .Scheitels ist ül>euiall» «<'iliert~irnii!; mit rej^'Imii'isiiri-n iSeihen von Lncliern durchbrooben,

und sentrcutc L«"M;hci>, ao wie auMtraLlcndo Fua'beu, sind anl' diT gnnseu Ubcrüliche vorstreuet äie hat

eine bald bim- bald knf^lfllnnig«, «ifteni verdruckte, HuBscre Gestalt, nnd einen knnen Stiel. — Sie gehört

zu den wenif^eii VersteiriiTUi);;en , die dr-ni Junikalk mid der Krc-idc ffeineinseh«rtlieh wind. — Die Mnnse,

welciie ibnt ÜOliren sunäcli»t iungi<-bt, i»t dichter ai« die übrige, daher die KOiiren, wuun letztere ausge-

wittert iat, Mob« Ue!g«n, und Bolchen Exemplaren ein iremdartijg;«« Ansehen gcbeo.

6. iSipiuinia cervicorni» nobiü.

Ftg. 11, JfqgnüiM'li'ii» «alurraA'. In natlididier titSMe.

ByAonit <iyfinnlpnoBay rniiemita, am tiiMoaa, radiettma radiamtAiu pafymorpkik.

Omfli: juuj. I". t«li. ß. ./)'y. II.

I'i tirpiftiiin xi'/iriviii , r rrrttt iii'iiyiK'ni H » .v/yi /i rt e. .1/. 3/.

V'ollstiindipe Kxenijilai-e dietie« nierkwiirdi^^cii Naturki"ir]iers, welche in den», anr KrcidelomuMion

gehörigen Kalknu'rgel bei Haldem aut^elund«')! worden sind, haben einen bald kürzern, bald Iftngern,

»•aUigen oder verkehrt-kef^"-lt<>rmigeii
,
geraden oder krunnngebogenen .Stamm, der triehterfiinnig auKgehöhlt

ist. Die Ac8te o<Kt Wurzeln, welche am dünnem End«; denselben aus.^trahleu ,
lii-gen stets horizontal, vor-

iBtda aick zwei- oder dreithcilig, und luiben au ilirer S|Mtae öfters nur die Dicke einer Linie. Der 8tBinin

des Uer nbgeliSdeteo Biceinplars ist abgebrochen.

7. Öiphouia nmpullact a MliXäTKH.

12. M«n«NdirM A^IUL In vcrdenMiter QvitHe.

S^Amtit amfmBaeea, ctlkiit tupvfieidSbua fuhameiattbtu. — Petre^aelum aäieemtt « afraüä erBtaoBff-

orenoMf We»
f
/.Ji n ! ine. M. M.

Flaschuulunuig , luit kldiuvu, rtigeluiiituüg - »clirägztiiUgua Xi">duugin auf der Obertiücke. Die

UOndnng de» 8dieilelB i»t svaamiaeingengBD «ad Quo SemhaienlMit nicht an erkennen. — Findet sieb «1b

HomBteiuTenteinerung iu dem eur Kreide gehiCiriijen 'AUuTiakMuids bei Oanabraek.
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Tabula XXXVI.

1. Gorgonia ancfps Siiii.otii.

Fitj, 1 « h. hiiii'n, (i'jiiii:iitiw luiiiiidli. Alulnirk fiin-.i illtprii iiixl jünfftni ZwwgM, in iwlMidier

c-, lUiuudu* iniiiif ili auiliilu'i, iiioijHilitiliiu- tpiiiilriijitiri. Kill Voll ai-inor Kiliilp piitliliisiitt i Zw«>i)f, vipnilul TPnrTi<«»i*rt.

d. UfUtmt mrtire oMurtrui , ^^.r/r« unt-lux. KiiiZ«<>ig, der mit Riiiilr iilM-rinp'U »pi-liiifa<-li \
.

i ^m .; i-t.

(ivnjonm tmuoatattHMf ramü tuidicAitttmuif rtHHuUa düUehü iretAutf cortice otculü jHgMUoäi» aerior

Ul/m coaCtUa,

, Oor0l>»ia WhAc. funj'n-. ^mj. IS. Inh. ~.
ß<J- I. Kr i'i In I II ii ,i v n. V. Si;li]iitli. l'itrrf. jmtj, :}-l<'.

Mandm. AeatL lleiiliseitr. VJ. tiä>. 2./^. 7- — KertMoyk^t*» dnliiut. v. ächlotb. L c. tat. •i./ig.i.

K sfmli'n Niiftrri'fi ibn-n ih-loiiittü'i.-i rii/i <ii ' isi'i:ii/iif<ii-ii Th tt r in ij i ii c M. Jl. it M. M,

Die hior abgebildiit« UorKonie btJUut vivliiniigü £^tüiiitucliou uiil gabvlig-gutLeilteii Aost<'a, <lit>

mit karaen Zwcigeii vmatieS&g bcnüst sind. Die siemUch didce Rbde enelidiA diinsb dii^ li' iluMi ihrer

;ji''lräii^rt<"n , w.nrzi^'t.n Z<'!li'nmün<lniip-ii ;iiif <l<ai A< str-ii p'rijip» ; nur ili u Zweigen abor Liltlt.'ii die erlinbciion

ZtllcuiiiiiiidmifrLii riji;riT.niii','t! Krri*f. Ks ist zwiiltlliiili, ob diese Art von dvr Oorfron i a dubiji

speciliscli v<Tsi-l)i<'di'n mA. .Sie uiitcrsclii-idi't sidi nur diiri'h dicker« Amt«', wt-lclip zwiüzcilifj mit al>{^<!älutztvu

Zwt'igi-ii bcKctzt »ind, so ihxitn diese *l<'miiai.-li ui» ältere und uusgiiwiiL'hsi'iic Kxcuiiilare imge^elien werden

können, wiiiirend jene nis junfrcre, oder id;* Eudsiiitzen diewr älti-ru eri*olii'iueii. Heide finden sieh idierdie»

iielxuieiauuder in der oberen doluniitlMdiou Sehieht de* Zechsteiii» bei (ilUekübrunn. Da» !>ehm)|)i;?e

Anseilen der Gorgonia dubia (Tab. 7. Fig. 1.) Ut, wie aas der Vergleicbuug mit beseer erbaitoncn

£](eni|)larcn erhellet, nur durcb einon hüheren Grad der V<<nrittenin<>; ent<;taiiden.

, 4. r{orf;«tnia i n fundi bulilorini b nobis.

tyg. 2. «L A. Kelkittl «figbitttV dtmrtfroti /,-otjiu> <ti«
, i.myiutif BrncluHleke , die ihr« Riude vfurlorra hklMüi, in natttrliiAer

i: Uilirnh jiirfioiln cortice o^nlwUt, KuujiiituiliHtt Kill ItniclMtüvk mit noiiier Kiriiiv, »rliltüch vtTgT'js»«'rl.

iutiijiliri.

Uonfmuu unäiUalihiH/vndämii/unuüf »uötäiuiiue retiadatOf ramulia terttAm, cortk» tnmm$cul» oaadu

crtbenrmm tuimxulßla,

Cbij/b-. i»ig. Ii» tnb. iii.ßy. 1, — Etei»riU0 rtti/ormi: v. Sehlotk m A JHüitdkti. Acad. I/aikschr. VI.

pag. 17. tob. l.'ßg- ^

E atratit mptrMha dohmäUeü etdcttrti tteundarii Thuringiae It. <:) et « adcarto mMiA
Uralt« (F. a.) M. Ii. et M. M.

Die liier abgebÜdeteu Bruchstücke diei« Gorgouie aus der Bauchwacke von CHliLeksbniilQ
teigcn den Ban doradben. vollatttadiger , hIs er duidi die geKeferte Abbiidnnfr eine» Stttckei an« ^er Onui-

wiicke i ik.imit wriiii it konnte. Die von ihrer lünde entblöissten Aestc siipl i\'iii j»estreift, sterthoilon sich

gabelfünuig, uuil verbinden aicb durtJi kleine (^uerScte imtereioander, uu ein iacher- oder trichterliinniges,

•dv engea Nets danuateUeo, wdohea biBwoikn die Litnge einigvr Fnaae erreioht IMe kickere Rinde, womit

die Ai'^itr und Qiiorvcrhindung<'n überaugen sind, ist zii-mlii ii ilick , und bildet auf diT Lr^vti i u trios^e,

erliabcuoj gedrängt neboueinauder stebende, bittiiig iu Kcibou geordnete Pol^'penzelleu, welche das rauhe,

getttpMto Anaehen der AbdrOeko <BeBer Gofgonie Yeraolaeaen. Einen weaendidien Unteneiiied sirnelran

den Exemplaren aus di-ra Zeclutein und denen aua der (h-anwncke vr-rmoi litcn u ir nicht anfznfinden. tin

er Torbande« vviir, ik» amg er in einer geringem Dicke der Rinde bestÄndeu liaben. VorzttgUcb gut erhalten

ud in grossen, ausgewachsenen Individuen findet sich dieaa Oorgouie aueh in flUMHl WBiwMi Kalkatidn

au* rliuti Trül, der »ur Formation def> I 't'in'r^'aii^-^kalk.'s s?n gehören scheint. Dir» <t i>r<ri>n i it ripi-

Btoria (Tab. Vil. Fig. 2.) untersclicidct sicli durch viertaeh grwjsere Netzmaschen, und durch viel kleinere,

tihlrwulwre und «aknclMiiilkli «Miiger erhabene Zolkanranen.
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b. Gorgoiiiu utirju.'i ilubi».

Flg. 3. a. Frtvfmetäum, «MVMflwinM naturali H Ein Briu IiBtück in natfiriielier UrSwe und
h- fjtl'ijiliri, .11^ I i UM ;;l VI r;jr,".««nrt.

Goryoiit'u jftiMUi/a, ramta ietrayma», ramidin letefihitn itdculittniii ci»iiuuctU, coriitf tennt, oaittU»

lataKaUhu «wt&wjuft̂ w remoliuaeuUt, — IkIrefaeluM ealtartmnf e edeamt inmaäerit Eifiiue et Uralit
(Fi<j. n.} ft > HtnOA m^etiarAua dohmiUek etdearei ««aaularii Thvringiat (F^. h,), M. B,, M* M.
et M. el. üttch.

Die abgebildeten Brodistltcke sind fllcherfifmiige Atnbreitna|f>ea, mit netsflSmiig'-Tarbiuidenen, fer*

ecki^'ii At'»tcln'ii, i^t ii n nimlo V4'r1>iiuliinpi!zivi ii'' aitf ckni sflmrfon Kntitfii Htrhoii, so <la»s die zwei ül)ri;r'*n

Knnton aul' der obern uud luitt-ni Seite oiiie (^triithe bilden. Auf' beiden Seitcu dieftor Gmthe liegt uiue

^iifaciie Iteibe Teriilltiii»»iiiiMig grosser ZeIienm«ndnoR«n, w«ldie ndi ids «chwHrae, vntiBfte Punkte anf

der ilüiiiiPii, w«'las<lic!icii Rinde bemerklieh muil.' n. Sic sind viel p-n'Ksrr nU hri fiorgonin r iji i " 1 1' ri a .

wtüiicTT •rliab<?n lUs boi der vorhergcb<.>)id<!n An. uud luclit so znlihi als lici Ijfiden. — Kalkvcndj-iiicrung

im i Ii' i|_^:iii^^i5kHlk di-r Kifel und de» Ural, in n-oli-ban <'in Gcn»iige von Trihdiitcn, Encrinifen-
j;lii-dern, Te reb ratuliten und kleinen Korallen vorkommt. Da.s, in den obi-ni <l iLiiuitisrlicn Schichten

de» Zeclisfein» bei Cliicksbriinn , mit der vorijfen Gorfconi« auigefuiidcnc Bnu•ll^l^ck -tmimt in allen

we!4<'ntlichcu Merkmalen «o »ehr mit dieser Versteincning iiberein, diM es nieht uüglich war, Unterhcliieili-

2Hi«cheii beiden anf/.uHnden. £« ist diew demnach mit ('alnniopora apongites (pag. 7(i.) und der

Torkergehenden Gorguuia iSa dritte Eondle da» Uebcrgaug><kalkeM, deren identiacbe, oder wenigstens

liGchat ähnliche Fonaen cn^eb aneh im Zeobttaine vorkommen.

S. leia reteporaeea aobin.

4. MagfilHdlm fMdn^Bei. Ticrikeh vergriitMnt.

e atratia iiiuryace/n JbrmiUt'ouüt cidcarti (froasi Wea tj^hutian, M, M,

Diese kleine KornDe bildet fiicbenirtii^ Anabveitungen, mit iMtafomijir'-v«'w«disenen Anten. IKe

A' sfc /u^riirniii iiij( <l»!ii kt \\uy\ fciii frf stii'ift. Die Riml»-. di i i n blassrotl«' Fniiie an einigen Stellen

noch erhaltfii i»t, zeigt mit tlieser 8treilung auch feine, in den Furchen «tehende, unrt-gchuüiwig-zurstreute

Perak Die abgebrochenen Ast-Endeu »ind eingeschnürt, und laaaen das Ansitzen homnrtiger OBeder ver-

mathen.— Ana dem tertütmi Saodmeigd von Astrupp bei Oenabrttek. Vom Gr. von Mllnater entdeckt

XTilT. Gkmu». GLAvroKOira nobia.

Btym. Olanoonome, KoeidiB filia.

Stirp» laiu'Jesceua
,
gruciiis

,
floiiijiUn

, mU-yUndriitt ril uii'ftdoMf e ceünü» ameifbm^llg ratliatÜH «ON-

MUCM. Cfßtif'titiiH ambihiM Hupn-ßritütn, orificiu ni ifittiiriiiwf jHtHitti.

Die kleinen, kalkartigon, ungeglitrdcrtcu, ookigcn oder faxt walziärcu Staimuchea dieser Kurnlleu-

gnllni^ lind ans keilfiinnigeu Zellen zusammengesetzt, welchr sn ililrbtiiruii;:; die Achs«? uingelx*n uud in

regelniänaigoii Schichten ro übereinander liegen, das» ilin- ^[Itndungen »clirägzeilige Reihen bilden. Der

Utnknüs jeder Zelle ist aul der ji(u<.»ern Obcrfläclie durch einen erhabenen Rand bezcielinct; die iimeni

Winde nud den zunAehst angrenzenden Zellen gemetnacliaftlidi und sehr dünn. Im Mitte]]>unkte des

St^uutue» »toBsen die in gloicLcr Kboue liegenden zummmcn, m dass die Acfaae demnach keine oflene

Rühre bildet. — Die^e Stiimmchen hatten wahrscheinlich eine, im W-rhlltiiii« ihrer Dicke sehr ftnM'hnliche

Liinge, und ideinen nicht Ycrä«<telt gewesen zu S4::in, da man bi# jetzt an deu aufgefundenen Bruchstücken

keine Spur Ton Aasten bemerkt hat Sie sind der Ceilnlaria salicornia Fall, sowohl im augscm

Anaehen, als anoh in Hinsieiit das- Bane« ihrer ZeUen sehr Shdieh, jedodi nicht in Glieder abgetheilt,

wie jene.
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1. Glaneonom« Bi»r|Fi]iBt» Miwibl

9M. XXXVL Ffg. 6. MagtdtH^ ^pUH. Ailrtnud vmgtStiCft

— Ji striitit »largamji Juriiuitioitm i-iiUitrf t ijriutm il tu
i
f>lt >i i t>tf. .)/. .1/.

Fast wUlMnftiinig, tn» Zdlen beKldiend, welche an ihrer Obcräilchc aochüKcitJge, rin^^guni init

i'i[!i>ni oili;il)(*noii Raitd>- luiifrebeue , Fläclu ii liilil< ii, in don-ii Glitte «icli ili« «jucr-uvale olWs verduppfh«;

M linilinijjr Ix'lindct. l)iv Zellen liejffn stluiigicilig
,

je »tvAiit h\* »it^lH-n in einer Eb«'iie, s<j dadn sie xwülf

bis %-ifr35<-liii nhwochisclud»', gerade Liingsn^iheii darftt<-llen. — L>i<! Keuntuis« diewT und der folgenden Arten

venlankt die WiHHenacliaft dem Ur« TOit Manster. Sie fanden »ich im tertiKreD Saadjua«^ «u Aatrnpp
(JisuabrUck.

2. Olaueonom« rhombifara MOkstbk.

Fig. 6- M'i'jHiliuUae oetuplii-i. Aiühtmil VCIgrtMClt«

Glttwxmome wubcgUhärKU, etUutü ambäu devato rkotiAiaheB^ttiee latemiäer coniiMUOf erlitt imiorit-

cuiari eremhieo, — OecHrrü emn fmKef^ttnit. M. M.

Fast walzentiiniiig, uns Ztlli n Ii- -t. Iimil, ^vl•lllll' iliii r Ob'-rlliiche rhombiscli-clllj-tisili« Flüchen

bildoD, und «eitiidi mit tbrtlautüuduu liandurii eiu^faMst nind. Diot« Zcüoa liegen in »vhrttgzeiligen Keiheu,

indem 'namet fünf Ua «odia in «ner Ebene vlchen, mid mit den flber und miter ihnen befiodfieben abweeb-

»dit. Die Mündiingan sind faat krauttiid und aiUHterhalb der IffitM.

Olauconome tetragonn .AIünstku.

l'if/. <. Ihiodem» aacia, ZnrüUliuü rurgri^ttscrt.

(Jimeolumie Mimgoita, ceUttlA bmA abemalii» efpatäitf amMhi phm Aeanym«^ «rf/kif KBeentriat.

\'iiii itlaria/ragitif !>> )>. />icl, d. «fimc. «ot tat. faat. S6w

Uceurrü CUM praeotätHtÜHt». M. ' M.

ffildet vinarätige Südchen, welche aiu Zellea beateben, deren fe zwei in denetben Ebene auf den

entgegengesetzten Seiten geinüiidet simi, DiiM- Zellen haben Uu^si ilirli eine liiiiglich-M(H.'lis8eitig(- OI<( rtl.u lie,

liiiul demnach in üir«r Mitte brvitcr aber uingedriickt Die vier {jciteukauteu hildeu daher ein- und au»-

springende WinkeL Die ZelkauQndnngen li«g«n am obern Rand« der ZeUea*).

4. Glaaeonom« hexagona Ifflaims.

^fft 1^. J''r^Mni-'tf?fnj .
-'.^ f'.utfftM. Kill ?'f^'h*(nHl »'rr^i'-^^J^Tf r--; !?ri^*tisf iick.

Glattcoitome hejtii^na, ct'Z/uiüi terut'it aüfnuttuiöits , iiiniäu <mtto Ihuh' retuao, orificio e.rce»frico (riplicL

— Oeamit emn praeeeihmtäiti». M. M.

Die kleinen StilmTnt Inni stclleu eine sccli'isi'itige, «ehr zierliche Bäulo dar. Anf Jefler Seiti iiflät fi«-

derselben mündet »uli «iin; euifaehe Zelleureihe, in ubweclischider Folge mit denen tltrr anittuHKenden l'ljiclii'ii,

8o dnsB hInu immer nur drei bodenÜüclien »uf einer horizontalen DurchM'huitt«eb<tnc liegen. Die üu^üere

Ol>erfliiche der Zellen int mit einer erhabenen Leinte eingefasst, die einen eitiiriuigen, unten durch die

Spitze dor iiäcli*t uniem Zelle abge:<chnitteneu Bogen bildet. Die von dicjiem B^geu einge»chlu»BCue Zellen-

waud neigt »ich nach innen und oben gingen dii- abgeatatnt-eifllniugB UOndong, welche billig dnrab da
gnbeUänrnges äftolchen in drei Oefihungen ubgctheüt i^t.

11. Enchara aubstriata MUHaTCK.

Flg. 9. ifmjiittmlinf ijua<trHi>Uci. Viprfa<^li Terj;rti*«ert

Eachara rdinomi , furcata, ctniijoreiua , ceütJig guinmHi:ifäibu,i , ori/iriia orbicul'it iljus in<n«lt appeit-

dieiUalt emetit, — Arcke^gfiun /ouäef e «troAi» mm'jfaoeü JormaiinM aUearei groni Wm^tphaiiae, Üf. J/l

•i Der um die VcnstfioeningBkundc hocFircnlieute NaturforMrhor Dufran^ye Hut bereit« a. u. O. riuc Abbiltlno^

<)i<iirr S|)C<'i<*» initf^'tli" It . un I '.Lr -len Naiiioii V i 1. 1- 1 1 » r i a frngilis I"' /il'.'t Wir wiirilcii «s clalicT fiir Pflicht ^chultcu

babeu, jiiuiiu iiatt<uig«»a>ii<!ii zu wühlen, wemi wir bättcu uuterncbtet »ein könuru. Ja»» die liier für dit; Uattaag Glau-

eonpiae fw^itdltw HeHuaale «utt dM|j«aig»n ttereimtiniiaaa, ««Icfae die Qattung Viaanlaria begrfladoi Mllen.
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Bildet fljiebe, gubdige Aeete, und bwtobt am acbrllgseiligeu Zellen, deren rando IfOndnngien mit

einem erlmbeiif-11 . p-evtirlf'it Riiifc uuijfebeii .sind. Hl«' etwas jirlviiiintnfi- , ^fi' lf^'niii.:!' I'oi'tsctzmig «lieser

riugluruit^eu Erliübenlieit int die eiue fixiic isiiitouwaud der Zeliüj du die beiiiiclibtirie Zeile ftuf dem ctit-

gegengeaatiten anfliegt und Um bekbcliti Findet «Jcli ha Sanduiergel zu Astrupp.

13. Becbara .ee)le|ii>r!ie<a Münktkiu
/•'ig- lU. M^mtmüM ^uaäruiilki. Vi«rfacii vci;päaa«rt.

Eadutra vmnoaa, furm/it, eompMSum, etUviäi emttm «nie ordtue (h'aponIHs, «rificti» OtbinättrAtu. —
Ooatafit Vinn priu' > h „ti. M. .V.

Bildet dudiv, gabeiigc Aei>te, und bestellt uum ciilinuigtiii Z«Uea ulit ruwlwu MiUiduu^cu, wvlebe

Oha« Ordnung iiie)>«a eioaoder liegen, nnd bald gritaaer', b«1d kleiner sind.— Findet aich mit der roriier-

gchonden Art an demselben Fund^irte, und i»t nur wDnii; ' i iit.

11. Cellepora annu lata MOxaTBK.
11. itfbgfwfeHA'iH! «Ht»j)U»'. Scdttftch veigrw<«i*rl.

VtJIcjKo a incnistitm, rtllidis quini iiiictultbiu immer»», otUolü mtbocoläm» jinmüiudü. — Ardte^pum

fotaäe, «r eodtm looo naluii. M, ii, tt M. M,
Die sehr kleinen Zellen Inlden einen ebenen Ueberisug, aul' irelebem man ihre Uni^n'enzun^ nicht

wubrniiniut. llire i'\ ;i]i n Miaidiin^a>ii aber ru^tf u i iiiL:f(>niii^' lienor. und bilden ischrä^rzeiii^^c Reilieti. —
Kommt in Üe»cll&chnt't uiit Cellepora urceolari.-« aul' Tcrebratula graudis Blumeab. im tertiären

Sudmergd an Aatrupp vor, und üt der Subataiue nach trauierklich verändert.

13. Oellepora tri-«toma nobia.

Fig. 12. Jfoijniliuliiif M-.i-liiiilici. .ik'cbarneb TorgrÜMert.

CiUfitont inn-uMans , nllultn orii/ilnij» Diiltuntthtt» ittihi-imfü, ottuJo termmedi orbtcuhi rt , hinia (rt-f m'u-

gvik) tttin<n->7nts lattralilnw. ~ Occttrrit cum prattyileutt. M. Ii. tt M. M.

Beistellt nuH eiförmigen KcUdu, welche eiiuMi Uebcraug bilden, von dnem lUttelpnnkt anaitrahki^

nnd daeh/ie^'eironniK aneinander liegen. Sie haben eine grössere, runde Hlindniig und eine oder an»
kkinen- an den Seiten, welelie auf wurzeniorniigen Erliiihuiigeii stehen. — Findet aicb mit den vorher-

geheuden Arten ebeulaUa auf Terebrntula ^rundie Bluiueiib.

l H. C e 1 1 c 1» o r a r a c i Ii i» MiiXSTKK.

(\ ffr.j>r.rn niniriefans , rrl/u/iH jilttuis hej-wjtnialiTnts ditprf wnvtjh«itiit qniiutmciaUbna , oMiolis .li^iiiiWrcu-

lan'bv». — l/r-nirrii mm prttr<-*'d»it{lnia, ww nmt iii coHchi/lÜTu-nt tf fi'fftojikjflonun fragmeiitis f fvr-uiatiifne cretae

el euhtB/ri ifrotist pi-ojM- Saunefuvi. M. /{. et M. iL

Bildet luit don vorhergehenden Arten einen sehr dünnen T'> liei-7ug auf Terebratalft grftndlh

Die Zellen liegen üchrttg^eilig , nind lehr flach, langge/.o^eii-ism'hHi'.i ili^' und an ihren beiden freien Seitan«

riliidcm mit einer erhabenen Leiste eingefasst. Die MHndnng iat halb/.irkeifonnig , und hnt ebenfalls oinuu

erhabenen Ilandi — Freie blfttterige Ausbreitungen, deren ZeDeo etwa« kOnter »iiul, finden aich in dem

Couglomerate von KoraUen und Conobylien aus der Kreide nnd dem Grobkalke bei Cleou»' taiweit

Mantee.
14. (Jellepora ochinwta Mun^tick.

Flg. 14 MagidtuSM tf^iSeL Diiiftdi «evgtSweri

Bildet einen iatig-khedhcuden Ucberzug auf Terebratulitcnschaien, und bostcht aus rühi-cniiinnigeo,

fUmUfth weit, fim nnd Awt gerade emporragräden Zellen mit runden Mündungen. — Kommt mit den

vetbecgehenden Art^ im twtiliren Sandmergel zu .\strupp vor, tindet inli aber «dtener «b jene.

1&. Cellepor« pustulosa Mamm.
Ftg. 15. ikxiet atteta, Seelisflieh vergrosteit.

Odtipera itenulant, eeBuMt oeala-iiUongb qiiiufiiuci'alibvti iinMo^ Üme mde vtnaila tlau&it vel

tatMata wOMitt orifkdmi, — OawrrA cum praectiimtHms. U. M.
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Lilngiich-ovoli!, M^hrägxei]!;^- und dwshstioxcltumii^' aufeinander liegfmdc Zellen bilden einen Uober-

zug. Sic haben eine 'ziemlich gm«isn, runde Slliudung, und trngcii liier und da an ihrer Basis eine klone^ •

bUaige Erbdhnng, di» bald geicfalonen, bald geSfttßt iat, luid sich »Js «inc jnngo Zeile so erkenne» giebt

^ Findüt mck loit d«D yvAvgämuiea Arten.

10. CcJlcpora Lexagonalis HCNSTEU.

IVf. ]& J/<«MiMMiiii« tatuftlei 8ee1itflU!]i vcrgivMriL

1\llrporrx inmf.ifnti.v . rrPn/i'.'! .nijifrfi'ri'i' jifani'si utiir'/i'iir /n.riufoiw <V/-i'nA> rnir/i'ji , ostudis (jrhuntlordnit

cenfmii^iis. — Ji atrti/i'ji anmtitu-Jft n t.t fui-imiiioitis viäcafi i ijn'.s.si tnon'inm Bavariae ortentaltt. M. M.

Die sehr flacbon> scchgeckigen Zellen stehen üciikreclit , und f\w\ durch ein dünnes, etwa« vtnr-

tipftp» Häutchen auf ihrer OberflSehe bedeckt. Die Mündung scheint kreisrund zu »ein und in der Mitte

zu liogcu. — Aiu dem cliloritiiM.hen und eiseuüdiU^isigcn Sundätciuc der Ulaucunic de» Grobkalkcs bei

Traanetein, wo na emm Uderiqg auf Aaatcrn und Nummoliten bildet

S. Retepora cancellat» aobii.

Fig. n. M. l'tKÜw li^wr, mtgî hn^ ^toA^^pIm. ' IManrieittSeiteeinctBiiwlirtB^ei, in TieifwdMrTei8v6Mcnng.

k. Faeln tmnH» rmmM DIo iaMn SaiteHllidie eiiM* Aeatelinu.

^hpera eiaArata, ram^oatioii^Ka irmuvarmit MretHv», bugiudamlSm miim c(mipr«uo-M6varnml&,

Bildet citii! ^iUi-iiid^uiigc Aa:>l>rcituug uiit \ iin i klf;cu Zwistlii tiriiumeu. Uie HauplsKl»: lauten der

Länge »ach, und sind /.UKainniengeilrlickt , »o dut-f sii ;iuf einer der beiden Stuten eine 8tnin]>i°e, her^-or»

Btehendf- K;uili' Inldi-n. Die Quen-erbindnngen , Uber welche jene Kaiut ii lii rv(irr:»gen , »ind walzig. Die

l^Iiindungen der Zclleu »teheu als regebu:i&i>ige Quu'reiheu uu den innern, « inander zugekehrten breiton

Flächen der Haoptliete» mid die ernten jeder Bdbe bÜdon wantge Erhabenheiten. — Findet tidi bu St;

Peteraberge.

9. Betepora vibicatu noLia.

IS. a. Fiirif uuftfrlof rt Dm okcro imd
b iii/erk,.- ,/,<•;;:/,' . rr. m , mafiHhuliM Mihinrii. <li<- uriiirc FiScke iweinr Bradwlllekie^ in natfiriidier Otüut.

c. i'fKte» nii>rrioi- rt Ute. ubcm anal

d. htfiriat, «HqraitiHfiiM ^datufUei 4Ie nuloe Flieba, fUafliial vaiyrBtWft

Titfrporti 8tä'Cifiithifm-»iix , rr^ir^ifatit , ni(i'-iift'f rhi'iithfi'x, rniii'firiUioutlm« mipernt porh s^vfrxtx 'mprr.<i!tiit

infenie vitiicüni» truimrertit«. — Anheti/puiu JvstitU, e stnitts i'inrii'KttM foiinattuuiji ralmrei gro^ni \Ve:itpha-

Diese, im teiiiiiren Sandniergel zu Astrupp vorkoramendi-, Xi tzkoralle bildet ein trichterförmiges

Neu mit rhomboidalischen Mnseheu. Die Verzweigungen sind auf »ler untern Flüche glatt, und mit er-

habenen'QuerBtrieiuen bezeichnet; auf der obem aber mit unregdiUlinig-eingeatocbmcny zahlreichen Zellen-

mündungcn besetzt, deren llilnder zum Theile eduuf emporKtehen. — Sie hat eine so aufTallende Aehnltcb-

kdt mit Retopora eellulusa Pai. L» aiu dem Ißttelmeerc , da«« «ie nur durch die deutlichem Qucrstrie-

men^ durch die rhomb<iidnli«che Form der Maschen uud die uuregelniiLKitigc Stellung der Zeilcumündungen

von jener zn unteradKiden iat Hier und da bemerkt man auch bei ihr feine Spitzchen auf der porö-

sen FliUJic.

tO. Itetepara priaea nobii.

J^g, in. " Pirla tujirriiir rt infrrior, mngwtniltDf nttttiralJ. Die obcro und niit«'re Klüchi", in lintiirliclier Grüsse.

e. t'aeif» in/erinr fJ jMrte ievi^l/i, ipiaUr auttik DicuDtvTu,iU]nThcil aogeacbliffonv Flüche, riermal vergrvMert.

Ilf/rjtorn ej-jtlaniUa, toter« mtpnrtore rttieulatim fenentriita vtaeulii omlAiu »uixpiincitncialSnia, tnfenorf

iengättdmaläer costata, — Pe&-efaettUM ralturetiut, e calmi-i-o traaeitm-io Kifliae. JA

Diese üetzkorallo bildet flache Aui»breitutigen «der vielleicht auch Trichter, und zeigt sich aui' der

ftuasem Stil» oetsförmig. mit schrAgzeiligen, oralen Ifaaeben. IXe Innere Seite dagegen bildet kielfiinnig-

eriiabeoe, parallele LlingaiippeD, wekhe awei ZeOenreilieii «nttuiHeii. — Kalkmateinenmg aus dem Ueber'

la
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{^angitkalke bei Ii<iiitt«rst«in in der Bifel, yerbundeo mit BruchatUck«»! von £neriniteii and C«1a-

mopor* Spongitea.

Tabula .WXVII.

XLiir. C4enu«. CoKODicTTint Hnwm.
• Ktriiuilog. ÜTtfrM, c«niis: St*rt'<tr, nte.

Baljfpairmm «ieOHÜBHiK, cnutuieatum, cmntnj (hptdencmtl), ecflnemdofe termüiaii eontiesciHn, undtgue

jiori's •piinatMSatliut pertunm,

Eiu viTkclirt-kcp-lfiinniKPr, liolilrr, am i.In rn, ilit kri n Kndr rrii\< \i r Körper, <U>r duirli ein sehr

dtinncti fbinlücberigcs N«tz gebildet wird ^
dcüBcn i<\uicrn walu-scliciulich uus hairtcr, kalkartiger Masse bo-

aleben. Die Lflcber dieeee Netiea Uegm «chriigzeiU^.

1. Conodictyuiii «trintum Ucsn'ntii.

7Mw XXXVII. Fiij. I. ^T^lgnUll^il^t ^fiatlnvtitt Vierfach vor^ninurrt.

J-^rfiwtum riiliwmw, c atrii/ta iitar<jti''ei« rnlrarri inriisHi B <i ruthini, M. M.

Diestr sehr zieiliclio Xaturkiirpor hat »eiucr LiKluiig iiiicli mit d«" Gattung Co<'lin>t ychiutn

tänSgO Aeliiiliclikeit , lujfcm-lieidct i«icli nber genoriKi-h voti allon bekaiuitvn Zoophyten. K'iie, nus «ehr

feinen, «ahrachnnUch kalkartigcu Fasern b<)st«ii«ude, dünne, mit Löchern dtufhbroolirni' Haut bildet einen

liohkn, yerkC'hrt'kegelfiimiigen Kßrper, der an leittcn dickeren Ende ludbknp;clig zu(,'(>rundet wt Heine

Spilzp fnud m:in noch uiotiial» vollsliindig C'rhalt4ni, «lahcr nicht entächieden worden kann. "Ii ir l'rci n<!cr

aiifgLnacbaen war. Von ihr laulou Ijroie, erhabene Kippen divcrgircnd über die äeUouliiicbcu hinauf und
endigi-n «ich «nf der eonTexen Baats, entweder plStz)ich aufh(ireiid, oder steh aOmühlich yeidileliend. Dieio

Rippen lif^trlicn iiirlit nus dichterer II.ishc, »ondfrn >itiil nur z^ute Fultcn, und d.-iluT fhcnfiiüs mit TÄichem

durchbrochen. Zwlacben ihnen liegen je vier gedrängte Udhcu kleiner, runder Lücher, die mit grosser

RagelmlHti^keit eduigneflig (sieoidaot auML Am atonpfen Ende werden aie aHmllig fetner, nnd ihre Beihen

convergirfm nach dem Mittelpunkte «Ifrsr-Ihen, der vollkonmi'^n geischlusüien ist. — Duts ilicw. A .irpjnnischo

Gewebe sehr dUuu und innen ganz buhl sei, zeigen durch^cluiittene und augeschiittene Exemplare. —
Wurde vom Or. t. Milnater in den mergeligen Scldchten des Jwak^ikes ha Streitberg geftmden, itnd

kommt dort nur aehr «ölten vor.

' 2- Flastra lanccoluta nobis.

Fif. S. o. Fhignumia rnngnitwitng tmttntH. Kruchütarkp, in natBrliirlier GriiaM.

b, d. Illorum jxitli'njat, magnibidlM octvph'ci. StilckcJipn «IprseUK-u, uclitmiil Tcrgrügscrt.

Flmtm cniataeeO'JIronde&etitßf fiondt Utuari-iattceolata obtusOf eelliilarum ovalmm mnebiu dtverßentäma

vel reetü. — Ih^irrfiu-tum eakaremiif m ceirareo conpae» (iroMäonbt) am Tereiraintarum et Sneri-
Mt/oriim fritff»io)t/s incitisttin, ftr at/r« 'iinniHgens!. ^f. I>. •! Man. O ro u t ug.

Diese VerstcineruQg bildet freie, flache, dünne, lanccttHirmigo BiAtter, welche au der Spitze ab-

gerundet aind. Dk> ZoDen babeo eioa viereckige Omndflldio, lebdoen aber im Innern oval gewesen «a
sein, weil ihre Ausfiillungi>niaB»c dir» G> sf;ilt liat. Auf den lircitrrn und griisscrn Rruclistüekcn Hcj^ra sie

gcriidc7.cilig nebcueinander, auf den kleinem aber, die walu'ücheinlieb Kndapitzcn sind, bilden sie »chriig-

zeilige Hcihen, die aas einer IBltd&de dlverginw. — Findet awh in der Q^gend von Groningen, in

einem dichten gramen Kalkatrin^ der Encriniteoglicder und BmchstUcko von Terebratnliten entlMUt.

2& Ceriopora Dinrlcmu noliit.

Fig. 3. n. /'it'irn tit/xTwr rt Die ubirc und

!>• i^fitrior, magmttnliw uaiurali. die uiit«rr« .S«itc, in untürlJc'licr Gr'utie.

Gerinpora »tstäit, nAorbiadala, acUkaria vd eae^äua et pnl^era, mi/>«^Sds ti^mi»* eoalit fonti»
jpmniMw ateiiata.

Otafar. fmg. 37. htk. ILßg. 13.
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0*ntibru(/en»i». M. B. et M. M.
Die, am angezeijften Orte bereits bcsohrk-bene und übgebiWeto ("eriopnrn uns dvm St. Pntcrs-

borge wurde seitdem vom Grafen v. jVIünstcr au Astrupp AnfgeAiiidun, und zwar in Rlteni luid

vollitlndigem Exemplareii. Aiu diesen ist cmicliilich , dnes »ie sich zu ruMlifiiriiiigen Massen anmontder
etzt, und safkwcfa QberauMiuler Ücfende äohkhten bildet iDie j^oriiMn >|icn wachm-n sflukuilurmip iti die

Höh«, und vttdrai dift Trilger eiBor warn, dvmif liegeiide& Sdtidil; B«n Mast rieht finden sich solche

rMeiifiiniiig» md getdüditel« Exenplafe aielit

91. Ceriopora diaaiforaii« UitnniER.

tSg. 4. Moilnituiliiif i/iiiuln-fiitri. Ftinffni-h vr«rp;Ti'i''STt.

iVriojtora tncnistur.a
, diticifmutta

f
auptifj'-ii xnj^^i ixif ituliu/a, Uneim e vetUro rtulünttänia aerie trnica

ponmm iwtalia. — E Htvati» tiiargtufü fontuUii'ni.-i mJna-et <irosa{ l\'es fph a l iiie. M, M,
Ein Bcbeibenftimujrer Ueberzug auf Terebratula pramlis und Bnlanus stellaris Jiroro.

Vom vertieften Mittelpunkte aus laufen feine Strahlea nach d«ia Umfange hin, wefctte eine einfache Kcihe

von Foraa entludten.—> Am dem tertiircn ÜMubnergiel au Aatrapp,

32. Ceriopora «omprtaaa UewTBB.
5> MagititittUne fjiuiflniplicL A'inrfarh vcrfrr"sBsrrt.

Ceriopora attbatiititata , iiliaui, , Jtabeüiitim cr^anaaf poris ajmraü mtAincouapicuü. — I^efactum eabo-
rWfli, « ealearfo ntnuai BarutAinn. M. B, ^ M. M.

Kinfaolto. flaolir- Aufibreitungen , mit ciiifni kurzen Stiel und zerstreuten, iicltt feinoa, dem bkwuo
Aug« uieht uchtbaren, i'ureu. — Aus einer (Quelle im Junikalkc bei Thurnau.

33. Ceriopora variabili» UDsbtek.

Fiif. IL a. i^jiftiminit j)ort» aprriia tf KssiBplai« mit offnen nud
V, im'nmtati*, magnittuline tripUci. iucnutirton Poreo, dreifach vcrgrö«»ert.

Otriopora ruutota, dkhotoma, e* part« apiraUlir incnutaia et conforta, yoria aptrtit AeactigviiaUlu

inervatalSt arHeulanhi*, — Ardtetj/pum fomäe, e siratit nrnryoMÜ ealearet tjroaai Weaiphalia», M. Mf.

Diese Ccriopore bildet einen walzipm
,

pilfrlit;- ;tstii:( n , fest-iit/t iulvn . zum Theile spiralförmig

gewundenen Stamm. Ihre «echieckigea Poreu sind entweder an der gauzen Oberflfichc geüfinet, tmd «tebea

•cihrlgaaüig and gadrlagt; odor ai» aind ioemtirt, und awar in der Vartiefiijig eimr Bpirahriaduiig mit
einer dünnen Haut f^ilnzliih verschlossen, auf den Et-liHlwnheiton der Spirale durch eine kleine, ruiidi!

Müadung geöffnet, wobei ihre sechseckige Gnindgestatt unter der Kroate bewerUkh bleibt. — Aua dem
tairtiliND Saadmergd au Aatrnppw

3. Lunnlitaa rhomboidalis HCmTEB.
Fi'j. 7. n. fyi '<!:• II

,', >.-,•.„•', r! Kai Junge» Ei^inplur uint

i. c JacU* xi!i»-rii,r rt iii/rrivr /riij/himii nia cuHiuis atlniti, tiii' obere uiid lUitero Flttcho' des iirttciissüe«i'4 eine» ansgc-

mivjnUa<liHt; »tjrtajtUci. nacliaeiicn , secLafavh vefgrltaMrt*

jAsmdite» Mioröieulan», ejydanaltu, injwne anlri» ranioaia rndiatiiibua ewaraitu, ceUalia »ubrhomboi-

cbUbva Mtifij^M» vtarginafis, Or^ieü» <mtd{hua ternmuHlnia. — Arclieti/pum foeaik , r atnitia ferrro-armoata for-

groaai H aaaiae. AI. JA

Kaum merklkh gewOlfa^ aelten voUkommen krei»rund> «m üande dorch vortrataude ZoUea gezackt
Die ganz Hachen, anenuuider atOMenden 'JUHiea babea «ine ilioinboidaHaeha Geatalt, und ihre ovale Hflndung
licjrl :iu ilirin) spitzigen, der l'eripherie zugekelirtcn Ende. Die Seitcnriludor , »o wie die Mündung sind

mit einem crhabetieo Saara umgeben, der den auufichst anstosoenden Zellen gemeinachaftlich ist, da die

poriiM« Strafen, wdche b^ den andern Artan die Zdlenrnihen von «nandar trenn««, Mer nicht vor1iand«n

sind. Wenn dir- druitii- Dei-kc d« r Zellen z\visc}ieii dii^icii au^pewittt-rt ist, Ijüilct die f,'juize (Jlierflaiije

ein sehr zierliches Metz Bei ausgebildeten Exemplaren stehen dlo Zellen regelmässig - schrägzciiig ; bei

jungen itigfigwi iat diaM BcyihniiiBi[|^rit noch aidit an benwiken. Die «Iraliligan Fuicban der nntant

18»
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Fläche sind xmii 'J'licilo verlUtclt, und hh'r und tla durch V erwittermig poni». — findet sich im tertiären

SÜBcmuida bei Kaasol, ao wi« mcb bei Dax.

4, LuDulitet perfur.-ituN Mcnsteil

Fig^ 8. «• Faek* tnperiar tt Die «bore und
Iw infirwr, magmlidm* ffw'mliqiiM dl« nntüra Stile, fltnfflwii TCigittuert.

f,ll i.lil'ti \ :tljillu!-f\i,lni'.i, \ifi'),-j\li: Vll'rl'.'i porOKl's inirrstitillUlltl.f i"Ji')fuS, CfUtd)s fihiriJmtJ^US. infiixi

omuino a^rtig sujicnie orificiis cmtralibua jtertuais, — M Mrtiti» mtuyaceü JormaftuHÜt calcarei tpronai )Veal-

phalia«, M. M.
Ilof hu. wr.Ilit mv\ nnpfiurmi;.'. J>i<- stmLligeii Fui-cUeu büiJ anf hoidiTi Sf-iten solir doutlieh , und

mit kleiiu-n Löchern bewtzt Die vgn ilaicn bcjBcrt'nzten
,

g<.Tadz<!ili)j:cn /«.'Ueoreihen Lüben auf der obcni,

convcxeu Fläche runde Mfindnngen, und sind auf der iuiiontj coueaveu, nach ilirer ganzen Weite ßcüfihct.

U'ulirscheinlieh waren «i^ im friM-Iii ii ZuhtjunTi' iiuten durch eine düaae flaat gCBchiomon. — Findet aich

im tertiären äaudmergel xu Asirupp und Bünde.

9. Litbodendron gibboeum Momim.
Fl^ 9- MagiuUiilint ilujtUei. In verduppt-ltcr Ciriissc.

lAihodeadrmßemMmKf iiMi«intm, mmw mbcampr«an$ gSrbatit, cdtudü detue ^panA wmenüf hm^Uü
conftTtiK tp^muUmt. — K ttnlu trelaeeo-margateeü Wettphalioe. M. M,

Auftlig, hin- und hergebogen, hiiekerig, etwaH auisauunenpiilrUekt , auf der ganxen Obci-flileho mit

dicht nebenciiumder stehenden Sternen besetzt Die äteme sind eingesenlLt, sehr Ünch und gekfirnt Ihre

konen, gediftngtan LnDMÜMi bilden nKnlidi kSmige Erhnbeoheiten, und cri«afen «m Randa in die StrciAD

dar Obofllnha. — Aus dem grünen , zur Ivrcideformation gehörigen, Sandmergel bei Bocbvm.

10. Litbodendron rl.'^'Miis Mcn-stek.

Fig. 10. a, l/. Maijmludinf IriitUci.
' ' Oreifucb vorgrü«M'rt.

LiAedauktH rammm, anidUUcAMnMt rwNw dülidkii akmü tfUHeaA vtt rttÜMilala - eaafawwilfflii»^

rrf/uh'.f xmivrUs Morgme imkjgrüf bnmttü rarit. — iW^^HAan täkamtf e adoano mrann o^nan Würtsm-
i»eryiearutn. M. M. *

Diu Ideiueii .Stiiiiuiichen dieser Koralle »iud theils mit zweizeilig- und abwechselnd stehenden Zellen,

oder kurzen Acutchon besetzt, tlu lls zcrtlnüru sir i^ieh faxt gab.-Iit,' in veriiiuifert*' . lü lzfinnnj^-zuRnitmienge-

wachseiie Aeste. Die trichterfbrmig-\ ertiutttu Zeliea neigen »icli nach einer Seite, iiabeu einen uui^eiibeilten^

etwas verdickten liand und wonige Lamellen. Dio Oberfläche der Slüiunichcn ivt achr fein gentreift, so das*

die ätreifnng dem unbewafinetan Auge niobt sichtbar ist. — Ausgewachsene Exemplare Bcheiiicn eine Läuga
Ton mebraran ZoUeu an emidMo. — Ealk?enteiuerung aus dem Jitrakaiiie der Schwäbischen Alp.

11. Litbodendron
jF%l 11. Afaipuimlinf tripUci. Dreifncli vergriUsert.

JLäkotlmdrmi ramoswin^ oonqtreasum, atrt'aütmf eelbdü vd ramit dütidü alternüf m «UMmtäMs cotbUit

Mmkilif exeavaüt, tameBü rarb. —' Petrtfactmn ealoamm , e eofearsa iurmti alfÄtm WUrttmhargi-
««ri»m. ^f. -V.

Die zusammengedrückten, zartgcstreiAen Stttnuncheu sind Kwoizcllig und abwodiMlnd mit Tor-

lagenden Zdlen beiefat, wddie Üer niul da an Aeeten aieh TciliqgenL Die verticAan, an dar UOiuiiiBg

verengen '/A\Ln hitb<n ntir \v< ni^T Liitnellcn, wolcho »ich ancb Aoaaailidi dorch erhabene Kippen audenten.

— Aus dem Jurakalke der Uegend vuu Ileidenbeim.

12. Litbodendron granulosum nobi».

Plg, 12. a. Frai/nwnltim
, vuiguitatllitt milanili. Ein Itnichstiick in nutüriiclier (jri'iMO.

b. c. Jhtr» *>q>«ij/idti tt tgmtfdi tranttermdit fneie*, aueta Ein vei^röaMrtea Sittekdien der ObetfUtdie und ein horiaoa-

mnüixJhiii talte DaH&sdiaitt

Lithoderulron rpracär, jtuifiexuosum, ram/s 'i/fi'udri'n'.i .^früiti'.i (;i-(niu!<itü, rdintilis hrrrpmif pnfniti - nirurtrttf

oeäulis ejrcftmUtf centro rttiaäato, lameUia «mgulis altenuitiui dimidiatü. — l^rrjactwit calcwtum, e formattoti«

edoam gnttt r^imu Salitivrgtntit, M. B,'«t K M,
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fi««t«fat ans ouu«lnen, tchianken, waLngeu, etwa« hia- und hei;g<ebogen«a äUtaDmclieaf mit kunfto,

•[MiMiiien SeitenMaten. IHa Obwflldm nt mit erhabenm, fam^fokSruteii Streifen boaotsi

Dil- zitlilr« iclion f^rösscn« L«tiifUr-n <ler verticfVn Sfi rnr« lauten im ni tziMriiiifrsMi Mitti l])iinkte ziiimniiu'Ti,

und wücliBclu regwlaifiiwig mit kieinero aU — Fiadct aidi in d«r Abtcuau iiu äiüxburgiischoa, uud bei

Caatell'arqttato im FiacflBtniiwdien.

G. Antbojibyllaiiii tarbiDfttUBi UiiiHBm.

t^ Vi. M iiT'iiluttiur uiiiHnili fn tintilrlictuT (irn^si-,

. iuthophylluiii tXifbinufutH , vrUiiiu ejecunUit , Mineiitn e.rti:i-iic iiöfn'jt ci fiuttii utiernatim biuis uiluor&Mm

— ^etrrfiwhim vaictuettm , c ra!r.ariH) tuiuiisi Wurtruilterifico. M, M,
Krcist'lföimip, (-infacli, mit eint-iii triolitcrtiimiig vt-rtipfteii Steruo. Die Lamellen, welche den

Kürpcr bilden, sind an drr Uuns<-rii Oberflüi-lu! entblösHt und gekerbt. Es wechseln iinincr eine di«:kere mit

kWM düntiern ab, und er»tere rngeu luieli irnf der Fiilclic den SterneK Ub(;r die andern empor, erreichen aber

' nur abwwbaelnd dvu Mittelpuukt Die diianern Zwiecliealamelloa Terachmclzea mit dieaen diekoro, so dasa

dar Stam «Uckbliltterig wird und Mucht« Zviaehcaiiune hat — ]walkTanl«in«niiig aua dm Jorakalke der

0«{gciid von Kattlieim und Hoidcnheink

r 7. Anthopbyllam obconieum Mt'xsTBS.

Fig. 14. Muyiutmliur imtHralt. In JUtttrliclicT Urume.

AnAoph/Uvm okotiihim , mtbiucto vmn , cfünlA mAomieaiea, lanteUin extua Idteri» dentiadatüi nngulit

flfllPi inifi'wi tMinon/riui. - • I'ttirfacfttin stlicfO'Contetim , e ctJi-arto imrasjd Wurtembergico. M. M.

Einxeln, verkelirt-kegelförmig, dick, mit aaa»erlicb entbIfiaBten, g«aähnt«o Lamellen, Ton wakben
diekere und dUnnere miteinander abwcebflala. Der Stern ut wenig vertieft, am Rande «bgerandet, und
uuiLir-tliciJi't h;( Ii von dem der vorigen Art diidureh, iIäss seine diekern r-atiu llcn gleichliinaig bis zum
Alittclpuiiktc l'urtlaufeu. — Uorasteinvanttcinening» oiien^üls aua dem Joraluüke der (it^end von liiattlieim

und Ü«idciibeim.

8. AntbophylUn aeaail« ICemiBR.

^Pig, 1& Mtt'jMlmlöif luxIrrrnU. In natürliclHT (irr^ia«'

AntUupigflium bm'«, ixtst iruHcatuin, «ettile, i'n/eme incntjt/afum , ccUiüa tuAcotwaea, lamdlis tinguUt

a&emaMii mätarftiia. — I^trffaehtm eahäreim, « «fritfw m^fguMbtt» mttrgae nä/rmg mumiHm Sai^u-

tkinorum .

Kurz, walzig, mit der abgeüttimpAen Basi* auf^lzeud und iucruütirt Der Stern ist flach, uud be-

. atcht aus abwechaefaiden, griSaaem und kh>inern, ge<lrilngt stehenden, gekerbten LameUea. — Diese seltene

^'clstLill(Iun!T ji^ehürt zu den wenigen Korallen, welelie im feinkörnigen Thonoiaenstein unter dem .lurakiilke

vorkoHiiuen. Daa abgebildete Exomplai* sitzt uuf einem gcroUtcu ätUcke Eiscnsandstcin aus den obern

Sdbidbton de« LiM-Sandataimi «uf, uod fand sich bei Tburnav bn Bairentbiaeben,

I. Diploetenlam cordatum nobi».

IS. a.b. FragmtidHm, mtpUtu^ aatuftOL Kia lirncbstfick, in satfiriidisr OWSaw.

e. Aynrntf mpecAM*. Die Fttebs eine« OaialiidnittCa.

(\m/er. pfiff. 48. f<i4. tb. ßg. 1. - '

Jiitn^actum ctdtxirmm, e regmue Saliaburgtntü M, B.

Dieser NatntkOrper, dcaaen wabndiemliehe Form auf der angezeigten Tafel nach d«n AbdvOdcon
dargeirfi llt wurden war, weiche im Gesteine di-» St. Pctersber fr« s \ (irkomtm n , ist seitdem TOm Hoftatb

ÜLeferstciu aia KalkTorateinerung bei Gonau unweit liallciu aufgetiiuden worden.

7. Turbinoiia cuneata nubis.

rt§. 17. «. h. Uü^DMIm mlmvU. In natfiHkluir GrSae.

a. ]'ar. tmcejn«, afdectmcostcUa.— Arc&fft/ji/ui/) fo.i.ti'i' , c iiijittiii'hu.i Sn / i's n r <jrn tt'bu» et Vic t- iit i n ! ,t.

Diaa» 8pidart| welche ibrem weaentlicben Baue nach zu Turbinolia ounoat« gehört, uuter-

aebaidst aieb diudi mehr «dar weniger «rbabome iüppen, die an beiden Seilen eohaift ScJineiden UUan.
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Sio lindct sieh in der Abtenau im Salxbnrgisclicn nnd eben ao in der äubapenninon - Formation tx\

CaMtu ITarqu ato, wo nie Ton Dr. BrOBIi «ntdeckt wurde. Dieser gelefafte Natnribneher fand an dem-

Mlbea Ort« auch iüzomplaiOj di« mit äiam wngabNitaten Baiü «a%»w«clMn wuraa» «o daM dumnadi die

Turbinolien, dt ifo atiok adfjjgenraeliMm voriconnne», kamt mehr tod d«r Gmttmf Aailiophyllam ra

untflndiddeii aiiui

10. Turbiuolia liueata nobin.

Ffs. 18. « Jliv"AiiiriirN« «MifMrdit bi mtOrlinhtr Grössr.

h, Suftrrf'^'ri pitrtirtttii tti-Hii. Ein vcrgrü««erteB SfÜLkutirii.

Turi/iiioliu liöconica, Intsi t'nctirea, nthroinpreua , mapa^cie »triata granulaia, stdla füi^ica, lameUi«

Maiorifnia prmninuli'ii iiingdb «JUmatm ntÖMrAw. — AtdttljffHm fotaätf « eakwfta groBn'Salf^turgtnti.

M, ei. Kfferat ein.

Vcrkchrt-kfgcllunnip: , «'twas zusammengedrückt nnd an der Itasi« wenig gekrtlinmt. AL«ecbKch»d

hrdtcrc Lamellen bilden auf den .SoitcnflrK-ltcn oine erluibcnc StKlfung, uikI roichon auf dem ovalen 8tern^

wieder nnter sich abweobwlnd, weiter nach dem Hittelpunkte lun. — Der Stern Bcheint aoin vertieft so
aein; aeine Qlirige BesdiafleBhwC iit Indeaa an den «amilrtüiidigett ExenpliiMii nidit au erkennen. ^ findet

ridi im OroUrnOce bei Qoaan anwdt Halle ia.

lU Tarbinolia intermedia Mcnstko. *

fiff. V). MitguihuiiHe qtuahtpüci. FUiilTacb vergrÜMcrL

TVrrftmofia anuato-compresaa, lamtSü lakniäHu rani «nuewr luacthttt vt auBa Mang» «A^^iiiw aken-

wtiw Jüitiffüi/i/t. — Ard^i^fnm f»$täty * Hntit armtotii fimmHmu eakam gn$$i rtgimit CaäUUana»
in //u««itt. M, M.

Kldtt, keilßimiig>-sttaamiiieiig«drOekt, ana wenigen, nach VohlltniaB didtea, aa der SeltenflKcho

glattkanti<;('ii I,:aiv!Ifn hr^tfhriirl. Der Stprn ist länglich, und diu abwe<'hTlnd ^»roitorn nnd srlimäli-rn

Lamelien Htui<»en in einein liuienturuügen Mittoipunkte auaammen. — ätobt zwischen Turbinolia crispa
nnd T. aulcata in der lÜtl». — Ana den tarüHren Sandidiiehtou hinter der Wilhelmahühe bei Kaaaet

IS: Turbinolia grastilata Hcnstek.

Pig. Ml Mmjuitinliw tjiuuirMi>Uvi. Vicrfiich vcrgrÖBScrt.

TnrbiiuJi'a odeonica, fiasi t'nriiira, iH-mrUig luteralifma tjntnnhittJi in xfe/Ia orincutart, aiiit/täm «Av/ti«/««

ftreeämiiur. — Oecum't nun j/raecetlnUt. M. M.

Verkehrt-kegcUTirmig, au der Da«)« etwas gckrüniiut Die J»ainellett aind an ihren Kanten ver-

wacfaaon nnd gekörnt, wodurch die Seitenflichen kümig-gestreÜI enoheinen. Der Stern iat kreisrund, und
nnr die abwechsehid breitem Lamellen erreichen den Mittelpunkt. — Findet »ich mit der vorheiffehendcn

Art anf der Wilkelmshöhe. Kino iknlicfae, etwas lüeinere Turbinolie kommt in Böhmen, in den üe-
achieben vor, wefehe die P^Topen endiahen.

TilMda XXXVIII.

4. XCeandrina Soemmeringii HONBTBB.

Ftg. L FroijBirntum
,
Mat/HitmÜM uaturaU. Kiu Ihuflistiii k in lintiirlirttrr OKidsP

Mmndrma ejcpUatataf OHfractäni« mperficüdibm Uttia longta, nunc rectia nuTic Jlejmoaü et ramotitf

eoBAm am^^Iieäm mtaü, teuneSit vmfenia « «AAmm tmit mdkattibiia. — Betrifaeltim attmum, « cabareo

kraaei alpifa» Wa i f im h f r t; ic n r u m.

M'v^c Koi'uJlc büdet Haciie und breite, kucbcniiirmigc Masacu. Iliru Glinge und breit, woui^ ver-

tieft.und bald ;,'<'rad<', bald gebogen und verzweigt Die erhabenen Einfaaaimgen deMMlben haben eioe eio-

fache, Hclmif" Kante. Die dütinr«i5 Lamellen stehen sehr gc<lriingt, und »trahlen Bternririni;^ von tnotirrreu,

vertieften i'imkten aus, die als niK^manderstosgende, einzelne Ktemu die Furcbeu bilden. — llomsteiuvvr-

atdnerung, ana den oben Sehichtcn dca Jorakalkei bei Mattkeim, Heidenheim und BneeL

& Heandrina agarioite» roliis.

2. «. AJaf/tütHtiiue mturali. la natürliciirr Uri-ajx-.

i. Btrt oMcto. Ein wqrrOMntee IStAekelwii.
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.Ihamli iint i.,rjtianattt
,

«ttijracti&ua auyiuds i-fctts nUvuUt'i,n ivioai-entibug , ctiUibua Hiui^ieUnm nciUi»,

lamtUta ym cia conferti». — Petrefachta^ t«ie«trtum, t. siratis ' ttir^ret (frMsi regtonis Iialisburg9n»i8. M. B.

£il(lut eine flache Ausbreitung, und bat kleine, schuialc, gerade, uctzfiinni;^' zusünminonlnufendu

Oüngc, deren erhabene Jüinfasaungcn eine ciutadiu, tcharl'u Gräthu bilUt-a. Diu leinen Lamellen liegen

gedriagt unt luander. — Knlkvergtcinerung, Biis dem Grobkalke dar Chigend oil Oosim btt HAll«tAd<;
Vom Uofratfa Keferatein aufgefundcu.

ü. Agaricia äwinderniana nobig.

Fig. 8> «• MafidhkSM mitaral£ In naMtifidrar GtO«m.

Aytii'icta J'rtnuJmm atintU ctuttlLitin jdurihu« xUii iuttuulumHOu-i, vitdtiUü anijuJoai» aeairüi mmulU con-

firtit eai^^iiit eaXtro fjcnvtUis. — I'efrcfaelitm adeamtm, ej- tujn» (i roningensi. M. B,
Bildet uatiinnlicho, km>]Ilg<r llu^yiai, wficho aus wellen- und ka|>["'iit^niiip- p^fhon^nnn , llhorein-

ander liegenden Schichten beutehcn. Die untere Flilclie dergelhen ist fein f^L-luixUi , die .ilx ie aber mit

kleinen, aneinunder»to8Maid('n , im Mittelpunkte vertieften Sternen dicht Ik-wUI. - Kalkvi r^tiiuennig, die

alit i-'indliug iu der Uegcad von Groningen vorkommt, und vielleieht ans Schwcnlen dorthin versetzt

wurde. Vom Prof. van Swinderen aufgefunden, und nebst dea abrigCD Tenteiueruugeu jener Qegcnd
dem hiei^feii Museum mitgctheilt

i>. Agaricia gru n 11 hl! :i ^ft'xsrtit.

Fig. 4k o. J-'ragmetttum, ntofnitiuihie tutturali. Kln IinjcJi»tUck, in ualiürlieber UriMic
i. Arm, lade aueta. Ein TagrÜMitaa titickclini.

reftcuitiliis i:viu:u!'itiiitOiij. — JVlnj'iu./um t.tilittrt'umf e culcareo iurtuuii tuonfium W äiiemhfrg icorttm. M. M.
Bildet grosse, flHche, unn'gelmiUsigc

,
»cheibcnttirniige ]i(assen, die öfters melir als einen Fuas im

Durthme^ser haben, und überzifLf atieh bisweilen m mehrerfu, auf liuander liegoixUii Siliiilitf'n andere

Korallen. Die unten? Flüche ist riug - und wellenförmig geninzett, und die obere mit ziu sireutuu, flachen

Sternen besetzt, dorcn netlfttinig verbundene, scrfrcaven«, und daher nulh - körnig ei-sclieiuende , Lamellen

Uber die Zwi^chenriiume ztuammenlauiei). — Honutemversteioeraiig) au» der, in dea obem äcbiditan dea

Jnirakalkea wüäFuettiu, Bohneoers-Orube bei Nattheim.

* XUV. <jl«niis. TuauMkWK Lax.

AApe adeana, affiseat m^tne däalala, mai^HM MtAfiHaeeOf haai eariraela, tMt laauBotit m mohm
eatrami SjHimia et imraütU* apicibux cmfrijrntifntx.

Ein kalkartiger, lestgewachaener rulypt-iiÄtiiiuni , welcher eine blätterige und lappige Ausbreitung

bildet, dawn ubcre Fläche mit zerstreuten Sternen Ix-selzi iat. Diese Sterne sind die vorragenden AlQndungcn

röhrenfürmiger, paralleler PoljrpenseUea, welche durch eine dichte Kalkmacae mitetnander ia Verbin-

dung Htehen.

L Explan aria lobata Mcxstks.

Fi^ & o. il/iyMahM&M notorolL
' In natfiriicher OfteMi

Airv, mcftt wflyiiihiAii^ fin Tif^rtstnMi fitBtkchaa.

T..ijJ".in\i III Iii I ipJ.nritir i rj'niMitn it U-^iatit, vfuiJi'.'i i:rriiri\lin oyhtitiliirihiin reiiiiifis jiromitntlis lunhihl

radialo-itrüUit , laineüi» dccaii , singuiü aäematim dimidiati». — I'ettfJ'actum calcarttim, e ctUcamo iurassi

Hihlrt f ine unregcknllssige
,

gelap]»te Afixbrcittiiif^ , welche auf der untern Flächt- d'w ppstnitWn,

waldigen Lrhubenlu'iten der vereinigten Röhren xeigt Die giockenfonnig-vertioften Mündungen dicker Köhren

ragon zersti'cut und cntfenit aus der Zwischemuasse etwas empor, und »ind mit mhn, am Rande herab-

laufenden, Lami'll«>n besetzt, vnn wrlrliiai flluf ;u)wcc]is< lud im zaj iV-tifiinnig - erlmfjfiifn ^fitfelptinkto zusam-

menluui'uu. Die Zwisdicnmastse ist mit feinen Furchen geziert, welche von einer ZuUc zur andern gehen, —
HeraatoinTenteiBenmgy an* dem Jurakalke der Gegend von Giengen.
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* 2. Explanarfa alTeolaria nobia.

Fi^ C UixjHlhitlinf Hiittinili. lu natürlicher Hrüttv.

£irplanana dinidial»-iHfundämlifarmi$f menuttUUf etüitdut M'tptia ruhdimidiatiii reutothigcului umnjmf
acuta prominvlü , bmeBit rarü. — Piefrefaetmn täSctö-eomeum , « mlrntfo inraxui Würtemhrnj ieo. M. M.

BiMi-t <Mii« Ausbrfituiip in (Jirfttnlt ('im'« lialbiiieii Trichtcrii, ist nn der üuRscrn FlUchc mit einer

mnzeiigea Uiude Qberzogeu, und aui' der ionem iri« cino Bienenwabe mit Zellen becetirt^ welcbo achief

hervorsteben, ao da»« nur ihre rordem FlSehe einen seharfen, erhabeneo Band hat Die Stendamelcn afaid

nuisti ns ausgewittert
, daxa mau mir auf dem Bin]ea ( iuii^cr Z<-lleu ntK-h .Spurwi derit«lbcn antriA

—

Uorustciurenteinerung, aua den oberKtrn I.ugi<n des Jurakalkes der (iegond von ^aitheim.

29. Aatrea Itmbata nobia.

Fiif. 7. «. FragnMnhnw, laagHOtMi« »nheraU. "ESn Bnidiartiick in natfiriii-bpr OrBufr
c Part, leuU imrtn. Ein vcrgrüjiM'rtos StüekclM>ii.

Aa^ea hä>efO»a vd ramoaa , atdlia orbtcularänu, margme tubnloto-pmuttiuilUf amiä» rodiala-^triiaify

ftiTwrffif irfffrrtfTt, aingulm «ilenuitm intumHÜ»
Madrepora limiata noii». Cim/, pn-j. 31- t<ilj. a fig. 7.

Fetnfactim täteemn, « cakare» tiarun Würtembergieo. M. M.
Dlaae Koralle, deren Satigo Exeni)]lare> daa Anaehen einer Uadrepore halten, muaa an den

Ai»trcen gerechnet wf-nlen, da «io aus verbundenen, riihrenftinnipeu Zellen bestellt, und auch in knolligen

Maaacn vorkouioit — Die Itreisl^nnigeu, vertieften ZeUenMftndangen bal)en einen acbarfon, erhabenen

Band, vnd aechaBehn, an der Wand dc^ Hohfamg horablanfinde Stemlamdlear Ton irdchen grBaaore und
kiciuero mit eiim:«!« I :il>H <

'
Tjseln. Die Zwiaehoorllame aind fein geatreJft — HoraatejnTmtttnerang atta dem

Jurakalk«; der Uejjend von Giengen.

3. Ätttrca concinna nobis.

Fig. & AniMHfa, faria awü». JSa tei|i6aMrtiM Stttekclidh.

.\sfrrn lurri'.'if'vi.:-
.

.if'ffi's etmt^ttl» orHodtiHbii» mAKeeaeoA, mmrgm» oommix», r«M6« kAtrcsiatif

ImntUüt ittipmiii/tm jtitrhin i-ontnkvix.

<\m/. jmg. GO. Utk. ü, ß/. 1. <i.

Pifrefitiium ctJruretmi, e itdmre» iurtiaai Wilr fetube rtj ico. J/. Jf.

DicRe Art hat ko viel Aoliuliclikeit mit der fulgcuduu, dasti wir crut durch duu crlaugtcu Beaits

melirer deutlichen J:Ixeiuplare der letztem ia den Stand geaetxt wniden beide au unterscheiden, — Ava dem
Jarakalke der Qegend von Utengen.

30. Astrea formoüa nobiB.

Fig. !> PuHictda, kntf autüt. iju rergrüiuertea ^tiirkclinn.

Atlreu MSam, aMKSr tuioiimtlanbiu tutareavaHt eonti^mtf eentro rtticäala, lamiUu ameaU» latem

itauieatit mib«t</iiw''7 rs.

Attrtfi co»ci»Ha. . ViiU ^Mij/. IJO. taii. '£i.ßg. 1. Ii, e.

' J^tmfaitmn caleareum, » formatini« cakeartt gr^ati Arehü-piaa^aliis 8aliahurgtn»is. M. S.

nie-c Koralle hat, wie die vorhergehende, kleine, Bueinandcrstininende Sterne von <jieni ho tau-

schend »hxdichcu Bau, dass der Uatorocbicd nur bei ganz vollkoiumeueu Kxeni^tlaren siclttbar wird, äic

•iad «boQ 80 Ihch Terlieft, aber nicbt yfillig kreianind, und etwaa MeiiMr. Ihre keilfönnigcu Lnnidlen

gehen nicht von einem Stern zum nndeni über, istirnl rii W'-rden, wo sie zujirmiiitfnftrifiijffn, nOcK diuvh eiiim

Eiuac'liuitt von ciuauder ge«oud<'rl. Ausserdem sbid Kie aut ihren Flächen mit .Staehelu beaetst, und im

Uittelpniikte netifünaig venraehaen. — Au« der Abtonaa.

81. Aatrea retleulata nobia.

Flg. 10. Mo;iiiltwUnf nat'iritlL I'nK-listrivk in nntiirlicliet Ortof.
Ii. Fade» laecigala. Kinc ungeschliffene Müclie.

«. d. At«cii|B «icte. Bia
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Atttea intlbtma, ateüia angvloat» iufundibtdiforfiu-ejcvuifUia cont^ü, marffine aaUo, centro columnan

pA-ftyrafpf hm^tt tütgutit tdkmat&it brmnönüu». — Oeairrit cum praeeedenti. M. B.

AiK-fi ili 'sr Kor.Hll<> iBt (U-n !> i ^ n vorherg^ohcndeti nhntitli . iititfi -f-ln iflcf nifh aber durch tricliter-

toriiiig-vcrtiett ifkige 2>tei*uo, deren -scharfe Käuder der Oboiijäche ein netzltirmigc» Aitschen geben. Ihre

mneiniiiidentDBiienden, abweelnebd grünem und kleüiera Laiucili-n bUd«n dieaen Rand, und rereiiugen Bich

in der 'liefe au attuleiißimiigicn, durchbdirten Kittelpiuikte. — KalkrerBteiiieraag, «lu Qu«an bsiHallatadt.

i)2. Attraa »triatu huLin.

/ij^. 11. a. Miujmiiidint »ntnr«!!. In iifttürliclKT GnisK«'.

h, Jhrf iiHcki. £iu t c'T^i'i tuiTlo» 8tiii'kcliL'ii.

Aatreti inJitoiia, »ttüi» remofüi urbündtirilnm aupetyirüiiAiut circa mttrsläia radiato-alnalü^ e$l)trO lutar

culuto, lamisUid niiujtdis tübn'iuUim Ji'iiiid'utis. — I'etrefueium ctUairetan , Ar eotbim loeo natalt.

KiiultiKf luit kreismudiiu, ibicheu, ximtidl entferuteii ätcruen, deren Itiinder n i jhabon «indi

Ihr Miitelpunct besteht aiu aiebeu Kümcben, Ton welcheu eines in der Mitte liegt, luui Toa den übrigen

umgeben wird. — Von ihnen strahlen airSif SteralameUen um, zwiachen «akhen swQll kOnora livgeu, die

dcu Mittd|>iiukt nicht erreichen. Aus.serbulb dur Sterne gelten die Lamelkin in Streifen Uber, die T«n mMflH

Sterne zum «adfirn huifeu. — Von (j o is a u bei H » 1 1 u t u d t

iSik Aiitroa pentagunalis Mi'NtiTKu.

' ttit. IS. «• MagmtatUne natmvIL In mtürtichcr Grösse.

i. Pur*, Ir-uli' uiiiiu. Eil» vprgröMertes StOckelit-ii.

jinlrm (ntUßoaa cd incni«tans, stdUs coiij'ertia aubjmttt^cni» mperjicialänu oimtigms, margme areuato,

centro pr.>w ' ,
itumlU« .Hi,.jir',:, iJtermlim. itteittmi$, ^ JWtfaeiuM täüiatHif « eakarea 6m<m$i »Wwrthiw

Ist entweder knollig, «der bildet einen Ueberxug. Die vielen klünen, fllnf- oder siH;hB8«itigen

Sterne stehen dieht getlräugt aneinwider, und »ind durch einen gekerbten Hand geschieden, der über die

ebene Scheibe Um äternes etwa» emporragt Die Lamellen laufen abwechselnd bis som knopffitimig-erhabenen

Mittelpankte. Hat Aehnliehkeit mit Agtrea stylophora, unterachaidBt aich aber dturäh kkiner;» Sterne

und Külilreiehere Lamellen. — Hornttoinveritemerang) aua den obeni Sehichten dea Jurakalkea Im Natt-
heiw und Ueidenbeim.

34. Aütroa grauilis MOn.stku.

Pi§> I8> «• Magmtudmt maturoK' In MtiirUebcr Grii-iM'.

Ii. i'ficK. Irntf titicUi. Eiu vcrgrüsaertifj iiitilckcliu)!.

Aatrra ateUis conU'ijui« guhion-ialilntji , (nitieilis e cetiiro antiulari r<t<li'untilms , aiä'n mibrectis et coiitinuüi,

tJät diehotojitiH H iiifrfKlin. — Ectifi>um mlctireiini , e mvtitibuM Württmb<- rg icia. M. AI.

Diese AiitreH hat viele Aehnüchkeit mit A. velamentosa nud A. textilis, indem ihre Stem-

lamelkm bald gerade, bald g< bogcn und in Winkein zusanmu-nntosHend, von eintra Sterne zwm andern fort-

laufen. Aach etehcn die Sterne in Reihen geordnet. Allein die LamcUcn derfelben sind mehr g<;radü und

weojgar gehoigai als bei jenen, und ihr Mithdpunkt ist nicht netsförmig, «mdeni ringförmig. — CUn Abdruck

auf einen Kaikateia ana dem Jurakalke van BolL

95. Aatrea explanata ICexBiER.

ffjf. 14. a. l'rttgvuMvm, iininihiiiill'ii« wiAwwii M Ein Kruch^tQck in natSilielMr GrtiM anil

b. anda. vergrünacrt

Autrm aq/lanala, incrugtavs, attUü contiijuia »ul>tetr«igoni» mtfeffieUtimtf emln «mmtflo hun hmdlit

pBtOnk par*{m rfyift'ntti.f n-itii/ii/Ks r'! jJnriblt» aUtnittti'in iibbrtvilllitk

Aiilrea helianlboKit*- ((ti\fer. UUt. 22. jitj- 4. b.

Pitrefaetmm edeanm», « eofaoiw «vaiN Würt»mh«rgie9. M. A tt M. U.
( iiit . rlmltene Exemplare dieser KMlUa bweisen , dass sie eine eigene Art auRiTi.nchf , imd nicht

als eine an der Ubei'tlttcbe verwitterte Aatxaa balianthoides auzuseh^ s«L — Sie bildet tiacfae Ausbroi*

tangen und einen Ueba^mg anf garalitan Stainan, und baateht «na fladian abgarandab-Tieraflitigan, anain»

U
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anderatoBseoden äteraeu, deim poröse LaiuoUca thdJs iu eiuauder Ubergeheu, thcils in Wiiikela suaaimueo-

tOMen. Ihr IGttei^niiikt ist «tme glatt« Vertiefung. — KalkventeiiieniBg, «m dm WUrtambcrgitehaii
Jurakalk«.

äti. Astre« tubniosa nobis.

Fig. ii. Magaihidbie uataraS. In luitariidirf' Oribte.

Astr«a semiglodofa, gtr/Zis l,, i,it:ularihu, tnargnu htbuloäo-proutiuulia ejrmvutiSf omMte radialo-ttriatiH,

eatro eolunmart, kmulUt raria, MuguU§ aktntaHm mnMmhM. —' iltA^ootew ca/cumm, '« aUeam mraui
Würtembe.rgt'co. M, B,

Besteht aiu halbkugeligen Massen, welche nn der Obei-flüeln» mit freordncteu , kroiBHindfii Sternen

baietat aiiid, die mit Mharf-eriubeneti IlAadam vorragen. Diese bilden votiefie Zellen mit sw<Uf abwech-

selnd grHiBem nnd klemem Lamdlen, tod velchon mv die eratarD den Mitta^uiikt «rraielMtij dar wia eina

kleine Siiiilv ( iiij>orraKr. Die Zwischenräume iwiMshan den SlwiMUi aiiid fein gattnift, ~ KalkvantsiDariaig»

aus dem Wttrtembcrgiscbcn Jurakaiko.

5. Syringopora Flllforniis nobis.

Ftg. U. €u Fnti/HK^ttHm
,
mnynihuUw nutitrali. In natürliclier t!rä««c.

lifrCiuppora tttbi'a rectu retuoftx ßl{fonnilme ^ tutiUü oomteela»iibiu rarif ^»4$$^ — Bttrafttetmn cot'

cccreum, e retjüniHnui G roningensibu». M. H.

Die fast geraden Rflhnii habaa die Dicke eines stnrkcu Fndcns, liegen }>ariillcl aud cotfirnt VOR

einander, und sbid nor «paiaMD daicih aentreuta Qnerrübrchen verbanden. — Die VersteineninirBinaaae^

welche die BMmne swiadian deo Bflkran lobiebtanwaiBB aaaftUt, ist ein weisser, sehr fttnküraiger ICalk. —
Ana dar Oagend van Graningan.

& Aulapora. eoupresa» aobi«.

Fi§, 17. Vid» puf. 79.

2LLtW. O^oniis. l'L,t;LK()OicTVL'M uobia.

Ktyinulog. Ili.ivfii, lataii; Sixnmr, mte.

(Joijrtiji i/eitttiin)nuiu id corütceuin
,

ejrpinnatiim
,

rtnupresmim , temt-üiiimum , suj/erm glubrum, xu^con'

eOMtaii emtceHtrici' rti^foswu, infenip Uimvllosum , Ittmi'il-ia reticulatiiii eonnexis jioront.

Ein gallcrt- oder lederartiger, dünner, flacher Kfirpar, mit «ioar Haofa-coneaven, conceutriscb-

gerunzeltcu, obera FlKche. Die untere Fläche ist mit aankrechlim fiaBmllBn beaetxtj wekiie mit Luchem
durchlKilirt vaA notafitoinig verwachsen sind.

1 Pleurodictyau probleniHticii ni nobis.

Jt'ig. 18. a- i^gpum tufttrji'iri tnß i-n/rtti ri Abdrücke der uutern iinil

b. mjmriorii, magiutiultfi'- aaluraU. dsr obsm Flävho, in natürliclier Orifase.

C CoUatteUa, aucta mt^giütiulimt. Bin TSigrüaicrtM SiiiiluhiMi.

(L Spfeunm mmmmIk Bnt junges EsenpUr.

r. ColMMtta mt oMclB. Ein Ttigiöweitsa Sialehen datselbca.

/ SjweimMt tmumf dlfsiichiiw. Ete quer dnrgfasehwttnMs Eamplar.

f. AnMu<^f adj^mtm «c^ ddhmkmt. Ideslisdie DanlelfamK dos Originala, welehas disM AbOrBck«
liinteriicas.

^lefonium /iitnloiHrti ii-'S-iiii /i'- Ulkozoit Ulli. VI. jiij. .{. — Knurr I'!y<i. III. JH. UJt. X. h.

n. 21B. /tr- 1—4. Tab. n.* n. 191. J^. Ii. — Liebknecht, Hiiuriae mMerr- «j». lab. II. jig. 4. —
Weifarth, MML «mC Hwmae ü^. tak. %i. — SslirtttST, JGMWt 7K. jMf. 4M.

F. psamnult imooeiw et famigin»*» montiim «d r^am dtxtnm Bhtnf inforiMb. IL B., M. H, ef

M. rl. Hack it.

Diese hier abgebildeten Abdrucke eines rttthselhaften Katurkürpors fanden sich in einer glimme
ri^'i'u (irauwucki- zu A Ii <: 11 1 Ii r 11 •- r auf dem Hundsrück und in der eisenschüssigen, feinkörnigen ßrau-

•wacke su braubach im iNassaniscbeu. Sie sind bereits von den altern äcbrifistelleru bemerkt, von

Knorr nmaMbidllch baschiiaben, van aUon ahar «orolikannaB abgshildat waidm» dshar «iaa gatraw^
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bildliche Dantdittitg dcnelben zur Kenntniu dea Thierea, wetcbea {ene AbdrOdcs liiiitalien, etwu beK

tragen wird.

Jtlaciiej ovale Verticiiuigifji , einen oder zwei Zoll im Dorobmeaaer entbahend, aind mit kuntea,

tut rfaomb<^d«Mheii SXulcheii iui|^flillt, wdcbe mit ihrer antem ftaebe in der Vertiofimt^ feataitien. Sie

gtrlicii n';,-i lm;i<-i^- . .nlnet , n«li' iirlii-d i inuiii!rT , uud conv(;'ri.'iri ii i^iiinmtlich mit ilin n scharfen Si itrn-

kautea und Eckca nudi dem IliUdpuuktu hin. Bei kleiueru Exemplaren (Fi^. d.) bilden «ie nur einen

etnfachen, bei {»rSBBflm aber (Flg; a.) einen drei- oder riorfadien Krans, deaaen Knaaera Reiben ana ebner

\ " iilui iii lti-n An/ahl von Säulchcn bputehrn. An den ScitcnflSchen »ind die Säuklien durch Eahlreiclic,

sarti; (^iierikdcn (Fig. c) mit einander verbunden. Ihre Endfläche i»t bei klein«^ Exemplaren eben, bei

i^aem aber dorcdi cImb Bindrw^k vmieft und aeigt bei beiden die £^uicb gLttwtStuigw Streifinigen

fFiir, e. ), die jn;rli an doii Sfiffiiflächcn wiihnrfnnnniif ti wfnkii. Ditjenigen Süulcheu, welche an d«'r P(»ri-

pherie liegen, Kittd huultg iuu~ mr Hallte aucgebildet, und vetthegBen mit der GebirgBioas«« , so datiy, die

Bep-eonuiglriinie des (;nnzeii KurjH-ri; ineiRten» gar nicht, und bisweilen nur durcli «ine achwärsliche

Fiirltuiig angedeutet iwt. — Im Mittelpunkte, zwischen diesen Säulchen, liegt ein walziger, S-fiirmig-

gekrünimter, wunnRinniger Kijrper, von der Dicke einer Rabeuffder, der mit beiden Euden auf dem Boden

featxusitxtm Kcluint. Er schlibigelt sieh bold zwii^chen den SAolcben liindarch, bald geht er Uber sie hin-

weg, oder wild vuii ihnen Htellenweiae verdeckt, indem dieae entweder mit ihren i^pitzen oder Verbindnnga-

.

fiiden über ihn binwegrag<-n , odnr auf ibm fealaitzen, oder durch ihn verkürzt und abgeschnitten smd. —
Die Oberfläche gäuimtUoher SSulchcn bildet eim^ ehva» verti<>fto Ebene, und ist von einer, dieser Fläclia

entaiwecbenden, etwaa eonvexen Decke (Fig. b.) bedeckt, d«r«o inuero Obeiflftche schwache, ooncentriacbe

StreifSen und Furchen sdgL — Dieae Deeke beateht ana Ch^nwacke, hat keinen onraniadien Bau, nnd iat

Von der Gebirgsmassie durch Ticinr mii(!cii- riiiirn iizmip irlai ilru. Sie »teilt auch mit den iääulchen, mit

deren Zwiacheorinuen nnd mit dem wunnformigcn Kürpcr auf keine Weiae in Verbindung, ao daaa

zwiaeben dieaen ein Zwiaehenrann von der Dieke emea Kartenbhittea ollen bl«bl

E» erlicllrt demnach, das» dieser Kitq)cr %sfil.r i\n< SaiiiriikMi-ucrn zTisamnK-up'fsct/t sei, wie

Liebknecht glaubte, noch su den AUyonen gehöre, wie die übrigen ächriAetcUer annahmen. Bei

einer flfiditigen Betraehtnni; bat ea viehndir den Anaehein, daaa er der CerslÜBa Opnnti« nahe ver-

wandt »ei, und mit chu'in Sfid nnf d^n Riickrn nwr Putrlla festsitze. Bei genauerer Untcrsurhuti;;

veracbwindet iuiii'ii« dii- W'alxrscheiniiciikeit dieser Analugio wieder gänzliclt Da die ganze Maace des

KftrperH durchaus keine innere organische Struktur wahrnelinien lässt, sondern vielnielir ana deradben

Ornuwrukf ln^flit «ic djis ^.r-.nv/.t: (rcstiiii. in w^lcluin i-r eingeseliloN-ii'n i-^t ; <lji man femer niemals die

HUosi re Ubtrllitlie erhalten liuutit, iudeiu weder die Bums der Siiiüthcu, uuuli dt-r ganze Umfang des Kör-

pers durch eine Umgrensung von der Steinniasiu- gtrHchieden, sotidern mit dieser verflossen sind: so erheDel^

dasa diese Versteiucrung nur durch UmhttUung eines verschwundenen, gallert- oder lederartigen Körpern,

«n<l durch die Ausfüllung der Höhhingen dessrlbcn eutstAnden »ei, wie diea« schon Walch vemuithete.

Was demnach als ein C4)ncentriM:h - gefurchter Deckel erscheint , iat der Abdriu k der Rückenflilcho des

Thieres , und die orale, mit Slalchen au^gefUUte Vertiefung muas «]a der Abdruck der äuaaem Oberfläche

der entgegcngeaebrten SeKe betradital werden. Der KOiper dea Hüerea h^ daher nnr eine aehr geringe

Dicke, und füllte den schmalen Zwischenraum zwischen jenem Deekel und der Oberflüche d<!r Sttidchen

aas. Auf dieser stand eine Ansstraldung von dicbotomiacb* verzweigten, aenltrecbten, dünnen, dureb-

lOcherten Lamellen, deren Zwiadienitlnnie nnd QueiUeher jetzt Ton den rhomboidaliachen SSuIchen und
ihren Vi rliiiidinijrKfädcn »ii^gefüllt, und mit ihren ziirfr n

,
\v.'irr.enf<irmigen Erhabfiiln ili-n und fritturfTirinifri'u

Streifen abgedruckt sind. Der wurmförmige Körper ist wahrscheinlich, wie schon Walch bemerkte, die

AaenBong eines eehr dflunhlntigen Dwmkanah, nnd daa, ana aeiilarecMen Lameilea gebOdete, Nets nafr

als Respirationsorgan gedient Ol) dus Tliicr nhcr zu den Medusen, zu den Ai tiiilcn odiT

den Mollusken gehört habe, lässt sich nicht entscheiden. Jone Vorsteincrimg, welche Walch (Natur-

fench, Vm. & 866. Tnb^ V. Fig. 3.) «bbildele nnd beaofarieb; adidnt nidit hierher au geh«^

14*
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y DIVIBIO 8BC1THDA.

STRAHLENTHIERE DER VOBWELT.

L ECHDsTDES. SEEIGEL.

Ä, CorpH0 Hierum non p*duneut»ittm.

Der Körper ist frei, nicht durch einen Stiel fostüitzcMi 1

jyio schale ihr Et-liiniton aller (lattimgen, mit Ausuuliiiio dtr %orli'tKf<^n , l>fst<Lt aus zwanzig

Jkilicn klein« , üM istt ii» fuiifeckifccr Tiit"i!ii-li< ii (
Assulafi, «flelio paiinvcis»! von gl<'itlnT Grösse siiul,

mit ihren Etkon ««ehKdstitijr in i-inandor eiiifireiteiid neben einandir licfftn, und dHdunli zelni l-"<>]4ler

(Areao) bildnn. — Man xnitcr*i'hei(tet tunf brcitfro Felder (Areae luaiores) und ftlul' s c ii luälere

Felder (Arcae auibulacrdruni )• IHe letztem bestellen au» einer ^ci^lsseru Znld kli inerir Tftfelchen,

und dind an ihren bddea SdtenrUudi rn mit eiuer doiipelten oder einfaelien Reihe kleiner Lüelicr dnrcfabohH^

mliAe puinralBQ maiidur (^egenttberBteheii, entweder durdi tsioe «ingedrUckte Querliai« Ter-
banden (Pori ooniuguti i, oder ohne «Ueee Verbindung (Pori seiuncti). — Die Reihen dieeer

I^oeUer lieisAcn Fühlerxünge (Ambulacra). .Sie verlaufen vom Selieitel bis zum Mmide, und »ind

entweder im ganzen Verlaufie Mcbtbar (Ambulacra completa), odci- an den fi&ndem d«r UUckenseite

m kldn, dMi die dem blaa«en Aiige verachwinden (Ambulacra ineompleta), mid uvr durch die Ver-

^'1 us-) i iiiitr uml St. iiilvci Ul i; "nln j.-. notnnien werden können. Immer 8in<l al-o /el.n Fülilirg«: v<ir-

lumdcu, und man hiU dubcr irrthUmiicb nur flUif defBclbea gezählt, wenn «ie pUAnvdne to uabo an einaudor

liegen, da» der Zw^dworaun ikm Feldes eine whmale Unie bÖdet, oder nur vier» wenn die Poren eines

Paares wegen ihrer Kleinheit nicht in dn Angcn folieo.

Tabula XXXIX.

I. CNmiM. CoMiims Lam.

Echini sp Lnr. Cidaritae sp. Iwkr ap. KuniL

Oor/iiifi itj>/uim>iilaim rcl ihjttxjun'tmctditin , ainliihi orhifiihir! ri>l )>llipfi'<f). — ^^^.v i,i/)riitti fruti-tilr

deitt&ttM qutuque armatmu. Anus ettperm centralis. — Amiuiactu tutiputa, compl^, « vtrtice ad 0»

radiatam, pori» i^tpotki» «ethMctfr vd, atria mpmta Inameraa ooMivjpoA». — Tuitrenta aeuleorum
vnitorv H,an,i.;t!!-u-,'<i . „in u.-it interpatäa gramdoga, Aente* mo&äetf minorea auMatif mamrea iacStifurmeap

cum ttlberciiltH arlinih coumtifti.

Der Körper ist kugdf<'>miit; oder eivrm nittdei^drllckt, und hat einen kreisrnnden oder eDiptnehea

T'mrui;:. — iJer kreisrunde Aiund liegt im Mitt'
li

itni t der untern, liiiT meiKten« etwa« ( in^f 'h-lli.'kieu

Fiäeiie, uud ist mit tuof, mi t^inen» Knoeheiijrculell uriikulirlen Zähnen bewaffnet. Der ebenf;;;!- kivisnin<te

After befindet lieh Inder Mitte des KUeken», dem Munde gerad gegenüber. — Die fihif I'üüx I i l'ülder-

günge bestehen nun geraden oder gepehliinjadten Reihen paariger Poren, die sich entweder in eint'aelier

Ordimng folgen, und durch eingedrückt«- Querlinien mit einander verbunden j^ind, oder nielirjiaarig und

nnverbunden in schiefen Linien m'lxmeinander liegen. Die Felder der Füblergänge sind im ersten Falle

achuud und UnienfiStmig, im «weit«;n breiter, warMntmgend und lanzettiunnig. In der Mitte jede« Tai«l-
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chens der grü^^crn F^Mer steht prossc, mit einer glatten Fliehe umgebene Warze, die sich mit emem
hnnpl;nL"'li^'i'ii, im ^i ln li' 1 il'uclilnilifo r. I i. !' i|tvf<iri.-:iiz i iiili^t. ^pi:' vv. Is liiin (lj(> f.ic'lenkflüchi; grofser, »tub-

fbt-migur Stacheln artikuUrt. Kleine, pt'rk'iiieuiormigi' Stacheln »itzcu aul' runden Knötciieu, mit welchen

ditt groMcn Wanen tuagebenj und di« «chmaleii Felder der Ftthlvgftiig« bewttt aind.

A. Amiulaerorum aret» iinaariiv» nodutötitf perit »tria tran^vtrta impr«t4a

J}iv Fi>]ii«!r <i if I'ii Ii I '^rgäiige »ind linicnfCrnug, und \r. iliror Mitte nicht
luit gruHi^cn WaiKui), »unilcru nur mit kleinen Knötchen bosetzL Di«
Pa«re der Locher sind dnreh «ing«drttekte Querlioi«!! verbunden,

a. Ainhularriii *uhreet{s\ vtrruet* M<iMm/fl<rrt A«« 8 — 10 »n 9i»gMli» »ttithut, eireulo
1/ tr II o i lifo rniliiito.

t>if FUti I'' ii n gc s i nii f«s ( p;o raiie. Auf den rö bkc rn Feldern stell Sn je 8—•lO'Wsr len,
deren Ueloakflitchon gestrahlt sind, iu jeder Ueihe.

L Cidaritee niaximu» Mi'NSTKit.

Fig. 1< " Fifii/meiitttm et Ein liriicliatück uud
b. iiculetu, utiujuitutUuf natiimli. ein Stachil, in natfirHclier Gri>Me.

Cü{ari/cs mihtjM»)«»« , ntxlui/ji ambulucrorwii (n'is<;ri<ätl'U»f MmcoorMm UaAü OfJprMWWlfM fMiftis^

mgHiJiciaiilju.1 , uctilcia matotibun auLciflinJractm rttgotia wnn'caiia.

iJeilla dt «tftf, wmn. bj^itMe. uäi. 24. 3. 3?

Petfffarhim calcarettm , e cttlram) iHrnssi ßarv ffi in M. Ii. rt M.
Junge KKeiiiplaiT (lie»fs pn>»ficn Seeigel« sind g(;diui.Ut-kuj,^elioni»ig, ältere wölben sich mehr in di«

Höhe. Die Schmiden, linienfönnigen Felder der Fuhlerpiinge sind mir mit zwei Ri-ihon kleiner Knötchen

bei«etzt. Die Selieiben der grossen Warzen haben eine elliptische Oestalt, »iivl Üneh-erliabcn, und »ehr nahe

neben einandpr stehend. Die Übrige »einualo l'^llche ihrer Täfelchen iat mit fliiclien Knötchen amsg^^iullt —
Die Stnehehi der groHiien Warzen sind fast walzig, sehr lang, anf der Obertliiche fein nnizdig-gestwifl

,

und mit zerstreuten, rorwftrts goriehtoten, »taehdjgeii Erbttbenheiteii besetst — K«Uprer»teincruug , ans den

obem imd mitdem Lagen des Balrouthischen JnmkaUces, tind aus den darunter lieg<>nden Thonei^eu-

steinklgeni, in welchen letztern keine andere Art dieser Gattung in B;iyern vorkonnnt. Nach den IJeobuch-

tnugen des Prof. ächabler iinden sich dio äUicbda «udi in den AbhAngien des Liassandsteins im WUr-
tembergisehen.

& Ami, a liierU reeti», 9erru»i» wmwkmittarihua S'-S t» »infulit aeriaiv», etreulo gUnoide»
laeri.

m Die FQhlcrgüuge gcrnd c ;
j c 8 - 9 Warieen, deren Oel«nkflächcu glatt «iud, iu ciuur

Keihe.

2. Cidarites re^MiIi.^ nolns.

Fig. 2- Fr'UjuU'iituui . jnfitpi'^fflinf imlwrftV Ein iirurhiitl'u k jn nutih Iii In r (>tö.*««>.

(Vi/uri'/i:, v,'/'.; .v(/.v , ,i,ij'riii'/'."rt-, .lit/n.iidii} , lyvntciniDti iim/iüi upj/rüj-iimiiis orbictilunbuii heini-itphaii-

rieitf walfüi . . .' .i 'yj'.n^i /r 'S , e monte St. Petri. M. Ii.

Da» ftbgebüdcle HruchHtUck litsst wahmehmen, dasB die Gestalt dieses Seeigeln fast kuirpli? war.

Seine iVmfifeitigen Felder bilden eine vertiefte, perandete, zickzaokfiirmige Nalit, sind streitig chagiifuil, und
ihre kroit^forniigen

,
halbkugiJig erhttbtm n \\ Hr/.cnselieibcn liegen nahe aneinander. Die hchmalcn Felder

der Ftthlerigfinge enscheinen als glatte, erhubcuo Kippen. Welche Stacheln zu diesem Seeigel gehfiren, ist

oieht bdumnt ~ Findet sich im Kroidemergel bei Mastricht, und kommt sehr selttin vor.

«. Amimlacrin /tfj:aon0f virruvit fn»mwttU»rUu9 9—1 im singHtit «sWei««, efreafe gi^
»oiftao radiatQ.

Die Fuhlergfinge hia und bor gebogen; je 6— 1 Warxea, duren GalernkflSchsn fc-
trablt sind, in einer Reib«.
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Z. Cidaritet Blamenbftebii MomniL
:i '<- !':<„-j, l.i(trM tt Vau der Seit« wi

ff. mijifiioi: TOD oben.

r— r'. Anih! ntriiw formae- Stachi-lu von verm in« ilvn^ r Grstalt.

k. S-^ttiat acuteorum, auda nwpaAiKA'nc. Di« b«w«g)i«]ienä|)itzen aufdenU ppen der äUehttla, rttrgröMeit.

CSianftt deptwo-gbSottu, fHwfa/w tofihdaavnim iw^AMKrMfiBiw, MmManiM tmAA «itfjXlfeM t^ffnut'

KatU «Beofoti«, »ivleis maioi-ihus subciflütdraceia graw/iptO' 9tt nuafinalihetmkitü.
'

Park. Organ, mn. III, ktb, 4 Jig- Ib. «Mwfew

PetrtfaHum euharemmf « calcareo iuraan Bavariae. M. B, H Jf. X.
Nk'dei-frcdrückt- kugelförmig, von miitlercr Orösse. Die Zwiischonriluiiio dor FdlilorgänKO sind mit

Tier Keihen kleiner, g«drtogt siebender Koötcben beaeist Die elliptwcben, tief eingeienkten Scheiben der

Warsen ^ä/eiftea sehr genlhert, und ihre wnlatifcen Rinder und wie der Übrige Th«l der TXfdehen mit

Ki:'"tclirii ilirlir ln'K,.t/t. fast waly.if;i-ii Htiirlu'Iii d'T frrn^si'ii W«rzen haben riiii'u kurzen, glatten Stiel

uud fuiue lü^jpcu, welche bei den dickern iu regelmässigen Zfriacbttuftttuucu mit KurucrOi bei den dünnem
aber mit kl«n«n, spitzigen, vurwlrts-gericbtaton Stncbdn ludecict nnd. — OehSrt ni den eeltnem Kebimten
<lt ^ .Tirnkalki--! Iipi Tliurii;» i inifl Müggendorf, und «cheint im Wii ri r m bergitsclMn, nach Verhält-

nis» der dort gefundenen Stacheln, vou autigezeichaeter Grösse vorzukommen. Ülr findet sich auch, obgleich

bttdiBt aellen, 'im Oiypbitenkalke der Liae-PormatUMUii b« Pretitfeld und Tb«tft, nad iet der eimdiga

EcbinHf d<Hr in Bnyrrn dk'^cr l'iM'iiiiifion an'j:<-\wn.

ti Am ^iu l y i » /i€£u<nti^f verruci» ma tum iiiur i tug 5 — 6 in Aiugu,iiM »erieOujtj ^rirculo

noidt'o rafiiato.

Die FOhlergittfe hin- und bergebogen; je 6—6 W&raen, deren GeUnkflicben ge-

strahlt aind, in einer Reibe:

4. Uidaritea nobili « MCNSTKB.

Fig. 4. o. Farüx httrutU H Von der Seite nad

b. mptrior. von «bcoi

e— k. Aevleoruii% vtiria« /dmae frofmmto, BniclMtOf^ vom StaaMa TaneUadanar Geatalt

i'f- \ Jrj,rf.<i.^o-,/M)osi/s , nr'duli'.i ninhiJiirrtu mn l<'.9-früerialt'lni'< , Cfrrurani/n '' \'
' iiii'iri>l|iiri>fliriBM>

MU^rßcitjdibus leiHotiSf aculeis viaioräntt longiMmts muricatia ter«täme vd couijiressi» vd angtUoti».

Laake ap. Klein «dträedL kA. tt J^, 9. aoM fiagm.

Ptfrefitrhim calfnrtnim , e ndcarfo mrassi fi n rti.i ]> i i\ ij. M. .V.

^iedergedrückt-kugeU'Annig. Die Felder der FUhlcrgäoge sind mit sechs ßoihon kleiner, gedrängt

«teh«nder, flaeher Knfttcben besetsi Die flaehen Scheiben der Wanen ctobeo entiemt tob einander, und

dcrr zwischen ihwn [ii'L'' iii)f . Kr'-itr' IJaiiin der Fclärr ist mit klfiiieii Knötchen inir^'rlTi'lt
, wirliy ain HiDiJ''

der W'araenscheib' n etwa» griisBcr hen'ortreten , ohne jedoch einen rcgeluiässigcn Kranz zu bilden. — Dj#

mittlem und grSasesten Wananaeheiben haben einen krdanmden, die kleinem gegen den Hund bbi abar

einen elliptiHclien Un)fnng. Die sehr lan^fn Stiioh<^!n, von verschiedener Dicke und OcMtalt, erscheinen hM
wnktg, bald flach, l^ld vieicckig. Die walzigen lind xui)ammeng(Mh-Uekt«n i>ind theils nur mit kleinen,

acbarfen Spttaen, die aich anf feinen Linien erlieban, tfaeib mit kurzem od r hiui^crn Kjtiizen besetzt Di«

eckigcti dügegeu haben eine unbeBtininite Zahl nrüjliirhi'r, vii tirfii r uI't eiliab''rier, chagrinirter Fluchen

und vursteheude, echarfxähuige Kanten. —- Kalkveräicinuniug uua dum Bu ireu th i sehen Jurakalke.

ö. Cidarites elogans Movwrest,

5. <!. FatA* laUraUt H Ten drir Saite nad
von oben.

c —/. .'U-uW varitu /ormaf. 8t«c1««üi von »«wcbiedener (JeBtaH.

CmnriStef 4tp<t$M globom»f aadfcito tmMarromm hisermli&uji , Umbia verrwarwn ot-bicularUm miper-

Httialibtta remoHtumUa markte ermafp «mefdt, oeuMr AtmUu» mtbdaoatia auieatUb-mimieati» t^iot inmcato-

echituiti».

Park, oiyaa. ran. IIL 4.^. 16. IT AtuiM».
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Cdarüfs. Tab. XXXIX^ III

Pttrejactum caltwvuvif s etdcareo iitraatt liaruthino. M. M.
UntertckeMet rieb dnwb leine ESgentbtbnliehkeiteo lunbliif^di von aHen Obrifren. Er konoit imnier

nur iu st-hr kleinen Exemplaren vor, ist »Air niedergedrückt, \xn(\ hat zitiiilit Ii lufitf FiMrr drr Fflhler-

gäuge, deren dopp<^lt« Warxcnniihc eine breite, glatte Furch«- zwisohon sich lässL öciiuj WarzfiMcheiben

rind flach und mit einer schmalen, g-ekerbten ,
ringfibnBiüeii ESrbabeniieit am^ben. Ihre Reihen ütehen ent-

fernt vonpinnnder, und der Zwischenranni ist mit Hpnrsarn-wrvfrfiit«!! , kleinen Knötchen biflorkt. Die

Stachein, wukhe wahrKchcinlich dieaiir Art uii^ehörcn, Bind kiu/-).n Hti. li , liist kculenf()rmig
,

iinrcgchnttssig

gerippt, und auf den Kanten der Rippen mit Ku^itcheo oder stuinpu n Sta< fietn b<;8ctzt, welche ridi an der

«bgestnmpfteu Spitze verlitii|?<;ni. — Kaikveciteinerani^ am dem Buireuthitcben Jurakalke.

* Ambulatri» fl«*uo»iat 9*rnnti» mmmmiilttrihu* 4—6 i»ai»tuli* »«rithtts, eireuto gteuoi'

Di< Fiil, i -'r^:iii ^-0 : tid hin- und hergebeten; je 4— 6 Warsen^ mit geetrabttea Oeleak»
flächen, in einer Ueihc.

0. Cidaritei moD i liferus nobi». •

J-'iff. 6. a. Faeitt iataraiit et Von der Seite und
k nipflriiir. rea ebaik

C/'iItin'fi.f ili f)n-.isji.t , niidtdia ambulocrorum bü-trvtn-i'iJi/ms , t-rrmroniiii linifu's ovito • orbütJlaribus

aubexcavoUi» granulorum corona atkctitf aculat . . .t — Fttrefactum calcareum, e calcareo iunuti JH0I-

V€tiae. M. B. .

'

Dieser Seeigel hat, wie der fnl;^»Ti(?»» , sechs Rpihrn kleiner K'irtit hcn auf dm Fi'ldi rn der Fühler-

pänge, kreisrunde WarzcnRcheiben
,
gckurnU; Zwischenräume zwiHchen diesen, und glatte (ielcukriuge. fir

nnterscheidet sieh indesa durch einen viel flachem Körper und durch einen rej^'^taluigen Kraoi gfOeierer

Wärzchen, welche den Hand der WarzPiisrhr'ihcn um;X'd)ea, der sich überdiess iiirht so hoch und wul«t!^

erhebt Welche Stacheln ku dieser Art gchftren, ist noch nicht erforscht — Kalkversteinerung, aus dem
Juakall» der Schweis.

7. Cidftntat marginatua aobia.

rSf. 7. a Facü» laHralb «» Vea der Mie aad
b. mperior. von eben»

c—/. Aeidd variim firmat. Stachchi von vencUadmmr Gestalt.

^ ViArrZ/M .iiifff/?A-ifH>.ni\, idrintpu depreaaua, noduUa in ainbulacrorum miedio bia-trtaeriaiifnts , r- rrur arinn

limbia orfncwiarifma apprarnmitia margine drvaio granuloao cüxctia, acxdeia brevilms ctfUndraceta nvurieato-foxta/üi

<y&9 fi wimihi

Park. ty<yin. rrw. fif. loh 1. ßr;- 11 Knorr prtrrf. iah. K. n. \2- fg. '2 3

I'ftreJactwH caleareum, e eaicareo ivraaai ßavariae ac Suevia«. M. Ji. et M, M.

Hat tideAebalichkeitiint Cidaritea Blnneiibacbii and eoronatvs, imtencheädet neh aber

von beiden durch die glatten Gelenkringe der Warzen, und durch die hohen, kiimig^n Wülste, welche die

kmsrttndeu Waraenaoheibea umgeben. Die Felder der Fuhlcrgftoge laason ««oha Reihen kleiner Käruchea

b«oi«rk«n. Di» Staebeln mid walug oder etwa« banefaig, nie didtan, ifwAafigaa Uppen beaetat, k«n
gestielt, und an der Spitze ahfrcsttnnpft. — Aub d™ obi^rstrn I.aprn dr» Jurakalkes bei Repensburp und

Heidenheim. — Ein Seeigel in der hiesigen äannoimi^, aus der Kreidefbrmation von England, hat die-

selbe Gestalt, und unterscheidet sicli nur durch kleinere Gcleokhiigcl auf den Warzen, und darch niedrigere

Wülste um die Warzciihcticibcu. Er scheint indess auch mit der Abbildunj; in Purk, orgao. rem. HL
tab. i. fig. 2. übereinzustimmen, und dem gemäss eigentiiümiich-gebildete Ötachelu zu haben.

/, Amhutueria ftaxu»aia, •arruaia m*m»iUmritma 8 — 4 f« atngitUa aarMua, eirtul»
glenoideo maiarum radiato, miaomm tatvi.

Die Ftthlerglnge hin* and hergebogeni 4 Waraea ia eiaar Belke. Die Oeleak'
flKahta der grSaaera Warsaa gaatrakU, dar klaiaera glatt.
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a. Cidurites coronatu« nt>l>iti.

Fig. R <>. j-:„;>» AiMniKi « Von dar Seite und
in/trior. von untin.

«—/ iknM forMM/onmi«. Staehein mn rmMdiiedcncr CwUK.
Cidaritea ilejirtxtnis , nodulin aiiiltu/*irfimtm bu' UbtrilUaUM , nemwttruM Umbin orbifiänrihuji itpproxi-

matü gramUorum omnta ctnctM, acuieu otavatit eotbttig, eotli» gra»adatk 4|pM0 laevUmtt, fedieuiü lottgü

Ltagil k^ßsKnAf«g 120. tat,. ^5. jnv- 1^ i"'' 1-4. — Bonrgnet rätff. fafi.S3^ßg. »0.951.
353. 354. - Knorr /irir,/. Ä No. IJ. jig. 4-5. fc«S. K JVo. IBO. j^. 16— IS. 2S— 2». — Leske
o;)mW Klvin Iii /y. •!. .'» Inh. 7. /(</, — Atiilri-:ir liröff lii/i. fiij. <• f. — X a t II r f <> r s o lio r

VlU. lub. ». — Parkiu»ou ot^ ran. Utit. l- jiy. Ö. — tickiim» c«rv»ntiut. v. ijclilutli. fxtnif'. jpag. 313.

fl. Var. eiliptica.

Pifrrfatjfuin ctilfureimi , v culitireo mr<isni It<trHl/i iiio. M. Ii. et M. J/.

Hat mit'Cidaritei moniliferua die meiste Aebnlicbkeit. Die Wwrzeiucheiben üod wie bei

jenem mit euer Krön« grSnerer Kornelien eln^fasat, und auch die Zwischenrlame mit kleinem Komclien

dicLt besetzt. Die Fuhlerfjiinge linUen (Inj^c^tüi nur vier I{4-ili<^ii von Kiiülflioii , die Geleiikringc der uiitiT-

•teu, grooMD Warseu 8iu<l gestraldt, und Qberdieaa die £>tAcliciu mAuc verachiedeu. Dieae haben eine kea>

lenförmige Gestalt, eine ^ripjtie OberflScIie and dnen langen, glatten Stiel. IKe Sippen der kletnern

Stailu lii fijii! ^Miiz ^:tritt, i!i der ;_-n-M iii aber au der untern lliiltte gokorut. Die Fonn der Zwi*clieij-

atadiclu ist zuuguulünuig. — Fiudüt ^iub in den oberu uud mittluru Lagua dea Jurakalicos, durch, ganz

Bayern und Wartemberg und in der Schwees, vonttgUch bei Streitberg, Thnrnaa, jSt«ff«l>

B'teiDi Beideaboiia und Banden.

Tabula XI..

5). Cidarito» j»roj)in«iuu s MnxsTKK.

WSg, 1. A MagntHdim natnttM. In natOilidicr OreMa

Ct'Uan'ff« dt-pn-HmtJi
f

utxhdia ainl/uUicrorum (lim'i-üüibna , ornicaruiit (iiithia orbic^iUu-iüiis aubcoiU{(juia

gnmaltnm eorwM «WeiWy aaiieU davalit $»Aaradatbf peäietilM iraahu nodnhtii.

Lpuko irpml Kl«! in tafi. )>. .n';; UV

l^etre/actum calcareum, e caicuieo tureuuti iiaeulkino. M. M.
DieäerEehimt ist der rerliet^gelienden Art sehr Mhnlicb, jedoeh dadnrcb r<m deneiben ttntersclüeden,

d.'is> dl'- Fi lil- i' iIiT FUli!erp!infrf> nur mit zivi l ![. ilien kb-iner Köniclicn besetzt Mud. Er wllrdi' ilaln r uur

al& ciuc Altersver»chiedenbeil oder tipielart derselbeu anxuüohea soia, wenn er nicht in Gesellschaft eigenüiüm-

ficbar Stadieln gefundim wOrde, welebe nur in aeiner Nabe, niemab aber mit Cidarite» coronatns vor-

kommen. I)ir»<«e nitid keubmfönnig, hi« zur Siiitzn unregelmäH«--}^- mit Stacheln besetzt, und mit kurzi ri, zur

Hälit« gckrtruleu ^stielen versehäu. — Fiudet »ich iiu BikirouthiMcheu Jurakalke, vurzugüdi io der Gi>-

geod TOD Streitberg.

g. 8p0ti»» äubiae.
Arten, welche naeh «afgefnndenen BritehatBckan nur anvollatindlg bekannt cind.

10. Ciduritus veBicuIosus uobi».

F^ 2. n — e. t'mipnrnla, mngtJhtiha UotaroIL Urui;li«tiick«, in iiutürliclutr (Irn»»«-.

d— l: Aoila nii-iiie format. Stacheln, von venduedcoinr (iMrtalt.

ddantrs amhu/aoonim nmhtlm h!»'trüerial&u» , verrwsamm Umüi orüailarihttit rtmftfü, fnteraiäult

wetinwhtitf et'iculo yUnoülto (aevi, aculeis eUrttyuiis fusifornnhua coshttis apive jmJoriUis.

Leike ajmd Klein lab. d.'.Jff. L. M. Park. «rgm. rm. UL UA-i^ßa, — Üwiog. Traiuaet. äerietJl.
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f^iiij'iirfinn cttiftumm , e rrefn mH-gacm West)) hattat, jtf. 2f, ef if. M.
\\'ui'z()iftt1icke und Staefaolii du aon Seeigels tiitdcii »ich faAufig im Kroidemeigd der Q«go»d von

£>aen «n der Hubr; gut»« Exflmplare dagegen und uns nocb niebt «u Gesicht gdtODmien» so dum sich

•lao dia Zahl der Wanseii einer Bdhe nicht besriimnen taiat Uehrigras »ind die vorhandenen Bruchatttcke

hinlün^licii , um aus ihnen zu »'rkcimen , dass »ie einw t;i>roiK^ii Art :iuy^i Lsiren. Die l*''üJJergUiigt' dei-selbeu

»ind hin- und horg«bogen, und aul' ilir«»i Feldern mit aeviu Üeüieu kleiner Käruchen besetzt Die kreis-

runden, wenig Tcrdeften WaraKmaeheibra werden durch bnite, mit kleinen, flachen KSincben dicht licBetstD

ZwiscIu-nniuiiH" vim rinaudor t;iitt' m'. I>icKc Körni'licn ^iiid iiold, und daher liUutij>; duith Alo i 'Iiuhlt ^ri '"ift"-

net. Die Ueleukriuge aller VVarzeu sclioiaeu glatt £u »eiu, da mau nodi keine gestrahlten bemerkt hat.

Die xiemlieh langen, fcnnt giielieitiBn, mektena spindolfönnigen Stacheln, welche man in OeaoUach'aft der

Srli.t!fii>irUi kr fiuil'^t, «sind mit glatten oder rauhen Kip|)iMi bi-sützt. Einige haben auch eine fast eifiirmip«:

GeFitalt, und eingekerbte, blätterartigo Rippen. Eiiiigu siud zugespitjet, aud«rti abgestützt und koulenfonnig

und alle M dar SpitM dnrdibohrt

IL Cidaritoa glAndiferna nobia.

9- dl AmtU vtHae/^nm, umgmlmliii» naluraU. Stadiela von vcnchicdcner Octtah, in aatOificher GrSai«

OUarätf , aetJeif mibowOii coatato-gtttmUoaü, pettieulu frevühw ttrialu.

Leske «qMMf Klein tah. ^i. ßj. A — I - l!..m-;;in t lUrrj. uA.h^Jig, 9Si~'-^'>i — HotJioti gtantlarii.

IjBDgii lap. ßifurtit. }mri ViÄ.ß'j- 1 V — Kiiorr /ifdt/. faJ. ß VI. n. Vin ji'j. 1 — a — Park, organ,

rfhi. Hl. ttii. i,ß$. 11.

I^Bfnfaetmt eakartumf e eatoareo mratn JHavariaUf Huevtae et Htlvetiae, M. B. H M, iL
Ea ist Ina jetst noiÄ nicht «mittelt, welchem Seeigel dieae anageidchaelea Staehelu «ngehGren.

Si.' siiiiT rilMiiui^', öftei-j» klpincn Kiilf ln iihnlieli, mit gikiirutcn Rippen besetzt, und mit einem kurzen,

gestreiften :>tielc värsubeo. — äic iiiidtsu sich im Jorakalke^ and zwar bei Ältdorf in Bajern, im
Wttrt»mbergiaehen nnd bd Randen in der Sehweix.

12. Cidariteit Schmidelii MlWaTRB.

FSg. 4. & AaOmiM, mofßita^M tuauraiU. Ein Staebd, in naUiifichcT GrOsie.

Ii. Pitr* aueta. Kiti vci'gi>">»»prtc6 ätückch«».

Ctdiin'hx , tmdfi's hiuitt>l4itüi .-»i-i itti.i xctihri'^
,

^iHioh's fn tri'ssttm'n <rrviiitUUix npopht/iti ifuli'ntii.

Sclimii'del Vertteini, ftig. -So. /.//. 'JI. .'i- f'- - I.t'skc nryxr.f Kleiu taJi. i>2- /i'j. 18. — Audretto ßrii/i.

Uli 5 fiij. C. — Park, oniiiii- mit. IV. tnli. }./..'/. 1:?.

< l'ctnj'cwtiiiu c'drtii-ttan f e cah'itrto iunumi liueotar. M. M.

Der Seeigel , welchem die bezeiehneti'n Stacheln zugehören , ist ebenfalls bis jetat noch nicht

bekannt. Die Stm-heln sind ziemlich Inng, ganz flaclipe<hückt , auf einer Seite eben, auf der andern etwa«

gewölbt, und auf beiden Seiten mit kleinen Spitzen beseUt, welche bisweilen in Linien atulauten. Im Um-
fkngo aind sie l«n>settf)>rniig, und an den acharftn Bindern sAgezähnig ausgeschnittian. Di« aehr kwaen
Stiele haben einen «^cheibentonnig vuratehcndcn, gekerbUm Band und «inoa »tialiUgien GMenkfartvata. Ans
dem Jurakalke von Dischingen.

13. Cidarite.s Buehii Mi'nstku.

.Fig. & «. Aiiilfi J'raifmriiiiim , nh ntratjtir totere tieiiuetitHm. Bnu-Imtiickc oiiio» .StaclieU, vou beiden !$«iteil «UrjrfsU'llt.

(Jüiartieg . . , aculeü iameäaoeü laa^atit waryitintin .
.

fetiolia miäit, t^opkjfsi glenoülea turbinatO'

eompreaaa. — *Parefatitim eabammi, « vuwl» Ennebenj Tyi olienai. M. M.

Dieses nrurli^tUrk eines eigi ntliinnlii-li' ii St;icl..; I:^ wifiL' \i>iii Hnrim von Buch am Kuneberg
in Tvrol aufgefunden. Da« vorliaudcnc untere Ende ist zu einer duoneu Lamelle »uaammengedrückt, glatt

tmd glänKend, mit eineim wdatigoin Sanme geraadat, und obne untenohiedeiien Stiel an einem kreiaelftimi*

gen, etwa« Ruaammeagedraekteu Cklenkkopf aufaitnmd.
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B, AviulaeroruM areis latietolati» v^rrueoata, p«ri» «ppoaitia »aiuneti«.

Die FcIiUt iUm- Fühlergängc lanzettfö r mifi, bi eitor jil» bi-i der voi horptrhcn-

den AbtUciluug, und mit Keiheu groüstir Warztiit btiBot^t. Die Lüclierpaare
der Fuhlergttnge selbtt sind nicht durch Linien mit einander Terbunden.

Uio FiihlergHUjje beiitelieu hu» uinor ciufnctieii Ueihe paari^^er Löeher.

14 Cidaritei «entiger MmrsTRR.

TW. XLtX, /"ij^ 4. n. Fnilt'* mjten'or H Die ober»: uinl <lic

b. hderaUtj nmgtättuUae trijtUcL SeitenltAcbc, in Uruifacber (mj»«o.

OÜatSln depmmta, noAdia omhdtKronm bueriatäma, tünUa vermtanm m anA maktrAii» renotSt

ffimmUa crmfi, ti'g cinrha, (luo ej-centrwo anitk nttodoliM eiMmwA «foofio^

l'Ark. argau. mu». JIJ. lab. H. 13.

E fortHa^ime ofttaeea-arawaa Bavaria«. M. M.

Dk'ü( !• ('Mnrit vcTbiiulft beide Hnuiitabtbcilunirf ii dn- f?nttung mit einander. Er liat näiiilieh wie

die enUt i'aitt linientiiriuigc , nelir wenig gcbogeue Felder der i^ ithlergün^^e, aber uur eine einlacbe Kcibe

}M«i4ger Lfieber stun Dureligange der FlUder. Die Felder der Fldiiergiinge sind mit zwei regehnSengen

IN ifiri, kteinrr, rrleirhf7.nniL.'i r War/( ;i hrsntzt, dir' frri'ssem Felder aber haben zwei Keih''n rrfi i nr >Vnrz r>u,

in weiclieii »icL al>w(.<clin»'li<>l xwi i <ld^•l drei derselbt-n Itelindeu, «o dasü sie wegen dieser geruij^uu Aiiicuh]

(«ntfant Von einander stehen. Ihi-e Sehciben sind mit einem Kranze griisserer Körnclien umgeben, die Zwi-

iirfiiiine dei- Feltb-r alx-r iiiit kJuinem unrogelniäwig aujigeliillt. Die (lelenkfliicheu sind gestraliit. Ein

Merkmal, diireli welche* sieh diese Art von allen übrigen unterdelieidet , ist der uuisi*erIiBlb des Mittelpunktes

Eiegende After, wek-ber mit netzfiirtnig-zutuimuienliiiugeudoii Seiiildern umgeben ist, doren j«sdo8 in seiner

Mitte ein Loch Iwk W^;en der 8teUuiig des Afters «usserlialb des Mittelpunktes liegen nn der einen Seite

nur eine, auf der andern über üwei B«ih«n dieser Hchilder. Die gitteribrmige Zetebnung anf der outem

Seite, welche Parki u Äou augiebt, bemerkt man bei dem vorliegenden E\em|ilnrc nicht. — Findet »ich

sehr leiten in dem zur iureideiormatiou guhürigon iiaiidatcine bei Kehlboim an der Donau, unweit

Begenibnrg« Kommt sncb im Korallenknlk bei Nattheitn vor.

15. Cidaritea erenulari» Lam.

J\ß^, JfXt Fi'i >j. " A. Mni)ii!tatline natuntU. In UBtiirlJchvr Grösse.

Ciduri/en ««%/oio**w», vernwis niearnm crnwmm bifariüt, ip^tuiiforum circula ctnctü, tiiii6ttlactvnun

anptriaribii» gramJ^^rmibiia,

Cidmrftea eretHtHtia, C, ttittaio'a, tütamdii <iwfruw mamrm b^arUi magtia am papiOim eremAiK«.

Lam. tgn, III. jNigr. B(L - Bcersuet ^tr^. taii. Süt. /y. SU. W. — Ksorr. J'- t. tai^ £. Ii
ji. Iföw/v. 4 — l'srk. argm. ram. tll. tob. Lßf^i. — l£eki»it»a gMuiatna. t. Schlotb. PHrtf,

jtoff. SU.

I'pfir/twttm vateataimf a culeate» nma» Sttaviaa et Halvetine, et e farmaHam aretaeea Galliaa

M. B. at ^f. -1/

l'Hsi iiugelig. Auf den grossen Feldern «wei Reihen von je nebt grossen, hnlljk .i;^iligeu Warzen

ndt sfrnhiigen lielenkfläciien. Die Warzen jeder Keilic stossen uaniitttlbar au rinan l. •
: jede Ib iln; aber ist

mit kleinen Wärzclieu eingeüisftt. Die Felder der Ftthlergftnge sind sohnud^ uud luit zwei Eeiben ideiner

Wurzchcu blitzt, von welchen nttr die nnterston Paare grütorar werden, and atrahBge GteüenkflXcheo

tragen. Am At^cr sind die ftinf Ausnilngv der Eierstöcke sielitbar. — Die Stacbebi sind nicht bekannt. —
Findet sich als Kalkversteineruug -im Scliwübischou und äch woizorischen Juragebirgo, ao wie in

ina Kz«!iddbngM«KMi von Frankreich.

Vi. Cidaritea granulohUB nobi«.

Fig> 7. • ''• jV'"?»"'«'''"'"" ""f'miU, In nstüi-licluT (Jri»«''-

Lüiftfites ii<Mu'«j//iitf'i'ico-dejiresstiSf vtrruciit aiearuM bifarüs yntmtiia m ambitu con/'ertia, areia iiiuia-

r&ua tuhtrcHlctrutu Den'ebiia /n'nis maiyüiaiäiia oUrtmatün — BttrtfaCtam eafetwcMMj a fimatiotie cntaeta

Belgtae, Juliac H Wtafjihtttiaf,
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Niedcrgedrfickt-halbkageUg, auf jedem Felde mit zwei Keihen Ton irentgstens je sehn gronea
Wansen, dot«ti ziemlich weite ZwiscbenrKume dteht mit kleinen Eörnpbon besetzt »ind. Die gr«>eten Wftrzen

iiiiben stmlilifTf (tcleukflaclien. Ausiserdcu» bfmcrkt man noch an den liUndern der grössm» Ffldor, in der

K&he de» sehr eiugednlcktea ÄJtera, eine Keibe kleiner WKrzcbea, die sich aber nur bis zur Mitte des

KBipen ecstrockt. —• Find«! licU in der KrcidefoniMlion bei Aaohen und UaBtrtcbt, und im Hergd-

jfriüd bei Eost-n an der Rabr.
L, t'a»ei\» foroaia in tnetiio bipori» vtrtu» «xlremiiate* quailripori:

Die Poren der FBlilergiCiige »ind in der Mitte pairig, gegen den Mund VDd Aft»r iiin

aber deppelpn^rij.'.

17. Oidaritoa aubangularis iiobis.

Fig. 8. a. Owjm* «t Der RSrper und
. c. </, Arilin, tiitnjHÜutliur iiiituniH. dii- S>ncl\<'lii, in iiutiiiiiflii'r (»riiMO.

iJüiaiilat itewitphatrictHiepreatttt, tube)-culin (ucai-um <N»iniviin li\f«r{ü, gramäwvm viraiio civctüf arr*s

eaiAulaermiim devato-eo&latia. — PitrefaetHm txioarttm, e oalcareo iuraan Barvthin«, M, B. et M. M.
XicdiTp'driifkt-lmlbkupeiig, zwei Reilieii von »«-ch* \n< n< lit p'i"'>si'ni '\V;ii :^fn , mit Mtrahligi-n

üiioiiktülclion , «uf allen l VUl< rn. Die Feltier der Flililergänjrc sii-licn wie lüjipen hervor und veraula&«en,

daiie der Umkre is doti Ktirpors fnst ftinfeckif! crKolioint Jede Warze iat mit einem Kr««o kleiner ESnier

umprf-bi-ii. Die wahrsclieiidich iiicrli'^r peliürigen JStacheln -irul He!ii t>>iii -rf^fti-eift , kiir?; nnr! iifririin nffUMni-r.

— Au» der ob«r»teu 8iJ»icht de» Jiindtulk<j8 der G«ägeiid von Thurnau und II uggc «ü orl. bindet sicii

•ueb im Wartembergizcben.

18. Cidftrite* varioluris Alex. Bkohon.

P^. 9. a. h. Coryti» 0t Der Körper and

e.A Aetitt, nmgaihidhim n^unäi. die StMhde, ia aatSrllebar OtSm«.

- CUUii ifea fiemiapluterko-'l''i>resattn , ctmici» lu are» iitKitit cmdM&Msmnnii Unriolb ammm vmiBnAii

quaJtVKriutia, horum amiüu grautdi» cm]/'ertis ciitclo.

CiHnrif «Ar<«la»(A AUz. Droagaiart, oiMMh /)mk II. (ok & Jlg:9. A. B, C — Park, «vynir.

'rem. Iir. itil^,l,ßf. IOl— Knorr ntnf. tak £//.«. SS. Jft^ &— £«it*««« 9arj«fa<«a v.Scblotfa.

/Vfrt/oeteM eafaaraimtf e eahartt nmmi B^vtriae, et « «rata Morgaeea Weatphatiat. M. B.
et J^.

Sehr medergedrQdct-balbkugelig, mit zw« Warzenreihen auf den Feldern der FBUcrgilugc, und
mit vier diirsellxin , von welchen die beiden fiusgern kl. iner und nicht ganz vollstHndig sind, auf den grösseru

Felideni, IHe Zwischenräume zwischen den ziemlich entfernt stehenden Warzensoheiliein sind mit Ideinen

KBmebeo diebt besetzt. Die strahligen Geienlcflllcben, ao wie die Poren der Warzen, ereebeiBen bKwflg so

< vci wi<< lit. dass «ie kiunu boinrikt w.TfIf ii kiinnrn. Da die Felder der FiililD irilnge etwas v<jrst':-!n ii , die

breiten Felder aber in ihrer Mitte etwas eingedrückt siudj- so erliiLlt der Utukreis beinahe eine gerundet-

fllnfeddi^ Oestalt — Stacheln, welehs man im Kalkuiei^ zai^'leieh mit dissam Eobiniten antrift, und die

ilim rl!i!](T \r;itirpr|ii iiili.; !i iUiL'cluiren , »ind tlu lls ulatt uml pfricinciifT'-nni;,' , (lifif-i iTinf-ii'if!;^' und fi-in ^ri'stn-ift,

YurzUgüch am Wulütc de» ätiel». — Findet i-icii lüb KdkVersteinerung im Jurukalkc bei Stroit lierg,

Kegenaburff und Heidenbeim, im Kreidvmergel bei Koe^feld and Essen an der Rabr, vni in

dfti im rpr'lifrii , r1i r ohersten Schiebt Hrs .Titrnknlkei bei II d i- n Ii f- i ni finnloprfu Seliieh|j»n de« »ogcnannteo

Plitucrkalkcs in (wachsen, welcher zur Kreideiormution gehurt und über dem Quadersandsteiu hegt

19. Cidarites ornatns n«bis.

ff/, 10> ^hyiiittuUiie wihtrali. h\ iiati rlii.ln t <ir >s:^e.

Citlartieit hemisphaerico-ilepreiistia, Vfrrtteit w vnsü ulmatü) amfiulacrorum fnaerültit UfkKt gnaailomiH

ßexuona mti-i tectu ; ariwum muiontin qm'ttiptcjiermtit terübus iemia niöiorifms, gnutiäw amferti» dncfü. —
FtinfacHim ca/riiiniiii , e mnrga <urtiimi Weittji/ialiae. M. fi.

Stbt niedergedi-ückt tmd, wegen der erhabenen Füblergänge, etwas eckig im UmdErase. Diese

eind mit zwei Bethen grusser Wanea beietit, swisdwo wekbtn Ädt eine Doppchreifat klemev Krittdieii

16»
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116 Gaui-i II.

diirciiackiäDgelt. Die eioe dex- Warzeui-cilicu enthält sswüif, die ander« aber mir adit Waraeu, da bic dun

After niclit erreicht Die grCeseni Felder enflultoii zwei Reihen ffnmer Wnrxen und drei anragelmä^iti^e

Hollieti kIfüuTer, weldie letztern' >i( !i au den Ilüiiderii und in <! : "SWi-.f d. s Fcldt>» 'I n Huufun der,

die Warzenevlieiben umgubeudcu, Küradteu urhebou. Di» grosdon Warzen haben strahligc GelouidlücJien.

Die Stachdo aind nicht bekannt — Au« dm KMidflaiergel bei Etaen an der Ruhr.

II. G-euns. ücantus 1ml

Eohiai sp. Lnf. Cidaritae ap. LiucB ap. Klkim.

('orpun hrmMph/ifnium vrl (Icpifgsum, Hiiifii'tii Oi'liir)iUUu nl flJi^tft'r», — ()a iitfeiiim cenfriik, tlm-

tibm tptmfue aitnatum. — Anut auptitm ceiUnäi's. — Am

b

u Laer a compLrta, e vertüx ad 00 mtiumtia,

porontm par&w teaiHetit trmuvenit vd Miquis aingvUis tW pktrAm. — Tnhtrevla ac^leonm grmudoaaf

e9nßlrtAf i:f/,- //'... ri/'(. Aculei Kubuhui.

IXt Kör^K^r ist balbkugdig oder luuhr und weniger uiedvrgedrückt, luid liat uiuuu kixUnmdeu
oder flDiplieehen Umfiuig; "Der krelnrund», nit ftnf bewe^iehen Zlllinen hewnffiioto Ifitnd, liegt In IQttel-

IHinkte diT untorn Solti?, und d«T After ilitn f^nrad« «•ntf;e^e)if,'efictzt auf dt-r Mitte des Riakens. — Die fiiuf

Paare der Fühlei-gilufre bestchijn aus geraden, eini'nchoii oder mehrfachen Reilieu kleiner, paariger LiUdier,

die nicht dureli Querstriche verbunden «iud. Die Melimaleo Felder der Füldergängc »^ind lansettfurmig , in

dt'r Kogel breiter als bei der vorigen Oattuu^ und, wie dit: grÖRsern Felder, unt khünen nicht durchbolirtfr?

Stachelwarzen dicht besetzt. Diese Wiirzen liaben entweder uUe ciuo gleiche üi-ü8«c, oder es ragen eine

oder mchrer<> Reihen gifiaaenr ana den Itleinem hervor. — Die kunwn bewogliebcn Stacheb sind nadd'

oder pfricmenfi«^^ni'^^

Ä. Ambulacr is pororum pun'bin oiiiq^ut« aiteene binati» vorsu« ariHn» imKitin.

Die Poren der Pahlergängo atehen paarweieo in aehiefer Richtung neboa
einander, und zwar in abwechselnder Folge einpaarig und aweipaarig,
g«gen den After hin di < iitaaric:.

1. Ecbinu.s lineatus uobis.

Ii. o, h. MngitiltkSM MbaraU. In natfiriidilir Gruaac

Et-fitnite haiüipklierino ilfjire^u^ , subujuiuUiUm , ixrruci» ymiinmiUnribH.i , arturum iiiinoruni biftirüs

maÜmtiM guadrif'ariu vimue bemm dupiicati», xiratlo granidonm einetü. — BelreJ'attutH calcartHm , « fxMsnrw

iurtmi Bavariae et Helvelta«. M. M.

Etwas flachgedriiekf li.iliiku;ri'n^', mit lü' r und d« <ii-iitt):a i f Umu'i ru/.uu^- iIit TiifrUdien. Dio

gröaaem Felder habea vier, die kleiueni zwei Kciheu grüswrer .Stachelwsuzen, wctclie sich gegen die Baais

hin Terdoppeln. Der eediMcicige Umkreit jeder Wane ist mit kleinem Knötchen besetat, welebe aofadn'

Qu''rreihen biMru. Die gi'ossen Feldi'r sind durch ein:' <:( ]iffi;.r( , im Zu kz.u k Ip i ablaufende Naht

getrennt. Die l!aula«»ung des After« besteht aiu fünf gnisscrn und eben m viel kleinem, tuiifseitigeu Täfel-

cben, deren jedaa in der Mitte mit einer Oeffiutng durchbohrt iat — Kalkventeinemng, «na der oberatim

Schnht dea Jnralodkea bei Ragen ibnrg und BaaeL
'

2: Eehinni excavntu» Lkskk.

^Fif. 12. M. M'<f/nil>iil'ni' luUuriiU. In ntttiirlic'bcr Grösne,

KchitM« Imninfiiiaerti.f'fJfptfsmiJi ,
mibftettkufonuji , arfls tdutacctt , oiiim'btts bij'ariam rcmicojiiii.

SekAnut hetitü^thuericHg f »rtin yrttni*UU'K ^ ttmuifmM läfnriuiH i'rrruron'fi ^ iimhnlncrU fjrcitr^itiA /tij'tiruM i>oriit. Liiu

GneLiNV- 3^71. — Le*ke o/wd Kl ein pag. 9b. tak. U. Jig. ä. ^ — £ncgel. kib. 183. 8. V. —
Seltla, M*-^ iMcrAi. M. ßg. t. Df

flach-ludbkugdig, abgerundet-liinleclug, mit kleinen, gedrängt «tchonden Kömchim, und auf jedem

Felde mH smi Wanwraiben baeetst In den Bdhen dar Udneni Felder afehen die Waraen gedringt, in
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(kni'ii der ^rü.>i><'rn mehr cntt'erul vuii ciiiauder, wugogcu au cli^r Basi» uuch diü Auitingu vud vier liciheu

hinzuknilinien. — Findet uch m den obersten Sohicfaten des Jiumkalkee bei Begeneburg vaA m
Schwab ou.

ß. A III huiac f is Ji II 'ruf is, p or oruin pfiiutiH» ttim pf icihua obliquii».

Die Pureu der I''ühlur|;änge bildeu eine liuiku einfacher, schief liegeuder
Paare.

& Echinae radiatuü IIokxinohal's.

18. o. b. MagakHdiiie. tpwbr^pliri. Vielfach veigröMCrt.

Mitlitt* hemiifAaertmu, jramtlosm, nreu «rnrnhu iffarüm vmnueMe, amMacrü reefäi. — Ardie-

^pUM Jouttlc , <' stritfiit ftiipfn'oriiniA rrctaceo-^mtrijiu^t» tt'es tpfi til i'att. M. H. tl M. H.

Halbkugelig, mit g«rad«n Faltlergttngen und auf allen Feldern mit einer doppcltf>n Wanseurdbe. °

Jedei Tufeldien trX|rt ntnr dne dieMv WarEdi, ist ttbrigena mit Ideinen KUrnehen nnrfgulinäsAig beaetat,

lind mit clattcn liäiiil' r;i ?i ii. Dir Kiufasüuu^ dt>f* Afton iat am TwliegendeD Bamnplai« weggtK

brochm. — Aus dein Mcrgt-Igrand«- %-on Eascu an der Ruhr.

4. Eobinua pnailluB MOXi»-r£B.

Ftg. 14. a. b, iftigttlhuKM IrfpSeL Dmfiieli TergrÖMHüt.

El hl lins liemifpliaerieM f ahUoeat» , areis oinnihua liifitrinm rrnttritsis, dimhuUwria mihfhltMatät. —
Ardul^]^un fouäe, e Orotia wrtsaoto margaceis /cnuatiMÜ caloarei grom Wtßtphaliav. M. M.

Hat H&ß Oeetalt, die Gr5*»e nnd dieselben Reihen KrSwerer Warzen wie die vorige Art, ist auch

wie jene dicht mit kleinen Körnchen l)C»et7.t. Diese bedeckeu jedoch die ganze Obei-flaehe i^U-ichfilnnig, so

daw die Rftuder der Tftfelchen nicht frei bleiben, und stehen kreii;ft>miig um die gr&Bsern Warzen, welche

atrahlige OelenkflHchen haben. Attch nnd die Ftlhlcrgilnge etAva» get^L-iiLiii^ipalt, und die Paare der Poren

haben eine weniger schiefe Richtung. Der After hat rinc ];iiil';i>sini;4 in /ii rlich auogosclinitt. iirn TMättclien,

nüt einem ringiiinnig-emporstehenden Rande. Der Mund ist sehr eingedruckt Aus dem, zur Formation

dca Qrobkalkes gehürigon Mergolgrande an Aatrupp,
,

h. Eohinni alntaceo« nobia.

Fig. 1& 11. I>. ' yfn'jMtiulitir ijiuiibqilki. Kiiiiffilch vergrösniii.

Edlütm luuu'äphitciieu», (/rMivfosus, gramdü terialin ([ttiniuncwlän» wumräMS muunSiwgwe td/terhitf

0mAulaarü netüt. — Aicht/i/jmm fornii/c , t marya cr^aeea Wcstphnliae. M. B.

Dieaer klrane Seeigel is«t mit rcgelmäRsig-pefirdneten, gr<igsfrn und kh inem Kömclieii dicht be-oetzt,

welche in vdirilgMiUgen fieibeu mit einander abweebaeln. Die grvssem derselben bilden auf jedem Felde

swei gerade herablanfende Kdhen, wid verii^aaem «icb hi der Nühe dm Mundea itt dsuffidien Stachel-

Warzen, die mit i in' ni Kranze von kleinen K<'nii L< u <iiii:efaaat aJnd. Die Pttfalergliig« nnd gerade. Aua
dem Metgelgraudo der Ciegend von Essen an der H u Ii r.

i). Echinna granuloan« HtntsTER. i

3U. XIJX. Fig. b, o. Miii).>it>uUuf triitUW. fheiftch vergrüMett

EtAkat» ktniMp/iiteriitis
,

i/n<7t>"v.v , nmUHt tttiadanf areia imuoribua liiten tinpretta tUvüirt jramiAw

uegualänis tmvitwraiin iK-rititii. — E foruuttwu« arenoio-crttaota Bavartae, M. M,
Die ganze Oberflilcbe ist mit kleinen Körnchen von glmcher GrSaae bedeckt Diese )ieg«n auf den

kleinen Feldern ohne hei^tiuiiute Ordnung, bilden aber auf den grossen regelmässige Querreilieu, die durch

eine eingedrOckte Längafurebe ht awei Uftlfien getbeilt sind. Durch die gleiche QrOaae der Kärachen untar-

acheidct aich diese Art Ton Eehtnva ^lutaceus, und dundi den kreisninden Umfang der Boais nad dfa>

verdoppelte Reihe der Poren der FfLhlergilngo in der Nähr dr^ Mundes vnu (li-in folgenden Echinus
aodulosuB, mit welchen beiden sie eine Aehnlichkeit hat. Findet sich mit Bruchstücken von Ino-

ceramns m dem anr KreidelormaitiQn gehürigen Sandstein bei Kehlheim an dar Donau, unweit

Regensbnrg.
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Dil* Fiililergäng« slttd gtjfurcbt, und die Paare ihrer Poren stehen quer uad
in einfucber, nnunterbrochener Reihe.

7. EehinuB nodtilottti VomTEiL

TW. XI- Fip. Vi. u. l. MaynättdiM ttyfUtä, * tü drciftelier TcigritoMnwg^

/•.''•A/j ir.« Iii )nispli(ifTMis, imhji^us, antiiiYit xuhjtfiittttijOnO, tirej» iii"i' r->'fins liimi i'iiiju fsur' '// A/., i. ilnfif

ae^uaUöiia aertAttin, itaaeoa ci-aatün-tiim. — i^iUefactam viUtxuemH, e ctUvueo iurtumt Jj<iru(itino. M. M.

Adbkngelig nnd im Umkniw fuO, fttnfbekig. Die Felder der FttUerganfre «ind sehr Bchnuil, und
die gr<i»Keru Felder durch ciut- - in l'- I rückte , horablHufwido FuicIk- f^otluilt, wdi Ip : Jlhip' in Kxt injjlarcii

»uhr deutlich und »cluirf ist, ulffni du^vgeu i^s fiiu- ilacke Vertieluiig t'i>i:licint. Die kieineu, dcni

blossen Aufe dendich «ichtburen. A\'flrzch«i bilden gerade LXngsreiben und sehiCgnäjg« Qwnrdben,
weiche letzttTcii auf dcT- jriM'^sf'n Fc^ldcrn. ^''^T'"" den Rand d'-r l'.nsi? hin, von d<'r Furche aus nach beiden

.SeiU.'n diverprimi. Um i: After und auf der pranxen unt<>rn i'l.ii he sind die Wiirxchen vei-);r«iR«ert , und
lassen stralilige Gelenl;HiK In n iK/wierlo n. Dit After ist mit ciiiem t-twns erluiln-nen Rinpr uinf»eben, und im
Umfange dosselbeu, am Fade jcdcä Felde« der Fablergilnge, steht eine dorcbbolirte Warze. — Kalkverstd.-

Miü-iuig, aus dem Bnireutbifchen Jnraknike.

8. Ecbiaus biirogl vpliicun nuhi».

Fig. Ii. u. ^{fgHitntliite nntumli. In nntiirlU-licr Gri-s^r.

£cJii>itui imut'^jf/tufn'co-Jejnessuji , aitia mmorilnui öifiti-iiiM vemirtKii« , iiHiiofilms in (iorso aaaglgpticia

M MOf^m« er hari mamtuUU/rnti.

Knorr. Pttrff. inh. E. II. m. Xj, ßij. '.]. — 1! o n r i? ti i- 1 > < ' '. Til. n*;. 37T.

PetfeJ'tictum calcareum, r calc(U-eu iurasai ßararico. M. ü. et M. il,

KiederBedrtdrt-biilbk«g«]i|^, bn Unfauf;» ehunpf-ftnfcekig. aehnialen buzettjeimijgen Felder

der ausgefurehti'ii ,
^n^radi-n Ft\!:l'i'p'äii^i- t) a!,'rii zn-ei rcgeluiiSiiMf;e Rr ilii n kleiner W:it/.i-n; ilif j^Tiisscrcn

Felder dagegen sind »ut lier l{iicki*<'ite mit zwei Keihen erhabener, ciuirukterefiartijrer Figuren, und au der

Baak mit vier i7r6*Mni Warnen besetzt, welche letztere aus eiuem iCranze kleinerer WVnchea bervMmgen.
Der Aft--r luit <^inp nü« zehn, zierl!ch-au*};eiscbnitteit<'n niältcbon besteininde Einfui^bung. — Hat einiirf

Aelmhchkeit mit Echinu» tui'cuwaticuä Le«kc und E. isculptu« Laut. — Aua der obüraten Schiciit

des Junkalkes bei Regensbnrg und Thttrnatt.

' 9. EchinuB aulcatua nobis.

l8u «. Magmitiidüi» dupUtt In *«r4opp«ltsr Grittw.

Eciiiuii» ht-inünJuu i ii'O-ileprtaaiui, tiinbitH urbitttUii i , arda uiaioriittis IjisuIcUia , nodulin in doimi oitth

Iri/j, rf^Mp'niuiil'tm in Duuyiue et iati mmußniUmibHa,— E caioarw iwraui Barvthino tt Würtembergieo.
M. H. et M. M.

IMeser Eebitiit hat ginfse Aelinlichkeit mit dem vorhergehenden, die^^elbe halbku||^g-niader*'

<:i i!rrukte Gestalt, und dieselben Fnnli. r. i!« r FiiMi rLr'ini:''. Letztei-e tragen aber keine Warzi'ni^ ilifu, *on-

d<'ni babeu, wie die gr«>s»ern Felde i ,
nur .m di i- Hasi?, i'uul bis sieben gri>8«e Warzen. Die gau/.t. KUckcn-

seite ist mit kleinen, unregelmäsuipen , zusanimenfliei*scnden Knutchen besetzt, die auf den grönsem Feldern

die Begrenzung zweier Fui'chen, mid zwiüclien diesen i-inige, zu einem Zickzack gestaltete Quorroiben bil-

den. Der After bat eine zierliehe, blumeulonnige Einfa^^sung von zehn kleinen .Schildchcn, die von jener

der vorigen Art verschieden ist. — Bjcrher gebort vielli iebt EchinuH rutularie Lam.; die Abbildung,

welche Lamarck aniUbrt, iat indeia an unvollstttndig, um nach derselben aber die apscifiache Otetcbheit

oder Versehiedediät beider entscheiden zn kamiui. — An» den obeni Scbiditen deaJnridndkea bei Thuiw
nfttti Streitberf, SCuggeadorf and fleidenbeim.
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III. OtMiH.-r. UaLLUTES 110 bis. /"

(?aleritap s^>. Lam. Couuli, Discuidti Kleix.

Co)i>ug ficiin'sjJuurwum frl fitnoirlmm, tniAita or6i'ctilari vd tttborbieulrtn', />wti phtna ce/ ^»Äjnooei»-

oatHL. — infenttH, eettfnde, orln'rit/'tf. — Anus mferm, mtmjinali» cei mJjinftnji'nuIi'/t. — Aui fm lacrtt

emHfkla, • mrtk«'cmttnJi ««jMe wl o» nufiatm ej^tcma, 0^i>09äi$ «mnctü. — Tuiereuia aculMnuH

vüUana, eäreuto ottptfMo emrfn.

Oer Kürjier i-t h-.llikn^-rli!; " I i tP'iiniLr , im l'mt'uni^t^ nieisti-ns krfi«nind und auf dtT

\\n*\i tiach oder etwas vci-tioft. Dur Miuid liegt in der Mitte der uuteru Fläcli«, d«r Öpitze de« äcb«itois

f;(>^<^'niiber, ist krcurmid, vcrfaXltnuamllMig grau, und war wabracb^nlich , wie bd den Eclumtan uodOida'

riteii, mit lj<nv*p;Iithc!n ZiihufH liowaffai t l)<'r kreisrimde 'xk-r uvale Afn r b<'findet sich ctitwedoT Mlf der

uotero FlAdie, zwischen dem Muud«? luid dt-iu Hatido, udvr atu l{«ude.«clbdL — Die füut' Psare der Püh-

tergttnge beBtohen «iu goroden Beilim puriger Poren , die vom Sclieit«! tHMatrftUen «nd bn zum Uundo

unuiitei lii-oohcn lorthuifoii. lliic Poren sind uiclit diinsli Quorstrirlic verbundtu. Die Staclu-Iwarzen sind

kleine, mit i-incr eiugedi'üiJvtpn . riniifiinuij'cn Vi rtietiin^' uuigL-l>eue KOmebw, weicht' uieistwis pulranj^t

steben, und uuf der untern Fliuin- « iwus £;:r.:>s*er ersdiciniMi. — Diej^oigen L » nui r c
k
'scheu Arten, welche

gfitfeifte Fühlet iriinge, uud einen mit fUnt' LcrvuMpringendL'U Kckcu veisi honen Mund haben, nämlich («alc-

rites eriuoideu», G. scutil'orniis und wniirschebdich auch G.UmbrcUa uud G. excentricUÄ, *iud

zur Gattung' ClypcaistiM- zi: rechneu. Auch Galeritet Patella htkVLf dcSMO After boch ob«n in der

Bikskeufurciie liegt, gehArt eli«nt'aU» linci- :indei-u (ijiitung an.

1. Guieritfls albo-galer U8 Lam.

TvA. XL, i-'iff. 19. ff. A. Fatit* mtperior <f h^0ri<nr, mojinnte- Die oben mA «mtera FHelM in natibfielier (Miete.

ttiut: U'lturall,

tiultrifcn tdutficeM , cvninm , nniLiht naJtiuuu.jtiai} , imsi pUiiiu , m ei« umi/ttlacs'urum c(Mhkm:mi, tuier&Uüi

in dosrm mrü sjjiwsü tu Aut ci<fdris, uxo lonifi'tuJnia/i auhmitnji'iudi.

Oalerite* alba -galtrtt4. (J. «cuncm, «M^ofaeri* ai^njn« <UmU, armrtm tiAemtU» miriimit et eitUrrimi»,

am »ulimar^üuß. Lata. Sg^. HS. jmjf. SOl — £eAi»«« alio-gnierH«, £1 arti* ttiitrctUü' nlM*
mütiout deu* tUUt «nftifwrbjpw dmit, U» i^aratit, arm» maiaribut tutitra Krratn nexü rt iriin»rfri!m

lineati*, minor^a» ftrtm^u« rtrtieM Urtniw^. Liu. Omel. pag.inS\. — Le*ke njnut Klein [hij. \tV>.

tob. 13. -I- Ü. — Kttri/fl. tiflj. Y>'2. ßij. r>. Ii. — Lang. /ii/i. ß'i>ir<it. jkuj. l'.'ö. Itifi. :Uj. ßg. 1. — Brevii.

i(k/h«i. ^y. ü7. tat. 2. Ji'j. 1. '2. — Itour;^. i>etrej\ imij.'il. liJ.lyi. ri:i. W\. — ('auHtut alio-j/aleru i.

Park- ory. rem III htl.. >. n,j. l». 11.

fiitrrjiu-ftim folcaicum , t funmilione crttaeea Htrcynim» et Juliae. M. B.

Kep^lt7>nui<(, im Umfange stumpf-secbaeckig, auf der Baus flaeh. EHe Felder der Fiih]ergUn>^'e »ind

etwas erhaben. Auf dem .S-heitel sieht man am yVulungi^ jede.-i Flflderganz< - ' in ovales Loch oder (»ruhi",

lind aul' der Mitte der vier hintem, gröseem Felder ein ruiides kidues Luch. Di« ÖjHtze des ächeiteU ial

dngedrüekt Der, der L&nge nach ovale, After liegt fa«t im Rande. Die ganze OberflHche erscheint sebr

fein chn^riiiaitif^-f;eivi>nit , so ilans in.n. iiiir bei abgeriebeneu Exemjjlareu die Nähte iT- r Täfclchen erkennt.

Die Berötrcutcu Stachelwärzclieu «teheu auf der BUukeuseite noch eiuronl so weit von eiuauder eutferat, als

atlf der Basis. — Findet sich in der Kriädeibniiation, mit TorbSiteter «der weieber Kreide ansgejüllt, oder

als Steinkem v in Feuer- und Horostcin, Und kommt CQ den Küsten der Ostsee, so wie aneh bei

<^uedliuburg uud Aacheu vur.

2. Galerites vulgaris Lam.

SP- A Moijii'i'nli'W iii(t", 'i!i. In ii.ntiirliclicT GrSasc.

Qolerän hemü^uierico-emoiAsm, amiitin onKHUrbiealari, bati <<ntvej^a, nm orUadori mframargtHoli.
OalKriie* rulffaria. O. MwnSdni«, amhdaeontm ttdci» Htni't aivjHttu, unMIu »u6t>mU>, am nuirßnaU.

Lhiu. »Hill Hl. i>ag.^v<. — Echinus r t4 li/nrit, E. oMeiitiiri" (V. ,-,
, /<infV mTii «ftriy»<r r«'fNÜ. Lin.

Ii mcl. juig. iii&J. — Krltiuileit ruljnri: Lesko njmil K 1 1 : ii y.i / K»."). tti/i. 13- C—K. Itih, 14.

/iij A - K. — Aiif vc/. Infi, l't^i. nij. H. 7. — Knorr. jtftrr/. tJ. 77. /«A. K. I. a. fig. t*. Sujipt,

jt/iij. -dll. tab. JA. ti. fiQ. i». /X <j. jii}. X. — Üreyn. «cy««. iMij. lü. bii, Ä /©• 3. * — r. äehlotb.

Dig'itized



180 Oam* in.

A'ucleva j>^OHiackicus vcl nUiceo-coinean üadtm locin cum /juiecetituft: occur. ü. M. JJ.

Dieter Seragd wt bSalier nur td« Steinkem von Uorh tmd Feuentein gefiindra worden, und koiuiul

mit <\mn vorlicrffclK^iuldti «flir liüuiiv: in ilor Krcirlc V4ir. Er liisst sich nur zwcifclhiil't itmrii m int- kuijdij;-

kcKoifiirniige Gestalt und «eine peivülbtt' Untf.-Hliiche von tk'iii vDrlier^oiioiKleu und (i<jiii lul^'ml' n untor-

sclioiilen. Dio Li">i'lieii»:i4irf i\vr Fülilcrgänn^^ sind \w't utivollkoniiii(>in ii iSti-inki-rncii zitsanunoupctiossen , luid

bilden grösi<.L'rc LOdier, die 6tt«n in einer Ftuvhe liegen. Der lureiBrunde After befindet sich unterbalb

3. OtUrit«« »bbr«TiataB Lau.

Fig. St. MtitmhidiM «Mrikiniff. In Btttilieiier GiBbm.

Onl^>it''s sitMetiii'.yi/iiien'ciM f utiihfttt oröicitlari , fiixi coiice-ai , ttito crliicttlifr/ {nJ'riiiiKirijinnli.

Waieritet abbreviatu». O. amoidau, obUmu, ambilM tuborbttulari , ambiäaeri» mituferui, ard* pnmti-

miii, ano iuflit MMipiwm. Lam. «yif; ///. fag. 90. — Lc«ke aptut Klein pag. 1$6. tiA, 4". J^. S—S.

,\'
f. sih'-'i'-rx>i-tieits Vfi pi/ii/tixu-hicus. Ort^irn't cidh Jirticcrilt .''Kh \ M. Fi.

Findet sicli mit den vorhergehenden Arten als Steinkem in dvr lüx'idcluntuitiou, und uutemcheidet

ridi nur doreh seine niedergodrUck^kugelftmiige 6estalt, nnd durch die Lage des kroisruDdon Afters nnter-

liidb tlcM Randi^M. — Gnleritcs finüiirutus Lam.. mit uurepobniU^i^'-'u Eiuitdiiiitti'n am Rand-, ^i In int

nur ein Stoinkcru di4;itt:r oder der vorigen Art zu Hv'm, dtts&en Kerben dui-eb eine uuvuUittiiudigc Autitlillung

«tttiuidsQ sind. Die Unregefanässigkeit nnd aasjnnmebische Vertbeilung derselb«n beweSset, dass sie nadit

TOS einer eigpjithllmliehen Slmktur d«s KOip«i!» herrtthren.

Talmia XLl.

4. Galeritd« CAnaliculatiiN nobia.

Tal). XLl. Fig. 1. o. Faekt mperiar tt Dis obcro imd die

Mf/Mor, fnagniladlM tMitKraK ttDtere Seite, beide Id mAriidftr Gr6e»e.

Otibtde» keiiimjjha/'iiiiis vd ^Uadfaxu.t , nm/n'fii s)if>oi-/ii<-u/fn i, /n^ti phtM rodin/o-itimi/iailaia f areia

mAtthcrarum eonmeri«, hi/ficit/is ft'mh<ti^rsim Heiiati», ano UmgäudtHali tnir^ 9$ «t ptargman*)'

«. I'cij-, /i CM inpha er icn,

{i. Vai-, cifliudrico-hcniisphaericu.

Petri^fitehitni cakarevm, t farmatüme eretaetn Wettphaliae. M. B,

ünter»4."ln-idti «ich \ tni di'iu v<jrb<;r|;L'hcndtu vorzüglich durch /ilacho Furchen auf der Basis, >v<;lchü

vom Sliinde ntustrshlen, nnd die Felder der Fiüdu]:giage eiuschlieBSen, so wie auch durch den, d«r Länge

nacii zwischen dem Munde nnd dem Rande lit'^nden After. Wcfron jener Forclion , di«^ dem Ründm-n der

gfOseem Felder i-ingedriiekt sind, erscheinen diei>c «owoiii als uiicb die Felder der Fübier;;iinfio ctwiis erba-

beu. Jedes Täfelchen ist mit einer Quurrcibo üemlich grosser, dtireb ringförmige Eindrücke hegrenxter

Sutchdwärschen beselvt Die halbkugelip;^ oder cylindrisch-halbkugi li^e Rflokenseite hat sehr flach-erhabene

Füblcrgäiige, sjiarsame, zirniti i iit'- St;l^ In l» iiiz Ih ii, r.\A i in 'ii. 'l;iich vier Knötchen bczi^ichncttm S^ClMl«

Findet «ich in dem Kreidemei^el bei BUron, und lircncken m der Gegend von Paderborn.

& Oalerites Subuculus Ln.

F^ 2. a. Facm Mptrior, Von ob«D,

i. ü^arioe €t Tsn naten vod
iMtimillL vtn der tSeite, dfeiiicl» TergrSisen.

*) Aaf dieser und d«n folgeaileii Taliabi sind die Figurun, der Birbattinittj; wcgvn , in umg«lisluter SteUuu^ go-

, so daw das Untcte Eode nit dm Alter nanli '«en gelubrt ist.
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üeo&Miaf tnieretdit iMi£on6u$ aetiatit Minarämt tpataA, oho 'tongäudüiali ütint a$ et mar^äum.

itno tmborUetdMi at ort ii-waliimirto. C«m. i<ixi. III. ptuj. 21. - Eehtun» Sutveultit. E. cmtbu-

m. iltrriit ZnjMtn*!'** nn'i'njiii' thfihi^ ort truiMjur jttrrriti tirftwnltirifjHM. K i tk. (inx^l- 7»"*7. 3183- — Jfiicoitieg

finhurnlun. Lonlii- <i;i"(/ KU'ill /</'-. U ß'J <> ~ EnrgtL UU/. 103. jig. 14— 17. — Park.
«»17;. rnii. III. 'Jl. Inlj. Ü; üjg: 1. .

'

l^HrefacttttH ealcareutHf tt erfdt margaeea ll'eatjtAaiiae. M. it.

Dieser Id«uie und sieHiche Suci^el i^t halbkugelig nnd kreisrund, bitwülen itwnpf-flliiftckjg, und
hat oiue gewölbte, uiu' iu dtr Mitte viTtiefte Busiü. I>ie Poren der FiililergÄnge lic^cu iii schmoJcii F'urchcii,

so dass ihr Feld erhaben hervortritt 1>h die grw»»ern Felder zwei Mirte, mit titacbeiwirschen . beaeUle^

Kppen bildsn, so erscheint die ^iitiz^i RHekenseite siertich {^trahlt, und noch ttberdieBs auf deo FeUem
der Füll!« ijLriüi;,'!.' ilrr (,'urii- ii;a[: <rlir /iirl .-tn ifi. Sir ist fein ^'t-kr.rut. luiil lässt jiuch sparsam zer-

streute StüdielwärzcJtuu beinerkuii. Letztere siud auf der iiosiii viel griisacr und iu doppelle Liutgareihen

geordnet. After und Hund haben im VerhihniH« eine aasdudidie Gr3M^ und eiMerw li^ der Uiiiga

nach zwisehen äru\ f^.mde tinil i1m ^luode in der lÜtte. Findet sich in veriilrteten Kreideinetgel )«bI

Kovsfeld und EDseu tui der Kuiti.

(i. Guluritcü dcprossus Lah.

FSf. S. fl. Fame» $i^imw. Von oben,

it. iafrrtor rt Voa WMeU Ubd

c. falfnOw, tuaguUmlim waixraff von der Seite,,hi astürlieltcr GrSste

OakrUt» nMemi^iiaenautf omMte oiUaJmri, ktmt euMSBomf aeA muionbtm «iiMUMMe ttUbmlb,

mAulttOrVmin ff^'H:''.y , fiih-t;^>ih's fi uii.vt'rrjritn /tfTt'nfi'.t , fj))/T ft'nu-p'fr'.ih'na'i' md.ri'nja intiui im rt iiiurijiiitnn.

iiiilfritt* <i r jirtt n n f. d'. mlturUcuiurtx, iM,usj4i>ii'rir<t-<lfjitT»intJ), linei» ««>A«»ttr»wi*J« tk\rm bijiorotü, auo

or/tli tmwiMo. Linn. /// jßwf. 21- — AVA«««* tlr pretf ut. i". iiras dffcm, maiortlm» mtura mftlitt

«Ovitu, ambuiatrU <Ucrw Hjtnron», rfriire r{/^>rMto, auo orbUvlari. Lin- Gracl. pag. 318i>. — Loske
opwi Klein pa^. im ß'j- 6 ^ — Kurycl. tob. 15g. ßg. 7. 8. tab. &3. ßg. 7. ü — Kuorr
pärtf. II. fMV/. l*^>. // rifl- 0. 7. — Echiniten orificatHt. v. Schloth. P^tTtf. png. 317.

PHrefuctwiii ealeareuw , e nthtoffo inrwui motitium Jtavaricorutn et Httlveticorum. M. Ii.

«( JT. M.

Dieter Seeigel hat Äolinücbeit mit den vwbergehendoii, indom soino grossem Felder ebeni'aUs

ginstrahH ersohmen. DieM^ Streifen sind TorzUg^Kch bei Steinkemen (EucycL tab. 153. üg. 1.) deutlich, auf

ilcr I rhalteueii Schale aber kaum walirnt-liiiibar. Atu-h lieuierkt man drei derselben, von welchen der mit-

telste die Theilaqgsiinie der TKfefehen «adeute^ wihrend die beiden aeitlieben gegen den Baad hin mit

eliras grSraem Stacfadwareen betetet sind, und aneh dnreh efaim «tnmpfi« Wfaikel, mit wdchem die untere

GrenzÜnie <I( r Tiifrlclu n viJi-tritt, »ioIitlii luT wrnli ii. I'i-Lcnlir^is bilden «lie Fühler^'rnip; kciiio Fun licn, der

Rilekea ist vid flacher, and die Basis mehi* vertieft. Die ätaehelwttrachen stehen in last regolnUlssigen

Qnerreihen, nnd der ovale AAer, welcher der Lftnge naeh awischen dem Hund und dem Rande liegt, zeich*

ii4-t Ai-h (luri!) hr'uii- f'ri'figse au8. — Fini:1f-t sirfi hU Vcrstcinermig nnH ftls Stcinkem vorzüglich in den oIktu

and initücm Lagen de« Jurakalkes in Buieru, Wtirtemberg und in der Schweiz, selten in dem ooli-

flnaohen ThoueiMnitMii nnler dem Jorakilke.

7. Galeritez auloato-radiatui» nobia.

GaUrttes axibheuiCsphaericiui , wabitu orütciUari, beut ctnmtvu guinqutes fulctUa, ambulacria vix CQmjii-

Fftuj«» .SU. P. tah. .Hü../*?. 4

I^llrefaciuiH calcarmm, e uiotUe üL Peiri,

NiedetfedrOcktFkalbkagelig, im Umfiit^ fcrebraiMl, «nf der Bmm vwrdeft. Letaten ict durdi flbif

tmile filnnen (tnageieiehnietr die Ton Uani» •ndmftn imd dip FaUeigliigo «mfliahea» mleba sof der

1«
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m Gamt IV,

BOcktiiiHite Mihr ürin pnaktirt iukI kann ndttbitr lauä. Dar kreisninde After stdit neben dem Rande, nnd

tritt etwHit lion-or. Die Stachelwilrzclicn siud iiu Vorhiiltui^l^l groaa und wcittiiufti<j; zerstreut, 8o dns« uoch

Ueine Kürucben xwüchea itmen liaum finden, ist dardi die ätellting des Atters und die «Ugemeine Form
de« Ktfrpcrs put Oalerites rotnlnria A. Brongn. (Oi*»in. foaa. II. tnb. 0. fig. IS.) verwand^

aber durch bcitio Furchen iuhI den Ktogel einer Streifiiiig «uf dem Rillen, verecbieden Findet aidi in

der Gegend von Mastricht
& C^alerites epeeiovus Mdhsteb.

F%L 6. n. -1 l"i''>f »upen'ore et , Von der «ben and

i, iii/eri'ore, »(n<?»MlHilnM «dturatf. TOB der iiBteTn Seite, in nntBiüelur OrSne.

(faleritea sttbhfimüt^mmriau f muhihi mtborhii-ulari , inuti jAauo-concai-a , areit amltnUtcroruni coiiitj'itf

tHbonvlia ntawräntt in darao ran», m bati tranavenin teriatig vuuoriivs jattm^enM. — Iktrefoottat ealeor

reum, « ealcarm mratri moMimn Würtemiergteorum. M. M.
Fl«ch-hnlbkiipelip, unten fast kreisrund und Hach vertieft. Die Fühlerjränffe hnl>:i rrhr kleine

Locher, aber im VerbältniM l>eträehtlich breite Felder. Dm Ütacbelwür^ielicn sind uiif cbr uutcm Fi&cbe

pross, erhaben, «mf ihrer, durch dnen Ring abgesonderten, warxenfSrmigeii Spitze diifchbobr^ nnd an der

ßnnis hftufig mit eincin <r'lim.ilr-n. irlinriT:;iMti;ri'u n.ihnien L-in<,'i.'fa«st. Sii- bili!t'a /i-'rli.-!ir Qiii-rr. iU
-

ii, /.wi-

schen welchen kleine, erhabene Körnehen zerstreut U<^n. Auf der KUckeuüeitu sind sie viel kleiner, und

Stehen aeretrent utid weit von einander. — Findet, eich in der obern Sciudit des Jnrafcidke« bei Hoiden-
lieini, und koninit »ehr goltm vor. Da in dem ubgebildi'ttMi Mnu'lnfüik" w.'iL r iler .Mund noch der After

»ichtbar sind, to XHahI sieh aueii nicht mit Gewmheit entscheiden, üb dieser Seeigel wirklich 2Ur Cittttuiig

Qalerites gehSre.

IV. CitiUllS. ('l.YI'KAHTKlt IjAM.

Echiiiauthi et Echinuiiinci »)>. LK8KK niMid Ki.kin.

l'orpuH convewuiu ctl comidmw, ainbitu mLofbüiulari obrnntlo rel tllijiticxi, Ikuh' jdnna vtl eoueana.—
O» infetum, gubcentrate

, pmUagOMm, — Aiiu,a iltftni», mttii/iwt/ig vd wutuHatijmnlw, — Amdulacrorum
pori m (forw Arne» vd nma fwinsursa tmm^jfoti, «ersiia tuttra fiua Mmuatw «baoleta m aukia baaeoa ex oria

angulü radüm/Aua aakmcU, — Tuharcvln aeultorv.m wiUisn» etrvab impreaao datta.

Der Kürjier i-^t im Umfange fast kreisrund, \ > t ki iirt-eitlirmig (»der elli|)tiM-h, oben convex oder

halbkugelig oder kegelförmig, unten fiadi oder im Mittelpuukto vertieft. i>er ticheiteljKuikt des Kückens,

so wie der Dlnl«ckigo Mond auf der untern Fliehe, liegnn nicht ganz im Hittolpunkto, sondern etwas mehr

nach vom. Von ilt-ii Winkeln d., s Munde» laufen Fcrclicn :ius, :n welchf'u <Iif T'^rrn iV i- V\\\\V-vX(^iyj.i' lie-

gen. Der Atiter bat «eine ätdle ebenl'aJls aut' dei- uuieru Flüche, und xwiur gans nahe am ßandc, bisweilen

in Sande sdbst Die paar^i^ Poren der FaUerglug« bilden gerade oder convergirende ReOien, nnd und
vom Scliiiti-I tjis über den Kdckcn Iierati durch eiupodrUekte Querliidfn oder feine Spähen verbuntlen; an

den Seiten und iu den Furchen der untern Flfiche aber nicht verbanden, und öfters gaux verwischt. Die

Staehelwaraen sind IdciBe, kaum bermnragonde^ mit einer rin«rförmigen Vertiefung amgebene KHmehea, dt»

anf der obrni Flä-^lu» eine etwa» fterinp''Te OrösKe liabon, nls inf der untern. Die (4ntfun;: Srtjfi. Uri T.rtra.,

vyti wckLir uns ki ine deutischeu foBsilcu Arten bekannt jrc wi^rden sind, ist mit den Clvpea*teiu M.\n- uaho

verwandt, und nur dm h > iiü « ganz flach gedxQckton Küqu'r und durch dii; Lage .des Afters, der bald

dem liaude, bald 'Imi .Munde näher steht, von ihnen verschieden, so dass vielleicht, bei näherer Untere

8uchimg der Uebergange, die Xothwendigkcit einer Vereiidguug < beid< r (Sattiingtui erhelleu dürfte,

A, AmiHttteria reetia paratlelia uajuo ad mariginam eonapiettia,

Die Fiihlergänge bilden g«rade Strahlen, ond aind bis sum Bande dentlich
sichtbar.

1* Clypaaater snbcylindriena Jivsstsä.

Ffy. e.a, A jNWSt nya^iMb Ten oben,

1. 40Mh« «I Too'onten und

t, a btm, Mapidhidt'ne «nfcwh* vgn der Seite, in natOiticher Oribee.
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(Jb/peaMer hrmtspliafricQ-tylindritvit , a»niüu orbiculari, Intst ptana, arei» omnäma aidco divms, aaauUt

mmoAt ütHaiiUtn mAmargäMU. — iV6^<yiwten« eahar^m, e atralit ar«M«o-/iir«Sr ftmatimi» «tiottret

gntn, M. B. H M. M.

Walzig-hnibkngelig, im Uiu1i»iik«' kfriHUiiil, aut il< r ßa»i« c\H'n. Die vortiofton NähtP der Fühler-

gängci und dt-r Felder bilden flncho Furchen, die vom Scheitel auRstralilfn; die klcineni und grossem Felder

»lud eben deslialb etwas erhaben, und div Täfeldien der letztem hnbon atich einzeln eine sanfte Wölbung.

Die flachen Stiichelwnrzchen stehen »ehr dicht neben einander. Der Scheitelpunkt biUh-t ein «tcrnfilnniges

Kiuipfcheu, und der kreisrunde After befrt «inter dem Rande. — Findet »ich im eiseuBchüBsigen und chloriti-

Bcheu iäuidatein am Kr«sBenb«rge bei Trauantein, dar waiincheiiüich snr Formatioa des Qrobkal-

kos gehört.

2. Glypeaater Bonei Mombteb.

7. n r. .^tiiguituilJiic uffrirnli In nt»tiirUi~l:i^r (•r"';.-,r',

Ciyi»-*iitU'r »ublu misnikatnrü'H«, tunbäa orUk-uMri , bosi cUiptkxi piaiiu , arei» (uttbulacrorum plartü , «MO

hmgäudündi tuft-ttmanjitudi. — l'«tj'ff<u.iiiiii ralcaycmn, «X todoH loco mifcdi. M. M.
Flach-halbkugelig, im Umfange mehr oder weniger ellijti'^cJi nilcr kroiiirund, unten flach. Die

ät&dtelwärxchcu »tchcu ohne Ordnung kchr dicht ucbuu einander. Die Felder der Ir'üblcrgiuigti sind til^h,

und der iKngiiohe After liegt nnterhalb des Bandei.— Findet nohmit dem TorikergeheadeQ an domaelbeD Orte.

3w Clypoaater conuideus La«.

Fig. 8. « b. MaguitMiUne natur«U, lu itatttrlichcr G rüste.

Cfypeiut^ hmnü^ikaerioheoyiofdeut , mniäu tnHUo-orMeutcu i, Ixvn jdana, (im« andmlaennm in «ertÜBe

Cmudiailatiii , «»i i !o.i'ji>ttdimdt mdimanjnmU.

GalerilcM co%«id»ut. G, ma^mut, eonoidtaa, owiitoiui, «mUtn imtorUetUim, ort in «mw tnnmenot
ammUi «Mmm ofcolfatow Lank «gut ///. jMp. 9S.(y} C'Iyjiati* caN«iif«HA Leske «jümI Klein
IM«. IM. Int. A- 8 - Kaeqnet Xat^f. XI. pof. »». M. 4 — Echimma cpnniatHt fwf Utrin-

au. . Sebloth. Attv/. juuj. 311.

Occtarrit cum irraecpdetitUnu, M. Ii. et M. M.

KceeUi>nuig, mehr oder weniger hoch, in Umfange OTal-geramde^ auf der Baaia eben. Die breiten

Felder FOhlorgängc aind am ^«itd eingedrtkok^ «e dan dieser dadiüdi fliiiibokig erscheint Di» Sta>

cholwärzchcn stehen didit neben einander. Der Ittngliehe After neigt sich gegen den Rand. — Findet sich

am KrcKsenberge in einer Grüsae von anderthalb bis aeclis Zoll Durohmeaaer, bald mehr, bald weniger

kegelförmig, mit flachen oder erhabenen FoUcrgKugcn. Letatwe VewchiedeiHheHen bemhen nieht auf dem
Alter, indem guii/. klrinc hf.lu- Inn.li, grössere aber niedriger rorkommen. Lcske hatte den Aftrr nicht

bemerkt, und den eiugcbrochcucu iädicitol fiir denaelben angesehen. Ob Galerites oonoideuA Laut,

dieadbe Art sei, iit nicht mit GewiMheit m entadieiden: Die Hoeninghanaiiehe Samnlnng endillt

eine anlrrr Sjn'>;i.>-i uuk der üeirciirl v.m Dax, welche «ifli ntir dnrch einen ovalen, in der Quer«) lie-

genden After, durch eine etwa« concave untere Öeite und viel &chm<dcrc FUhleigäuge untertcUoidet, ao das»

also jener Name audi avf dieee besogoa werden kann.

Tabula XLIi.

4. Clypeaater Lcfiku nobis.

Fig. 1. a— 0. MaijuitmÜMe naturali. lu natürlicher UrSlM.

Cfyptaater hmitphiaer&o-«meiiett*, amiäu «B/^tdeo, ban orew ambalaonmiui phnn'-i, an» miü'.

Cllfiin' r M I ,j
'

i'r — Petrffiirfiii,! cfdcuretwi , k rreta <i-'!"i rt'ijiinu's Tra irrt i tul }f,i.\,i„i. ,M. B.

Kegdfürmig-erhabeu, iu Umfange ^iUiptiach, auf der untem Flädie vertieft. Die FUblorgttuge «nd
gerade^ pardDd, &at bia xnm Bande nditbar» oud nidit Tarlkift. Zwiadmu den kkineOt fladwn Stachel-

Wärzchen Flrbcti ^rrünserc zerstreut, die erhaben, wie HirBeklmcr hen-orrnfrcn, und nicht mit eiuoni vn-ticf-

teo Ring umgeben sind. Der kreisnmde After liegt unterhalb des Rande«. Es macht dieser Echinit den

Uebeigang lur iblgsodeu AbtheDm^ indem «r mit atraUlgei^ gwadeii FilUeiglagen xaA mit einem iait
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124 Oauu JV.

kcgcltg-crbabcueii KUckcu eiuoii «•llipti»chcn l^iDi'aug uud c-ine vertiefte UntaflMrhe Tcrblndet, «h-ren stern-

fltnuigc, vuit (Ion Alundwinkoln nniiluiifunde Fiirclicn nicht IiIh 7.ittu liiuids roichi-n. Von i\\hn übrigen Arten

ttotoncbeidet «r Ktüi mocb durch dia^ weit nach vorwAü» {orOckte Luge Mines Mondes, der niil tüut rund-

lidien HOckem besetzt iit, lO tne durch dnc, Ton ihm bis. xa« After «idk entreektikda, leiuBttfönaige

FISc-li«', auf wolcbcr ninii kltiinc WärxcLcu Lonicrkt, die iiiclit mit vertivt>eii Kögen umgebeik «ad.— Findet

Mch iu den der wciii^ivn Krcid« der Gegend vou Mast rieht.

B. Ambulafr t's arcuafint eonntventtbu» htne ttmrffin^iu verav» oi^olettM.

Di« FUhlcrgUiigc bilden bogr tiförniifr-^'^kriuamtc .Strahlon, welche eieb ge-

gen den K«nd hin pnarwcist; nülKTii, und dann undeutlich werden.

6. Clypvaoter Cuvieri Müxstkk,

Fiff, 9. tt. k. £. JUagmÜtadlNi« aoAnlh Iii rnttfirllciicr GrÖN«.

( 'fi/^fii.ifi . '''ntfriut
,

jxy.ttiff ilnrmif^t.i , ivijti'fti, ormto ofNUyiefn-^Hnitui/oni) , htuii jiliiiio-founnui, iireis <ivtf>u-

iturroru»! aujjüjitLi jtulifouce.rüi , ano lonifitixhimU nnityi'ntili j>r<niuiio, — l^/rtfactuui ctliau t'itiii , f «trittüi iireuM

rÜrüUt tt ufijillHceo-fnrfis pn )Hiit,\..-:i.i mhioei tfroimi lUirar iae örtettttttia, jlf.

Der Ifücki 11 Ji. ses Echiniten ist gewölbt, und hat <'in«n nach vorwfirts fforQckteu Sebeitcl, vou

welcluiu ficii biä zuiu Aiu-r ein »luinpftT Kiel erstreckt. Die fluch vertiefte Bai*iK i»t im Uuifanj; eiJonnifj

und Qbfierundct-fiihlV'ckip. Die Felder dt>r Fühlcrpäujio hind gidnua] . lanzettiiinnig und ctwan erliabeii.

l>or Atter liegt d«r LKnge R»cb im Band«, der an dieser Stelle noch hinten und unten etWM hervortritt.

Der qnnr-fllnfcckips Hund steht dem Sohnitel gegcnfibei-, und ist mit fitnf, strahlig^nusbinfcndan, kurzen

Furchen umgeben, in wclehon man die Poren der l-Tdilcrpiuif-'u nur undcuilii-h i»<Mnerkt. l)ic' Stai'li<-lw;lrE-

dieu de» KUckens liegen ohne Ordnung gedrängt neben vinandwi und sind doppolt kleiner als jene der

BasiB, die «neh weiter von einander entfernt st^en. — Findet aiefa in den, cur Fonnatioa dos Orohkalkea

pthriii^M ii , Si. liii'litrii lies 1' inkilniigr-u Thorr Im ii^li iu- ;ind de« clduritischeu Sandea ARI KreOOnberge
bei Traunstein, und bildet bald mehr, bald weniger erhüben«! S]ti>>l!srf('ti.

Ü. Clypeaster B rongni.irti .Mt'.Nsrmt.

Fig. 8. «1. Jr^fntedta* MMMtrE ' Iu natiiriiehar Otüue.

Cfyptnitftv »u6fonmrua, anti'ce tlepreamUf ptnUce auMorsatwi, amMht omli, baai amcmxi, ,ireis amlnt-

laeromm pOmis, ano hngt/itiituiM miugindi [trodttcfa. — f^frrfamtum ctdcwreHm , ex eotit^u Imkt i,<il<tJi. M. M.
Untorscheidet sich von dem vorhergehenden durch einen etnindtn Umfang, i-inen flaehcm Kücken, »

der vom niedriger und hinten cUvm gewölbt istj durch eine weniger vertiefte untere Fläche, und durch

flache, breitere Fdder der PBldergiingc. Der After liegt ebenfaUs der LXniK» naeh «n Rande, ist aber nur

»elir wenig vortretend. Elicn ko »ind die Stncbelwnriscbcn oben nelir klein und gedritugt , unten grOMOT

und weiter von einander entfernt. — Findet Kich mit dem vorhergeliendeti mu Kreasenberge.

7. ClyjiCttJUcr Linkii nobis.

4. . « MatHHnSim pnUnntt. Iu uiit<'irli<.'ii<<r (iriiMe.

Cly/>raiit<T cotive.rtis, posttcf »tiMnmftfwi , amiäu wxdi, Imki' cotictwit , urfiit nmittlaerOnaa ittit COH-

re,iiii«rtiii« , itiio sulimarijiuidi. — ratrejiictiiiii »dcaretim , e rffjinni&iiji l'iritut^nsi^ita.

llut ili iiselben ovalen Umri»K wie der vorhorgx'liciide, und Fulilergauge vtm gleicher Breite; ist

aber ubeu viel mehr gewdbt und unten stärker vertiett. Die Felder der FtthiergAnge «nd nicht ganz dach,

sondern etwas couvex, und die Stuchelwlivchen doppelt grüMer and weiter von einander abiitehend. End-
lieli liegt i! r Atter am Runde etwas mehr nach unten gerückt. Ob deutliche Fiiblergiinge am Munde vor-

handen sind, ist wegen der anhingenden Versteinerungiiniasse nicht zu erkennen. — Kalkvcnteineniqg , mit

einem fänkSmigen Conglomenite anagefliUt Ana der Gegend von Baden bei Wien.

8^ Clyp6aater Kleinii nobi».

Fig, 6. a, b, c Magmttuüut tiaHtraU. In nstUrüeber UrSsw.

C^gMUter entvftnw, potlie« dbrjioAi«, ümMv «vato-arMmiliiri e&mfaA« pentagoM, iwt eonemm, orew

«miftlC&lcninHn conveoro-jtlanü, ano infratnarrjfwli b-anmeraalt jmulurto.

C'ljfjt*a»tcr tJ!c0ntricu». \^iim. »jftt. III. j>ag. l.'t, (?) — Kckinaulhmi rerlie« claliore, Urejrn.^ fßt.w. tak t Ah h i.^
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C^peatier, TfA. XLIJ. 185

I^tr^aeluui «i/r-fi,»uH(, < Hlnitta arenMO-Miiij'i' u\ /onHottimts etJ^-aret (jroan Wettphaliae. M. II.

Der DmfAu;; <lif»i'* Sccifrils ist kruisruiid , etwa» «•iionnin; mxl fusi stiimpt'-tTlnfi'ckig, d» dio Seiten

achwAch «b^tmupft sind, und die Stella des hintern Bandet, unterhalb wukhcr der Aftor «qf der nntera

Sdte Hegt, slcmfidi stark hervortritt D«r Rüdcon itt in«lir odor wenifri^r ei4iaben, und hat ludi limten

einen ;<>wt(il)t<ii . brdton Ki»'l. Dio Fcldor dor Füblerf^iinf;«' siiid breit und flach, dooh otwa« übor die

Flüche hervortretend, welche Erhebung bis cum itande i<>rtl&ult. Der Scheitelpunkt zeichnet sich durch

dnen atemftimig«n Eindruck au«. Die untere Seite ist vertidt, und von feder dar ftlnf Ecken doK (juer-

liogunden Mundes Uluft eine !^ui/'' l'uvi lif' nu», in welcher juvei Uinueu neben einander liegen, deren jutl«-

mit drei Iteiheu von Löchern duichbruclicu >»(. Der uvale Attor in der (^uere auf der untern Seite

neben dem Rande. Die StaebelvSnwh« sind auf dem Rücken klein und gedringt, gegen den Hund
werden sie ahi-r allnuilig griiMOT und auspiuand«'!' •{eiHickt. In den Zwi-iehtDräninen beim ikt i[ki:i kh'ino

Kuutclmi. — Ob der vou Laoinrck augefidirte C. cxceutricus uiit die»ur Art ideuti»<ch oder von Uir

Tortdueden sei, vermegen wir ni^t mit Gcwiasheit zu rnitscheiden. Allerdings Kegt der Schmtel unserer

Art ebenfalls aiiSHtr der Jlitte; nlleiu dies fiii<lct Mirfi Im ' ;,!' ii Arfon dieser Gattung, und ist daher kein

mjtt'rM;h<iideüdes Merkmal. Die Aldiilduugcn (.SiltA i^n s. III. fab. IV. n. 23. Encyel. tab. 144.

fig. 1. 2.)> welche Lamarck mit lineni Krugezeiilien lUätTilirt, i-t'lleu einen hbendiai Seeigel des Intlisclien

Meeres dar, der dem unürigen zwar sel»r ähnbrh ist, sieh almr dtireh piehtbare Theiluugelinion der T;:;'i'bi

unterscheidet. K<-hinus exceutrieus wird endbeh durch i^ehniah- Külilergiinge und durch die Lag' des

Ati. i^ im Ramie chanikterisirt, wilhrend bei d.'in uusrigen die <>rstem breit genannt werden niÜKsen, und

der let/.tere nutorhalb des Itande.-» liegt. — Fiitdet sich iiii tortifireu Mcrgelgraud zu Blinde, OsnabrUck,
AetrupiJ und MenuighUl'cu.

,

U. C'lypca<»ter uffiuis uubis.

Kg. a.i.e. Motnkndme MitmraU. In nstBriiclier OrStse.

Cfypeaater «ubeomtsma, auf/ce flepresisiu^cvliui , nrnhihi <>v<rio-o, l(''-«I'u-{, hau ttAcOHeamtf «reis tun'xt-

Inerorum «mgutlit oemvMÜr, mo mbmargiiudi IrmmaraaU. — Petrefat^um caUsarenMf «e orana mmrgmeea Bra-
bantiae, M. B. -

1»! <!' 1 \ frigen Art zicndic-h ähnlich, hat ebenfalls den After unterhalb des Randes, dieselben

Kternfiirmigen Furchen in den fiitif Winkeln den ]k[nnde», ahnliehe StaehehuiMtze , und einen gleichfTirmigcn

Eindruck auf dem Scheitel. Allein »ein Umkreis ist mehr kreisiorinig-einind, sein UUckcu weniger gewiilbt,

und di«- ifntere S-itij sehr flach vortieft. Der Rjwtd mn After tritt weiiigr-r her\-or, nnd der After selbst liegt

zivar ebenlalls in der ^«re, aber etwas nach dem liaiule goneigL Ueberdies sind die Felder dor Fühler^

gjing«^ um die Hllfle schmäler und mehr erhaben. — Clypeaster oviformis ans der Sfidsee steht

zwisclien diesem und dein Cly peaster Kloinii in der Mitte. Er nähert »ich seiner Wölbung nach mehr

dem letxtent, hat ober schmälere Fiihletgänge. Diese sind tndess breiter als bei CL nffiuis, und nicht so

'saUrdch mit Poren besedit — Das besebriebene Exam|ilar ist aüt aandigem llergel angi^lVdlt, und aoll in

der Gegend von BrOsael vori^enmien.

1(K CljpeftBter fornic»tns nobie.

Fig. 7. « A JA^MAnrlnM wiAnWL In oatüiliehsr QrSsiew

JbnuaUüti Uno trttnuvri'itdi miltmurgimtiii. — l'riitjiu:Utm oulrareum , e rreia inarijaceti Wextphnliae. M. JJ,

0t U.M.
Unterscheidet niili von .•dien iil>rit;( ii dun-h einen fast kogelfJirmig-erhabenon Rür-kei!, der an diT

hintern Seite beinah in einer Kbenc al>M liÜÄnig if>t; femer durch »fark gewiilbte Felder der F'ühlergUnge, nnd

durch vier »ehr grosse Poren auf dem Scheitel. Der Umfang i^t last eifiinnig, die unti i e Seite flach vei--

tieft, und daht;r der Rand sehr stumpf. Die StschelwXntchcii sind wie bei der vorhergehenden Art be-

schaffen ; ebcu »0 der Mund mit den auslaui'cnden Furchen der Füldergäuge, zwischen welchen die schmalen

Felder etwas erhaben sind. — Findet sich im Ueqtetsaadsteine hm ICdnatar.
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11. Ojpeaiter cllipticua MdmTim.
8L <r. r. MtujtiilKliHe nnluntli. In natürlicher HrütK,

Ci>ii>eajiter fofnicahis, ontibe dtprtamutctiiM, «mAüu eii^ptieOf Saat convexo-plana, arem amdM&HHWmt

miffitstta mbconvexig, auo margHutli tukranmien(di.

SeiitHtit iiratum CkaumOHtiautini, Lenke h^nmI Klein 7,'>. I<il>. 18. <'. D.

l'vtiefavtttM ealeareiim', e ttraUa artmxe vüridü et argähee^'fhrreü /omatmm eatcarei groui Ba^m^
r « « e. jV. J/-

Oben {jt'wölbt, im Umfange vollkommen oU!|itl»ek, uuteii unmittelbar am fiinfeckigi.'n Mund etwas

v<Tti<ft, ii 'ili ''*'"> Rande Iii" aber fluch und gewölbt. Die Felder der Fühlergilugo aber »iiid flach und ein

wenig eriiabea. Der After liegt am Rande, und tritt nielit hor\or. Die Stachelwivrzen sind kaum tuork-

lieh kU'iuer als bei der vorigen Art, und von den Mundwinkeln latlfen ähnliehe kiu ze Furehen aus, — Findel

«oh im iertittran, grünen Sande und im Tboneiunsteiu am Kreeienberge bei Traunstein.

V. Orenu>«. Ec'XiNOKECS nobis.

iTibttlaris et Echinonaus Lau. Eohinucyamue ot EchittOaeus LsitUt.

0« injerwn, cetitntlr orhü-tdare. Anus iiiferua, ori <y}j>roxiMatus , vel ttUra oa et martjinpni medüu. — l'or*

aadhdaerwum tu dorao seiuncfi re/ «uiconnigati, l*M MOt^dM et 6tui emupüeui 9ti obmdeA — T*b»rit»ltt

aevltor» hl iiiinöii"
,
/'fmtriirpte vi'j- L-onsjiictia.

Dur Iviirjier ist entweder selir flach gedrückt uder kugoUuraiig , hat eiuun kreiBrunden oder eifor-

tnigen Ümfimg und eine eonvexe oder üttt «bene fissi«. — Der genuideto llund üffnet sieh in der Mitte

der untern Fläelie, und dft After liegt ganz nahe neben denisirlben, oder zwischen ihm nnd dem Rande

in der Mitte. — Dit; Fülili rgänge strahlen vom Scheitel aus, der im Mittelpunkte liegt. Die |iaarigea

Piaeo bilden parallele il- r > twa» eonvergirendc Beihen, sind bisxveilen durch undeutliche < Jnn ril^eu Ter-

bunden, und entiveder bis zum Monde^ odor mt «of deu Rttckcu Hichtbar. — Lamarck hatte nur

diejenigen Alten, welche ciuen etwa» medergedifljdrten KOrper ttnd gerade, TollstSndig niehtbare Fülder-

gitnge haben f In die Oattang Eehinonems aufgenommen, andere aber, die »ich durch einen kugehgen

Körper und unvolbtKlMl%ey eanvergirende FühlergAuge von jenen onteracheiden, in «einer Gattung Fibtt-

l.-iria vereinigt Da aber die Poldergäng« der letztem nor sebeinbnr nnTollBtttndig sind, da fbner.

kug<;lfi>nnige Arten gerade, nicht convnrgircndc Porenreilien besitzen (Fig. R . und s iK lie mit convergirenden

FiUilergängen einen niedergedrückten Körper haben 11. 12.)', so üind wii- veraulactst, beide in eine

Qj^ttung an Tcrranigen, wcÄiehe aieh dureh die Lage des Mandea und After» vmi aUen tibrigen untomhaideL

A. Ainbulacria reeti» divtrgtntihvtt porit »eiHneii$.

Die Fühlergftnge bilden gerade, etwas auseinander laufende Strahlen, deren
L5cherpaara nicht durch Querstriche verbunden sind.

1. Echinonena eubglob i ns nobis.

TtJt. XLIi. Fig. Ö. a. Magmtitiiit* tripUei «t DreifacL vorgrüsBcrt.

k e. wriwvlk ht atürfielMir Gtnie

poris rarü remati». — ArchtJjfimni ßut»ile, e nionte üt. Peiri, M. B.

ISitjnnig und fast hngelig-gcwislbt, am hinkem Rand etwas vortretend. TA» untere Seite ist eben-

Mla oonvex, und bildet in d< i Mitte citi« n ^tlllllj^^' u Kiel. Die rnuilrn, /iMnlit^h grossen Löcher der

pnMapgj^MgB sind nicht zaidreidi, stehen entfernt von einandur, und ihre Reüien divtrgireu. Der tioheitel

ist mit flfaif Lochern dturehbohrtj und die ganaA ObciiUfihe mit kaum siafatbaren Stadtelwftrschen bedeckt

Auf der nntnn WQlbin^ bamerict man. die Gnoaen der einxelimi TXfekben, und kann anch dia Fiurohau
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der FUhlergäQgo luit Uttli'e des VergrössoningsglaMSs bis warn Muade htu veritlgcn. — Findet sich gunz

voUkouiuea erhalten» und sogar unaiugeflillt im St Pet«r»berge.

2. Echioonena »vatui Hobmsb.

Fif. Vi. tt. h. e. Mtigidtndim {MMiylKe» H In fKoffiicher and '

«L c. /. M«(«nitf. MtBrlietor Gr(»«fe.

jf. ft. l^«w4^«Mw, McviiiliuirM natartM. Sfidiirbai, in utflrltelver OHmm.

£cJinioitnts Kl

dtf pOri» rarü remoti».

II. Vnr. HHftorbieulaTia,

ß. Var. ovata,

y. Var. elliptiea.

.\,->-h,t;ij'iim Jbatia, « Mtratif anHom-umyaeeü ftmtatimü aalearti gr«t${ Wtttpkaliaa

Satt tue. M. JA
Der RDckon ist Hack g«w&ibt, 3ae BmJs gaiut fladi, nnd der Umfang «ntweder krdsftnnig oder

elliptii;cli oder citonnij;. Die uthr kur/.*iri FühlorpänfTL' bestel.en aus sehr weiiigi ii . zii mücli {rru^,-.tu,

runden Poren, denm Beiheii gegen die tipiUsc hin «UMinauder treten. Der tklwitdpuukt bildet ein HaLliea

Knfipfchcn, und auf d^r, mit aiemlich fsfomen 8tadie|wlrzch«n dicht besetzten Oberfladie^ uacbea

üidi die (•inKolm-n Täf' !> ln ii iiflerB diuxli eine sanfte Wiilbung beiuerklicli. — Firiil I ^i'"'b vollkommen gut

erhalten im tcrtiüi-eii iSan<tniorgel xtt Astrupp, und uuf d<tr W il lielmahühe bei Kasüei.

£. Amljtilacria coiieerijentihus porin n iiöcon iuffa t tu.

Die Füblergänge uouvergireu, und ihre Lücher sind durch schwache (^uer'

streifen yerbunden.

8. Ecbioonetts teutatua MfimTBi.

Fin- 11. rj. Mii'iHÜ'iiUu« U^tltt, tt lu (tivifacli vi rgröniiefter, md
l/.K. tuil>:f"li. nafiirifchpr (Irriis«'.

Echämmis <'om*'.i-«-^</<j.t(j.*, aiuLiiu ottUv, 6tist ccnictwa, imiön/mris tloiiyutia jjoris cirf/ris uiiniUü. —
l^Hnfaetnm tmlcarettm, e atrait* mat'jwx'is adcurrÄ grtmn Wi-ttphaltne. M.

Eifijrniig, mit einem flacb (-rliabeuen Rücken und »'tT!"r veilicfleii itMtero Flüche. Die lun);eii

FUhlergänge besteben aus kleinen^ znhlreiubeu und »i'br genalicrteu l'oren. .Stachelwärzcben sind auf

der BüfkenBeite nur durdt die YergrCBSi-ning beiucrklich
,

zeigen Kleb alx i mf der untern dem blossen

Auge »ehr deutlich nU grosse, aerstreute, eiförmige Etndrüclie. — Findet sich im tutjaien Sandmeigel au

BUndc in Wcütphalen.

4. Ecbinöneus PUcenta nobis.

Fi^ 12. tt. Fttek* tujtn'or, mmpiAMdlHW d^ifa. In dr(.-iraeher Veri^rOisenmg.

Ab Faetu ktanOüi M Von d«r Seite ntd
t. infiriHf, miignkttdiM wihniW «od aBlan, ta aatUrHeber Ortae.

Eekmmumt «mwamieifiKfi am6iht ovolo pertiet mtiao, iatt tubeoneaea, amMaerh irBOÜtu pari»

rofn'i M''t>tUtii. — Pt^rf fhrhrm mK a, rnm, e /..rui/e «SV. Petrt. .1/. M,

iilüurmig mit eiuL-r ütarkcu Abstunijil'ung am bintem Rande. Der Uuekcn ixt nohr tlucb j^uwulbt,

nnd die in dw Mitte etwas vertit-J't. Die kurzen FUhlergflnge haben zahlreiche, sehr feine l'oreiu

Die innere Reihe jede» Paares ist fast gerade, die iiiisRere alier geljogcn und etwa» geritzt. Der Scheiteb

punkt bildet eine runde Erhebung. Die Stachelanaätze »ind ziemlich gi'ui»s luid gedrängt, und die üronz<;a

der Täfelchon bemeilclieb. Madit den Uebengaa; wta Oattong Clypeaater. — KaUcrentleinerttiig, ana dem

St. Peteraberge.
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Tabula XLUI.

VI. Oentts. NvcuouTKS nobi».

Briisoideae Kledt. KuelsaUtoft «t C»«oida]us Lam.,

Corpun fiyrnieatum «d depreaamn, auibäu oeato vd /mbtyarihUo. — Ot orHatibm vd fttubujoiiwm,

Al/emm, mibcmttnle. Auun stijn-nmnrijitufliä it/ iioi-s<dm. - Aiubnlacru rvcta vtl eoKoergtntia , eomjtUiti

vd tM Aller« et basi oitoieta et vix coutpiam, j/on'n iU»üawt*g ih.1 tu vtrtice et orü amUht aträa tnnuverait

eoKOiga^ — Tuhereula aeuleorum minima, jt^entunpie »£e eo»s}nir»a, e&rttkt wwprawo cnuAi.

DerKori'i r i^t ^.-l u -'lbt odor uiedi-rffcdrückt, im irintan^ 'nl' !- fa-t Ii<Tztoniiig, und mit kli>inoii,

öfter» kaiuu bemcrklichcu Stachctwärzchea i>edeckt, die vou einem ciugodrUcktcu King iung«beii siiuL Der
Hund liefet (Sut i» der Wtto 4«r ubteni Plicbe, und Ut rund «der fänftddg, und in letateni Falle mit

den Bt*'rnfVriiii£r.>!i Stralilen der F'lHIiTgiingc Hnigcbfn. Der After liat «eine Stelle ohrrli^tlt» des ItaudPH Auf

dw Kütkenscite. iJie zelin FitiiltTKüiigo ütraLleii von einem cijifachcu oder verdoppelten Öcheitcl|)uukt

•IIB, laufen bis kiuii 3Iundc fort, und sind entweder in ihrem ganzen Vorlaufe deutlich «ichtbar, oder ihre

Liicliw »lelien in der N:ihc df; Rande» und jinf der nuteni Flüche entfernt von einandr-r, und lasoen sieh

wejfen ihrer Kleinheit um durrli da* Verjrrös.seriuig»glua erkennen, no dasH deninaeh die htrahlen unttr-

brochen, und nur Huf dein li'irkeit in der Niilie des Mundes vorlumden zu sein scheinen. J^ie I^'>cbcrpaare

sind (heilB unverbunden, tbeils nuf dem RUeken und im Umfiuige des iltiudes durch eingedrückte Quer-

striche auHaminenhängend. Wenn die Füblergiinp; ira letstcrn Falle couvergiren, so erhalten ihr*!, auf dem
liUckec pewiilualich etwan erhulMnen, und um den Mmtd vertietten Felder, sou-ohl hier als dort, die (icstalt

eines ftnüttraiiUgan ätemea. Der vollständige Verlauf der PoreureiJifla aller aehn FUhkrgänge Uber den

Rand hin tiis snin Munde iat indeta immer vorbanden, nur atehen die Ideinnii Ponm der Länge nach ent*

femtcr und i«ind nicht mehr durch CiucrBtriche verbunden. Die Arten der Gattung C

a

h

k

i d u 1 u f> La ni.

«nd demnach mit denNucleoliten au verbinden, d» sie wie dieao aebn vollitündige FUhlergttngo beaitaen,

denn CouveiKBaz nidit ala Junniehandö- Oattungachnrakter gelten kum.

A. 0t9 criieulari, ttmiuiaer«r«m p«ri* diäivnvti*.

Der Mund ist mehr oder weniger kreisrund, und die paarigen Ldoher deJT

F Uhlergilnge sind nicht durh i^nerlinien mit einai^der verbunden.

ti. Ambulacri» romplfti*.

Der vpllatindigc VerUaf der FBfalergilnKe, von Selieltel bis svn Hunde, ist den
bloeses Auge »i eilt bar.

1. Kucleolitee depresHus JffNHTKK.

l 'l'alt. XlJli. Fig. 1. n. Ii. r. Maymtuiüm: tinpUcL In veH »ppi-lti^r (tH>»»ii.

NudeoUtrs d^^rfsao-conve^ru« , «mmMu miöoröictäari, baai ev6i«ett»ala, otaAnlaent ütäoräu» revtüt diver-

tjentibw, tuiemäü acquatibn v /;/ ihr» rmotitfOttU», OM magw donali— Afrw/äetaa» eufewiaw « rtgimAtM

Aqini$!/rrt»eni>if>v .1? M. M.

Eijuiid, oben niudergedi-ückt, unten rings lun dou Muud etwas vertieft. Die geraden , iinieniur-

nigen Fühlergünge divergiren bis gegen den Baadi uud bestehen «tw ftüian, naba aneinander liegeudan

Poren. Die Stachelwärzchen, welche mau mit blossen Aug«n erkennen kann, stehen aui' der UOckeu-

si itc einzeln zerstreut, auf der untern Fläche aber häuüger und mehr genähert Der After i«t »ehr grosa,

iiiiil tilgt Uber den Bande in der Mitte des RUckens. — Diese Kalkversteinerung soll in der Gegend von

Aachen vorkommen, und ihr Ansehen venrith, daaa aie dem Kreidegebirge zugehärt iüe aobeittt aiak

von Nnaleolitea depreaaua Brong. (Oaaam. foaa. IL 8. Cabw B. fig. 17.) duidi einan grOasam und

hdher liflgundm After zu ooteraeheideo.
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h. Amin Ift frorum pari* in latere tt ia*t ohtoltti* 9lx eon»j>i,c ui».

Hio L .1
1 Iterrflilie II Irr K ii hl l- rRSngR «iiui rieB fleftea nnd «8 d»r nnterB Flieh»

dem hlomirii AiiKf nicht deutlich sichtbar

,2. ^iucleoiitos Ovulum Lam.

ßif 9, a. b.t. MagmUMÜim 'A^ili». In verdoppeltAr Gmaa daigwtdit

Nudntäa aaavhttts, fi»-niciifus , amibäu omtii, ba${ «uAronivxn , ninbtdneri'jt reetA tüuari-aeitmmatii

vtfUt ad iworyiiMiR eemb'mi«», tulterculit neqmdäWt am> jmNitMitiÜD MÖmonfmai* t» mftnm planum la-mn-entf.

Nueleotflo» OuHlunt. AT. «nrt«, puJWivrtn, «iScrailfe miptxßlialiUu »pimii H oiuwAi imyrtato circmMUai»
U\iria nmlmUifri>.-»m tlritir giiMiporonn. Llin:. tJfiL III. fOg.. ST> 8. (?)

E tInUi* cretacei» Traieeti ad Maaam. M, JA
OewAllTt, eininil, «i der Btam flwh erhaben nnd nur onnnttelbM' am HnndA otwM Teräeft. Dia

Or«n«<^ii (liT Tüfcli lii :i nii'^ die pl«'irlif7irniii;i ii . HihI si liriiLT/r ilifr - w\<\ ^'i^lrüriL^t strln-ixlrii Sta< IwlwarÄCii

könncu uiit dem mibtiwntfuuteii Au^u katuu nuturscliicKku werden. Die geraden Struhlen der FühlergiUig«

haben auf dem ROdieD dne snRespitxt*Snieiiflintiige Getrtult. Ihre Poren . nnd grCma nnd weiter entfrant

«ds l>ei der voripou Art, nnd Meihcu bis zum Uande siclithar. Ilii r innl :inf .Ii r Rasis In-^-irii sich i^^douli,

bei g«u&uar BetrtwUluuj^ , noch SpimMi derselben erkennen. Der •Sciiuiteipmikt int tuit tlluf deutlichen

LSchem dnirehbolut, und von ilun Inufou m-hniaJ« und knrse Erhabcnhoiten /.wischen den POhkoglUigiBn hiii|

um einen doiitliehen Steni zu tiilde)i. Der After lie';t am iJumlr. ri!jiTf];iI!) d'->>srJbfn t'it der Kucken

M'liwacli-kieliTtnuig erliabeu ; dio Ruudfläciie unterhalb de* Alters dagegen ist etwa« eingedrüekt — Findet

idi bei Kaatricht in der Kreida

'i. Nneleolite« »erobieblatUfl nobii.

#^ S, II. c. M'uiiiilmliw i/i'arlniiiilit'. Tu ^ icrfacho^ Vrrgroesflrmij,'.

NuckoUltB fomieattm, autidu ovttio, Last concaw-jJaua, mdwiacrig Imearäma, foaUrioräm» metia

elongatü, AtAwettfi« weulo antph nheCür, ono donaU murine promamta. — S mnm 8t. P«lr£, U, B.

D<-i- Ki';< kcn i.st ;;i \\ nll)t, der Umfang eifiinnig nnd die Mitto der faul « Ix nrn , untern Kl.'lchc etwas

vcrüei^. Die &icbtbaren ätratdcn dtsr liuieuionnigeu FUldergiUige sind varu sclir kurz und gc^cu einander

geneigt, hinten gende nnd bis anm After \-«rÜingert Ihr« Foren atehen entfamt, und tjad nidil saUnieh.

Von da an, wo die Löcher nicht !ir 1) iin ihlifli eii.'l, iir-linifn lüc Frl;1' r äoT Fühlergängo ein«' lietriicfit-

licbe Breite au. Der After liegt hoch am Kücken, und hat vorstehende Seitenränder. Die Stachclwarseu

lad lehr klein, aber von breiten Vertiefitngen ningeben, «nd anenthalhen gleidißnuig'. — Fbdet sidi in

der Kreide bei Maatrieht

4. Kuoleolitcs granuloaua Monstkb.

/T^. 4. «• Miu/ht'tNiftw. flupUri. Tö T^rdoppeHer QtSmns.

4v < A'mc/««*, MnifHitutUne uainrali. l'' r Sti inkem in iistfirl^t Kit Kri'.^fi-.

Nueieolitet fomicalwi, ptmtke oUique ttttncabts , amiitu obocato, baai convexo-jiUma, amlmlacris jpoate-

nuHnt obtttetit atOirieribiu Unranhi» reelA tiengatüf fuAereuiu mmmfr am^rtü maMrAiw mrialAti» ^Oer-

Bptnü, «wo (/or.?'/V. — piti-efih-fui,i r.t/'lirnii.. , f calritreo mw.«*' luimtinm B arar ia> . .V. M.

Verkehrt -oilbrmig, Muten utn spitjccu Ende »chräg abgeatumpft, am Kücken gewölbt, auf der

vatem Fliehe wenig eihaben, fiurt flneh. Vau daa FQhleigIngen nt nur der verdere, ndttiero aiebdiar,

tind hat intfernt stehende, ununterhr.Klmn fortlaufende Poren. Die t^jinrcn der Rbripen kann man nur .im

S^tcinkcru erkcimcn, und auch hier <iiud auf der obem Fläche die beiduu binturu nickt sichtbar, auf der

mtani aber earaehdaea aaeh di««c, und alle bilden 8temi<>nnige Strahlen um den Mund. Der After liegt

nm nhrni Rande dir scliiefen .MihluiiiiiAuigsäilche des hintern Endes. Die Schale ist »ehr dünn, und mit

whr feinen Wilrzclicn <jliagrinirt, ^ittiuthen welchen sich grössere erheben, dio regelnittasig«} Kuilien bilden.

Der äussern Form nach hat dieeer Seeigel Achnlichkeit mit Echinus Anijgdala Lin, (Leskc njjud '

Klein t«b. 24. fifc. f nnterm-lieidot Midi aber, wenn dt» beaMidueten Abbildimgea ricbtijg aindj dunh •

ein<- andere Gestaltung der FUhlcrgäuge. ~ Findet' ridk in den oboni and nitdeni Lagen dea Jurakalket

bei Amberg, Streitberg und Wargan.
17
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139 Omuu VI.

5. NaeUolit«« patcUaris nobia.

tuiereuÜB «w^tttie imimnüt iu/erne iHOMrübua viorginatilnu, <ino lün-miii imugitU ujjjtroj-iimUo.

Eehinu» putaltari*. StA. vmam» Apittnit, «mbttlacrft «mKom imiUaMim. L in. Q nal. juy. SMt. «. 107.

— Li'sku ap>ut KIpin tal. 53. ./iff. 5 — 7. — £megel 149..^ 8— R.

AnJiUtijntin fossilf , r. mffnff St. Petri, M. B.

Dieaer kbiuc Seeigel ist au««enndiaidich niedergedrflckt, so d«B» er eüic fast clliptiache Scbeibe

l>!ldrt. Dil- oficH' FLii lir crhfibt »ich nur wonig, und die luitere würde ^nr\r. di. n -l in, wenn sich die

»«•linrfen Kander niclit uii Seiten etwa» überbeugt«än. Diu leinen Ponin der Filhlcrgüiige stehen auf dem

Tf^H'lff» weit von einnnder , und bilden linionförmigO, kurae und gerade Straiden. An den .Seiten und auf

der unteni Flüche Hind ihre Spuruu nickt mehr wn erkoottMl. JD«r Sclieitolpankt iat oüt vier Likium
durchbohrt Der After liegt auf der RUekenflicbo nahe um SRBide, nnd ist kreianind, wie der vierfildi

grössere Mund. Auf dem Kücken sind die Htaciielwürzchin nebr klein. Die untere Fiilchc hat in ihrer

Mitte eine gau gUtto ächeibe, and Mt riogtaiu von vierfacii grÖBsem ^StechehrMrzohen umgobou, deren

ringiumiigc Ftticben tief eingedrOekt aind. — Poeaü, aus dorn St Peteriborge.

B. Ore HubqitintiuuHyuUti i, nitiljulacri» completi», porit «M-atbu» dt»iunett».

Der Mund ist fOnfeckig, und die niobt durch Querstriche v e r h u u d e n e n l'oren

der Fühlergange bilden otne, vom Scheitel bis «am Jdunde deutiieh sicht-

biire Ueilic.

U. Nucicolites .Seiniglobud MCNümt.

Tab. XUS. Fig. <>. a. b. c. .Vit'jiufuiliM tuUuraU. la Udtilrliaher OiQmC

Ifueboldeti imuphatr&o-^kpreuiu , miMkf ovalo-orinBitlan, ba^ mJkexeaaakif tmbidaerit /dworiiM«

mCtSr, uiw wurgänoU aui» fbam a bnti «seumMte. — JAtcfaua enloamur, « cdeano mmm Sava-
riat. M. M,

Die An diesem Stankeme bemerkbaren E^enäiilmlichkdten sind noch hinllagjidi, denselben von

allen übrigen Arten dieser Gattmig zu unlersclieiden. Dahin gi hörf vtirziiglieh 1: St -Ilim^' ilr> Afl. nahe

am Uande, in einer Hachen, vom Munde ausUufendeu Furche UebrigeuH der Körper iiicdcrgcdrückt-

halbkug«>iig, und hst «hfien fi;emndet-eififnnigen Umfang. — Ob die Knienformigen, geraden Panktreiben

(b r Fülili ri;iiiiK'- . i!i<i mau am St^ iukyrne tvahrninimt , auch bei d"n vollkomiiu^nen Exemplaren vollstiindig

Bichtbai* sind, ist nicht zu unt^ciioidcn. — Findet sidi iiu Jurukaike der Gegend vun Pappe ahoi in und

Monheim.

7. Nueleolitea excentricus Mosstbr.

XU. jrXJX Fig. 7. ri. U. yri;v>-t^<Umnb^pUitt V<'rt->''"s.' Ii 1111.1

c. imtuniii. in imturiiehcr <5rii«»e.

XucUoltteti conefufts, «ulnlepreaau« , amöüu »uborbtctUari, tunöiäacrü s vertiee dttpi/ci nuiüuttibmt su6-

dwtifftntihu, mtficis ar<!wih'H, jMuHem ttbisunmapiatü, am doraaU refuao. — itO^/iacfaHw oalearmm, « areta

margaoia Bavariae. M. M,
Thr (^nB niedergedrückte Körper ist im Umfange fast kreisrond, am After schief abgestumpft

und i-tw;ir, I iui;. linickt . und auf der untern Fläche flach erhaben. Der Mund liegt weit nach vom.

Zwi«ciu»i dtiuiscibea und dem After tritt eine dache Järböhung hervor, und gegen den vordem Itand i&nft

eine Fnrohe ans. IMe vordem Ffliilorgänge sind Unienftrmig, etwas gebogen und divergirend. Sie straUen

von einem weit nach vnn'. li':f.'rii<li ii Sclicit- Iinuikt nun. Die hintern duiT' wclrli- k.iinu Ii'-iiitrkf werden

iLdnnen, vereinigen sich unmittelbar Uber dem After, so dass also swei sehr euttbrnt Ueguudc Scheitelpunkte

vorbanden und. Auf der uotam FAiebe bemerkt man Idebw titacholwarMn, auf der obeni aber sind sie

erwiscbt. — Findet eich im GrUnaande der Gegen|l von Kehlheim.
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K ucit' <i t i tei can n i i cu iu t u H tii>bib.

TUw XIAX. /IJf. a. Ftu-ttx f.i/'rrlor et Vnii ohpii luiil

b. latfriilm, itiiiiputudtHe iluplii-i. TO» (Irr Seit«, in swü&ciiW VttgtSn^rnng.

XnfMäea miinlfjiresm» , ambäu ov<it» orbötila»i, /mu* . . .0) tmAtttaori» ImtariUui ts partke duplim

rtuiiunfilttm , aiitiA netia poatii-üi mtiarcinUM, mio certiei pmttiwi f^ptweinHlif mtm Immmm lloi mflH —
RtrtfaciiM» cakamm, « stratii Jwno-wytUaoetMk/iidiieit Banariat. JL M.

Ziemlicti flieh, im Um&iige krasflimig. Di» Palil«rgSiig» aind lütenfünnig, imd striUen yoo
( iui'iii (i(ipp<<lurii Schoitoipnnkt au». Die vordem verlaufen ganz gerade und fast pai'allcl, die hintern aber

kriUmuon aicli g/ifgm. Uirea Vereinigtingapiuikt, der »«in« i5t«U« nah« iiet>«n dam ASta hat. Der Afler

hoch Bin Rtteken, in einer tislen Fdrehe, wiplche aich im Bande verflicht Die llllcItenlUlcbe int fem
^(-k;iri.t, und mit ztiNtnuti'n, dcutlichnn Staf In Kvar/chcn beüetzt. Die Bi'-.i ii;iifi iilii>it il-i- uuIltii Flüche

liUst Bich aoi vorlicgcudeu, besdiüdigteu Excuiplnre nicht erkeuneu. '— Kaliivürittciuiiruug, aua dem ooli-

duMlien ThonmaeiMtBin vom Staffelberge im Bambergiseben.

C (h r )/ II / !• 1^ u II u'i II f ttr i , a»iil> n I <i I- orn m rudiit xtrii.i 1 1 >i ii .i r ' r t is coniug at ia.

Der t'Uul'cckigc Muud iat mit blumeablattfürmigou FUhlerg&ngen umgeben.
A, Amhäaerit comploit, {tcrit in. tMrflNM äbräi hmmtnk «mtmgalü.

Die Fiililcrgänge sind ringsum aioktbar und ihre paarigen Pcmn «tf dem Sciiwtal mit

(j^eratrichen vcrbundiMi.

U. Kuclcolites scutatus Lam.
lU. zun. Flg. 6. ibtiAa:^ matmM. In natOrikslier Qrihte,

Siirt, iiliti.\ iixr'nliihi.1 , fii^iriiufi .nm , itiiifiitii r/u/ii/iinu/ufiii-t , 1x1.91 ftrcrM7a/a, (i;iifrii/<ii-ri'.H /ji ilcnrto rwtvt .

Immi'i - i4*nc(o(iitis , in urui iuidtUu laiujtu'afi'.v ^ tii6crcidi'ä uti^mtiilnta f mio magno doraali in nUcutit ejrcurreHtS.

NHettolitfM »cntald. A*. eUiptica tmtMpuuhtitn
, oonvexo-dljtfttM, pMtiot UtHor, niliiriiifilf i i'i ym»t BOWjfcWh,

tmo dofwli^ Lam. n^. HL gag. 96. «. 1. — äf^atanys« d«|ir«««««. Laake «fmi Klein ft^WL
Mft. M. J%>. 1—& (Eidmt tgHonsmu). EmeyA 167. j%- 6. C. - Eehi»9hri»«»(t. Bre^B. idUi.
prj<r r,X Olli. 6- /i'j- — h'fhtnun i! r p r ruDit s. v. Schlotli. ntrr/. fog, S18>

.* PetrrfiiCfutH calt-armtm, e calctuto luniiuti Jieieel iae. M. B. et M. M,
Oben flncb-gewülbt, im Umfimge halt viereckig, in der Ifitto der «Btsm Flldw vwtitlk Am

Sc'h»»tf''!ptitiktf Ijer.ir-rkt mnn vier auBgeachütztf Lflrher. Die glcichfTtrmigen Stacholwärschen sind fast in

IJcihcn geordnet, un<l die Zwisohenrilaino fein gekurat. Die Ufinder der TKfelchen erscheinen glatt, nicht

mit Warr,en besetat, ao dnas der Körper ein getäfeltes Anaehaa erhilt Die Str«iiung der linien-lansatt'

niriiiifri n f'i\IiIi r<;i!fiE;e erstreckt »ich bis stwr Mitte des Hiickens, von wo an die bpidf^ii Liitlior jcdos Paami
so nahe ausauuiuiirücfcen, dans keine Streifen /.wiHclien ihnen Raum finden können. Auf' der Basis bilden

die Felder der FUhlergUuge flache Furchen, imd ihre Löckerreihcn stellen am fUnfeckigen Munde einen

BtrahUgen 8tem mit zuge^ituten Strahlea dar. Der After liegt in dar Mitte dea Bllekena, und ist aehr

groea. — Findet sivh im Junkalke'der Sebweiie.

B. JbnMaartitim porü mi htm oMnü vkb eon^ihfA, mnOu» dMmel^
Die Poren der FUlüergänge sind an den Si itm lehr klmD> kjHUn tuälAKf oud auf

dem Rücken uicht durch Querstriohn verbunden.

lOi MnclaoHtes pyriformit nebia.

T, a. b. r. MiujMUuUHe titipliei. In verdoppelter UröMa.

d. «. ^fuc^^*ul Inmi* H Kin glatter Stvlitkeni.

f.
A'u'-lr\iK 'iiviiltiiin . iiiiiiiiiitniliii/ i,i>hii\iU. Ein getilfelt4'r StiiinkiTu , lieiilr in natürlicher Grüssp-

NudeoUtet Jai-nicatu» ,
jioatice aubcariiiattu , ambit» oöotxUv , txm ^Uma, tuberculi» aequalüm» tnüiimü,

auMarrik «t dorm tvinelü vüt duimelA m «nt mmMm elBpifeia-eowwtywirthia» an» tHBrnrngAttii bio pro-

«imrf» iiminente.

Kehiiiiii' j-rirlformi*. E. ortttuf, ullrm jtut giUnu, Itnm plamu, lunbulacrit tpänit mtrpetoMdei» ohtoleU

j>or""M 1, 1 II, III I jxtg. 'ii'Jf)\. n. 106. — Lcskc ajiml K loin /kii/. 2.")5. Uih. \\ fiij. 7. i<il, r>l, nrj. li.

— Encgcl tab. Vdi.ßg. U. Ii. — Waleh, an iVoter/ IX. j>ag. bd>. i. Jig. 1. - ^ucleolites
Amfgäalu. La hlT — £eA «»!«« «Myfrfalae/cratf«; v. Bcbleth. AlP|^ jNi9- 319.

17*
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J'ttti ju-hiin ailic^iiii vel cnlnirfnut , e ufraiis ct-etaifü tJhi/t ,i<ji\iuu)u .irjui'/tt/ raiieim in r-/ Trnifie-

iauae ad Mtmtitn. M. h.

Oewdlbt, liintcn mit einem »tumpfeu Kiel, Wi;U-lior über di'in, olxrliulb des Kand«« liegenden At'tir

mit piiicm Vorsprtin'j*! si'«'iidiji:t int, im Uiulanjre eiloriuip, auf clor Ba*is flach-convex. IWe Stauücl-

wXrzolKni sind whr klein und gedi'itngt, anJ nnteni Fläche jed<ieli etwas ffWifitfia". DU Fühlerpliige

werdeu auf der Jtackeotüidie nur bei wenigeu £x«iupl»reii beiuerkiich, da ihre Ltk-tier ausKiordeotUch ftin

•ind, Desto datfUdier encheiiien sie als eine flliiAlltteri|i;« Blume uin die MnndSffnun^, indem Sia taflsem

Locherit>ilien jede;* f'iiare.-i convergiren , und die PaanT der Liiclier i^ofrnr duix'li Querstrielie verbunden sind.

Das Bild einer Biume wird nodi dadurch liervorgehobeD, dae» jedu iüJi^e des Bundes «ine halblcugcli^

Erhabenheit bildet — Die Steinlcenie sind vom Theil glatt, txsm Theil getifdt, und ae^en den Vertauf

der Fiililerpin;:' , 'im Ii Ih' am Runde I t, K'ir[i' i> bii-iter werd> n, whr deutlieh. — Findet sich als 1 r(>rii8teiji-

veratönoruag oder luit Kalkspath und Kreide uuHgufiiUt, in der Utigeud von Aachen und Mastricht in

der weiMen Krdde^

11. Kaeleolites Ucvnosna nobie.

#%L & «. A i: ^Tn<Jmt^wiinr trijAict. In iln'itaclier VorgnUscrmig.

ynL^oUhs MulH^mri-iint , lUtiln'fa oittto, iMiai UthijitiuUwiUtei- tMm'utu , a>ultulacris in Joiio h'iietu-iötu

dm&lialu m ort» ambitu mMinerjfaUAiief ano mtra lamnaiu äotvabm. — Pelnfanban e^enrmtiHt • «refo

margacea H'eiifjt/i(i/t',it. M. }{.

Der Uuifantj eckifr-eiliiniii}; , der liiieken etwas Haeli gedniekt, die Seilcuriiudu- unten iUM;rst<.duiid,

so d«HS die untere Fläche ritmenfiirmig vertieft erKcbeiiit. iJii' .Siaehelwilrzclien sind gicichfSjniii^; , und iler

Afbr liegt in fliner tiefeu Grube des Mckens. Diu iiuieni&rmigen Fählergiinge Mnd bü an die Uttli'te de»

Rfiokens aiditbar, geben wAk über den Rand hin nur nodi hier nnd da dnich fcine Locher sn «ricenneu,

aud werden en^t in den Furchcnütraiilen des Muodea itkder deutlioher, in widcben «0 divergirBiid ans-

laufen. — Findet sich tu Kreidenicrgel Iri K^^hph.

12. Nucloulitcii vordtttui» uubis.

9. 0, k.e. Ätagniiuttim Ir^ilo «nwA». la liieifiidier VeigrÖMSniiig.

Xiivlr. iti'?! .t ilt jii i'miuaculiu) , amltttu corfh'f", f'ii.'^i inti>t\i-cnva/a , nntlmlaci'in in dorao linetu-{-(auceo(atia

reciis tu orü aiuöäu tuLdiwrgeiUäm» , am iiUra giUcttm durtaiem. — r«trej'<ietum>eaiearmm, « cuxta imtrgaoea

W€9tpialiae. il. B.
Dieser kleine, i fuas flachgedrückte, unten wenig vertiefte Nueleolit erhält durrli i im tiefe Furche

dvä liückx'ug, die \oni äcbeitelpuulLt auiliugt, «in hur^luriaigi»» Auüvbeu. Iii dioäcr ! urche liegt der

After. Die FühlergXnge sind auf dem RQcken linieD>iaiuettfilnnig, am den Hund etwas ^veigirend. Die
Stachelwiirzelicu ^itrlieii weit von eiiiaudi-r t'iitt'nrnt, uod die ZwMehenvllaine si&d fein gekOint. —' Kalk*

ver8teiuenuig aus Ueu» Ki'eiik'iner^'cl i.ii l'>^^rii.

ü. Awbtdacromm i>oris tui UUtra o&soktia eix oontqticuia tu cettice atrüa tmutoersis ciniiugatit.

Die Penn der Fühlergüngc sind «n den Seiten kaum aichdiar, und auf dem Scheitel durch

QperUnien verbunden.

o. Amtulaeriji tu i!i>--w,> reeti:

, Die Föhlcr jf.i 11 p-t aiml auf dotn Kücken j^i-riule.

13. Nucleulites subcariuatus uobia.

Ftg. 10. «. a MagmktMu mmmK. Id nstüiKclicr tiivsiel

Itui-iH in dar»o liveariOim rrrttM in Drin ambilu iJuftUo • omtcertfrntilm« , tuhurmltH atijiKÜilnm , iiito pniduetu m
gulMtm tveHtretite, — At^ntj/öctan adeammf t 46«rtMr mar^woiin fimtaHmia eaiearei groni Wtatphalia«.
M. h. *t M. M.

Der Uinfoug ist eckig-eÜunuig, der Rücken, auf dessen Alitte die Ge»chlcchtsKicher bemerklieb

sind, gewUlbt, vom elvra« niedergedrOckt, hinten stampf gekielt, die untere Fliehe stark Tertieft. Der

4
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hiuteri! Unuii (riti etwa!« Itervor, und bildet unter dem Ai'ter due riiiiicutormigc AusbvLlung. Die gßindvüf

Bnienförmigen Fulil(irg-Mn),'e ertitn>cken eioh bu Ober die HUfie ^cs Rüclceiu herab» ood haben inemlnh
gTV5?äc, ii> il. r !! "i ft' riit !it'»}n>ni!i' Poti-n. Ihre Fiirtsofznn;^ durch s«ilir Irii-.c I.'irlifr verfolgt man über

den IuukI luu. Aui lit r nuteni t'iikli-' v, i i(i, u lüe PoriMi j^p-risisiT und sehr deutiicli, und im Umfaiige des

Mundi's convci-^irt tlio Uui«si-re Pi»r«nii-> il! |. Ii-« Paaren, *o »ich, wie bei Nucli-ulitOK pyrifurnit«)
eine fUiifbllltteiige Biiune gestaltet. Die JStaelielwarzeii «ind deutlieh sichtbar uud gleichsinnig, jedoch um
dou Mund ^twas grOaser. — Fiiulit üicL in dem ttutiär^u »uudiguu Mergel am Dub'rgu bei Bünde und

und Mennighnfen, unweit Herford m Weatphalen.

/i. .1 n> h M lac r I iu ilov» r o n \- 1nj h t ilm h. u > iI ? u I ' I.aui.

I>ie Ftihl«r^üU({e couvergireit auf Uuui Rü<rkeii nuJ umgr^uzon ihre Keitler «I* '

eiaea f8Bf>tr»bli|fen 8tern.

14 Nncleolite» cri rln nt u ^ nobi«.

fig. 11. «. ^'aeieji m/imui' et Von oben unil

A. inferior, iMW)t<iUtiU}u; iliijtUti. Vüii uutcii, tu verilupiicllcr (iixlf^e.

e. Faeit» laleriilit, magnitHtline mititmU, Voo der Heitc, in iiatüriiclier UrÜMe.

iViiefeoUfe» iujiatm, wräialua, jMtatiee cUmmi», amiäu, oeubhwtiadari, iatt vommeäueidaf miiikilaepit

*M dorao lüuart4meeolaA tmSeomiayattAua in ont am&ä» btiteeolalit düurgeai^tu, tuhmilit iUgmiUtu» M«ti-

miit am donati tiuaynu m^eräm prvmmuloi.

NHelttlHtm eolHmhnria. Laia.? — EehiniU* i nri/ormtt. Park. »ry> ftm. 9.jSfr. 6-

Prtrefwfiiin cii/carmm, e aira/in <;relaeeu Hildeatar
, ^i>iuis</raui ^ Weatphaliae. M. ß.

Uocbgewtilbt, im Um&ii^ eifändg, hbten anter dem After eu einer kkinea «honen fUdte ab-

gestumpft, an der Baaia ftu^-erhaben. Uober den ganzen RUclten iHull p\i\ «chwacber Kiet, der rieh Über

dem Atter endigt. I>ie Poren der FSMei-gänge sind «ehr klein uud gedi-ängt, und bilden linien-laiizett-

iiurmige ötrahien, die sich biü üur Mitte dee KUckens erttreeketk Zwiacbea den Ikul' Uückeru des Mundes
atdlen sie zehn lanxettf^rmige, kons Bllitichen dar. INe Stachelwflrzchen und sehr Uein, gedrängt und
rcgebuiiititig , alu r dim 1ii<iHi^en Auge nicht bemerklich. — Kalkveniteinenuig uns der weiMfln Kreide der

Gegend \'on Aachen imd Uiideisheim, uud aus dem Mergelgrnude voii EsBeo.

lö. Nneleolitcft Lapis oancri nobi«.

19. o, A. e MttgmHMn» tlufSä. b Tcidoi^clter Ortne.

plana, nmbnlaerk löteocribitjt utrinqtta amterffeHiihu, tuheradü Mpetne mäumit w/ame maiar&tu radtatm

Kriatvt. «

i^n^itiHnlu at ltij>tA rtfHcri. (.'. oMttv-rlUiilirtiH rtntri^niM , r/wiA/f/f/o-M tju>»iM in nUlUifti ihiriutUtn rmfiitMiibtM^

Orr tßiiiu/iirlti/ji>. Lsm. fiftt III. jtnff. liö. w, ."1 - Echixiii Ittjti« rtinrri. E. olttutr. oentii», roa.

tvj-n/t, ^^-riicf' e^tre.tUriiiü fjorin ijtttttwtr jterttiso, n»tl>nlnrriit tjttiuiK bijwroHUi ovato-lnnteoUiti» tipiryf fi^^it,

hin. Qmtl jmv- 8:01. — JLeake qiMH^ Klein jMV.ä&6. taA. 49.JI0. la 11

—

JänepeL to6. 143. /ifi. «. 7.

— EckiniU» tUtUtua. v. 8«hlotli. Ab^. jm«. 380. «. S3.

lW>e/actum eofenMuitt, « erabi morynoan rtgÜMum Traieetanae ad Matam et Aguitgra-
ntuait. M. Ii. . *

Der Umfang dieeea kleinen Seeigela ist verkehrt- eiförmig -fbnfseitift. Die bdden Seiten des hoch-

gewölbten Rückens st"i;.':' ii sl'il aiA 'l.ii'lLp'nui;; •iiipor; vorn ift d.rM-IUf ;,'.: ui;l'it und liiiitcn i'hsas .n-

liacht. Der ödieitel hat vier Lücher
f

die linieulormigea FühlergiUigc convcrgiren gegen einaudi^, uud

hegremeen ihre Felder als einen AnfhlMter^u, Stern, denen beide hintern BUttter kfirzer eind ahi die

vonlem. Im Umfange de« Mundes bilden sie dicsclbp fiinftilStteri^e Blume wie tn-i N-.icleolitois pyri-

formis, indenj die äussern Löcherreiheti jede« i^aarc» ebeiiiaii» convergiren. Auch sind die Locberpaitre

lüer diveh Querstreifen verbunden. Der grosse After liegt in der Jkütte dt.r uacli hinten Terlingerton tmd

flach -abfallenden J^eite de» Rückens. l)ie .Stachelw.ärzchen sind .-insHoronlviitllch kli'in , kanni ?rii f>rkonnen.

Die unttire Seite wird durch die etwas ül>erg&bogcnen öeiteuränder iiach-rinnenlormig, und liat eine sehr •

«erlifihe Obeiftkhe. Der !Stem nnd die Hocker de» Mnndea liDd sehr denlüoh und aohuf MuigadrOckt;
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Uber die Mitte liin läuft der Länge nach timt . netzlJirniig pori;84i 1 'lache, und ausserhalb derselben, an
bcädw SeiteBf Kegiaii Beiben gi-08»cr Wärzclicn, die mit tiefen und breiten Kingcn umgeben aindj^ nad jttdl

oni und hintan HOMtraUaD. ~ Findet «ich im Krcidemßrgel bei Aachen und MuKtrifltlt:

](>. Kucleolitcs teatudinarina MOMSTEK.

Va%\ maior,

1& o. A. c. Miiijuiiwiitte witHitili In MtBrlichsr GMtM<
2^ucUnlüeii foniiciitus , itiu//itit amUo-jteiitagono , iam' ejtMifii/a , amlnäutu-{>i linau-ihufi in florsc: ri>/,rrr-

g&uäfus iii oris uiii/itttt sitödioerffciUi&uji , üiIhyvuIüi «uAquiiicuniüHdä/iu ba«i mtuoriints, aiw (hrs4tii in s»k-um

(WwCm «leHlM fii pari» anteriori, »mo mtpm margiitum in tideo, luterentü Mnmeiwü mtbamuiMM. Aleic
M-nnfjli (ra^H). jmuj Rl. .'

ft. jiij. IS. « - <•. (V)

tipttMitiua miiioviit mmpittntlmia occurrutU tu ferro oolähwihart/illaceo ßavariae orientali* «t m
arm« mrüff ItaiUlonntnti. Letm nateü» tpeeimhA ddmmti ncü» ignotua. M. M.

Fast fünfeckig -eUttrmig, hochgewölbt. auf der luitern Seite flach vertiiü. r)i(' F'^lder der linien-

iünnigen Fuhlergänge aebr oval -lanzottturmig, und die äpumi der Poren lassen sich bis gegen den Haud
Un erkennen. Der Stern um den Uwid hat iddoe, «shmale, etwu diveiigirande Stnüikn. Der Aller ist

oval, und läuft in eine, am Rande vertliii-litf Rinnt rufs. Die Stachelwärzchcn der untern Flüche ' sind

dopjjelt griiiU>i,T ads die des RückeuK. Nack den Btiobäclaangcu des Or. v. Münster kununen im fein-

könjgen ThoneiBcnstein am Kresscnberge bei Traunstein und im GriinHaudc bei Regantburg Eciit»

niten vor, welche mit der von AI ex. Bro n gn i ;i i t gegcbeiifn Abbildung des Ca Bsid ulus testudinariue
vollkommen Ubereinstimmen. Die hier abgcbildttu Versteinerung, deren Fundort uiut unbekannt ial, bcbeint

eine Varielflt jener Art zn sein; jedoch lässt sich hierüber nicht mit Oi-wissheit entscheiden, dn die Fflhler-

gftnge iß der Ten Brongntart gegebenen Zolchnnn;^' iiidit deutlich ausgedruckt sind

17. Nuclcülites Scutella uobia.

Fig. 14. A II e. MoyrnMAM antarab'. • tn »atOriiehar OrSiM daigieitellt.

Nudeoläfs suhconveru«, antiet d^rentiniKnthut , mnbthi omtto-aubpenUigono, (uii6ui'K"t )/,»\!> Uneari-

laMtUatü coMotTj/mtibu» w ort» amUht Imenfatü düoymtAm, tubtrailü ae^pudibaa mb^umatticialänu, «mo

liomJt IN Ai&im AtJüWf'iwrtÄ»

Cm«iV/>Wi'.^ ScHf ello. V. el':i.i:'-n.<. ,„„.-;.hh», «mMatrk guM» od lattm tetmmjtitfm tteitUi*, «mo

tupru vutrgma», Lam. III. paij- 35. m. 1

PttrefactiBn «eioeimm, t »tntis armm-iiMrgaee&'ßnmitiimü eakani grMti WftpkaUat. M. B.

IVioser Nucleolit übertiifl't alle übrifT' n ;in rjrfjsse , aml liut einen fünfüeitig - eiförmigen ümtanR.

£r ist gewölbt, hinten etwa» höher al» vorn, und unten iincli vertieft. Der After liegt nicht iwch über

dam Blöde, und linft nach unten in eine Fnrdie aui. Die linien - lanzettförmigen Fühlergänge bilden auf

dem Rückon einen Stern mit oval - lanrrttforniigen Strahlen , dii in clfr Spitze etwas :iljf.'i'kui / 1 sind.- Von

da weichen die beiden noch »iehtbareu Locherreiheu bis zum Hände liin weit auaeinaudur und nähern sich

auf der untern Seite wieder, um rings um den Mund sehn diveiiprende, laoiettfiiRuige Sterablättcr daraf

stellen. Die 8lachclwar)t«n sind gleichförmig, und stehen gedrlngt tmd iM nuTpUkonuneme Reihen geordiMt

— Findet sich im tertiären Mergelsande zu Herford.

Tabihi ALIV.

VH. Gtonus. ANaxcHrnsB aobi«.

AaftDChjtea, apeoiebus nomiullis exceptis, Lam. Echinocorytae Sp. Lkske apud Klein.

varmo/a, ~ V» mje,-um, iujcta inarguiem, tnmpommf MwAnm. Anua infei-wi, marginaUa wd mapgmi
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ohßoii'fiM cuutHgiiiiji , in /«t-'n n-miMisj in Ovis ttuibitu tframUiHuui »tella no/alia. — Tit be iculu aculeorHM
mäiarüi, ciraUo iwftie^ vet i/raimbto emcftk

Di( A n ;i iK' Ii y t r u !iHb(^ii oiiioii luKihgewülbteii , iiftor;« last kog(!lf«irnil(jcn RUcken mit deu

Oaleriten gtmtuu, nind iii Hinsicht der BeBcliaffunlieit der Kiililer>tiin;r« und de» verkehrt - eifiinnigf^n

Umkreiitcs ihrer f jujt oln^iien , untern Soito d«r ersten Abtheiliuig der N u c I c; o I i t e n ühnlieli , unterscheiden

sieh aber »owold von diesen beiden Unttuufifen als auich von den OlypeaBteru and üchinoneen durch

die Lage ihres Mundes nahe atn vordem Rande der nntern Fläch«, und durch die Qectaltong desaelbea.

Er ist niiiulieh eirund, oder nicrenlorniig
,

iie^;t in der Quere, und hat weder Ziihne noch lier\'oi-!4|)ringi'udf

Ecken. JDor hinteic l^nd deiaelbfln, mit wekbem »ich eine ÜAcli-erlubeiie Mitteldäche zwii>eiicn dem

Monde tmd After endiget, tritt wi« enw Lippe aber den TOrdem hervor. Ihr Afler liegt am entgi^^cnge-

setxtcn Ende der untern Flüche, und ist oval, und zwar nielit der (^uere Miu<li rii uikIi il< r L;üi:.'r u u Ii.

Dies« Lnge und QestAltung de» Atters iat das «iniüge we«entiioLte M«rkiuul, durch welcki^a uuiu die

Ananchyten von der folgenden Gattung Spatangus zu unterscbcideD Tcrinag, indetn die Unter-

brechung diT Fillil i-^awj:!- nin I'iiiMe liei den Spatnngeri irii' scheinbar ist. Durch diu«o veriimli rir KeM-

«teliuug der Uattungekenuzeicheu sind wir VeranUiti«t wordou, meUrere Arten, welche Lamarck dcu

Ananehyten heigexSUt hätte, nanienlKeh Ananehytea bicordattta, earinatua, pitlnla und cor
iiviiiti; ZU r)n!] Siir.tiUic;'!-!! versetzMi. A nan cU y < e» J^jiatangus uml flliptiins I/ain. nind <!HS

idcht näher bekunnt, und Ananehyle.-* hennglobu», curdatu« und puBtnioMUH niUxMCU ala zweilel-

hafte Arten betrachtet werden, da «ich ihre Merkmale nur anf 8teink<rne beziehen. Waa aber Anan-
chytcB striatu», gibbiis Lani. und he ni i s])h acri cu 8 Cuv. anbelan^rt . i haben wir zwar di'^><e

Namen den hier abgebildeten Vernteiuernngen beigelegt, jedoch nicht mit vnUi,^cr (iewiBsheit, ob mifere

Voi-gänger dieselben Formen damit be/.<>iclint n wollten. Die Arten dieser Gattung unterscheiden «ch nur

durch wenige Merkmale, und gehen iu llinidcbt der iiUBiem Oestalt in linander über, 6u daf«K nun ver-

RUcht werden konnte, sie als .Spielarten zu betrachten. Alle sind im Umfange verkelnl-eifilrinig. Ihre

FUhlergSnge latileu nicht am Scheitelpunkte zusammen . sondern layfon etnaa ovalen, aua neun TUfelchen

bestehenden, mit neun Lochern durchbolirten, Raum awiacben sich. Die paarigen Poren der Ftthlergttngo

Bind auf dem RUdien zum Theil durch undeutHche Qoeritiidie verbunden, und da sich in der Mitte jedes

Täfelehens ein Paar betindet, »o stehen i«ie au den Si^iten und auf der untern Flache, wo die Tafelehon

an Qrdase »uneluuen, entittrulur von einandnur. im Uuiiange des Mundes erhebt sich awiscben jedem f«ans
der Poren «n rundes WXizehen , und die Heilten dieser Wanten bilden einen aerlichen Stern. Die Grenzen

der Täfi'ti'!'«'-! Iuhs' U sidi inrlir oder weni^'i'i' nnti'i-srlicidni. IMc flarli-kii'lfruiiiiL' rrfialinm- Mlltr iiinl die

äeiteu der imtcru Flüche tiiud gedrängt mit ^tachelwürzcheu bedeckt. Diese erheben «ich aus einer ring-

fitondgen Vertieibng, and die tibrig« FlXch« zwischea ihnen ist gekernt. Anf der Bileikanflite «tehen die

kleinem Stachelwär/.chen < iitrcniti-r um^ in df r Milte eJnes Kniiii'.< kleiner Kiiriichen. iHe T'uti i -^rlii^ 'le

der bezeiclweten Arten bei>chrankeii Hioh daher vurzägiich nur aiii die Art dor Erhebung des ItUckcui»,

und anf die gfOsiara oder garingere Anzahl der mehr oder weniger gedriogt atahendim Pon« der

FUlileigInge. .

1. Anaiiehytes ovatus Lam.

AmiHcl^ie* aimiUtJtu« , comj/rcano-J'vniicatuä , autöibi oU/mto, basi ronvi:ro-piana
^ jtorta amtmUtcrortuu

m omÜM enbrit apptwematit,

Atiftnehytea o^nta A. i>1.'Ortttn-fi>Hoifien ^ Itirt'itijn'Hiti , oMMitl/tttt, lurirtilin ttrriiili'ifmi »uhhcxagonü , tttto tn'trtv.

IjAHi. trfftit, Iii, ji^'j, 25. N. — iCvhiiiutt uratiiH. K. tfmtitf, utticnUUtu , »ur»«/« hcjc^upmiif ^ tvrticr.

,'i.v,',i. f rulinvUi. l^tiu. (imol. jxi'j. 56. — Ech u ,>•,: r ./ti >, iiralH«. Lc»lf >iiiii,l \i\cin
{»uj. l4,N Ulli. iyi. jiij. ;i. Kuci/i-L litit. IM. Jij). Vi. — Av n nr lit/teH ovutn*. Cuv. u»»- fot*. II. %.

uih. 5. ,iV; 7. - HcUinii,» Kt utuiitu maitt. V. Sohlotb. Afr{i^ jNtf. MQ. — Sfkinoetrgt »«m*
talH«. park. nrg. rnm. //i. tob, 2 piff. 4.

^ttefaetum eakartum, e formttiim» entMta Wettphaltae, M. B. tt M. M,
Ananchytes ovatua »mter!*cheidüt «ich von den übrigen durch einen clfömiigen Umfang, dm-ch

eine dache Basis, durch einen fost lcc^;«liunnig- emporsteigenden, von den Seiten zusammengedrückten,

hohen Billd«n» Ä.ireh dne grosse Zaiil von lifdehen atif jedem Felde, nad durch aabh^ebe, nach dem
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S«'!icitpl hin iziilr.iiwt sl^-hcnde Portin der FBh!er;;ängr. Die Bc^crtmzmig der TÄfelchen ist wogen einer

duukkrn Färlnni;.^ iliri r Kiindej- »thr in die Augen fa!l<;ud. Die ZnlJ der Taioln jf <1 > ! i ldcs der Fülikr-

giage bebSgt «ckou bei jungen ExempUren äö, und boi dem abgebiidstan, erwacbiMiieu 4» Die UemeDr
Kürnohai, wdcbe mS d«r antem Hielte die ZwiBchenrSnme awiachen den Stadwhrtnidien atidttllfln, stallen

auf dca- obern einzeln und entf'enit, luid bilden Kreise um die .Staelielwarzcn , welche auf den THfelchen

in einfacben oder doppelteu, tdcbt gaiu regebnii«sigen Reibon geordnet »tetien. — D«a abgebildete Exemplar

findet aieb im Kalkniergel bd Coeafeld.

S. AnanehytOB cunoidcnB uobiK.

Fiff. 'i. a. b. e, Magukmtii» natnmU. lu Mtfiriiclter Urötie.

Atfumehf^ eonriiai», «artwe 9tAr«himf ambiht «mUf iari od bUera eonnM «snonntei pon» amith

iM-i-oiWH rm-ist MTW« ttfieim rematäueuiü, —
' J^tbtfaelim eaiaatmm et »HiemiMf « -mmUm» vrtktook Bel-

giae, M. H.

Diese Art unterackeidet »ich von der vorhergehenden durch einen ovalen Umkreis, durch Verlie-

funfjen auf beiden S. itcri der I?;iiu firt.-lche, die durch das Hei-vortreten der boicin Iländer luid des flachen,

mittlem Kiels gebikkt wiinkn, und durch ciiw viel geriiiKtiro Zahl von Löciieipaanjn der Füblergttnge,

welche daher in der Nuhe den höckerig eriiabencn SchciteJa viel weniger gcdrlinp^t stehen. Bei einem

£xemplar von gleicher (Jlrösso säblt man ntir dreiasig LiicherpaHrf, und diiwe Zahl findest sich auch boi

kleinem Individuen. ITeberdies ist der Rücken abgerundet-kegcliütutig und weniger zuBauiinengedrUckt , so

tlass hinten nur ein »ehr Ncliwaelicr Kiel bemerklich wird. Die Bildung der Stacli' h\ aiv,( hen ist diewibo.

— Findet sich ala Kalk- und Uomsteinversteinenmi; in d< r Kreide bei Anbei iu Liiuburgiaoben.

Ü. Auanehyte» ütriatu« Lam.

Fi», a N— «. SpeetBun mOgUioiMm. Ein €tst ImReHSnaigcs EMniplar.

rf—/. VarinttiK wKjrr.i'ifc.'f Eitir Spjfl^rt.

Aiutnckjftev veiifricotm« ,
rttusu«, ixuIiuUm mluitriafna , unUnhi olKiftUo-orbicuiuri, (muh' cmivexo-fimia,

porü amMaemum erebrü vmÜem vermu ou^ertie.

Anaueki/t»9 »trititn. A. oralo-r^midaia, rlnUi . MoltiMirlutii . dinw epiWMa nArehuo, ttrüi rTfintlifju»

aiwajiw ni>»frt>Mji, aatuÜM obmkiit. Lam. »iiH, IfJ. jtag. 'St. «. ft. — Eekinoeorffit*. Lenke apNtl

Klein In/'. i2. ßy. 4 - /Cuci/t i. UA. m. .rif/. 11. 12.

a. Var. marginatu, margine antioe promtnulo.
An»n^kpt0» irihh€U La». L «. pof. Sfk m.

JVf,' frirh'iii ffif'difiiii' ti säictlim, e ii>mih'h\i.'> rrffttn .fntiac et Hrftjiae. M. II. et iL M.

Der ümkn*!» der liwt ebenen Basis ist gi:imidtjt-t.iiünu)K »itd ihn- iiückcn kugelig-gewölbt, ao dass

der QnctdurdanMMr in der Mitte der Hr>tii ^Ti SKer ist alx am Rande der (irundfläche. Durch diete ataike

WdlbuDg an den Seiten und dtULii dvn kugellJirmig • abgerundeten Scheitel würde diese Art von den hfiden

TM^geu 35U unterscheiden »ein; iilleiii bei einer Ö|nelart derselben ist diese Wölbung weniger bejucrkiich,

und der vordere Rand der mitern Flache tritt sogai' etwas hervor. Auch ist die BcschafTenhcit der Stuche]-

wnrren mit {< ti' u votlknmnien iibereinstinuneud. Von A. conoideus anterscheidet sieb dieser Seeigel

indei» durcli uiue j^iussure Anzahl von Poren in den FflUergilngeu, und von A. ovatu», welchem daa&clbo

Merkmal zukommt, dun-b eine vom Scheitelpunkte ausgehende Streitung. Die Mitte der Felder imd di«

Kilnder derselben erheben sich nämlich, »0 daw dadnjr«:b schwache ätreifen sowohl föblbar als «iehtbar

werden. — Fbidet sieh in dsr Kreide fad Aachen, Mantrieht and QnedUnburg, theflt nut Ervida

tbeÜB mit Penenleia msgsfilDt

Tabalft XLY.

4. Anancbytes sulcatus nobis.

SU. XLV. Kg. 1' «—& Magmtudine NotiiraK In natürlicher OrtSMb

(( », fMm§ mtieto-cmrmiiu. Ein ätainkein.

tnturit jaUKMVÜ flr.iKO.Vi.-.
,

itoi i.s nmhiihirio, tun vrrli'cftii fi'i.riui i-nnotül.

Anauchj/tct hemi»jifiiierica. Cuv. ott. fo»t. II. 2. tai, b. Jig. Ü. (^t) — Echtnu» teutatu*. Liu.
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Dimer E< Ijinit hat einen \ erkuhrt-eiformigeii Umfang, einen gcw.~lbleu, am .Sclieitel flnchgcdrUelcteu

Rufki n und eine vtrhilltni»?*!iia->i^' ;L'eringe Zalil von Poren der Fiiii]e(|;Ali{;t> , wclchf.- auch (?egen die Spitze

bio niclit gedriUtgt »tehea, >v«iil iüur drei Täfelchen der Fahleij^ag« «iiMr Tafel der grauem Felder enl*

precben. Seine tinterBcheidende EigodthflnUkbluit ixt die betTortretende Couvezitlt jedes Tlüdeheat der

ganzen .Schale der JiüekeuH&chc, wodurch iliesell)!' an tlen Xühten gefurcht und au» flachen Beulen zusaiu-

niengeseut eraoheiut Ueberdi^s sind die iiiaclielwarsen grüeaer und «pariMiaer als bei den vorherigen

Arten, stellen aber w^ien ihrer GrS«M nüher bdaammen. Jede dendben ist mh ennem reigelnüigigfii Kiuge

kleiuer Knnichen »nngebeu, und zwisciien die«eu i»t aueJi dir iilii j;,'«; f »Sn'rtlru lir mit eiozebien Kömchen
benetzt. Di« utitvre Fläche ist fast eben, nur tritt der gewülbtc Kid ziciuiich stark hervor. — Die ätein-

kem^ welche diudi ihre^ da WiAbnng dar fl&iBdneD Tifelcben eat^reeheaden, Erhnhaiheiten xn erkenneB

geben, diixs- :
ir di> s^r i Aii angehtiren, liud bftU iacber, bald mdir erhabeo. — Findet dch in dar Kreide

bei Mastricht und Aachen.

5. Ananchytes Corculuui uobi».

W($, S. «—A JAtfptAmtt'M «Mrtwwtf. In natSrlieiwr GMtwe.

AiKiuihi/fpa asstduhts, heniiajih't ti.'i . 't.,if,'ti( offOnhifi' , ttasi (ul rn,),;nr hürra fjecanicif fOrÜ mit^
ktrrontm fintttt/, iitfia. — l'ttf^fw;tum ci/corfiim , f mitrijn cinluceit Westphui iae. M. ß.

Unterscheidet gicli von allen Übrigen nicht nur duix-h seine viel geringere Grösse, sondern aud>

durch einen fast hencfi-rmigt-n UintVuiL', und durch eine geringere Znlil vim Tafdcheti sowohl in den breiten

Feldern, als auch in denen der i'uhlLrg^auge. Die Tttfelchen der leiÄtctn sind so gros», da*« selbst au der

Spitze iH'lion zwei einer griiüBom Tafel entsprechen, daher auch nicht mehr als 15— 17 Paare von Poren

einen FUhlergaug bilden. Diese Poren Stehen nicht in der ]hlitte der Tüfelcben, wie bei der vorigeu Art,

sondern am untern Randi- di-rselbcn. Der Rand und die Mitte der untern FlJlche treten etwa« hervor, und
eftSschen ihnen hi die Fläche vertieft. Diese Vej-tiefungen , in welchen die Löcher der Fühlcrgängc liegen,

sind bei Anancbyte« «ulcatus zwar gekämt, aber nicht mit ätaebelwärachen besetat, «elchea indesa

bei dieser Art der Fall ist £inige Spuren lassen wahmehnien, dasa andi die Büdtenfllehe mit WlrsdieB
besetzt war. Das hintere Ende ist stark zugespitzt, das vordere cbigegon etwas eingedrückt und die

Wölbung des KOcken» halbkugelig. — Findet sich als Kalkversteinertuig in der verhärteten Kreide bei

Cocafeld.

VIII. Ctoiiu«. SPATAsaua nebis.

Aaanoh^ta« ap. et Spatnngas Lau, «Spatangus, Spatangoides et. Briasoides Lebeb
apud Klein.

Corpu» famkatuM, giüontm, emtvexum «rf d^rawnMM&im, pouHe» tnaneatim, anHee ecmtüade^

tvm , cauali u ctitti-o eel n fiorsi mrdk' "iJ iw ii.'.'jni t.i f/>t)so, aiiidi'fu ofx-on/ i/'i
, 7>ii.t{ mthjJana in meili'o su/wart-

natu, — Ot Mj'erum, margitti phu mmutve ajjproxinuUufii , tramvtraum, laötatum. Anut sujfraiiwytHtilis,

naekt marffinem vtl a margöm remotng, — Ämbvlaer« reofii amMte eo^ areuaHheamergeit^, gemmw
aof '<'< f-tiiii i'/'rriuit tii'ii i.ni't'i hiutiersü, rfh'qni's- n! ph\)n>, rr! hnmersia. P"r' Udihi'ht'-i ,'rii ui 'h'si'ni^'li' 'H

coni'iifftäi, ud liUtiii tt tid muryiii'Mi pltut vümuivv obaofeti. — Tuöercufu acnteontm uu'liarätf circulo impiX'SSO

vel granulaito ciniHa.

Der Körper ist tlieils gewölbt, theil» vou vorn oder hinten erhoben, tlieils nur convex und etwast

medergedrilekt. Vom Scheitel oder von der Mitte des RQckcns läuft ein Kanal oder eine Furche auo,

welche sich über den Rand hin bis zum Mund erstreckt, so das» der Umkreis dadurch eine verkehit-herz-

iormige Gestalt erhält. Die fast ebene Basis hat mrästeus nur längst ilurcr Mitte eine flache, kicdiainnigc

Erhebung. Der Mund Legt aul' der untern FIfiche, mehr oder weniger nahe am Rande, und ist, wie bei

den .\nnnchvten, qucr-eviil ( der niereni<innig , mit einem lippeniunnig-vortlietandan, hintern Rande. Der

After Offioet sich am hintern Ende oberhalb des Randes, an dieir obem Spitze einer grossem oder kleinem,

ebenen oder elogedittektan Abstumpfungsfläche , so dasa er bald hock hald niedrig steht Die Fühler'

gibige babeo bei einigen »"««K«*» eäne gerade Biehtniig, bei andern sind nur die Ttwdem gerade, die oeit-

1»
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lichon al)f;r pobogen, und boi oimT dritten Abtbi'ilung coavcrgircii sie, iii<l«in hio jiaftnv«'ini> ilirf? lanzctllor-

iiiigeu Felder umschliessen. Di«? vordcin biidon bei allen ndt ihrem Felde den, über den vorder« Kücken

laufenden Kanal, die hintern oder mittleni Paare aber licg«a niit ihren Feldern entweder iu l iner niebt

vortieften Fläche, oder »itlUu iiuf d^m Rücken vier KnnHle oder Pnrchen dar. deren Vertiefungen «ieli'

j«docli nicht bi« zu dem I{«nd wstrcrkeii. Uie Ponyi sind tlu'ils bei allen Fiihler^ii:i?en oder nur bei d<>n

seitlichen dturch Qneratrich« verbanden, theüa bei allen getrennt einander ge{;enQbQrateh«nd. und gawOboUcb

an den Seiten und am Rande kamn oder gar nicht za bemerken, auf der Basis mber nelirarat bJa nun
Munde fordaufeud. Im Cniraup- <!(» 3Iunde!: wirtl ^-woluilieh nncli , w ie liei den Awuichytanf ein Stcm
von kleiiirn ^\'Ur7,ehen bemerkt, im deren beiden Si'iten die l''oren sieh eiu!«c-nkL-n.

A, Amiwlacriu divergeutiiutf poaticis et tRedü» ureiagtte illorum plauis, portt

Di« F{lh]«rglnge diTergiren, aind fa«t bis sum Bande sielktbar, und haben
i;eaunderte oder undoutlicli verbundeno Poren. Die vordem und mittlem
und ihre Felder sind fiaeh.

0. Amhu! iif r r ffrtirf itiui/'liii rinliaMtÜHt reetil.

Die Fiililori.'.'in(;c striihlnti von einem einfachen Seheitelpunkt ans, nnd haben
(ämmtlieh vixtc gerade Kiclitung.

1. Spntani^us g^anulo^'ns nobis.

Tab. XLV. i-'iij, 0. I'. c, ^l<iijtiitiu!ii,fe- MitaruU. Iu uixiirltclier Üiüiaf.

j^Mtenjjiw ftnaeafuit, pottie» rttumtSf eanal» Inf» profmiöf tmidu tbcordnio lalB tooA», vertiee «t^
rii''i ii^'. /,"ris mithtil'Wi <?!•»! iit mili , ivniin ilisiuncfi'^ rfliijuornin rfiiiiujati'.'t , nno tt Oiv iiittr^ini afprOHetmatUm

l't!, >j'tu:iitni rtilrrli'Htii , r «ti-nfi'ji trif'iin'ji ftyioiits Tr n if > n u itf ml Munnin. M. Ii.

Gewiiibt, hinten iibj:i :ii.i;ii> . \\\\ Umfange >. i
i ki lirt-herzRjrniifr und breit-eifllrniig' , mi der Basis

flnoh. Der Scheitel liegt im Mitulpuuku», nnd Mund unl .\tter nnhc suu Ilaude. Die Rinne iiiuft vom
Selieitelpunkte uuit und i»t breit tuul tieC IMe in derseibeu liLj^onden Poren der vordern Fühlergiinge sind

getrennt, die der seitliehen über durch ^chwiu-he Quei^itriche vcrbutiden und fiif^t bi« zum Rande sichtbar.

Der WanEenstem im Um&nge de« Mundes acheint an fehlen. Äul* dem Kücken, besonders um den, Scheitel

nnd an den Seiten der Rinne, bemerkt nutu grSssere Stachdw-Xncben BwiMhcn Uoinem serstreut; anf der

Baaia aber haben alle eine gleichfiinnigo Ontsse. — Findet sich in der Kreide bei Mas triebt

2. Spatangna aubglo^osus Lebkb.

Sig. ^ ^ h. <•. Mii'jiiltiulini' iiittKriili. Iu uatiirliclier Gr^'-s^o.

S/MUampia Deiitrt'comui
f äultfMtOnu», po»tice oiiique tnmcaiu«, miudi l*Uo iu dor») ccnu^Mta/a, tmtltüu

tbcOriat(hsul>or(,trulan, mrtiee eavbnJi, ptrit €imiataerontm itit&tnetm nUtpumm emiugtdkt «r« et wm mar»

S^iat II a '1 II t ti II Ii 1/ 1 ot> o » II t. .Sp. iiiril'ifti-nrfiriii"t"'
,

iiIriuqiK conrt-riis, offuhitn» . ii iiifAilfim'n ffiiiiu'g »Injili-

iiitir-fiiMrimii . inii) oifili). Lnni. *(/<•/. ///. y<"y. -'W. *i. 17. L'-itke iijuiil Klein tnli. .">4 /lij. 'i. ;). Eue.

tnlt. 157. 1^. i. t<. — tkchinu* tubglttbotim. E. ulrüiißie murrj-us, mihyluUimt
, ntfitUitu», amirti-

liMi4» tknit ttrinia-iipoivtii, inH^ LIb> OmeL ftig. 9196. «. ^i.

Pcfirffir/iiiii etJeareuM. Oeairrä m ttratü entaeeia Fferetniae etm cnta mdHrata regkmu Padtr-
f>oruens i'a. M. IS.

Die »tarke Wiilbung der untern Seite, und die dadurch begründete fast k.iL'ili_:i (lesialt, unter-

scheiden diese Art von der vorliergdienden. I>ie sehr Hiichi; Kinne Ijcginut erst in «i*r Mitte des l^ückens,

und die Abi^tumpiungslliiohe am Afteremle ist zugerundet, daher der Umfang fi»st kreiftPimiig erscheint.

Jii r S, heitel liegt im Mittelpunkte, der )[uud fnst am Hände und <!' r Altn- in der halben Hübe. Die

Puren der seitlichen FUhlei;ßftnge «ind auf dem Kücken durch 44o^'^'f'>^>i verbunden, g<||<3Q den Band hin

aber, wia die der rordmi Ffihiergiiuge ,
getrennt, and bis Mm ICtinde su erkennen, wo aie einen deat-

liehen Stent bilden. Die gasse Oberiijlebe ist &üi gokttmt, «od die eingeatrenten kleinoit Staehelwaraen
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J^tata»gi$», T«6,XLVI. m
haben dae gleicbiliniiige GrtH& — Fiadat tieb ab Kalk^rantabenm^ in dv wvkm. Kra4« bei Qued-
liobttrg und in der verbUrteten bei Bttren im PadfriHnnjechcD.

ä Spatangtte auborbieularii Dan.
& MafmuuUMe K,it»nili. Id Mtflrileher Oir«iMe.

S/KU<i,:ifiiM /(>rHi'-'ifo-(lejjirjiani.irii/iiti, siiiK-<n-tii<ihi.i), /HNttiW Mimis, caiudt hilo , miJittn ofjcoriloto-ovafo.

rcrtiW cuik Ciutiiim, ^>oris aMlttUurroriini fiuftrihmin disiunctisf riiti^uurutit co>uutftttüi , ore ei auo a )««»••

gät» rmtoAv.
,

Sjtitlixirjiif :•>, i./,!r,i :<J n'n. Dcfr. C II V. MMM. //, S. tat, & /f. &
Ml creta utwijueeu moiitm iit. l'etrL M. ß,

Scbwacb geirftlbt, mit dnem stninpfen Kiel, hn Umfimf;: oval Terkebrt'henrfthmifr. Der Scheitel

Yu '.'f vor tlfiii lliltelpniikt . nml tieiV, ItreiU? Rinne läuft v>>yi .1i iii^i I'h i> liiw. Ufi Ai'i.-i -ri lit in (hr

etwa» eiug«ilrUclttcu AbstuiuplUiigsfläcIie, wie der Mund, vom Knud uutfVrut. Diu Poren der vordem
FOhlergXni!» "hid getrennt; ^ d«r M-itliclicn aber IXngst des RBekaiM dnrch sehr ffSm Quentriobe ver-

buniica und ^(><lräii;rt sti'lx-iul. I*ni di'M Mund uukcht nie!) fiii f'-'ir.'-r AVürzt-nstcrn !>' irjrrklich. Die untere

Kiririip iHt inst fbin. und nuf (U-r etwas erlmbcncn Mitti'itlftciif, isü wie «u den Hündoi'u mit ziemlich

|;ro-<Tien Slnchelwnr/eii dicht be>"l/t. Auf dem lii'uken Ut-nicrkt man »olclic nur einzeln, imd TOrail|^h an
d«n beiden Seiten der Bin»«. — Kommt in dem Kreidemeigel des St. Petersberges vm,

4. Spatangna aodulosus nobis.

•''•SU- 6w « — Miii/fifiifliar nnfiirnti lu natürlicher (.irü»«;.

ä^nUtingm fonikahttf cartHotuf, jmtice trtmcot»*, camU laio in 'd&rso cotnjdtmaüt , ambäH eordatO'

(KttUff vertK» cmtrali, porit ttmbtdaerfimm m^eriormn dianmettt rdijaanmi eonthga/A, Are el ano a marffhte

nAmiUltis. — Ptfrffiutxnn cidi-nruiiit , e nimija rrefiirfn M'f/ifjifiiiliaf. M. J{. et M. M.

I>er Rücken ist gewülbt und nach hinten stampf geluelt. Die breite, ttach« Forche beginnt erst

gegen den Rand hin. Dw Seheitel Hegt im HitteJjnmkte', der Mnnd nnd dar After vom Rande entfernt.

I.)pr \ iiiiVuii: i-! \ .-r{vc!irt In tyl1'ni:jL' ' ir"!'!!!!;: , <lic- Iliuti-ri' ^'i r;i.1r Alistiini]!:" ;ii;_'-fl:u iji' h' hniHl, und die liasiit

äucb erlmbeu. Die Foren der vordem Fühlcrgüngc sind miverbunden, die der geitiichen aber durch sehr

kldaa Qnerstrdfeii aasammenhüngend, und bis tther die Uitte den Rttckens siditbar. IKe Staefadwarzen
hulj<;n ein' Ju ti iii LtlicIu' r;rn-s«,>, stehen unten pedriingi, oben selir sj)!u-«iini und vereinzelt. Z« ist ln n ilmen

ist die gniizf Obcrtittelie mit feinen Wäi*zcben besetzt. — Findet sich im Krwidemergcl dei' (icgcud

von Ensen.

Tabula XLVl.

5. S|iatangas intcriucdiu» Ml'N'STKS.

Tab. XLVL Jttg. 1. a, b. MagaitudiMt auctu H VergrÖMCft und

« «otenili. ia nalidielier GröMib

S/MiioMgua d^reuHtuaeuhis
,

jtmft'ec o6lüj[tie trunoaiiUf, amali lato profitndo, ambitu offcordal9-9galt,

vtrtii» ctnlndif fcrit OMMoorwim dünmvtit, ore tt cmo « mmrgme rmatü. —> Pcbv^aoteNi oo^camflii, • eof-

ooreo mrasn* WUrtembergieo, M. M,

Gewölbt, etwns nieder{;edi-ückt , liintcn scldcf nbprestutit, im Umfange verkehrt berKformig-oifönnig,

turtan mit stnrk erhabenem Kiele. Die breite, tiefe Uinuc iHuft vom Scheitel aus, der im Uittalpnnkta

Begt Die gcgeuabmtehenden Poren der sehr admialen Fublergange sind getrennt , fiwl bia stun Rande
Bichtbfir, und haben meistens eine kleine Wnrze zwischen «ich. Der Mund liegt weit vom Rande entfernt,

nnd nuch der Ailcr ziemlich hoch. Die Wirzchen sind auf dem RndEeu klein, Üach und entfemt, auf der

Basis dagegen, besonden in dar Gsfand das Mandea, gross und erhaben, bilden iiidflM Idar kdnan voU-

konman dantliclMQ Sien. — KaDcTarateiMiniiig ans data Jurakalke dar Gagmd von Blaubattraa.
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i. Amiulaeri» e rertiee »impliei radiamlibu*, pottici» ci Hte<ii>4 »uiurcaati*.

Die F^blerglng« •trahlen von einem einfaelten Scbeitelpniikt oml die iin'

lern wnd mitttern »ind ptwü» gptio^e».

o. bpataiigus rctiisuB Lam.

JFfStt 9. a. i. Magmtudk» «Ute « Vir),'r<:. »< rt und

f. nnturali. in uutiirliflitr (»rosse,

Sjtainnipi« aiitice Jnejnia, jMJtd'ce eUttiia, rtdth: (ruufittttx , cuitoit' fnto eeritus iiiariitiitiu fi^nnOf atiMht

cbeardatD-miijKutayono , txrticp poiie ceiitrum , jwris amlmlacitirum ajn<<>j'<'i:. . oif rt aoo u „.ir,-,ji,'< i cmotis,

apatangus retuaui. Sp. canli/ormit , äortoptMicc tiatiu, murvxn* a awjtmtior , omIm» ilrftrrMM , «IimWcw-

lat»*, omMam» qniiiiii, jrunto in butma thnL Lam. »j/tt. III, pug. 39. «. 14. — £«Ai«0-«j*fl(«»>
gu*. Brcyiii «cAm. fab. b.jig.i. i,

Pttirfactum a^aatttm, et eakarm mraati Sutviat et Helvnttae. M. B, et JU. M.
Vorn stark abschiisiiig, hiuten erhaben, mit einer bii-ifen Abstiinipl'ungsfljiclie , iin L'njfanf;« ver-

kciirt'hentunuig, fast fünfeckig, j(^r etwas <!ui£«Urtickte ächeitei liegt hiut«r dum Mittelpunkt», "dio lui

demadben beginnende Rinne iit breit, etwoB fladi und die Basis fldch'ConTex. Die Poren aller FoUer-

L'äi.;.''' ^iiid 'l.iii li fi4iie Qm-re-inscbnitte v^rbuntU'n. Um 'li'n ^friud . Uc-r vom n:!i.(I., ciiifmii !!i-;_'t. 7.' ijrt

sich ein deutlicher Warzeustteru. Der Aiiter itteht ziemlich hoch. Die Stachchväi'zchcn &ti'ahlea auf der

untern FMche von einant Punkt «lu, dar ansier der Mitte, atwas mabr nach rüekwlrta liegt, stehen um
den Mond weitlUurij; z<.'rstix?nt , ninl auf ui Rflcken kleiner nml \\<->:\. \r.-iter rn;i rinniiflr i- ciitf rnt.

Die Zwiüdiauräuiuc siud ümjserst uin gi^kOrat. — Findet sich, als Kaikversteintruug im Jiirnkjilke bei

Bl*nbearatt In Schwaben und am Holanar-Berf and St Blaaiua in der Schweiz.

7« Spatangne r.ut intus Lam.
Fig. !k a— «. Magnärnkite ua^iraU. • In uatUrlicher Uröwe.

I^abrngv» iemiipliaeriaw, mü» gMutf pottie« itam ««»«w» emaiymatua, eonob' antfuato aegtud^

ambitH oiyJi ttfn'n'jur rrtu^, verttM emindif poria amMaennm a&bmanilAiM JUtkautk eoittugati»gm#f «re

ono marj/iiii appivj:äuatü.

Spatauijus ratliatuf. ^j>. ortilHl, rlttUit , nnlicc c<tniili/rrii», relii»«», iimlmliier'' ijuinü, qiiinlo hicunali

iA»olelo. Lam. tjftt. III. pwj. 'Jli. n. — Sptilaiigus radiato-itriatu». Le»ke «piid KIciu
Int. SS. Euegcl. tai, 166.,%. 'J. 10. — Echintt» radiatu: E. ambvtaerüt iptutnor , ttrü* imprftnu

«trogiM lattn fomiä, ttrtid» poria fpiabior, artii deem tutura iMtUa «Mroto »atturüfftt trmtMni» arattitia

«tfnim Lin. O-meL pag. S197. n. Üfi. — Eeki»oeorttM «evtafu« Schrot EüU. IV. fag. 41. fad 1.

r<ii. 1. Knarr Afr^. löfc £ /PI 4t. Spottinfu» radiatu». Park, argmt. rtm. III. fnd S.

jiij. 4, b. Faujas 8t. P. UA. 99. fy. 1. ».

K strntis viai'fi<tctO-crHti'i)'.t SV. Petrt. M. I>.

DicMT grosse äpataitgus ist im Umkreise vei-kehrt-eiturmig, unten ätst flach, mit eint»' erhabenen

Zickzaokliiue de« Eteb, ob« hoch gewäbt, und an rordem TheOe des RüolKena «ften etwas susanmao-

ge'lriickt iiinl ln'ck.iif^ eriiiinr stcii;(ii(1, I>if enge, gleichweito Furch»! entt^iirin^t am S(t:< itft , nmi läuft

bia zum Munde herub, der sich in einer fttarkcu Veriieluug ziemUch nahe am Rande otütet Der runde

After liegt in ^«m Anaachnitte des hintern Randes, und zwar dem TUmh ziemlich nahe. Der Sebeitd im
Mittelpunkt i.st etwa» eingedrückt, und mit :h ht LTitsiS'-ü I.iielK ra duicLlinlirt. Die beiden vordem Fühlor-

gängc, »0 wio auch tlie vordem der beiden seidiclitii i'aare, haben unverbundeue Poren. Die Poren der

Übrigen aber »ind durch fcino Qucreiuschnittc verbunden. Alle sind £wt bis sum Rande »iehtbar, und um
den Muntl dim li « inen «ehr deutlichen Warzenstem bezeichnet. — Auf dem Rücken machen i»ich die kleinen

zerstreuten Wärzchen kaum bomerklich, in der Rinne und auf der untern tjcite aber »ind sie grusacr und

gedfüngter stehend. — Findel sich im Kreidamei]gel bei Ilastricht

cw A»iut9«ri« « acr««< dvptictt» radi^tUi**, ptttUi» *t m€diit »ubartuttti».

Die FVblarglage laufen von einen doppi>lten ftcheitalpnakt aus, and die hiatara
nndBittlerti «ind etwn^ r :n n.r

Spatangus carinatus uobis.

Fiff. 4. a. Facif» »Hjtfrior et iuferuir, h\iU uurU>. Die obere und untere Flüche vergriisaert.

e. Fadf lattraU», mvvnittMt» nataiwl». Die üeitensmicht, in usttttlicber Gr^ie.

ä. rofMa», sh«njhNffiw aotondi. £ine SpMaxt, in MtOriiekcr QrSsw.
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fyaiaugtu fornkatut, fottiee obtumu, mboarmatu», camUi lato ia dar» ea^kmato, amint» obvar'

äata-evato, wrticittu rnmafür, porA awMacrwmw däiitnelt* rarü vüa emtapieuia, mv a margme remoto, am»

marj/ümlL

AnaHi'li filrfi vnrinatc. A. i-onlata, a»lice coiirtlicriltitft , «intiiitn, ili-mi tufilio inr/Wto. Lam. *v*'.

^r>/. L"»;. I». <>. — Erliin>i» et ri tut t ii ». K. (tor»i merlto airiunlnjt. Lili. ({iiiel- juij/. jRJfUt. lj>>»ke

«j'utt Klein taA. bLjif.&. 4. EnegeL tob. ßg. 1. 2. Baieri Oryc«, Xwr. tni^ S. Jig. 43. — Eeki-
ttu* paradosua. t. Sahlotk Aiiv/ |Mi]r-

lUi-ffiirtitm caloartmHf f micfirpo ümiaai liaear itte, Sttevi'ae *;/ He/reiiite. M. B. et M, Jit

31<-lir <k]it w(>nig(>r gewölbt , hmtcn gekielt und kaum merklich «h|ge*tiimpftj im Utnfwige T«r>

kehrt herzf<'<niii<r-)-it^''nnig. unteu, an beiden Seiten <les (Thabi nen Kids und tun Monde, vertieft. Di« beiden

Schoitt'Ipnnkt"- stehen entfernt, und die gehr flache Kinne bei:innt erst in der Nähe de« Randes. Der Mund
liegt vom lUnti« enttemt, der After «ber ümt im Kande selbet i>ie getrennten Poren der FtLhlergünge

sind kiiirai siclitbar, «pamm und der Rnhe nach entfernt )nn einander. Aitf der sehr fnn gekernten

Obertliicbe dos Körp^-r* •*ti'b<'u wfit \du i hiander entfernte, i' ih' im ri-c ^ri'uninrt.- Stiu'!ii l\v;ir/i li' ii. —-

Kalkvmteinenuig aus dem Juraiuilli. Fiudot mh im Baireutkischen, im Wurtembcrgiüchtiu und

in der Seh weil.

9> 8p»tftiigtt* eapittruta« nobis.

Fig. 6. *—<> Mtjfttkmimt «wte. VingriMiert

dL e Nttäeuf, nmgaltlldiitt natunJi. Ein Stoinkcm . in DNturiichcr Gr>'>««e.

Spatmgtu ePNtwsciM, pottiae obttuu», canali eJcpUmat», «uAdn obcordalo-ovai«, v«rtiab»* rtmotitt porü
axAulaeronim dStAtnetA nSrfa, mr n nm-gine remoto, mo tnaryütalt — Petrefaettm oafaawiHii, « eafeotK»

t*RnWR Duruthiin>. J/. Ii. i' M'. j

lät wie die voripe Art gewoliji, kaum merklich abgesttimpft, und im Umfange verkolirt berafÖrmlg-

cilurniig, hat dieselbe fJeataltiuig der Itinne, dieselbe geringe Abstinupfiing, eine iihnlichc Lage der Scheitul-

pnnkte, des Munde» iind des Afiers, unterscheidet »ich aber durch eine geringe Höhe, durch eine Abrun-

dnng der Kückenkante und durch aelir «aidreidie und aichtbaie JPoren der FttUeifinge. — findet «ich

dieils mit der Schale erhalten, tfaeib all Steinkem im Bairenthiaehen Junkalke.

lOi S^patanj^UB bicordatus nobiB.

t^, (i. fi — >* MitguiluiUtie itatiirali. In iin'iiHioliPr Or<"«»»o.

S^fUangus oetUricom« ,
giUiH^, posttce caHaUculato-truncatu«, eantUt in dor»o expUmato, atubiht iatts

g6u rewtoto.

Annnrht/tf» hiru rdatti, ,1. uboeata, utraqiie eetivtuütUe tuitinuaUl, (iono laeri, verüee dnjiliealo. Lam.
ftmt. III. iM(j. — &{t(iiungitt» hir-ard^tüt. Leskt «ihmI Klein loÄb 1?.;^. & — feiklaii«
Licoreinttm. L in. G nie 1. ^>rtj>. 3199.

Pftrefacttttit calemfiim , e G-trmanta »fptfnfrionnH. M. M.

Der Kücken hückerig- emporsteigend, zwischen den beiden entfernten Scheitelpunkten abgerundet,

die ik'iten Im u der Unifm^'- bicii uihI verkehrt herzfiinnip -cifr.nnit:. die Rinne flach , steil-abfallend,

und oben fast iu eine Ebene auikail'i.nd. Die hintere AbBtumpfuiig^tliiche , in deren Höhe der After hegt,

bildet ebenfiUls eine Rinne. Die untere 8eite ist flach - couvex. Der Mund liegt ganz nahe am Kande, nad
ist mit Beiir kleinen Wärzchen eines tindeutlichen ätemes mugeben. Die getrennten Poren der FUhlergängo

stehen der Reihe nach entfernt von einander, tuid die der vordem haben kleine Wärzchen zwischen Mch
aufgenommen. Die Oberfläche des Körpers lässt entfernt stehende StachelwKrzohen bemerken, welche fäat

regeimttaaige Aeifasn su bilden acheinen. — Findet licb als Kalkrertteinarang im Meeklenbnrgiaehea,
und gehArt, irie «ohiiigeDde Tlieila aeigon, zur Krcidefimnatian.
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TM XLVU.

11. Spatangttfl trunontn» nobi*.

3Ww XLVII. n^. 1, a.h>f. MOjfMfKÜM dvplici. In verdoppelter Gr<''ii»o.

I^palangil* fenie^utf ooniuiAw, ^oatice wtlde trumsatu», cmali Uuo auiMiatieaii, atulntn oboordobf-

«evtat istrikiStna appnsrmati» , pari» ton6tdaenmm ämameHa ereina, ore tl ano a vuuyüte remofüt. — fietn-

fadMM ealcfweiHHf e crHa uIhn mjivuiR Triiirrttirme tut }fn«ttm. .1/. Ii.

Der Klicken wölbt eich hoch uud atdl empor, und bildet eiuea stuiapivu Kiel, der sich nm Anfange

der vteQ «bfalfoBden, breiten Rbu« in eben stunipfen Höcker endSiirt Die beiden Scbeitelpankta liegen

nach von» hin n8h<' lui rniun'lrr. I>ft- l'mf üJL; i-t verkflirt JierziV nnirr i iioniiig, die hiul'-ri» Alfst?iiu|4'«nj;s-

däcbe gerude, aicmütU breit und liwii, uud di. liui-i» flacli-p-wolbi, na« tiuer eihalMiueu Zickzacidiuie in

der MiMe Urne Kiale> Die FUblergUu^e iinben zaLlrcichc, gctn nnte Poreu, welche !>i> tVin nind, duM nuui

kaum (rkennt. Die OlH'rtÜicln; i'^; ^'i krrn' , uu.1 di4! .Stacbflwurzclir!! lit'^>u in miUaiger £ntfemiU)|f. —

>

Kalkvt-rstciucnuig am der weissen luciJc d^r L"iui^c<rend von Maiit icUt.

JS. Briaai et Br iasoidtte ap. KleiX.

Amhuiaeri» gemini» poaiiei» et mediia eonvergentib«», areitqne laneeolati»

conVf.ro-plniii'.i, j/oris con iii ijut is.

(AnUtitu iate audcordato-ova^ ,
[toatiee retuao, vertke ante tsrntrutn, ort a margiue rmuMo, ano

ttMifti vwrgiMntt)

Die benachbarten scitiichon FühlorgHngf convcrgircn fci^gon einander, po

das* sie ihre ebenen ^oder etwas gewölbten, lanzettförmigen JTcIder uni-

BchiieBsen. Ihre Poren eind in dieeetn Verlaufe durch eiagedrfiokte Qner-
Hnlen verbunden, ge^en den Rand liin aber, »O wie in den vordem Ftthler-

gingen nnverbundeu uud kaum sichtbar.

(Der tJmfaDK ist brat Terlcehrt'berxfiiniug'eUSm^, und die hinter» Abstninpfangtfliicbe von

gering'' I 1Ir1i< D i Si h ir< I Iii ijrr im I^Iittelpimkte; der Uund «tdit ireit vom Bande ent>

lernt, der Alter aber nulic- an demselben.)

12. Spatangus ornatu« Cuv.

Fif). 2. u. b. e. ManHitmüM tuttttratL Id mitüriiehar GfSne.

S^atBMgv» ooiw«e(hd^Ft»$>Uf emmU tx^matOt minrgnu tfflHW, ioM* «mvexntseida, tuienuÜ in dono

vmatibm mxbwrialilnia.

äj/afaugti» urui'tii«- Ciiv. ong. fat», IT. 2- *oA. R B. A — C.

Pstrefaehutt «ideanmn . < sf,"fig cffface//i Juliar. .)/. J{.

Flach - convex . ptwn» medergcdi'iickt, mit stumpfen 8eiteurilndern uud einer breiten, srln- fLu-bi-n

Kiune. Die Basis bildet, besonders am hiuteru Ende dos Kiels, eine Hadie Erhebun;!:. Der ilin k. ii im

mit mUssig gru»Ken, genUli<-ii<-n Würzehffi bedeckt, aus welchcu sich Kwi^chen den hiiitem tni l v i lern

Paaren der Fühlergüngo einige Haufen pi<i?«f>r Warzen erbeben, welche unregelniiit.»ige lltiheu darüteilen.

Auf der Basig haben die Warzen eine uiiissif,' (inisse, stehen in Beihen ge<ordnet, und jede ist ron einem

Kreise kleiner Wärzchen umgt^ben. Der Stern im Umfange de» Munde» ist sehr deutlich, und hat, wie bei

den beiden folgenden Arten, gequetschte Wärachen. — Findet stell in der Ereideformation der Gegend

von Aachen-

IS. Spatangua Uafmaniii uobia.

^ a. l>. e- MagfUtMÜw Mtturali. In iiatürlichur Grosfc.

Spafangru convexua, carinat»*, tuko iatof tmMrgine acuta, 6aai auiconcava, tuberaUit in dar»» mttico

lungnis circnlo profunde inpmao euteüi ranSi tfortm^ — J^tr^fimtum adeanum, e j6^erilw ai«iHwo-iiiaiyiieeäi

/onHioribats edoani fr9$ai Weatphtdiae. M. B. et M, M.
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Diosor Spfitmi^iw tuiler<iclipiJet «icb vim ii. m vorigcu Jureh eiiM-n hüher gewölbten Rtlckf^n, dor

nocll hinten diit>ii Kii.1 , und imch vorn eine vooi Sclieitel andanfimiKs br>:iK> und flnclie Uinii' Ij it . ilurcli

einen schari'en IJaiid, iliiix-Ji ein«; in iliicr ^'ansen Ausdclimin)? r« gelniUssi;? v^'i-tiofto Bnsi*. und durcb die

liewliatfimheii tler \\'ili-zclit'U. Die ganze FlSeho dfs Kilckeus ist uiinic-ntlich siehr fein p'k<ii*nt; an derf

Rindern der Iiiuiic erlu'bi'a sich etwas {.Tössere Wärzchen, welche in Ziek/acklinien geordnet »ind, und

lEwisctutn dem liiiiK rii und vordem Ftthtcrpinp n ittehva Haufen groMer, zerstreuter Wansen, deroD jede mit

einem «ehr tief eingedrikkti n, breiten King umgeben, und wie n wheint an der S|MtBe durchbohrt ist,

Zahl dern-ll>en venuehit sii-]i mit /uuchuiender Orösise des Körpers, so dn«s bei kleinen nur 8— ID,

bei grö«8ern aber doi)peit so viel an jeder äcite vorhauden aiad. Ml üholicheni nur wenig kloiuera tAid

regelmXani; pr^ordneten, Warsen aind die beiden Seiten der untern Flieh« beaetzt; daa hintere Ende dos

Mi;:' l-tiii-l;>
•

'i' i hx mit regehniUsig- iiu*»tralileudeu, sehr kleinen und Hiielien Wanten bedeckt» — Findet

sidi iui tcrliiüxu Saiidni&rgd aui Dubevirc l>'i Bünde und zu Astrup'p.

14. ^Spatnnguü Dci>iutiru6tii Mt'NäiKB.

Fig. i. a. b. e. MatfuäwUjt* lUätiraU. In NttUrlieher Grüne.

Sj>fihi,„fiiJi ßn iiiriiOiH, i-<i, iniitiin , < <th«U Udo, mui</i, > o?j4n», bott eoneexo-pheHa^ kAtrodü mmoT&ut
jtexumo-veriiUijs, — üccurrit cum jn-w cahnti. iL IS. et M. M.

Der Kttcken erbebt lit^ riel hoher ala b«i dem Torliergelieuden , hat einen stumpfen Kiel, niae

bnnte und tiefi' Rinne, a?>;r<Mnuuletf ^'.•itrjnrander, und eine liach • erli Ji -nf Tl^i-i--. Dii .r.uizc Rnekenseite

i*t *ehr tein gekiirnt: auch ijcniiTkt iinin an den JSeitcn der Hinne, uud liis\\. il' ii uul din uuiüini Feldern,

Wärzelieu mittlerer (irös-'e, welelie in Ziekzaekliuien geordnet nind. T)h- j^rot-sen Warzen der vorigen Art

fehlen günjzlich, die Wtirzcu der Bsiuehseite aber sind auf ähnliche Wei*e, wie hei jener gebildet, nur an

don Seiten viel klduor, zahlreicher und an einander gedrängt, auf dem Kiele dagegen im Verhilltnisa etwa*

giOaaer.' — Findet aicb mit dem vorigen au denadben Orten.

C. (ip a/'tngi Kusts.

A III b \t liir riH 1/ 1 III i II tu , />o a / 1 rio r i f> it s cl iiivJiim nrrisqm' iltoruiit avrffixfi'^ fcitm-

lidus cel üttlct« ni/lt if r i nf im ini mertt'ji sai/voneei-ifeiitii/uaf ^foris coin'ui/nfm.

Die aehmalen Felder und die, dnreh Qneratrifeb« Terbandenen, Poren der
hintern und mittlem l'nari d. y etwas eun vergirendoa FUhlerginge bilden
um deu Scheitel abgekürzte iiinueu odor Furcheu.

Die Poren der voi'itorn ruliiorgiiuge sind u ii vor b undea.

15. SpatanguB auborbtcularia MinraTEB.
*

Ftg."^ a— p. M'i.inituitiH« naturaH ta oatBriieh«r GrSaMk

S/fiifiiiiifiia Jifii fujio-hfiniftphitriicus, pifstice rftiiititJi, ttnud-i aiitif« lutOf omMtK obcordaio-otxdt , rertix

centraUt caaaiänu amiuiiKromm IntiTaltnui rectü pro/undis atqatdiima, on et eaut martfin* eq^rosemtalia. —
Jtev^botem eeieareutn, e atratia (Uijilhu-eo-armem 'ferrtb formationui mikarn qromi Bavartae ori«n-

talts. J/. .1/.

Niedergedrückt -balbJLugelig, hinten eingedrUcJtt, im Umfange vorkehrt hernftn^g-eiiiuid, auf

der Baai« flach erhaben. Der etwas eingedrttcict« Schdtel liegt im Mttdpmdcte, und die von ihm aoa-

laufcude Iliune i*t breit und tief. Die lUnnen der ücitlieiion Fuldergänge sind gerade , tief und von gleicher

LKnge. Mund und Atter öffiien sich nahe am fiande, und er»terer ist mit einen deutlichen Waraenatem
ungebeii. Die Stachclwtfndiea Uaaen sich am orliegenden Exemplare nieht dentBdi etkemnen. — Findet «

sich im grOnen^ eiaenachfiBUgen Saude am Kreaaenbergc bei TrannätciiL

Iti. Spatangua Buoklandii nobia.
tSg. 6> o. J/ajpiäi«ftB« tfapUci tt b reriloppclter und

h. e. natiinili. natürlicher Grösse.

8ip»taMifu« iHNttice (jiöbtmvs
, oiiiique trunctUtt», aiUioe deprtsau«, cawäi lato profvndo , ambäu

oiovata mSkexagmo, otrtm aeeaoala ante eenintinj ctstudthtta amitdaerorWK butralam rtetii profimdit

V
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tKfHifdSku; OM ef <mo n wori^m« rtmotia. — IWrefaetum eeleaream, e MraHi tretaew-margaeeia Wettpka-
Hat. M n.

Der Umkrm der tkcb- erhabenen, uutcra FÜidie iit Terkehrt-eitormig, fsat secliiaeitig, der HUckeu

«n Wntem Ende irw tSn Hücker emporrKgend, und von d* »n D«ch vorwirto «iMcbümipr* Die (^eieh

langen
,

^rri adi-n , «elir viTtii/ftrii lüiim.'ii t\rr neiüichen Flililerf;iiu;jre l:i;>f' ii am Seheitf IjnuiJ.t" ziitsaninien.

und dlcHor liegt oho in ihrer Vertiefung und zivar auisaerlialb dur Mitte, etwa« w«itijr naeh x urwärte. Uiu

Binne der Ttndeni FttUerglngs Terflacfat aich gegen den Bend hin, ao daas der heneflSrndge Anaaduutt

kMuni mrrklich i^t : die Rinnen der Iiintcru Fühlei"g:inf;e liegcii nalir la-bitu einander. Dit Alter lilFnct sieli

unter dwn Höcker des Rückens, in der sehiofcii, hohen AbstiuujjUiiig»riiiehe. Die Stachelwjirzon sind iiu

Verhältniss gross, und mit einem erhftbeuen, halbmoudfiinuigen Ring tnugeljen. Die Beseliiidigitng de»

Exemplars llaat die Lage de« Huadea nicht wtiiuneliiaea. — Findet «ich im Kreidetnergel der G^;««d von
£scieu.

17. Spatkngua Bnfe Ccv.

I^. 7 >> dlmriW «< In vvrtloppi'ltcr und

b. c. tuUurali. , natörlicber GrÜMB.

Bpaiangu» mßatiu, peatiee fUitm tl oüupte vdtk tmncatu», atUke daexu», eantdi mOie» Mptißeiiiii

ad Ttumjinom r.rpt'i)ni>o , •nuhifn <-i lit- >i''ir{ fnth)ifj:ti'j"ii'^ , i 'i-tkv j/one nntrum , c'outlifnia (iiiihdaamVM lotera^lim

mt^/eijicüätöutt mbarruati»
^
poxitiioi il»!.» bredoribm, mt H anu u uturyiiu: tuarime reuioti».

E Hnim entaetQ-margaetik rtgiaitb Äquiagrantnait et Traieetanat ad Maaant. M.
B. et M. M, .

Der Um&og der nnteni Fbtofae iat abgemndat-aeduaeitig su nennen, indem v«m kein hersförmiger

An?i»('linitt vorhanden int, da ili' flai lic Kinne den Rand nieht en-eielit. Der hohe, anf;,-^ ( "H" Klicken

hat seine höchste Erhebung an dem liintcm Ende, Uber dem, in der abgerundeten Abstuniptungnriiiclie »ehr

hoch liegenden, After. Der flach -vertiefte Soheitelinnikt befindet «ich ausserhalb der Mitte, emns nadi

hinton, uv'\ i-t rnit vier L'ichcrri diirchbultrt. Die Rinnen der seitli« In t. FühlergUnge sind flaeh auslan-

fend, k;u.iii nu rkJich gebogen, ujiU dif iiintem etwas kürzer aif» die iiuttj- iu. Der !)Iuud liegt vom Rande

etwa.-i L-utltiiit, und hat einen erhabenen .Suuiu und einen undeutlielien W'arzenstem. Der Kiel anf der

Basis tritt gewölbt hervor. Die ganze Oberfläche des K<)r|)<Ts ist mit entfernt- und zerstM^ut stehenden,

ziemUch grosaen ät&cbclwarzen bedeckt — Findet «ich in der JCrcidc bei Aachen und M&stricht.

Titaila XLTIII.
a

18, Spfttangua areuarina Lax.

Flf. 1- " Ftteieji iuj>n-!i'r < Voll «r.bt n uml vi^i

h. pMtmior, magiatuäint dnplici. hinten, in vcrdoppt-ltpr Urijup. *

e FaOs» ü^irior * tattMÜt, mofidhMu MtwnH Von naieit «ad von der Seite, In BatOiUchir GiSnm.

wmlntu obeorde^fo-ovato, vnftict jxme cmtrutn, canaliöus ambuiacrvrum laieraliiiiH ofcuaiü »tt^ierficialilnu ixr-

«fatm WM aHm0«MdB«e, ore ef.ono a «Nv^me maxtm remetk.

SpatanQU* oreuariui. typ. cviticUtui, ia/liitiu. /mttiiv ijiltlMt. tmimlaerU quin!» laUraUbiu ai-eu» dujtliruto*

iifmuUiHtHiui , nre »ui/ceiäniU. Lnln. xy«/. ///. jm'j. Si. u. 13- — SpatUHj/mi jputi Hut. Lccke ujnuJ

Klpiii ;* ./ 2.;m (.iA. 24. c— «, l"'>. S8.j'}r /. .ryr /. tal>. ly,. ßg. 7.8k Bt9fu.laL&.jiff.l. 9. Seb«
miu. III. Iah. U). Jig. 'Jl. a. h. Argcnr, r<in<:h. ItUi. äü. /ly- 1-

Areheii/pum fossile, « rretet tJha regiimk Trafeetanae ad Maeam.
.T)i r rmfang diese? merkwürdiperj S<:-eI^'(-t': i>t i.Viil-Iirrzfrsrniii.'. ila> inittlfre F(;Id seiner etwa.s eon-

vexen, untern Fhiche «rbabcu vortretend, und »ein hoher Rücken, an der hintern Hiillte, durch einen erha-

beoeo Hüdier «ntgeaeicluet Unter denuNlbcn liegt der, mit vier L<khera durchboiirte Scheitel noch atuaer'

halb der lütte, und swnr vertieft im Anfiiage der IKnne der vordem FOhleigllng«. Di^e iat auf dem
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Biikktsu xiMnUch fluch nud nnr wenig ikbacbÜMig, wird aber an der tt«! abfallend«!^ vordem FÜche tie£Br.

So weit ne fladi auf dem Rfteken verilnft, ist aie and der Sebdtel mit einer echmfllBn Bmdey die einen

iivnli ii Rjiiiiii l iusi lilii'sst
,

uiiiL;cl)rii . \v< Iflir mit itussorst finnen Hi zf lieii lu ictzt ist. Di r TJhhhi zwischen

ihr und den Poren der Füttlergünge trügt einige Querreihea grösserer Wärzchen, die Tiefe der Kinne aber

ist mK UeliMRi b«Mtst — Die leidielwii FflUerglnp^ Ulden flaeh^ halbmondArmigc Rinnen, önd dis Reüieo

ihi<r ^par*;iHir:n und entfernten Poren reichen nicht Ms 7,11111 ScVititol, fniirli'ni sind durch jene oval« Binde

abgc»('}mitt«n. Der liüdunhückcr und der After, welcher unterhalb desselben liegt, werden ebenfalla mit

^Bir idmiaieo, fobi graouBitaa Binde un^beo, und eio« dritte^ liraitarB aidit aidi lulbmoodfitnnij^ mm die

untere, ^intr•rf^ lifk'kt ric viirr;i;;rii(li' F< kc rli s KTirper«, und lüMt jederseits tlrei Porfn hemrrlccn. Diese sind

eine Fort«ct2ung der iiuieru Poreiu-eilie il^r laiittiu Füldergttnge, welche an dieser .Stelle eine winkuhgc Aus-

bietung macht Die Mflndnng de« AfttTs selbst liegt in der ovalen, fttn granulirten Abetnnipfungafläche,

nii<l ist mit kleinen Scbuppen Umgeben. Die stomffinuig-auslaufondcn Foren der FUhlcrgftngc um d< n Mund
sinii si hr duuüith. Die Warzen der untern Fläche haben glfinzendu, durclibohrte Knöpfeben, stehen scliräg-

zeilij; und nach rückwärts gerieht- t, und ihre Reihen werden durch erhabene, wellenfonnigo Leisten von

einander getrennt. Die Warzen der obem FlAche sind um die HälAe kleiner, dicht aneinander gedrängt,

und stehen ebenfaOa schrOgzeilig und nach rückwärts gewendet Am vordem Rande liegen einig« grössere

Ewischcn ihnen zerstreut — Findet sich sehr gut erhalten, und mit weisser Kreide ausgefüllt, bei

Maitricht, und i»t von einem ftitcben Exemplare von dar QnineiacheQ KUate nicht durch dtegeringite

Abweidioi^ Tcnduedea.

19. Spfttangtt» Prnnella Luc
gl^ 8- f yjo.ßtiiwiint ttaUiriili. In uatfirliclier und

c. MagnUudtM iUtpUri. vordopppUer GrS*»*.

^atm^Ut iiub<jloboma , Ixui tjiblnta, pottict truncotus , canali in tnaryine cotnplanato, amUto tnÜCrÜ-

culttrt, vertirr rnifrnli, canidäm» ambaiaovtnum lalmUmm mtfe^ßokJäu» reetkf fottieü dmiHatitf cn tt mm
a vtarifäte rnfwinm rauotia.

itp»t»H$lt9 Prunella. .S/>. fultgtobom' , poHiet glhltotut, iimlmUicri» qmniit quadn/nrUm pttronü, ano ntt

amn mßrgiitatm aUmme. Lam. agH. III. gag. aS. «. 1». EntgeL UA. K». A-^ * — Eekinut
«««IteaarvA v. Sehloth. fiHrtf, ptg. 91t.

Archrfifptim fiatät tt pefrtfaelim eateamiM, « aAve» margaen-emoMk Uffionu TraieeiMa« ad
Maaam. M. h.

Der Körper iat fart kHgeHgv mr tritt der Racken hinten aber dem «elv bo«h fiegettdian ASSbee hw
vor, 81» ynn d'^r ;::rwrinjtp Pniulikiel ftl>er di'n Mund. Der Scheitel liegt im ^fittfI|junkto, igt flach vertieft,

wie die suiituaien, geraden iiinnen di^r »citlicheu Fiihlexgänge, von welchen die hiiit«ru um die ilälftc ktlrzor

Bind. Die vordere Riuno verläuft auf dem Rfleken, ist nicht länger ab die Übrigen, und ihr« Poren lind

Behr deutlicli sichtbar. Um den Mund macht sich ein deutlicher Porenstern bemerkbar. Die ganze Ober-

fläche \ai mit gedrängten Stachclwärzchon besetzt, welche mit ringförmigvu Vertiefungen uutgeboa und auf

der untern Seite etwas grösser sind. — Findet dek voOttllldilf etblfalen, ndt EMd« aoBgeMlt oder als

.
Kalkiveinteinerang, in d«r .Kreide bei Maatricht.

20. Spatangns Amygdala nobi«.

Ftg. 3. o. Suelema, nuifrnxtutttiu tifpim rt Ein Stcinkcni, ia Teriliijipolter und

i. c «hMwIi. natürlicher CMwe.

Spa/ttngiu Jqrreasium.uUi* , suicatmatus f pottioe obtutua, canali expltmato, tmibiht obovato, vertic«

ceiib-aU, raualilma a>nl»dacrorum lateraUum rtctb aup^rfiaudäua aequali&iu , ort twhmargtnali, ano a tnargine

EektHua Amj/gdala. Lin, QmeL pag. Säßl. Leske «pml Klein tob, 34. ^ h. i. EnepeL Uli. 160.

/ff.6.VK ~- Eekinu» amgffd^laa/trmia. v. flekloth. Aft^ jMqi SW.

Xn' lnix aiUr.tna , c rfijufi. if/ita A q ir is 1/
> ti u c 11 n if> u .t. M. B.

Dieser Öjpatangua ist schon durch seine äussern Umrisse hinlänglich von allen andern unterschieden,

daher er neb aiidi alt Stnoken 'crkenMn Uait Er hat die Geatak fliner Mandel, i«t oben und notaa

10
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convex, «n der Spitt« acliüif von oben nach unten «bg<j«tamp{^ bildet am hintern £nde des Rückens einen

Kiel und Ut nnf vordem «twaa niedergedrückt Sem After liegt hoch oben an der Endigoug du« Kiels,

der Mund nahe am Rande. Die Rinne der FUliIcrgiiugu ii*t ganz flaoh, bo dass am vordem Bknde keill

AuMchnitt IjetnerkUcb iat ÜUue eben «o geringe Kiniienkung haben die geraden, (^ekh langea, adtBchen

FfUilvrgäi^e, derak Foitwtztuig durch unrarbnoden», enttemter stehende Pcneo bii nun l^nda «icbtbar

bieib^ wo iie einen Stem bUdcu. — Am den Kradelagem der Uegcud von Aaeban.

h. fori» (imbulaertritm »nttriorum epmimgati».

Di« piinrij;«a Poren der vordem PUhlergKuge »iud wie die öbrigcu mit <^iier-

streifen verbände a.

21. Spatangua gibbus Lam.

Fv- 4- JifivnAydiiM mntmntL ia Batürlicfaer OiÜMe.

A Jhdau. EId SteidMin.

Sji ftanipts fornt'-atus , i'in'it'ifug
,

j>i>s/i''- .•iilfmi in/n.s , ,v'//(v) in iifiiijiin- lato snpvrficUdi, aiitbitu lote

oioorduio-intiorAiaäari, vertice central/, antcia aiitlnttut:i onun iattntiixtm svjjtrßciidiim« poaticit brevioräme , ort

margM «ffnadmabt mo o mtargiie nrnetft.

' Sptttinif* giibua. ^f, tardato fiUrrmatiu
,
concfjiu, mhgUibmun, itiUirt rflnsut, c*rtire iliilo , ii i (leih—M

quini» liiipKeaio-^iporot!», aas oralo. Lam. sifitl. 111. p. 33. ii. 18. HHcyeL Inb. läd ßij. 4 C.

fftbfvfaetHm aJnu-tvm, e J'orvtntiime rretuca W'e« tphaliae, M. B.

Dieser ScriL'* ! hat einen stimipf-herzfümiigen üwfang, eine flacli-convexe Rasi-!, einen s< lir v^-rha-

bcncu, gekielten lük kt u, dessen Schcittd in dt^r Mitt«- li<;gl, und eine abgerundt^te hintere Ab^tumpfungsfläche.

Die Riiuie int vom Rande bis nur HOhe dee Rückens sehr flach, und bildet von da bis mm Sohehel pirw
flac!i.j Furche. Flache Furchen und aocb die aeitlicben FOhleri^bige, on Welchen dip Iiliitern eitjo t>tivas

gi^iing' ro Lftnßo haben. Die Wersen des mittlem Bancfafeldei stehen in Reihen, die von lunuu nacli vuni
divergiren, und sind vrie die übrigen der untern Seit«? grösser und gedrängter als die des Riickenii. Die
Zwiscbenr&ume xwiacfaen den Wilrzcfaen aind dicht mit ideiueu jkörucben besetat, jedoch bo, da«» die Rüudt^r

der Tlfelohen glatt bleiben. Der Afker It^ tnMaRtg hoch, und der Mund, un welcheti die ausstrahlenden

Poren der FiUilcrgiUige zu bemerken siml
,

/i< mlicli u.itie am Hände. — Findet eidi ab EaUmritoinennif
in der verhirteten Kreide d<<r Df^^end von \' » <i e r b u r n.

22. Spatanga« Cor testudinari um nobia.

Fig. 6. a— c. Vor. lata, mofpatmBi» mUmnM. Efee tmlte Spielart, iu aatäxticiier QröMe.
• /. V-u- (tbIoMjam Eine lititglicho äpidait.

e. NucieuM. Ein äuüukern.

i^patan^ybrN&aAte, enrmote«, poatiee rflikM0-6tmeaftw^ Min» dt wwwyin» tt^mtfiokü, naiMte Jkto

Bf9tnifi ! - ''( !• 1,^11,1 ,iu Luiii. i<fitt. III. iHtg. 32, Lcakc- itpwl Klein fni. xa. A ~ C. lab. 45. ßg^Vi.
Encycl. taL iö5. jig. 4 — Ö. ßruyji. Utb. b. <&. Vax. «w. fomt. II. i. tob. 4, A—C — Sj^aiungua
eor marinum. Park. wg. rem. III, M. 9. ßg. 11.

Occurrä tri sfrnh'ji Weatphaliae
,

a<p-i ,f n ! i'o r e ii .<t{ fi cf Ffr r c in i'a e. M. Ii. Fi M. J/.

Verkehrt iiei-^^turmig , hinten abgeNtuiii]iU uiu! ctuMs eiiigcth-itckt, an der Basis gewwlbt, amRiicken
hinten gekielt und vorn abschUs^ig. Die vordere Rinne int vom Rande bis auf die Ifithe des ROeken» sehr
flach, gestaltet sich aber von d» bi» zum Scheitel zu einer tiefen Fun lie. D( r etwas vertiefti S( 'ititul

im ^fittolpunkte, und ist von vier Löchern durdibohrt. Die Furclicu di:r seitlichen Fühlergäuge sind tief,

und die hintern um die Hülfl« kürzer als die vordem. D|e Poren der vurdeni Fühlergäuge ffffiien sich aa
beideik äeitea eine« Wttnwhen«. Mond und After fiegn von Rande entfismt, und im Umtaiirre (tes < rstcm
htaaen lieh dBe iternftmug^analaafeAd^ Poren nnd Wanen deallich erkennen. Die StachcJwaiSuu der uitu.-ru

FlAcho sind mit kleinen Wilrzchen kreisförmig umgeben, auf dem Mittelpunkte rcibenweise geordnet, Übrigens
seratKut liegend. LMe der obera Fiitche haben nnr die halbe Ghröeie, und liegen serstrcut auf einer fciu-

gekOratea Orandflieba. — Ehie 8ptdart diewr Venteinanng ist ichuMler, höher nnd läugm-. Au den häufig
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vorkomuMnclea BteiakeniiBD «Übt ibmi die MwmniwihKngwide Boilw dw P«r«tt der FtiUerjliig& — Findet

bleh In der wehaen Kreide bei M»itricht und Quedlinburg, eo wie m der vwbMrietoii Knide bei

Coesfeld.

2'A. Spataugutt Cor anguiuuni Lau.

a—e. MagnikMu imiIhmK Iii mMblieher Ot9m».

Spatanguji foniicahi.'' , <'iti-i'wito.H , mt/irp Ji cr.ntJ)
,
jHMfiW- n j'l'' tj-iniryito-r' fiisii.i , .nih-ii iiuii-ijinrin ri-i .tiis

lalo jprvfundOf amöttu iate obwato-cordato, vertüx potie centrum, nUcü amiulacronua UUeraUum atU)profimdig

tteÜt foaUeia dMUaUt, on mAmargmoU, mo « Moi^Aie rmet».

Spal'iHifM* Cor angiiinnm. Sp. fordat'ui, nthronvrj^, amlAiUtcnt tpiinin huiTf^iU- quinlvifariam poront,

* jmrü huerialiim» ultra nmbnlaera MUmi*. Linn. ///. pag. 32. ». lü. — iuchiutn L\tr anfj'iiunm.

IC fii/iii: ' JM.' •j-«.>
. ((«i/.'i/no/* imiirr.iM,ii ipiii,lr:fhniii,i jH>r'j*i», areü iptimpu, Liu- üi"'-l- iffj. 31%.

». yi. — Spatauij u* Cor u»ö»»b«w«. Lcsko aptul Klein toi. C — ückinitei Cor-
ewIltM. T. .ScLlutL. l^rrf. patj.aXX,

E stratis fi-rfn^-nx W'eatphaliae H l'raclus .fuh'ari. M. B. et M. M.

In Hinsicht dur ullgeiueinen Umrisse dus Kfirpcis, der i'^üblcrgäng« und der Gestalt, Grösse und

Stellung der Wiirjson hat dieser Seeigel die genaueste Ueboreiuslinjiniing luit dem vorhergehendeu. — Fol-

geude Merkmale scbein«i) iiideaa «ur apeöfiaohfla Unterscheidung desselben hinreichend zu »eiu. Das lÜQgere

Mittelfeld der Basis wird nach hinten an br^ter, und hat eine grörsere Anzahl von WarzenreSien ; der

Mniid li(!gt luiher am Kaiido, und der Steru der Poren um denselben ist kaum bemerklich. Der Sciieitel

luit aeme Lage anseerhalb des Mittelponktea, mehr nach hiatea la; nach om lüo ist der ROckeo linger,

mehr abaehttsrilff, uad seine Furche wird tob der Mitte an bis znm Rande rid tiefer and breiter. Die

Furchen der FtthlergUn},''' iin;j:rj.'<-ii sind flnclier, und an.^.,( i]i:ini d( rscnicn iahsc-u siel» die lieihen der roii-n

Iiis nun Kande hin deutlich crkenac». Zwischen den Löcherpaarcu der vordem Fühleii^äage fehlen die

Wirxchen, wddie bei der rorii^ Art bemeilct werden. — Fuidet sieh im Kreidemen^ bei P*derbiirn,
Biel<-ff'ld, grünster, Cdc^frld iiiul Aru-lii'u; fcriu-r iiarli df'ii Hpdlüu'Iititii^i'ii den Gr. v. HUUltOr iu
Pläucrkalkü von Sachsen und Üühmcn, mid in dem darunter liegenden (^uadersandiütioiuc.

Tiliria XLIX.

24. SpatangUH iiuccardium nobis.

Tab. XIAX Fig. 1. «— c J/iiyiWin» «oAindr. In aatUrUdisr GriiM«.

SjMitumjtm i>o«Hee dattu tt tnmeiilt», mÜef miidifnttii*, »miati jmtfunJo , otoMk «6ooirtUilO'mtBiiri£-

adari, vertice »it/tieii/j <iU, camlätu atMtaenKrmn leUaraUim rtttit jrtjfundii pottieia mide iMrmatitf ere et

OM a matgüa rtmvUit.

SpataufttM laeunotn». Park, »rgtat. rem. III. tat. S-ßn- 18.

Kucleun gilü'ni«, e Mtratia rretaceia rtifiotits Aquisffrnrt/i.si.i. 31. JJ.

Von diesem Spataugus sind nor die äteiukeme bekannt, welche denen der rorliexgelieDden Art so

Xhnlkh mnd, dass man sie bisher uieht von ihnen unterschied. Sie lassen indes« mehrere wesentliche Btgen-

thümlii'hkeiteii erk«'inifn, duiih welche sio von jenen spcrifi.'Afh initprscbeiden. — Sie haln-u niuidiL'h

ihro höchste Erhebung am Jünterrttckeu, hinter dem vertieften Scheitel, der fiMt im Mittelpunkte liegt, und

und am VmrderrfldceD flach and etwas absebOerif. Die wirr grosae Abstnmpfiiogefliehe ist gerundet, und

der Umfang %vird dndurt h vr rkclirt herzlTirmip, fast kreisrmid. Die Vprti( fiin£:<>Ti dfi- Fiild« i-itiigc »ind nher-

dies« nicht vertiefte Furchen, sondern halbwulzigu, tiefe Rinnen. Die vordeix- iüuue i^t weniger vertieil als

die übrigen, TCrangt lidi gegen den Rand hin, und steigt sodann steil abwärts. Die Kinnen der seitliofaea

FuhlwrgUngc sind gerade, und die beiden hintern nur lialb »o lang als die mittlem. Der Mimd liegt naho

am Hände, der After aber sehr hoch. Abdrucke der ttu»»ern Oberfläche lassen bemerken, daüs der ganxe

Körper mit Ideinen, in regehnUssiger Entfernung i^tt li' uden StachelwMncheil bedeckt waiV — Die Slm*
keine beatdian ana Uomitein, lud finden mch in der Kreide Iwt Aaehcn.

»•
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8& Spatangat aeaminaCna uobiti

.Fig, 2. e. Uhdm», matmkuIhM mihifalt. Kb SMinlUn, i» «atBiUchcr CMiwe.

Spatangtis postü n dalk», earaMhu, aeutti», wl tmtrginem oblique trvneotiUf mibe, denaeutf «maH .

tintiro profuitilo liito matyt'nem prysn» nwjtiMittn, timhi'tu mtlMi himUari, verficc jione centrum , coMfi&M umiidth

(.rorum lateraUum rectta poiticia in-tviMtmi» omtUifnuif ore maryinaU, ono a mur<fine reiuoto.

Lfltk» ^pwl Klein >jy. 41. L

eiae Mo »dum. M. U. d M. M.

Dio flach - gc>w«lbte Basis Liit einen rundlichen ümkrein. Der RUck«n »teigt liiutwi lioch empor,

und bildet hinter dem, weit nach vorwärts liv-ji-ndeu , vertieft<!ii .Sfh<'it4'l einen scharfon Kiel, der Ub«r die

SChieÜB Abstumpfuogsfl&cbe via eme Spitze vorragt Aiii' der Udhe der l«tstern liegt der Aflcr. Der vor-

der« imd griMwt« Theü dos Rackens ist stdl abschliasig, und di« seitßehen FOhk-rf^än^^o hilden tiefe, goriulc

Rinnen, von welchen die vorderaten Hiwscrst kurz und eiflinnig sind. Die vordere, niittJcii Rinne Venogt
kii geigen den Rand hin. Der Mund ist dam Kando sehr gonjUicrt — Diese Steinkernu l>u»toh«a am Mm-
diftm ThoiMMMBiatmii, und fiadan udi In dem tertilirien, eiaenInltigiHi ThonnaadrteiiD bei KaMel anl am
Gfafebberge l«i Diaaeldorfl

30. Spatangna laoan«Bu« Lnr.

JFS^i, 9—e. MiuiHitiuUiif imUtriiV. lu iiatiirlirluT Gnissr.

il. Tulfrcufa tieuleorum ttvrti, \ orgriiwiorli' SUHiIii'in'iirachnii <!p« llitekcrus,

C m-ny.nit 'iiUi'r'i'ris, ' «lo« »nrdetll K"i"i.'«.

/. areue hmUm Uimm et des miitleni Fclctas der untcni Seite, und

g. /kKU towwifc, «mela nugidtudhi. der Betteninclwa d» XMcew.

Sjyiititngua poatke dabu, cm-inuhis, ud wnijAtem obUiiue truncalm, atiiüm devcm«, ctma/i rmipisto

prvfmdo ad viargAiem ataretalo, amäüu obcortitUo-oealo, veriioe pone eetOntm, eanaUbua tmiuliKrvmm tatera-

iatm prafitndü anaalu dacatb potlenartbua brttwmt», ore et ano a margma raniada.

Et\ini" lacit im» ni. K. iiv<iti)-^/'Uiiii , amhiihtrri» tjuinln ih prrJiiu». Liii. <iriiol. poftZUSI^ %. U. —»Laake
.71/,? Ktr-ii! Ulli 'SA* jiri A. Ii. lab. 24. A-/- Kiu>)ci. UiL \'V' i'., 1 :>

I'tfrtjtu-ttim <raitm-cum , e fortuatiome cretacm mjri Juliaceimt« et llfrcyniae. M. B., J/. J£ tt

M. eL Sr«»n(ü
Der Rücken ist Kintfu ( rli it» ii ^owölht und >rekiclt , v n n ulxjchüssip, drr ITmfang verkehrt herz-

fbi'inig-eiiürwig, die lin^is gewoibt, und die hintere. Ab.HtunipfiUi^^lläclie cingedrüekt. üer vertiefte Scheitel

Hegt weit hinter dem Mittelpunkte, und die von ihm iiusiaiifende , vordere Rinne ist oben tief auagehSUt

und verengt, verflacht sich aber gegen den Rand liiu. Die seitlichen Filhlei-güngi MM. n sehr tiefe, keiilen-

fJirmigo, gebogene Rinnen, von welchen die hiuurn nur die halbe Liinge der miitlern iuiben. Die ganze

C>l)erÜliche ist mit jderlicheii Wärr-chen IwUrkt. Diebe liegen auf li-m lliirki n rdrJtagt, fast reihenweise

nebeneinander, und «bd an der «tiera Seite mit eiueoi erbal^enen llalhriiig umdrehen , so dun? die schief

unsitzendt-n Staclieb Tom Mittelpunkto nach allen Seiten divergiren muMtcu. Vor clcm Alande und un den

•Seiten der vordem Rinne haben die Wilrzehen eine vennehrti- Gröis>>c, sind striildig geki'init, tragen ein

durcbbohrtea Knöpfbheu, stehen entfernter, und ihre erhabene Unj^bong bildet einen gcacUoawaen Ring,

der von «nem Kranxe kleiiwr KSmdien umgeben ist Auf dem flach•«babenen Mittelfelde der nntem
Flüche liegen sie gedrangt in liv

.
1 ,rir. im!( 11 Kri'n ii , nnd die ?ie mngeben<Ien Halbringe sind bn-it uud

schuppeufunnig. Mund uud After liegen vom Runde entfernt. — Unterscheidet sich vou der vorigen Art

durch die gebogenen, seifiiehen PSUerglnge, und von äpatangus canaliferus durch eiiw geriugere

Länge des \'i.nti rriU ki ii!-. t i:ii: krii zf i'f um! schinrilere voi-dero Rinne Und TldA kUrten hinten FUUcr-
gtoge. — Findet eich bei Aachen und C^uedlin buig tu der Kreide,
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IX. C^-euus. Glexotremites nobit.

Etruiolug. Ylr,tr,, ovit;!« Art cnlnr'!- .
rn'un, fonuni^ii.

Corpus iryulare, JteMtapkaavmm, " Oa iitferum, centraU, qvÜH^uedeidaibUH. Anus ttuüu». —
Amiulaer« d^oroma, «r» «mjim ad tateot mofgStun raäimfi». — 8up*rfi<{*4 etmliUihut ^mtUtü
aemfowiim m omAw perfwatk ob*ün. .tcnli-if

1. Ulenotr«mtt«s par»doxa» nobi».

TaU XUX. Fi'j. 9. «. Suiu-rßcift nuinrior. Die obere,

h Ulf, ,>>• '! die unttTfl luni

r, ItxUTuii', ortMjiijri nuiguiluiltnf. die Sei(fiitli<ph«> . Achtmal vergrusnert.

Tat. U. Elg-V. a fc Faeiit m îtri$rHi^iirinr,mlfmtauelK. Die uiit<n nml ii:« SHtenfliche nadi «inar MUblieni Ver-
* grÜMcnuig djurgostellt.

«. ämftti glemUm, «Mte im^ifinfft»«. Eine wwgilfaearn GdsnMaebe.

E miirifa rrrfima Provint-tae in'>v f nt m ßoruastcne. M. Ii.

Diese Verstf'incruiip , wnlche im Kr. uliinurpil Im-I Speldorf zwischen Duisburg; ujul Muhl-
heim an d^^r Ruhr vorkommt und von 'n<r Gr. MUnKter oinv Hpidart zu Maatrieht fand, lukt

»'inigo Vcrwandtttchaft mit den (^'idjvritcn . ist abw dennoch von diesen durch mehrere aasgoxeichnete Eigen-

thOmliclikeiten generi»ch verschieden. Sie bildet einen halbkugeligen K<ir|)er, der eine flache Baata und

einen eingedruckten Scheitelpunkt hat. Der WnA liegt in dvr Mitte der untern Flüche, HOd Ist mit Ablf

naitsenden, atompiea FortaUzen bewaffiut, von mlcheo Im dam abg«bUdetea ibcemplara du noch «iaet

erhalten int, so daa« man die Ansatsflaehen der Übrifrm wahnüinnit Um den Mnnd liegen fllnf fmwae,

ovale Löcher, und zwi.K-hen diesen tVmf flache Rinnen, tlio sirh bis zum Rande erstrecken, wo ihre Ver-

tiefung nicht auaUuft, aondem dorcb einen erhabenen Sauin begrünst wird. Jene Lücber gehen triohter>

Üinuig in die Tiefe, nnd nnd init einer hufeiaealttnmgen, eriiabenaii Leiate umgeben, derao Sdiankel tieh

an den Saum der Hinnen anlegen, mnl nu« Ii iliui Rande hin den Zugan;; fni Inssi-n, Tu der Ti'-fu , minut-

telbar vor dem Loche gelbst, «iud eie jedoch durch eine aehr feine (Querleiste verbunden. Die iüuuea lünd

die Felder der FOhlergtoKO. Bö aehr ataiker VergTBaaemi^f «rlcemit man in ihrer llBtte «Ute Liagafiirdiev

und an ji'di-r Stitf nif^ben. paarweise gopTTiftH<Tstr'>ifnf)i^ PnriTi, u.-lclion <Ili- rl.r-m Munde zitnitclist It«;-

genden nur als schwache "Vertiefungen wahrzunehmen »inci, die iibrigen aber diirclt C^uexstriche verbunden

m aein aelMinen. DIaae FttUerging«^ setzen sich aielit über die RUckt^naeite fort, itondoru sind durch den

Saum d'T Rinne bo^pnzt Auf der Obertläche der untern Seite de» K-irju r-' , swischen den Irinnen, bemerkt

man dureh sehr schürte Vcrgr<)«*cruiigi*giiUer gedrftngt stehende, i in-t. iriiii;.'e Kindrücke, welche sich als

die Ansatzpunkte aehr kleiner Stacheln zu erkennen gelMjti. i>ii' iviirki ii-citc <l.iL;i ;ren war mit verhiiltniat-

massig sehr grossen SUichehi besetzt , deren Befestigoog nnd Kinlenkung höchst merkwürdig ist. Der ganze

Klicken ist nämlich mit fünf- und sechssi<itigi>n flachen Vertiefungen bedeekt, welche dicht neben einander

tehMl, von gemeinschaftlichen scharfen Riludern begrenzt sind, und abwecliselnd, zu drei und vier, ver-

schobene Liiagsreiheo bilden, in ihrer Mitte sind sie mit einem ovalen Loche durchbrochen, welches an

beiden Seiten mit zwei kleinen Erhabenheiten «iugefasst ist, und nur bei irönigoa der obersten an ÜBhlen

scheint. übrige Flächo der Vertiefungen ist bis zum Rand« mit sehr feinen Furchen gestralüt, welche

hier und da mit denen der benachbarten zuaatnmenatoaaeu. Diese Vortiefuugtm vertreten daher die bteU»

der grossen StadielwaneB der Cidariten, sind aber wirklich durchbohrt, wtiirend bei jenen daa Loch
nur bis zur Mitte der Warz*' . iiirlit aber bi» in das Iuu- i l- i\r< Ki'lrpi i • l inrlriii^'t. Ol» dli: fünf kleinen

Löcher im Umfange des bdioitck und die gruaaeu im Umkrciau des Mundes als Uvaricuüffiiuiigon und Respi-

mlionRlVelier auKuaehen aind, oder «b rie ebenfäOa StaekeU «un Anaatse dienten, iat nicht mit 0«wiatheit

zu i'tniitteln. Letzten s Imt itid-ss eine grü^sej-e Wahrscheinhchkcit , da sie sicli wenig von den üVirii^i'n

unterscheiden, ao das» man bei dcu um den Mund stehenden sogar die feine Strahlung zu bemerken glaubt,

wXhrend die OelenkflKche derer, die den Scheitel umgeben, aus Mangel an Raum nur klein tmd zoraramoo-

pcdriiiifTt ("rsclifinfii inu''!' Ein After ist nii'lit viniiümli.ii . ilu der Scheitel auch dnr h Ii - Ki-hürfste Ver-

grösserung keine UetFinuig wahrnehmen lassL Man muiss daiier annehmou, da»a die \ ordauungswerkzcuge

dieses Thiere« denen der Seeatenw Khnlich waren.
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B, Corpu» paduneulatumf affixuv».

Der Körper Ut geatielt nnd fetteitfend.

X. Ghenua. PfenTAfBEBOira Sat.

Corpus calürt'/omie, pentagonuni, colutunae jietlutictUtu-i njffuntm, — Os mijßeiwti, ccutndc, ^Uagormm,
An»* mdbu; tubereula spinifera nuila. — Ambulacra liipoi-osu, 2>ororttiii .verif iiiUma vir cotu^fwua,

Areae amittl»er9rmn Utncedatae, mUoo medio fongäudätali di'oüae, trannergiui etnatae , e verfioe radkmte»

ASpiff oennmmteB H p«ro nrnjuh jMvtmae. — Artat muicret tmteeölataef wrtisott «um aoingmtet. A»9uI*M
annaU« quintpie, peittugonae, i>ti«nK ptntagemm tehamm paAmotbin e^idm ^fftrmanlta. — Columna
tmtt, emudi ierek' omtraU perforata.

' Diese VeralmnemnifeD bilden eioen merkwfirdigen Ueberfsng der Eelnnitett tu den gmtielten See-

stcnu 11. Sil' Ix-silzi'i; illr zcliu Fiijilcr;.'aiif:i' <\>-r it.^Iitii . illc Mimu iifT;rniii,'u Oegtalt lllld tlfu i>ti(/I <:icr

letztem, hoben aber weder den After und dio Ktachdu der iSccigd, noch die Kti-ahiigou Anne der Encrinitcu.

Der KÄiMT |i|^eiebt «inem fllnibckiKeii BlnaMokeloh, md Beateht «ne swmuig BbUmii klaner Tüftldieii, nUohe,
wir h'A don Erhinitfii, ftluf frri>s-ä«- Felder und fiiuf Felder der Fühlergiinge bilrlcn. Itlnfccki'rc Mund
liegt oben iin t>choitelpu»»kt, und üine Afterüfihuug ut gar niebt vorbanden. iJie tiiut grössern läfclcbeu

der Seeigel, wdclic den Alter unmittelbar umgeben, sind bier fiint'eckig, und bilden ttoen Becken, detaeo

Ba«is mit fijinr rundtii S.'iuli', mittelst einer »trabligeu Gelenkflücli' , vi iliiniili n ist. Die-se Silule ist ohne

Zweifel, wie bei deii Kucriuiten, aus Gliedern ÄU-tamniengesetzt, mit iluLii» uuii-nj t^udu gvvraeb«ea,

und in ihrer Achoo mit elnoit KaiuniBgaluual durchbohrt, dessen runder Eingang in den Körper auf der

Gelenkflaotie des Beckeng wshrgenommen wird. Die lUof Täfelcken des Beckens dienten den fünf groHtwn

Feldern zur Barn», welch« auR scbmalen, yver- oder eedueekigen Täfelelien zu9ammeuge«etzt sind, eine

lanzettftirmige Grestalt haben, und mit ihren Spitzte den Sciieitel nicht erreichen. Dieser wird durch diiB

aneinander«to«aeaden Felder der FUliiei|^uge gebildet, welche daher den Itlideekigen Mund iiUein b^jnaueD.

Sie Inlmi ebenftlle eine lanaeuftmuge Geetalt, aber die entgegengesetzte Richttuig der grossen Fdder, eo .

da»s ihre Spitzen nach unten gekehrt siml. umt sieli nahe über den TUfflchen des Beckens endigen. >Sie

und durch eine glatte Lingsftinihe getheilt, der (^wm nach eng gefurcht, und ilm zehn FiUiJergäuge haben

peariiir^ Poren. IKe Peirut Hegen nahe neben einander, und zwar die üttaeere Reihe derselben onmittelbar

tui (li'ti ILHiulrru den Ft-l<:l<-s, in l i^'i iif'ii
,
kleinen, ausgeBchlitztcu i-'ui'ehi'ii , ilii- imuri r Iii'IIii' .An-v um Kiule

der t^ueriürchen des Feldes selbst. Bei dem en»teu Anblicke «tubt uuua nui- die grussseu, deutlichen Foren

der ioMei'u Beihe, da die der aweiten, innem, so fidn nnd enggeacbBtst enid, das« man dteaelben mir mit
Hlllf'* dos VfrprrifiRfTtnipKRlaseB auflindon kann. — Dir- fliiif Kcken des lu it»;!.- , in weit lir-n die pnarigcu

Fclilf.i' <i>'r FiÜiJitrgsuige zusammenstosBen, sind mit liuil giussen, rundhclK u Lucia lii üujci»buhrt, welche mau
iinalii;;i,scli entweder tur die Oeffnungen halten kann, durch welche der Körper Wasser einzieht, oder ftir

die , in umgekehrter Bichtiing liegenden Mündimgen der Eievstficke. £ittes dieeer Löcher iai doppelt giOuer

als die Übrigen.

1. Peutatremita» ovaiis uobis.

L o. Faein latwwUi^ Von dar Seitcs

b. mjierior rt von oIMB VbA.

c. iifferhr, tiiagiutmliuc qiu'uttiiilid. VOM mtan, in flfaifi&eler QrSna dugeitalt

niiiffiiift niwiilai iMtÜt, nretir auiMnSiit «meane «i^iMtw aMte 6wuMrsafi3«e panJUi» et tonglhtihuMtt»
tliveiyenhliug. — Rtt^aBtnim adoarmmf e oofalrte tnDudonb PrOvincia* montivvt Scruttient,
M. B. et M. iL

Diaae Ventainerniig iat viar Unien laqg nnd findet aieh im Uebeignngakalke bei Cromford nnweit

fifttingen bei Daaaeldor£ fS» unteraebeidet tueb ven, den 1ibi^{en beikaanlaii Aztau ihrer Oattaiig dnroh
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die Convexitit ihrer ^prOsBera Felder, doich henrorlieteade Uficker an deren VareinignnfiepoDkteD an der
Basü, und dtireli erae doppette Streifung d<«r«etben. Sie Iwaen nbnlicli panOde Qaerctreifim bemericoii,

welche von flixr r-iivn<l> n Liui;,'Hstrfifen «l«nhki( U7.t sind. Eine andere EigenthUmlichkeit die»cr Art ist

da« Hervortrutijit der Fluider der Fulilergitiig«; au ihren Bftndem> so da«B sie mit den Schieten Bänden) der

grSaaeni Felder eine Fnrclie darsteUen. Die Ifliadung des fiedkens ftr den NaJmmgefcwidi der Sttule irt

beMkSidieh groM} dk B«eciuidenheit der Gdenldtadie aber nicht sn eikenaen.

S. Pentatremitea florenlii Say,

Fig. 2- «• Fitrif» latertMl^ Xi^n di r Si :'i!.

b. n^ftrior et von oben und

e. iafitrior, vnagmhidiM dupliei. tob mteB, in venloppeltw OtBm».

PnUahrtmii'U-s ovatus, oftis tmn'fi ihi:.-i laevätta latu eOHcavi« margtnatU siilco meilii) nota/is.

Xemtmkg atUrial/ofiL Park. wym. mm. ILfog. loA. 87. — JüuerimiUa flortttti*.
V. Sehloth. Vmk &

/• in'facfiun eah^tVK f «ss Amtrita »eplentrionu U, JL H-

Die Linge einea groMen» «tWM verdrOcktm Ex«m|il4a«a, ms der Hoeninghausischen Samm-
Iniigf betrXgt eilf Linien, nnd die eines kidnem sechs Linien. Die grossen Felder sind breiter als bei der

vorigen Art, platt, ihrer ganzen Länge nacli vertieft, in ihrer Mitte mit einer feinen Liingsfurche bezeichnet

und mit ihren scharfen üindem emporsteheud. Die Golenlidüche der äftule ist sehr sart gestrahh^ und hat

«M aelw enge KBhi«. — Dieea Ventaiueruag, denn AbUldnog wir ,aiir Verglcichang mit der deotad« Art
ndtanlheÜaii lewogett wann, findet aicb an den Ufern des Missiaippi

IL STELLERITES. SEESIEBEIE.

Qeetielte Seesterne.

Der Kftrper dieaer Thiero (Calix) ist fcegelftrmig imd nüttdat eines g«gfiederten Stwb am Boden
f'-sfcTwnizflt. Er besteht au« mehreren Heihr-n von fTlii->dern oder TrifrlrfKn, wrlclu- in ^^riissiTfr o-Lr

ringwer Anaahl in Kreiiifn aufeinandi^r liegen, hat ;nn .Seheitelpunkt einen rüssoJßrmig verlängerten Mtmd
und im Umkrcii« auKKtrahlende .\nue. — Der .Stiel oder die Säule (ColnuBS pednaevlaris) besteht ans
fiinfeckigen oder wnlzenftirmigeii (Miedern, welche durch Oeienkflilchen mit einnmlrr artiknliren. Die^e Glieder

werden Trochiten (Trochitne), Kftdersteine, Sonucnstoine, Ii i I i r u atei n e, Sternsteine
und Sohranbensteine genannt, und Stiloke der SSule, die ans niehn in zusainmenhälngendcn bestdien,

erhielten den Namen der Kntrochiten (Entrochi). .\m untern Rando sitzt die Sfinle dtui h Wiirxe)

BpruBsen auf dem Boden i«9t, ist im Hittelpunkt mit einem Nnhrungakanale (Canalie ali ni c n t n ri n s)
durchbohrt, und flfter« mit HUlfsarmen (Brachia auxiliaria) besetzt — Die unterst n Tafeleh. n <l.?r

Glieder des Köipers, deren Basis an der 8äule ansitzt, bilden das Becken (Pol vi e). Die Tftfck-hen de«

snniehBt folgoide» GRiedeirlcreiaea werden Rippcnglicdor (Costales) genannt, und die zwischen ihnen mit

abweichender liegelmäsalgkeit eingcechobeuen Stücke heissen Zwischcnrippcnglicder (IntiTcoBtale»),

Di^enigen GHieder des obersten Kreiaea, ans vekshen ein Ann entspring^ sind Schulterbl&tter (Sca-
pnlae), die zwischen ihnen Eilenden StDcIce ZwirohenschnlterbtStter (Interscapniare b), und
die länglich"» Stiinke, welche sicli /.ivisrlu'ii zwei pa:iri;^fn Aninni befiii'Vu, S o Ii 1 üa .sei Ke i h e (Clavicu-
lao) genannt worden. Die gegliederten Arme zci-theilcn sich ia Uüudo (Maausj, Fiager (Digiti) und
Fitliler (Tentacnia). Die swisehen dfin'SehnHerblXttem fiegendeo Tifelcheii wwden als Brnstsehilder
(F<c trj lales) bcz< iclitut, uivl dicifiiigcn, wcliiio J'-n Scheitel bedecken, als Scheiti: 1 s t ij ck o ('Assuiae
vcrticis). Der Übrige Tbeil der Leibeshöhle, »o wie die lünne der Arme and Hinde, war von einer, mit
Ueinen, kalkigen Tvfeldien beaatiteD Haut bedsckt
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Zur Icichlcin \>istäiudigniig der ZcidmuDgen iiabnii wir die ciiiJMilutu liicik eim-r I'igui ot'Jcr», ii»th JlüllDra Mctbodi:,

bcMWIUMt, and mu hicrsu folf^tudlr Lott«rn luul Zeichen bcUivnt:

m. Calic. Kcli-Ii. ir. C'loowu&M. äcliJiii»i«lb«iuifliedcr.

/V. C'o/Minwi « trochitar. SULt ttd SiiulcDglicder. i». ^liwfa» ptelorttU», Bnictaebildor.

C Ar« radtaiHr MfamuMk ITUiMlitiiek der Sauleu jlMwiM «ertM*. achdtalMhildw.

I. SraMt eokmmmt oKcUkKUL HSI&axiM dar Mvl«. w. JVefeMi». ROmd, an det««» End« dia VondSanng liegt.

BadMk r. IntftfutMnimn tnfmUibm. (ii'tiiMta Hantlicdedkng:

f>.
CtMlos. BippMgfiadcr. n. CatuiUn idimeiäariH». Nnhruugakana].

y. Intfrcostiüe*. Zwiacbenrippo^iedsr f. 0,-iivi,,m H'TMund.
iki'imUtf^ i^cbultergUedet. '. Fad' f > r/, i,- Uie obcrti Fläche.

<. fnUrtaijmUtrft. SwiMbcawdnilMlgliedeii *. /V>o< ^ <>'/> vi"/-. Diu uutrT>'

«. Jirttchin. Arme. Faeic* UiUraii». I>io ^tenflüclic.

Articuli cuwi/armu. KdUBmige CHMcr Idar himt. \ Trwhlut vel oriiaäM primu». Du «nt» Stalo^ odar Oe»
^. j\/nitM<. Uitnd. luakglitMl.

r. LUrpti Finger. ". Trodtittt vei arliuiU» ttOmikm. Dm swnta
«. TtmtaaOa. Ftthlar. !Dnd>ilm «al «ttwiw «irtAw Daa diitl»

A. Artieulatü

Eingclcnkto Stalisteriten.

Calüis tit f/i tili' supcrßrii Ini.s ijleuoi'dfi.i i'nttr se tunc/i */ canaliTnuf alimenlari'is j,t;ffi'i iiti.

Die üliedci-kreiae des Kelche« arükulireo durch ütdeukliiidtea und OeleoktortHätzu mit räaaader,

nah ttnd nüt Ktaika durchbohrt, wdoh« in den NAhmngakanaJ mUnden.

I. Q«mis. EoonucBinTEs Mnxni,

Karyophyllit«! Skobs.

Columna pedunatlaru (eres, canti/i' (vnf.iaU tntti pti fm-ata, artirulis i'iii,i/tifijt ty/!ni/fn'ri.i ajiimn

V&tmu theraMOtw. — I^elvn, cokutmae artieidus aupremus mcruemUu». — CoataCea quüupte, interjutti

quettaar. — 8ettpvtl«*'«*i Sraehia , . .t

Die kurze, runde, mit ciiHiu ruiKlen Kanäle durcLbolirte Säule 1)eRtilit .•»us wenigen, walzigen, vijr-

lftqg«rleo Gliedern und nimmt am obcm Ende aJhniÜig au Dicke zu. Dos letzte, rcrdickte ääuiengliod ver*

tritt die SteDe Betskni» und -«rtikaliTt dnrdi fline O^enkfllebe mit den KppengUedem. INeser sind

fiinf, ])iÄWciIen nur vier. Sie siiul an den Peitfiiflächen mit cinaniler venrnelisen , und bilden nncli nben

eine triditeriunni^f mehr oder nüuder vcrtictte, niit auMtraUeoden Furchen gezierte Uülilung, nach untuo

aber den Aniang dea Malmmgakanala. Am obem Ende jedes dieaer Rippaoglieder findet eiob eine, dnivh

eine erlialx-ne Querleiste getlieilte OelRnkfliiclu-, in deren >rittf m.Tn die Miintlungen doB vorzweigten Nah-

rungskauaiti bemerkt Die untere lialfte di i-riilbeu ist llacii; die oberu Itildot zwei iineinnudcr8to8acndu

0Nl«Bkli6hlea. Die folgenden Glieder, für deren Auiiiuhnic dies« GelenkÜächen hestitiuut bind, hat man
Doeli nirmnls erluilien fjefiinden, wahrBcheinlich dcKshalb, M'eil »ich die Umwaridelung dw knorpeligen Suh-

Btiuiz, «US welcher das junge Thier bestand, nicht bis zu ihnen »>rKtrwkte. DaBS eine aihnälige Verkalkung

der übrigen Thcilc stattfand, ist aus den verwischten Gelenkiliichen junger Exemplare, so wie au« der

VcrwachHung der Becken- imd Säulenglicder iltorer £xew|»t«re eratohtUcL Die Säule, deren Oliedening

bäuüg nur durch Ringe angedeutet wird, iat im Verbühniae kun «iid dick, nnd mit atarken Wurwib t/xf

•ndeni BaeAierai, beaondm «uf BeobcMdiwteiiiMi, festgeheftet

t. Btigeniacrinites earyophyllatus nobia»

3Wk tk Flg-i- a. Fitcifs »ui>eriar. Die obci«, •

h. inferior ei die uiit<'rc und

c. laimtU* ciiUeit, nttyj.ili'utlu, i.'hjih'r.. die seitliirliu Ansicht ilcs Ki lcbeJ, in verdoppelter GrönsO-

d, CaU* lonffitmiimlüfr tliiun-ilu*, nuii/uitutli»e Ein Uugeuubuitt des Ki>lc.hc«, in verdoppelter tiiüave.
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K JWtM, o Joele later^ Du B>A«n^lad, ro« dar Baitai

ji^pmDfv M von OMn UM
g. infmore, i»agfiktätM AtpUei «WBnahL WHi nnlm , In T«iida|ipelter GrBtMt.

A — iH. HtkSrockl enmpla rnnrr« WMgnihidiab, SSulanctGcftiS IrMt Exemplareo venchicdcner Grösse.

n. F<icir*i^ewHtle<i trockitae, magmlmdmtdHptiei. Die 0«lcakfl]tcli« «Ines äSnIeugliede» , in doppelter (JröMe,

«. ;i. /'.!!-,« rui!i,'i),» 'flifinru:. WttrzcldQcko.

g, rWu «fMXtiMuWii meemlit, et Der Kelch eines jungess Exemplar«.

r. eaiic Mrt^i^UH», ma^näutliiu: dujdici. Ein viorthoüiger Kelch. Beide in verdoppelter Grös«e.

Busemaermitt» cai/re ni^to ttthtKrbmtOOf ajtiK m^kHdämltfonni-txcavato, batiftma, «Amma Im/i,

arliaikmm faeü gtatoHea mart/t»e /nmetatn.

EncriHitc ii<iiHq»ii nijti tnrit. v. .Schlotb. Pttrrf. pag. 489. Xachtr. J. ptig. ^ 86. //. IUI toA. 28.

jiij. 0. «. — /•Juyruiiii riutlet q utaijuangutaris. Miller CriNoid. jmhj. III. «vn» frii iironn.

/«A. ;j. /ig, L'. a. l. - Cliift y; ,1 < r / 1, I ( f. l':irk "rf/. ra/i. II. Uib. 13. fig. 7l>- — Cii r ij o y Ii y l lit.

Knorr. hiL. 26. /fy. "J^ .
— Varytiphylius in idf >i Hclieucliz. oro^. hilvet. III. jiag. 330.

ti'j. IW - »ML

Fttrefaetum on^coreum, « cdborM mntn montium ßaruthinorumf WürteiHiergicorum tl
'

Helvetieorum. M. B. et M, M.
Der aufrcchtgti'hende, biswiilrn itwas Uborgclogiüic Kukh hat <i\ik kreisclförmige Gestalt und eine

Bkanlich tiaf«, trichtertijnnige AiuliüUuiig. äeine hvm iat bei den uhlreichen Exemplaren, welche wir sa

Twi^Mchen Odeg«iiheit Iwttai, voUkonunett knunmd, nSeht ffenfeckif;, wie Miiler inpebi Die gancin»

schaDliche t !( IcnkfJä« he ilar Rij)|>oiiglied>'r i-^t ineistenn ganz tiben , srltmer etw»g vertieft, in der Glitte

gUtt, ttbrigeuis bis zum Kaadv lik ninzdig-kOrnig, und mit iUiif erhabenen btrableu durchzogen (b.), wdcho

dis Ctmufimen der verwadiaeiieD GBeder beseiolnien. Die ttuddieeaende FUdie daa ersten Slnlen^iedea

oder Beckons ff.) hut dieitelbc Bildung, «nul fünf
,
jrm n S!r:ilil(ii f iifFprcrlKindü Fiffchcn. Die Gelenkä&chon

.der Kippengliedcr »ur Aufnahinu der Schultcrüktts r siiui syJii deutlich auspidrückt Die untere UülAe der-

selben iat eben, BohiniU, wenig vertieft, und bildtt den gemdc »bgest itnittim n Rand, durch welchen der

olicre l,"niffinfr den Kelelies fünteekig wird. Die darüber liegende ist durch vorgpriugende Lttngou- oder

Qutal« istrii in viiT, tief t'indriiigeude Höhlungen abgcthcilL Die einporisteigendcn >S«itenwiinde dieser grussuu

Aush<il:luii^' bilden, in Verbindung mit denen der nächstanliegeuden (iflieder, fllnf strahlenförmige Fortsätze^ •

welche die triehterlunnige Kehcitelvertiefung uingebeo. Diese iat mit sehn, Tom Mittelpunkt auslaulendeu

Furchen geeiert. Bei jungen Exeniplureu ((].) findet sich der Kelch oben mehr erweitert, und bei einer

Spielart (r.) Bind nur vier Rippenglieder vorhanden. — Die Säule ist kurz, dick und verkehrt-kegelförmig.

Sie beateht «tt» wenigen, mdatena nuteinander verwechaeuen Qliedem, welche gewOhalicb eben ao lang

oder Iftnger «b dick «bd. Auf ihrer glaitten Oberflliehe bemerkt mea einen emfitdieD oder doppelten Kimz
sehr kleiner Knötchen , und ihre Gelenkflttcbcii sind in der Mitt.- t,'liitt. iun KnJi ;i1k i kiirni^; l un/.i Ii;:. Dm
knoUige Wnnelatück «itzt mit kurzen, auegebreitetca Z^veigeu aul' andern Meerc&kürpern. — Findet sieb

als KaUcventeimrung in des mitdem Befaichtai des JurakaUcee,' and s««r in Bairenthiftcbea, im
Wttrtembergisehen und in der Schweiz.

2. Eageaiaprtnites nutans nobia.
, «

Fig. 4. a. f.. i>ye,imi,»t inu<jm. VollaHtodlga Exemplare.

f. tl n,i.n\r c.Liuv.Hit. Wurxebtückc.

e. /. hMb ofhi metUi. Mittlere SäuU-nglieder.

gb TnchiUm ktttrattUr rMÜMi. haut maptiludit» Em Siiulcnglicd mit jt!:(^1j' u ^Vurzelapr•lR.<)eB. Die n|pnttn

naturali. ' - sind in natiirlictier (iriiasi- i^i .^«iehuot.

k. /mÜM (iwcUtm ffienoitl^i ii»j>rriar.«t Die vergrösserle ol»ere und

L it{flrior, auela magtutHäiite. entere UeleuktUrhc eine« SfiolmigUcdcs.

k. Meit, retbrodtUu miprtmiu, naimraH mafHÜtiiKm, Daa otierste .siiulenglicd «It Baaken, in aatilrilchcr Oritoae.

L Emtfadt» ghttoÜBrn Mftriat. Deieea iobcie OelenMUdie.

«. Anb» MtparAr, 'Der Kaleh van-oben,

«. inferior tt . . untaa tud •

o. tntfroli» cntirtt. . .. »OB der flelta.
. ' .

'

/I. Colif iijift i:::„i> i'. -fiali». Der Kelch eine» jungen Bmaplaili>

q— f. VarittnU» CttUei*.
. ^

Spielarten des Kelche». . ,

Fif. /-t. tmem wMftMiKi. Die Kguna l—a «ad TetKröenrt

9I>
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SugntmerMUa • adtet wtlmik peniagvno mSturimalO•änfn im»i tHräiqii» äi/wufiSHSg/inin»«roiii«to^

aafcnmi«! Umi, trochäantm fade gienoidea margaie nulmta.

EHcriniu» cargopkgUiU*, r. Bebloth. AbcMr. II. pag. 101. loA. 88. 6> i'-h. Knorr (ok a&
A/. 18. SflhevefcK t «. ///. jn«.m Jl^ 17V.

J'etrefactum eidcaretun, c riJcano r'urrt.s.si B a r ii I Ji tit o it IIv!r et t'o. M. />'. <i M. M.

Di«8e Art hat die aUgomeino Form uiid Qrösu der vorigen, unterscheidet aich aber durch wcaent-

Uehe Mericmale. "Vli» jene iit tfe mit eiiiflr litigoa Wnnel «nf andern Sedtfiirpem pumitiaeh ange-
wachsen, jcdiK'li tiH.'i^tonthoils mit liegender Säule, welche daher auch bisweilen seitliche WurzcUjirossm zu

ihrer Bet'eatigung bat Der Kelch wendet seine OeiTnuiig nach oben, bo dass er mit der .Säule einen

Winkel bildet Er hat dcsshalb «ine whief abgOMbnitteiM BuMa, m dan dr«i aeiiMr Bippei^lieder kürzer

siiifl als die übrii;eii. Seiner ganzen Län^ nach i»t er stumpf-fÜnfeckig , in srincr Mitte etwan l)iiui-lii<;,

und utjorhaupt br'.-itur ak lung. Die Btrahlenforuiigeii Fortsätze der Krune eiiid kiiizüi mal »luitipllr ttlä

bei der vorigen Art Die untere H&lfle der OclcnkflÄche liir die Aufiiahme der Schulterblatter ist breiter

und, besonders bei jungen Exemplaren tp.), als erhabene Leiete hervortretend, die obere aber kleiner und

flacber. -— Bei einer Spielart (q.) erscheint der Kelch halbkugelig; seine HiUdung ist »ehr klein, die strah-

lenfiSrmigen Fortsätze sind nur kurze, eingezogene Spitzchen, und Keine Gelenkäftchen runzeUge Ebenen*

£in« Bwata Spielart (r.) ist «cbarf-ibnikaiitig und der atrablenfiimiigen Fortsätze gänslich beraubt, ao

Wie auch die Vert&fiuigen der Gtelonkflieben kaum benierklieh Mnd. ESue dritte (s.) hat nur Tier IQppen-
gliediT. Die genieinttchaftlicho Basis der Rijjpengliedcr bildet eine flache Vertiefung, mit fUnf, vom glatten

Mittclpuukt aoalaofenden Foniken, und mehr oder wenig*t deutlichen ätreilen. Daa mit der SiUile ver-

WMbMne Bedceniiiilied bat auf seiner Ansatslllehe eine ei)t>i])pr>eh6Bde ErhSlinng, fllnf Rippen anstatt da*

Furchen, und dieselljcrt aubbü-ftlileiulen Streifen am Haii<ie. Die kurze, ganz glatte Siiuic bestellt, wie

bei der vorigen Art, aus langen, walzentünnigon Qhedcrn, deren ineliror« mit einander verwacbsen sind,

unterscheidet skh aber dorch didte Strahlen an Rande der fibrigens glatten Gdenldlldien. — IKese Kalk-

vwMeJneroqg kommt im Jvrakalkc bei Htreitberg und Mnggendörf und in der Sebwais vor.

3» £ageni»crinit«8 comprcssus nobis.

it. t'iiivn itiij.iTior, Uer Kelch »oii oben, ,

*. IjctcmliK >! von der Seite und
f. i.i/.vior tiiiicts. »OD unten.

Tnvhitae. . Sllulen(fli<>ii<*r

k. i. TrMtalt* MprMiM «Mai cmMm mdwunlo. Oberes Situleu^^cd , mit «tiiem onaasgebildetea Ksioha.

Mm« mttm mafmludiM. AHe FJganii TCigrIiMSit.

EH(jeiuaci-i)ü/f'< <-idiW ituf'in/c distxitdfo lUiim/uf inftmdi'brdiforini- c.reanifo , i-olumna guhcotnpreata

laeoi vd aaperaf fack b-ockäarum t^enoidea raätala coataimm mmgim cr^iaia, — Forefactum calcarmm, e

edbare» imvtti Barutkino «f WürUmhwgiev. Jf. B. et M. M.

Der nach der Seite geneigte Kelch ist stumpf- funfiekig und so niedrig, dass er sehMbenftirTni^

gonatmt werden kann. Di« Bcuguu^^ wird durch diu Kriummuig des ficckcugliedes bewirkt, so dass die

B^^MQg^leder nnr tabr wenig an ihrer Regelmässigkeit verlieren. Die gemeinschafUiche Basis der letztem

(c.) ist trichterfilrmig vertieft , und tiefer ausgehöhlt als die Leibcshöhlo. Man bemerkt in dieser Vertiefung

ausser den iual Abtlieilui»gi,fiui:iieu nur no<.h einige geringe Unebenheiten. Em weseudiches Unterschei-

dnngsmerkmal gewähret die eigenthiunUche Beschaffenheit der OelenkUflchen Ar die Aufnahme der Schal-

torgUoder. Die obem sind nicht so tief eingesenkt wie bei den Turigen Arten, sondern flach und kl<»n

;

die untern dagegen breit, halbmondförmig untl nach ansäen mit erhabenen, gekerbten Rändern umgeben. —
Von der Säule kennen wir nur einzelne Glieder. Diese sind etwas zusammengedrückt, so dass sie einen

ovalen Umkreis bilden. Ibra Qelenkflidien Beq;en «u Rands dicke, unragelmüsig-diTe^giraQde Strahlen.

Die äussere OberAdie der SSnie sowohl als auch des Kelebes ist hei mehrereo Bzenplami nlt Uemea
Knötchen dicht und regelmässig besetzt, bei amlem dagegen ganz glatt. An manchen Säulengliedcni ik. L)

Usst «ich die alixuAlige Herrorbildiuig des Beckens wahrnehmen. Der Rand dor obem Gelenkflächc erbebt

ridi, bÜdfll ftanf Uebw SpUmheu, nmi nebt sieb wm. ^eiebar Zeit etwns ntimmaa. Dadurch «sMahen «m
Bande ftnf kleine ZuscblrAuigen als erste Anlag« der Oelenkflleben (ttr die SohuHargüedBr, and die .
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tuAo, obere Flüche wird zur tricbtorfbrmigoo Leibo«hühluDg, in vrelcber noch di« uraprUagUchea Strablen

dar CMank^Jicbe «ichtbar und. — KovaaA im BsirantliitebaB ^ind im Wtrtflmberfik«h«ii ia

ob«» nMIgdlgaa BahiohtWl de> Jurakalkes vor.

4. Eugeniacrinites pjriformia Itovtisii.

Ftt.9.9. Fmät» mifmwr, « obM,
t. im/tfrior et IWi IIUKb nnd
e. laUraUs, magm^idine tr^tla. van dar Seite, diei&cb vaigiöiMrt.

EugeniaeriiiAK aalk» pjfr^brmi, apioe intneeOi jwilMfllin/ili wii«hwimiiII), ioM* «HiMfeiM, aekmma kmat
— Bitr^mäm caiearmm, e calcareo

Der Kileli ist bimfonnig, bat eine flacb-BcbOaMlibrinige Leibesbüblung und eine etwas eingedrückte

Bftsi«, Hit QelenkflAchon fUr die HchultorgUedcr sind wenig vertieit, bemab« in einer Ebene liegend, aber

Mlir adittf bflgraniL Dia äftuk wu oluie Zwflüal athr dOim f irie awlt diaia Mtt dem geringen Umfuge
dar Bub dei EtklM» mhHn» IM. — SteM rieh u Band«« m der Sehvois im Jnnkilke, eo wie

Mdk hi der Q^gend Tdn Var«ak>

5. Eugoniacrinites moniliformiü Mcn^^tkk.

Tab. LX. h'ig. 8. n— i. Trackitea ti entrochi rariat /omae. SiuleoctUcke und Ulicder voo verMiluedeDei Gkütalt.

k—m. 3VoeM« n^rmmt. übcnu-* Säalei^lied.

3ig'yyu<u;nnäet ealice . . . röfumnn numä^omi, foeit troMtmum ^Uaaidaa UMiyln iiBiiiy«<fl

iicheueliier NahtrgfA. IV.ßg. Xbi.

BknfiHkm eakamm; a cateano ianm' Baruthina ti Balvatioo. M. B. «t K M.
Diese Glieder und SiinlrTi^tiicko fintlrn sich im Jurakalk bei Thum au, Streitterg und in der

Schweiz, und scheinen der (iattung Eugeuiacriuitüs auxugUiOrvn. — Dio Ulicdtsr sind liuHcuriinaig^

kugelförmig, oder verlängert • kugelig, tlieSt glatt (a. b. d.), theila mit kleinen scharfen Wftrzchcn beaaM
ff. f. — Ii ), Ulli ljx\l>t'u Linen runden, enpcn NaliruiifrbkftnaL Ihre Oftlimkfliielieu gleichen jenen dea Eugen.
uutauB, iudeiu iluc glattu Flikhe i^it eiiieui Kranze dicker, spaxüaiuer uud uicLt g&uz regelmAsaiger

Strahlen eingefasst ist Eben so zeigt auch das Säulen^ied welches den Kelch trftgt, vier oder fUnf erha-

bene Rippen. — Die tiäulenstUcke besteben aus GHedeni von im^Uiolw QuOiaa, die indees nkht in einem

i^elmftasigen Wechsd geordnet su eeitt scheinen.

& BngeBUQrinites Referi JflMani.

2Ul IX JFV ti. A^U, Calumnae fngmtata ttmtkaUmiiat MdenalOake and OJiedar von ratmAMmmt OeeMlt
/ormae.

Eageniaerif^tH eafiha ...... eeAmma auuä^onaif fiuk trodUkanm gtmueSäM lamd aantnim «ermt

nodulia qumqtte vel pMh» noMa, — itoti^betaai enfearwiaa, a eaioa^ iaraaai Baruikino « Hatvtieo.
M. B. H M. M.

Kaorr la<u 36. &. 6.

Diese OticdcT und Säulnii>tlleke sind pbenfall« Hnsenförmig , oder kujfclig - walzenförmig , wie die

letztem, Aber grüsscr als jouc, und durch iliro (iulunküächc verschieden. Die»t> iat glutt und liut meistens

einen erbnbenen, riogfifrmigen Bend (L. M.), der bisweilen in feine, kaum sichtbare Strahlen gethoilt ist

(H.). Im Umfange de« engen, rtmden Xahrutt':'<kaniJs b*merkt niiiu flinf oder nulirere, fl.icli eriiabcne,

roscuiunuig - geordnete ICu(itcben. Die Saulc beugt sich bisweilen, da sich Gheder mit schiefen Oeienk-

flächcn lindeu (F. Q.) — Flndiec eich nie Kalk« nnd KieeelTefetaineraog im JuNduJk bd Sireitberg nnd

in der Schweis.

Q«iuis. SaHiAHOcamm aobis.

C'o/tiwiwa breciMÜna, pentagona, natuxli pentagona pa forata, ban radiato - mgoaa , ad laUra caeüa-

täms yUntoidei$ bmchwrum au^dktrmui tcrvbiadataf radüa grotniaMlm am ptUn artieaiataf troMHf eoadmuUit,

— Feivit artimli» qumqite. — Seapuiat, iraa&iaf — Braekitt oclumnaa »utettimria arataOf

aov^taftam

«0«
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Diese Öattiing hat in vemlik'ileiitii lliiisicbi Achnlichkcit mit <len Pciitacriniten, und bildet

tbm Uelwrgang ni dm freien SnesUirnon , iianientUch zur Gattuug CoiiiKtula. — Die Säulo

und der NaJirungskanal sind, wie bei den Pentncriniten , fünfnoitifr, das Becken wird nicht durch das

oberste Sttuienglied vertreten, soudorn e« besteht aus fünf Gliedern , welche zwischen die NKlito der fllnf

Rippenfflieder eingefilg^ sind, oder sie bedecken. Letztere haben eine älniliclie OeHtalt wie; bei den E«ig«i-

niacriniten. Man findet lir^dben GdwkilJtclMMi seur Aufunhnie der Schulter- oder zweitioa Ri{ipengii«dier

welche M'hiefe, nach unten geneigte Ebenen oder conc-avc Flächen bilden. Die HSnle tat sehr knrs, bei-

nahe so dick als der Kelch, flIltfiMitigy mit einein fllnisoitigen Niiiu-uu^ükauale durchbohrt, und an ihrer

Bmii nicht mit WurzebproMoi, loiideflB mt ouratnüileodeu Bunxein venKheu. Ihre Olieder aind mit ein-

ander TerwBchien, nnd haben an den Seitenfllchen GetanidtShliiagen lUr den Aniats uhfaiewber, didcer

Hiiifsanne. Die oberste Oelenkfliichc der Siliile zeigt fünf stralüenfüruiige Frli il < ii!iciten, «uf welchen da«

Becken artikulirt. Die fUof OUeder des Beckens hiiden entweder nur schmale Öti-aUea, dio «ich zwiaclien.

die Nullte der Ripjjenglleder einaenicen, oder rie sind Imsiter, etosran eeSdich aneinander, nnd stdlen dns

tiefe, mit nhif Sinihlenfurchon ausgehöhlfc fMi i kfLiv In il;u. Dir- llltrigen (Jlieder der Krone wurden bisher

noch nicht aufgcfuiidcn, eben so wenig die lliilfsariue der Säulu. Die leb«)udea Thiere konnten üch ohne

Zweifel mit Httlfe ihtw HttifMiim« bewegen und anl>Xnfg«a, tmd waren nicht featgewnrseit

1. Solanocrinitea co Status nobia.

Tab. L. Flf.l.it. /«Mto mftrier «t Oer KeUh nml

i. «. F«ielei*upemr0t laliralUe^iimitmetedUtü. die SBnle, nm oben v«f von dar Saito goaetüsii.

d. Chbtmoße lnua». Die Itaai» dw Silillo. ,

A iWcM articuli, u fixrif infrrioiw. Piu H<'ck«l TOtl der niltmi HMtP.

/ Cfh.>;u<!.- ßuHr» glfHtntbiUii Mftntr. ,, mit Amw Itpckeu urtik alirl.' HcInnktUellC der .Mnis.

IfDif» j'iifisiihuKn^ tinpliri. Alle l* tjj,urt!ii in vcrcln]ij)«iti r (m»»»«'.

3Wb LI. #1^. S. ". /•'"iff 'jl twilni ,;lnm}uu- Dio <ifleukfläi-he iivr Situle und

b. Faäu iateraii* cum cavilatibm giemtiialUtwi Uie !jeit«i)dichc mit den «Ictttlivlieu Ueluukfläclioii tler llülU-

htochionim an

£b£Hi«MirAtA«t aämma tttriiimlat longäudütaläer dteeui- vd . fsiadteimoMMat pthU mtSaJUt

Kuorr lal>. 9t>. fig. 19. (Vi

Petrefacium inlicmm, e oalcarro iumaai mmäiuin Wür tem ftert/ icom m. M. H. pt M. Jf.

Dichor kleine Encrinit, der im W&rtembergischen JorakaUra als lüeaelige Versteinerung

vorkommt, uiiterBcheidet sich von allen flbrigen dorch die Klirse und Dicke 'seiner Sin}«. Die«e ist

dioicer) als lang, und verjüngt sich etwas nach unten. Sie hat sehn oder flinfadin Lingsrippen, von

wddiflD flinl mehr hervortreten und den Kanten der Kelche «ntsprechen. Zwieohen diesen Rippen liegen

^ vertieften Oelenkflichen der HlÜfranne gedrängt andnander, nnd in abweeinelnder Folge luit den be-

nachbarten lleihen. In der Mitte jeder derselben findet «ich eine CJm rli i-tr. dio im Mittelpunkt«! mit dem

Mahmngskaaale durchbohrt ist (Tab. LL Fig. 2. 6). Bei verwitterten Exemplaren treten diese (Querleisten

eben so staik hervor, als die eehmalen Seheidewlnde der 6denkh<»falen (Tab. L. Fig. 7. e. <{.), and der

Körper erliiUt iLulurcli liu i:nn/. iiliwcklionrli.-" AiiM'Iifn. Bisweilen *iiiil slo nuch allein vorhaiiden und

die Scheidewände kaum bemerklich (Fig. 7). Die UUodcr der Säule Hind verwach«(!n und nur boi

önen jungen Exenplax», deiaen Gelenldi9)ilen tdr <Ke HolAame sich als trichterförmige Lflcher aeigen

(Tab. LI. FiR. 2. «.), fand sich dtr «tUrn« Thrit :x!\£;rl^)st, «t» rias« <\io flHf^nkfl.'lchc sichtbar wurde. Dit\'!C

ist mit einein erhabenen Hand eingclusi»! und iiat anstatt der Strahl(>n nur eine einzige, dtu'ch den Mittel-

pmätt geilende Leiste. Das Bocken besteht aus fllnf schmalen Gliedern, die sich mit gi< idi -r, geringer

Breite bi« zürn fünfeckigen Niiliniii|;skaiiale verlängern, s« dass sie die Strahlen eine* Sternes bilden. Sie

tind daher nur an den Fk-ken der iiusserii OlRTfläcIu' ids Hchmale Dreiecke sichtbar. Ihnen entsprechen

ftlnf ansgefun lite Erliabenheiten auf der Gelenkfiäche der Silulc. Die Gelenkfliit In n il r Rippcnglieder ftlr

die Schulterglicder bilden schiefe, von innen nach aussen absteigend« £i>eiMn und sind am innern, obern

Rande gespalten. Die triehteriSrmige LeobeshBhte iet doreh sehn, tief eingaeeihnittane EWehen «nigaaieliiiet. —
findet sieh alt Kweehnerateioening im Wttrtombergiecb«n Jamkaik« hei Giengen nnd Beidenbeim.
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8. Bolanooriaites crobiculatus MONaTKB.

2nA L, Fi§. 8. -m. JWtt mtgmiuF <l Ein iinqpnittAMDM Eaanplar, wn «Im «nd
& lotaralM yawwäifi «MUl • «m licr Mt« d«rgc*t<>UL

A Anw btawfi» «pMnMr iuMMiKL SettotHwialit eine« jiuig<-n Exoraplun.

fi fitcier inftrUtr jwiri*. Die uuter<? Seife <!«• Hecken».

f oliimuiie fuvir* ijlfuitiilnt. Die obere GeleitkllSrbe «ier SÄule.

/. l'uUwitute K.

,

Di« JVwiii der äiiule.

Jromst tlui>ltci rnnsnituiHtie. Alle Figuren ia venloppcltcr (iröue.

Sobmoeriniet echamu eieomea «ytnw gmnquaiigitlan ikferne auilereli, pthir oHitmtlf ÜMoriht*^

Scheuch z. Oroijr. IhlrH. JJl. jmuj. 32». ,fig. 1Ö7.

/Wefocte») aaieareim, t oaioart» mra$n nunUittm Barutkinoruvu M. Sl.

Stale und IMch täoA Itnf^ tind dttimer, ab bei dar Tori|i^ Art, und d«r nui«i« Kand dar Qdcnk-
tiAcbcn der l*ip[Hni;,-li''it.'r stdf.'^t V'Awt und steiler ctiijHir, [)i r üm l?<'eki n :iti--i(/i nilc ober« Theil der

vcrkclirt-kegcKormigeh, dUnncrn uud liUigem Säule bildet fUiif ben'ortrcteadc Kauten, die mS der im Mittel-

punkte sich erhebenden Oohnltflidi» wie (Be Speichen «aea Radet stuammenlaufen und den eben ao eehnial«)

Beckenglicdcrn zum Ansätze dir-ncn. Der übrige Theil (If-r SüuIl- nuidct sich, jedooL 8«, das» die fortlau-

foadeu Kiiateu der flinf ScitenflAchen aocb bouierklicb bleiben. Auf jeder SeitenriAfhe »t«faen zwei abwech-

ebda Reihen flacher, im Atittd|pan]ttfl dorcbbobctcr Qelenkvertieftingcu fUr die Aufnahme der HOlftanae,

deren Umfang fa«t ftinfseitiy i»t, .Sie wcnlcn gegen <\v- I?;isis liiri kleiner und diese zeifrt ciniff« unregel-

mäaaigö Kuuzelo. — Findet «ich ab KiUkverBteiacruiig in den vbcni äcbicbteu de« Jurakalkcis bei »Streit-

bar und TburnAii, and kmauBt tehr aelten vor.

• 3;, SoUneerinites Jaogeri uobis.

Fig. 9. a. Fnfieji calicU ftijierwr. Der Ketch von ulii-ii.

b. laUralU et «M dw Seite und

c. ivftrior, miuimlniliiir von nutcu, in rircifiicher Grönitc,

' Sotanocrihiieji culummi .
,

pi/ri-i tii/iculiit dätUiUis Utlendittr fonnicentibm Ij'tui nuko peta-

biieo {mi/retmis. — Petrefactuni caicaremm , e ctUdxu-m iwassi Baruthino. M. M.

Die ftuaaera Oeatalt des Kelche« dieser Art iüt gana dieselbe, wie bei der vorhergehenden. £r
nntmebeidet lidi jedoch weaeiitlich durch seine Beckenglieder, wdche so breit sind, das« sie auf der ganneu

Ouleiikflücho KUMimmonetosaeu und hier f&nf nasstrahlondu Furchen zur Aufnabine der äänie biklen. Die

ättule ist nkht bekannt. — KAlkversteinerung ans dam Baireuthisohen Jurakalke.

1,. Olenotremitea paradoxns nobi».

Ts». U.Ft§,\.m.b.e. Vü* jMy. 149. (.»n/tr. uU,. i». j(§. ^
1. 8olaaocriaitea «o«t»tn« nobii.

Fig, 2. a. h. Vid* pag. Vonftr. tob.

ni. Gwum. FBrrjunmnTBB Hicub.

Col it III Ji II <piiniju<mg^ar%8 , ciimdi tfvti peifiinUa. Triv-hi/ditiiu fiirita gletwidalüi ai rüs tjuinque

fttaloideis tirm radiumtäu* oircumdutia. ~ Mrachia columnae auxiliaria vertietUala. — Felvia arti'

ctüt qumqtu. •— Co0tat9» frimarii quäifM mm wBü attvMMlWf asoundarii fiikgiit Ml iwyeiih'. —
tScupiiUf qui'n^tf ootlMuB mmdan» mpttHim,

— Br«ckim dum. Um, Mnma, w—gm dUpAaCAr,

digüü (entactUatüi.

Sie SXide irt JKafwitig, fltnfiwilrig oder fÜnfkantig , bisweilen auch stielrund , und hat einen nmdeu
Nnhninpskftnnl. Sie unterscheidet sich von den SAulen bUct übrigen Gattungen durch die < ig<iiithilnili( ln»

Beschaffenheit der OalenkflAchen ihrer ülieder. I>iese sind uiimiich in tUnf erhabene oder vertiefte, ovale

«der Imettfifmige FeUs abgetbeih, welcfae den Nnbnugakaaal wie die Stnbkn einaa Stanea eder wie
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die BUtter einer filamo umgeben, und «m ttiuaem K4U)de mit einer Reihe von kurzen, erhabenen Linim
«faigaifimt dod. Dm Beokflo beildit mm ftnf GHedeni, ireldie «ine fieibe tob ftof B^tpenf^Man bwI-

chen sich aufnahmen. Anf dioson ersten Rippengliedem sitzen eben so viel Rippenglieder der «weiten Ord-

nung, welche iiiiif äcliulterglicdcr tragen. An jedem der letztem sind swei Arme eiugeleukt, welche sich

in zwei, mit Fingcm und Tentakeln beMtste Bkude £t«rtlK'ilt-a. An der Sinle ftudeo MOll flittfacbe, g4gfi*>

derte UttUaaime» mehr oder munger saUnidi vnd in qnirKÜnniger SteUing.

1. Pftntacriniten briftrcus Milleb.

TA LL Fig, 3. II. ( nlt^ ft mUmnaepar», nuignittidi»» natmali. DcrKukhimd diu obens Stück ilor Säule, in natürlicber Oröaie.

/:. VnluU trrtieuU, aucta tnafpAMit, Die luuciiuuider golcgtcn Gliiiler dru Katehte,
,i. Fiu uui glifmoidtüü trockUa», Die Gclenkflüche eines SäuteogliedM.

«. Pelrü. . Du Becken.

f. Vo$lalM primmrü. Dia HippwagUadet dar anten Oidnnng.

r". Cbnato MMMto« Dia Kppoigliedar der

Se^pmltt*. Dia Sdtalttrglipdr

C, nieMet tqncaUt, a faeie tuperiert, Dw btlle Stulengliod tob oben,

d. inferiore et Von unten nad
«. laterali, magnittitliiie aucta et ron- der Seile, TergrfiMert und

/. ttaturaii. In aatüriicJier OröMe.

g. Cblnmmu pari termiiuUit mm eaUee. Der obere Tbeil der SJiale mit dem Kelebei

k. Fiinf« tupmirr et Mtam« wiliiftwi pHmm IKa «haue md
ordini».

i Columnae fragiimtm>t Ein Stück der

k, Bratiättm aanfllwa, Ein Hülfsarni

l BtaeUi ftm «WR teinwlifft Ein TboU eines AmM» nit aahmi TanlakttB,

OtHi pan. Thea aioca Fiagaia.

Fig. f—m. <NM(a atayHauMi« Dia FifUHB f^as in Tannahrtar CWiiaB.

Pentucrinäw colamna acutangula, articuUa faawflw» «AarMiil «Miarihia» «rat glmmiatiim mgmale hm'
cadatiat ttrii» tttargbui^»» mtitäimmit abbrtuiatia.

FtmtuwtnU«* Irtartu: Hill erm. fog. 6A taA. 1. S. — Briarean ftnteterMi«. Park. orgm. rem.

laftk IT- A>- 16—17. tnk. 1 —* — Knorr. imjypl. XL b. UlunK^nb. Abbiltl mtt. (Ujjenft. n. "0.

— Pentacrinitri Hritannicu*. v. Schloth- iVCr^. JMV.SSÜ. iVTaatir. //. pag. 105. toA. SU. /^l. a.e.

JMr^fwAim edaarm^i, » ctdoaim fumoHmit warga» n^nw Barutkino, WMrtentiergfcO U
Anglieo. M. B., M. H. et M. M.

Die Säule dieses Pentacriniten erreicht biswcUen eine Liinge vou vier Fuis, und ist aus abwech-

döden höhem und breitem, niedrigem mul Kcluuiilcrn (iiiodern zusammengesetzt Diese Glieder haben

einen sr-lwirf-fUnftKikigen Unjkreis, indem die Ecken wie eine GrXtho vorspringen. Die Seiteuflüt hcn sind

bei jungen Exemplaren nur in ihrer Mitte mit einer kleinen Rinne auxgehöhlt ; bei iütcrn abt;r ätürkci ver-

tiflft. Dte BRoder der grÖSMm Glieder greifen &n den Kanten und in der Mitte der Seitenflüchen Uber (Be

kleineren Uber, und atoaMB, jflM Terdflckend, an diesen titellen fast aneinander. — Die geatreiAen Felder

der Qcicnkflilclian bOden •ebnal-l*i»BttftlnBq^ Fnreben, deren erhabfln« lUndor mh sehr fernen, kurzen,

parallelen Streifen bezeichiu t sind. Sie laidV-ii von fünf kleinen Erlijitji iilicitr ii ;ms , ilic den Nahruugkanel

mnflcbat nmgebea. — Die UiU&armo der Süule (Fig. k.) sind lang, vicmcitig und nicdergedzticktj so dnaa

flnre dUnnsn Olieder eHiptieoh-iboniboidaludie G«Ienkfth!hen zeigen, und endigen sidi mit einer Bograpitsten,

etwas f^ekrfuiiintcn Klaue. Ihre Anfiiitzfläclien i'r.') auf dm ^tici-sitti OliediTn il<!r SauIe »teli<!n quirl-

fÜnsig in der Mitte dw Seitauvertiefungen, haben ihren griiascm Durchmesser eeukrccht hegend, so dnas

die Gfioder der Htifinrine hier ibre eeharfMi Knetan iwcb der Sttnle richten, wlhreiHl rie deraclben übrigem

ihre Breite zukelireii, und demnach im Verlaufe den Querdiurchmcs-'er \e!?tnd('rn. Nahe an der Krone sind

sie ktiracr, stehen aber gcdr&ngt aneinander, da jt^dei» grOHM'n; tj.iuku^lied einen (^uirl trägt. Weiter id>-

wlrta eatftniflB ebsh die Quirle soerst am ein OUed, dann um 4 bis 5 Olipder von einander, and die

Hflifsarmc nehmen zugleich an LSnfje zn. Der Fip- '—/ .il»pelii(dete Ki>r))cr, welcher unter dem
Mamen eines Seesterns in den Sammlungen vorkommt, scheint das letzte äüulenglied zu sein, auf dessea

«bem Filde (c.) BeefcMigliediar mben, wihrend «a den Beftenfliehen («.) di» Oeleokfllieben ihr die
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Aufnahme der Rippenglicder beinerklkh sind GewSlmlkli finden ridl die AuMebnltt» nicbt gim ngel-

Bills«ig, wolcbos walirBcbciiilich nur durch die Abnutzung doi einen oder der beiden Hcitouh<>cker veranlasst

ninL — Die flinf Uemen BeokengHeder ((.) liad kioUfiHnng, niid haboi an ihrer Beaia, mit welchtr «« vai

den SinleogBedB ritseB, feine Querfintliein. Sie tooeen aotwiits mebt «ndnander, eowi«Ri neldnea die

ersten Rippenglirilcr (7' ) /.wischen sich auf. Diüsti »iud aohtM-itig
,
greifen mit einrT viei-seitif.'i-n , nyramida-

ÜMshen äpitz« Uber mehrere ättuleqglieder lierab, und sind wahrscheinlich au den biiiuorktun, seitlichen Go>

Ifwkftlflw des letzten QKedee artUculirt Zwei SeHeeflldien dieser Veriltngenm« sind nach aussen gekehrt,

und zwei der Furche der Säule zufreivcndcf Tind itir ent4[ireclien<l. — Der i)l)f^re eigentliche Körper dieser

(iUiedw veriJüigert sich nach innen, und greift mit dieser VerhUigomng zwischen die Beckengliedcr eiu^ um
aidi «if dte, von jenen freigeleaaenen, Zwiaehenffitohen dee letitien Siulengliedee Mtfsnsetzen. 8i« veiv

längem sieh fast bis r.wm Min<^lpnukte lun, und umachliesscn mit einfr kleinen Abstuinpfungsflftcho ihirr hintera

Kaute döu ticf^Leu iuuJ'seitigeu iiaum der Leibeshöhle. Eben so wcrdeu sie luw breiter, greifen über tiie jwischeu

fltnen liegenden Bcckcnglieder Uber, und stuMcu mit zwei abgestumpft-dreieckigen Flächen seitlich aneinander.

Thro rhiiiiibiiidalische Gelenkfliiche fiir das zweite Rippenglied, und eine fast dreiseitige, der iunern Höhlung

zugukcki'tc I^'Ucbo, Stessen oben in einer, in der Mitte ausgerandcten Kante zusammen, so daKi( beide dacli-

fiSnnig liegen. Die erstere hat eine alinürta gerichtete Neigung nach ansscn, die letztere aber bildet mit den

•nsohliesoenden der benachbart&n Ulioder die ftüiAettige^ trü^terförmige LeibeihöUuiig (A.). IKeee n«ch

innen gekdirte Flldie iit etwae conrex und bat in der Mitte eine Futdiei, die «ich bis cum NalinmgBluiiial

erstreckt, su dass also die Trichtervertiofung zehn ausstrahlende Furchen zeigt. Ks sind dieses dieselben

FUcben, welche sieh bei den £ageniaoriniten und üolanocrinitea höher erheben, tun die stemför-

ndgen Fortsltie an Inlden. Wie bei jenen Qattnngen dieilt aSeih dü Oelenkflielie ftr daa aweite ISpponglied

ebcnfaJlB dureli eim', in der Mitte mit <! ni Nahrungskanal durchbohrte Leiste in eine äusi^erf hallikreisfin -

mige Fläclio und in zwei nach innen aneinander stoMeudf^ etwas höher liegende Vertiefungen. — Die zweiten

Bippenglieder (^'') aind fauflänmg, om baOicirkelRKmii}?, lüitan mit einem tiefiu Aunclnntta^ tot welelwm

ebenfalls eine erhabene Querleiste auf der Gelcnkfläclie beraerkhch ist. Sie Stessen scitliclt, wii- die vorher-

gehenden und die folgenden SchultergUcder, nicht aneinander. Letztere (9.) sind ithnlich gestaltet und aus-

geadmitMa, ifare «bore Oelenkfiicbe aber ist dueh eine ailiabene Kante ^theilt, so dawi jeder anätHnde
Ann eine eigene schiefe GelejikHäche rrhiilt, dif einfn Nahrungskaual in der Mitte und eine von vorn n.ieh

hinten divergireiide (^uo-leihtc Imt, — Jeder der zehn Arme (Fig. L k.) besteht nus sieben üliedaii. Diese

lind im ttussem Umfang unregehnftssig-eUiptisch, bilden innen eine Fiuvhe und haben abwechselnd am rech-

ten oder linken Rande derselben eine kleine Gelenkflftche (r.) zum Au:<ntz cine^ Tentakels. An dieser äeite

sind »iu dicker, als an der entgegengesetzten. Auf ihrer Qelenktläehe bcmurkt utan eine etwas schiefe Quer-

'leiat^ neben dieser einige Vertiefungen und eine nach der innern Rinne auslaufende flache Forche. Das

loMa AnngUed (x-) gteieht dem äohiütaigliode, und bildet ebenfalls zwei dachförmige Qelenkflaohen filr die «

aaaitaendeB ffibide — Die smuu% EBbide haben Vknlieh gestaltete Glieder, mit «ner Cdier iBa Geleok-

flAche diagonal weglaufenden, durcii eine Furche gothoilten Leiste, in deren Mitte die Mündung des Nah-

nugakanaia liegt Da, wo die Hand einen i'inger abgieb^ hat da« Qlied immer awei dacUtauige Gelenk-

fiulheu (%.) Jede Hand bealtat, ao weit ea aidi bemeriEcn llaa^ 15—20 Finger. — IMe ZaU der Hiand-

gliedcr bis zum ersten Finger ist bei einem IlAndepaar im;^Iei(h, indem man hei einer Haiid neun, bei der

andern aber drois^m oder fünfzehn atthlt Zwiicben den zwei folgenden Fingern hat jede Hand dreizehn

Glieder, dann nimmt ihre Anzahl ab, so daaa man nur eilf und dann nettn dsrwdben beuerlct Die Finger

eines U&ndepaars (>.) sitzen immer an ih n ge^enseiti<^ zugekehrten Innern Seiten, und ihre Glieder (Fig. m.)

Bind wie die der UAude gebildet — Vermöge der beschriebenen llesohafienlieit der Ann-, Hand- und Finger-

l^iader, haben dieoe Thetle an der, deat lonan der Erena sagekelirttt Seite Ün«r gaitaen Linge naoli eine

Furche, welcJio bei dem Leben dcK Thiercs, wie der Raum zwischen den Rippengliedern, mit einer Haut

aberdeckt war, um eine tbrtiauieude Rt^ihre zu bilden. Auf beiden Seiten dieser Furche sind die Tentakeln

aaf den abwechselnden Gliedern eingelenkt, so dass sich zwei, in einem ^Vinkel divergirende und nach dem
Innern der Krone gerichtete, Reihen bilden, obgleich iVde« Glied nur einen trilgt Diese Tentakeln (Fig. i.o.)

sind zusammengedrückt, so dass sie eine nach unten gerichtete schärft Kante, und nach oben eine Rinne

bOdem. Ihre Glieder werden naeh der Sfiita» hin sohmller, behalten aber doch alle eine gkiohe Linge. Die
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Sdito ihrer Rinn« Turlüngert «ch in em«n Hakm, wdcher «n <l«n nntern OSedern am gröstten ist,

an den obem alter kleiner und uixlviulicli wird. Die Criieder der Ti iitakclii liegeii so rcgcluiäis.sig, dau
tm w» einer Fabno regalmüiMigo QuofreiLoa bildea. Di» äci>ult«rglieder imd die diwliförnugen Arm- und
Hand^iadiBr tragen ktftiB Ttntadcdn. — Diflnr Pent»eriait findot ddi im Liaiikalk Im Babi. Cnlm-
bftcli and TheU im Bnireutlita«heo, b«i Boll im Wftrt«mb«rgitelien und in England.

Tabiilii LH.

2. Poutacrinites subangularis MiLU«.

ftf. 1. «. Sftmtut AfMMW, mtfiiäitimt umbrnalL Ein junget Thier, hl natOrilchcr OrtiNh
OriumHOB /ivgmtnta. SHnleiutBcke.

/. g. EntrfKfiamm le^menta. Durctiichnitte der SiideuUleker

-/ r.-<«-i,itnr i,:-ipi.u:U„ , ri /,.,-,v UtmtL Kii. iglirdrr ilr-r S«iile, von der Saittt

in r. FaritJ) i/ienotäaU* trochitarum. 0<flf tikllikclu u der Ulietler.

t. Cuulm H te^gnla$ «wn tntliii; oncto M^fMhidVaML Bipi)«!! - und ScboUaiigiliedar alt dei

GrÖMf.

f. CMalU primaiiilt «f Da» cntc und

f", MüHMtorAM «weit« Kip{i«ngUeiL

ANnwtot «/Mif kmna «t Dm 8«halt(i{^jledt vw der Seite naid

BratkU «ilfciiilhi prima». ' Dne mte AnngUed.

II. Mamut ürlfeMiw«, «i/wji «yerfer« <( iifirim. Dte oberp uud miete flHclie eines Naadgliedee.

r. AwUenku digMt. Ein FingRrglied.

o. Tentaeula. Tontftkfln.

ArtiailHt cHM^ormU. Ein ilncli(i>rini);r» UlicU.

I. /V««" ;jlc','''dtdk fceriWm, «f ««e^Aiidu» fcndniH Die <:cl<>i)kgriil>e auf diM aitsleag^kde, lur AQfiuliino'einee

tutxtiiare. Hiilfsamut.

u. .1rftV7<^(« friKiiuiraeUi€KmUim$, »ftitiiitbmaid^ et Dm ontc (ilird cinoc (luifsanne, ven eeiner Odenldliciie imd
r. laterali. vun der Seile ddtgettellt

te. ArlieHlu* ntdhil itudtä HHrilmi». Mittlere« Glied elttce HniMnwb
Fig. tl — g. « — w. öwrfn maijnitudlnf. Die Figurea d — jf. m— w. vcrgrr.9?«prt

Dieser Pentacrinit hat mit dfui vorhorgobcndun liinsicbtlicb der allgeiueiü.3u UcsUik j^roftsu Aehn-
lichkeit, luitorschcidet sich jedoch vou demselben diu'ch wcseuthclic Eigcntbiiuilichkcäten. — Der untere Theil

843incr 8äule ist £ut <^lindri«cli, der uitUeira und obere «ber •bgetuiidüt-rüiifuckig. Die Häuleugliedcr siud

ftbwccbitcind bSber and idedriger, biatsr nnd afifamller. Die grOeaeren ragen mit ab-,'t>rundeton öeitonÜiicheu

Uber die Ideinern liervor luid bedecken »ie zum Theil, ind<an sie »ich tnit der augeschwülleiion und unten

Tortretendeu Mitte ibrer tieitenJiäcben tut bertlhreii. £He Felder der Geleuküftcben aud erlutbeu, apatel-

flfnnig und mit einem noch mebr erhabenen Saume ferner, kurser Linien umiB^beo. Die dreieckig«n-FlMdMa

zwischoii flcii Stonistr:ilil<-ii findet Juan 1)!^ zum Ixaiide hin mit 'rli!ilH'ri"ii, iiiirr>;cliii!i.i.--i^i-ii Kniifchen bcBctzt,

jcwiachea welchen und den St«rustrahlen oino glatte Furvhu horumläut\, ou wclchei- dicKuütchen bieweilen au
einem erbabanen Saume «naamraenHchraelaen. EKeee Knötchen sind indeea bei kleinen Qliedern entweder gar

lüclit oder nur in fjeriiiger Anasalil vorhaudi n, vi niichren sirli al<« r mit der Vergr.'iisnnuii; de» Gliedoji. Vi ri^leidi;

man zahlroiche Säuleuglieder mit einander, tiudet man sowohl die obcru abs ilie untcnt Guleukllüdicu der

dielcem und dllniMni Ofieder bald erhaben (n. q.), bald vertieft und mit erlmbenen RitndMn umgeben
iinpeiichtet die äussere Oberfläche keine Unrcj^hiiiissigkeit im Abstände und in der Dicke der Glii-der \^'.ihr-

ncbiiiuü lii»Bt Den Grund dicNcr Erscheinung erkennt man bei der genauen Unlersnchung dcb Liuigcndurch-

acbnitts (/*.) eines S&ulengüedcs. Man nimmt nümlicb wahr, das» zwihchcn jedem dicken und diinucn GUede

noch ein sehr dünnes Zwischenglied eingeschlossen liegt, welches durch die erhabenen Seitonründer lieidi r

Glieder begrenzt wird, so dass aciue Gegonwart an der äussern Oborfläche nur wooig (c d. e.) oder gor

nicht wahrgenommen wird. Zwischen diesen und den angrcnzienilen l ilii ileru Hndct aicb auaaetdem nocb

eine aehr dünne Scheibe (ß») als erster Anfang eines neum. UUede«. Dm» Scheiben haben anfangs ein«

atenförmige Gestalt, bedecken die Stamalralilen der Qelei^kfi£dkaD »midiat am Sahningskanalu (ju), nehmen

•flttar an Umfiuig au bedecken den gaason Qtapn (jt,) nnd braiten ndi auch über die ZwiaoheofisUar
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OUB (g.jy weldio dauu in der Umgebung dts l^iabraugakaaaia uii:bt mit Ku«>tehen be«etzt emheiuen. — Je nachdem

nun die Sftttl«niitQcke Aber od«r unter (Bvxim Zwischengli«dmi von cnn»nder abfiviSct nnd, onusheint ihre Odenk-
fläche \ i-rtlr-ft <m!< i- r-rliftbeii. Diiioh A'cri1i''kuii^- ili'--. r Zivh^ liiü^ti'-I' i' 'ukI il'.iffi 'In:- Iii i vurti-rfi'n tlfi--f!ti' ii ;iu

der Ausofuseiti' iKr .Säul«?, verlängert sicli iliuticlbe uiul es cutsteht der uiflirfat hf^ W cilmfl vou liölicru und nitdrisem

GHiefIcm.— Die HlltfBUiBe(il.) «udTifJ küraer al« boi d«r vorig«» Artund Iwataben ans niedrii^, randüeb-oraleii

Olifidern l i. /.w dcicii Aufii;»Iiiii<.« riniicnfVirniiKt' Verti"'fiuij,'en iin der SHule vorhanden Miid. Hin- Cn'k'nkhöhKu» an

der Seht! siml «v«l<s vi-rii<'l't<' (Inilii n iV. mit *'iii<T «'rlmhcncn, vom Nuhruiitrsknnalp durchhohrtea Lcistu, welabta*

eine tthnlichn ain ersten <ilii df «k-n Arnu--' (»f. >•.) ont*|trichi. Am nntcni Thtiii' fl^r Säule licp-n die llrüfnrme nm
0— lo GliciliT von ('inan<icr cnlfcnit : jiMimhr fiic *\\.\\ abi-r ikir Kroiii' niihrrii, <l'>sto nit-hr ntchon sie ^'l ilrnn^, und

ol)<>ii «-iiiIIk'Ii scheint jedi'i' dritt«; Olipd Anne zu.tnifrcn. Hier hc-ikckcn «ie nnch die .Silulo wie ein Bu:-i L, uiidihr«

( i< Ii
I k (ii-'ih'ii licp'ii iiitlit nirhr in i'iinT vollUoiiinii'u }fi'inilfi) K«;ili<'. Mniidern riii'ki'n ahwrchselnd ans dem Mittel«

|niiiktf di rSeitcndiiciu-n, damit die 2Wi-izeiiig »tehetideii Arme Raum gewimicu sich au«zaweiclieu und sieb an din

isänlc anzulegen. — Die B«-8c1iaffenhei( di r Bocken^iiedOT i«t «m nbpebildrten Exemplare nicht wahrznndnnen

;

dieKippt'öjJÜoder aber df'.tf".} «ind wiabei der vorigen Art ;^t bildi l. — Die Selniltei^lioder ( .t.) und die keilfiirmi-

geu Arm* und Handglieder (it.J, die ihrer äiusem Form nach nicht verschieden sind, babeu walirseboitdich auch

gldchfilimiijr irebildete OnlenlcÄklien. Eiti solch» Oiiod ist vi<«r«>ftip; nud hat seine ifrooste Ausdebnnn^ im Qner-

diirehniesser. Die Viiixlen- Seit«? ist halbkrei.i^t'iiMnij,'. die bei'b-n nnstosnend' n jiind ^'erade und nacli hinten geneipt,

und die hintere, von glek-her Urüsse, hat eine «ehr «climaio Furche. Die beiden «Ucht&nnigen Geleuk^Xchen bilden

eine nach hinton xa einer vArni|!:«>nden Spitze verlAngcife Rflekenkant«^, und ihn^ tlelenkinrcheo diToriciTen von

voni nacli hinti n. Di" i.nf i. ['l;;! he zeigt i'ine S-t5innige I'nriln' mnl zu-' i r j mti tfinnige Fliiehi-n, <l\r- mm
Nahruugidcauidc nacli liinleu divergii-uu. Das aut' einer der diicLtürniigcu Flüclien .-ndliegeude Ariuglied (k)

hat im Hittdpnnktc seiner OdenkflXdie drd div«iigirende Grfibehen. — Die Arm- und Hand^^der (p) sind

cjuervierieitiL' . iiiit einer x'onlerii ei.jivexen in.'l Hner Itiiitern eonf.T. fn Si^ife iwit] i iit ywi
'i n.icli Iiiiitr'ii eon-

vergiiTudeii kurzen , ijeradi-n Seiteuliii(.'hc'n, vun welchen die eine «ticker ist und an ihrer Ecke die <>elcnk-

fttebe dm Tontakeb trAf^u Ihre obere OeleukÜRelte ist Haeh verHeft, und hat eine tiefe, io dar l>iagimud«

lif L'er. I •

,
;::i 'iy{;ene Furche. Die unlere, flueb-eeiivi xr- zf ifjt <lii -c Hin Furche, jedoch in entgegengeBetzter

iiivlituiiLr. i 'i'- I'ingerglieder IV) haben diei^elbeu etwas erhabenen, nach hinten divergirend<-ii
,
üjiateKormigon

Flilcheii WH- dai4 Sehulterglied. Ummt iug<'nillicbesExeiupiar hat sieben Armglieder an jedem der zehn Anne.

An der einen I laud zidilt nn\n neiui dliedor bi« zum ersten Finger, an der andern aber tiinlzelin oder .siebeii-

/uhu. Diejenigi'u, welche tinif/.eliii < ilieder benuTken laswu^ haben bis zum zweiten Finger »iebeuztihn, die

mit siebens^hn Gliedern ahn- nur tiutlzehn. Fbcn so zahlt mau an dem kOnem HSnden vom ersten bis

mm xwoiton Finger «iobeuzchu tilieder, so das« sich die Finger aller iVi^ue gieganseiti^ ausweichen und »ich

hta dem Ausbreiten der Krone nicht hinderlich siud. Die Zald der Finger witchst wahrscheinlich mit m-
nelnnenileni .\lter. Die Tentakeln sin«! wie bei der vorigen Art ««-bildet, jedocli etwa« viTsehicden an den

Armen und Fingern «iiigelenkt. Die beiden Glieder nimlich, welche au das Glied, an welchem der Tentakel

ansitzt, xitnaehst oben und nnten angrenxcn, sind tief ansgeschiutten, um dem Wunielgliede des Tentakels

einen grössern Itanni zu gewähren. Diu ausgebreitete Krone dii-si's Thien-x «»rreicht bei ausgewaeliscuen

Exem^daren einen i^uerdurchmcsser von melur als achtzehu Zoll, und die Säule eine Länge von mehreren

Fuss. — Findet «ieh m Linskalk nnd im bituminGseu Liassehicfcr bei Banz, Culmbacli, Tbetn,
HiitelgatI im Bair«Uth)Mehen, bei Amberg, und bei Holl im Wtlrtentbergiicheil.

ä. J'entacrinites basaltifwrmis Mil .i<K it.

/jjr. 2. tt—f. JüiIfmM Mnm /miwm. ^ Mukaatlieke vea TSneUodaucr Gastalt

Sugmtmm ivrMmtt. Eine DuTabaclmittiflSehe.

•— w. TVodUlM tmettonm mu&tarnm^ . Glieder der Httliwme.

f — x. tSitijuJfi. II /'iri* hucriiU, smififw« H if^iriort. Hin .<ic!huU<^):Ued Too dar MtUi «m oInu ind veu natSDi

. y. Artirulmi l/ruvliiiiUji. Kill Al'lugli<>U.

t'i'i. Ii — It. — y. aii'ia iiiiiijuiluiliM'. Kij;. » Ii. k — y. voigWlssert diirgejitclit.

I^entacriuäe» cobunua wctUe quiu^mmguim-i lueet vei jp-amdabf , artÜMiit aequaiiim», arei§ glettotdeu

abova/ia aaguatkp lme£t »uutfmalAua groftit ivmotü, latemt^ti» tmgien6mt mharcuatta.

PtnlaetiHitu kmwvUifarinit, 31 iiier erb. p«g. G». e. kA. — Park, myrni. ttm. M. IT. Vkjif. Sa<-96w

S9. Ol - n. 9^ 07. tak 17. jf^. 11. t&

Sl
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Atr^aetum ealearmiMf « atratk ^iooiäkiait «MMiHnim Baruthiuorum et Würtemöergicoruvü

Von ilir,*enj Encrinh''!!, so wir vnii allen foIf^emJeii . Aad nur Siiulon^tileki' Ijrk:iuiit. Diei«! lialjon

•cbarfe Kfuttou, ihre Üeiteiiflüdjoa biidun tiacho Furchen, und ihre Glieder sind von gleicher GrÜMe. Di«

^Ktte Mitte der fltnf Felder der Gelenkflldieii iet Behnwl-Yeikelirtrifiinmg, and die Linien der Einfemrang

sii-.d si:irk, lacistf'ns bis ziiiii HauJi- \ « rliiii^^i'H, nicht zahlreich, 7.ieiiilicb entternt stt'li':nil und vtwri» gebopeu.

Die inuem und miUleru l^inion slOBson mit ditiiiu des bouechbarteu Felde» zus&iumcu, »ind aber diHih durch

eine feine Forche von ihnen getromt An der Oberflnebe eind dieae Slnleutlioke entweder glatt (Fig.

oder auf verscliiedfnn W^isf mit knofip'eii Krhabenheiffn b"««»tzf. Dii»t' Knötcli'-n liildfn tlifil? dnn voll-

ständige Qu«aTciht.ii, vaii Vivlvlmu aicli die mittlere wie eine Leiste erhebt (&); tlieik dit-i unvulisuiudij^e («.).

Bei einigen ist mu* die mittlere Knutenreihu TorliHiidcti , und dicM Ktellt entweder auf den abwechi^ehMlan

Oliedem ein Kreujs dar {</.], iulrr ist auf allen nur einfach (e.). Bei ganz kleinen Gliedern (_/'.) bentelit jenes

Kreuz nur aus vier verscliiiiu]/,<.:m,-iji Knötchen. Ausser diesen Verachiedeuheitun Knden sich bisweilen mich

noch Gheder, die nur vier fieiteu haben iy.) In Zwiaeheuräumeu von secli» bis zu zehn UUi"!. rn iimlet

aich auf jeder der fUnf ^»eiten eines Gliedes eine ziemliflh groaee Gelenktiiiche xor Aufnahme der ijuirlliinnig

tebendi»! IlftUBarme (i), welche ih> grim» ist, daas ne faat die ganze Brette der Seifenfbichen einninmiL

Diese OelcukilUcheu sind querovai, wenig vertieft, haben eiuen etwas erhabenen, ech.ui'rii liund und in der

Mitte eine erlubene Leiste mit zwei aniwärts diveigirenden finden, auf wekber aich oiue Furobe und die

Mttndnng des Halu-ungskatuda befindet (a. /.). Die untersten Glieder der Holfaanne aind queroival (k.-it.)y

und ihre Gclcnktiiichen haben einen erhaben« ii. li iiifn k( rbteii Rand, und sehiirfen sich gegen ilie »tunipf-

wiuluUg gebrocbone UeknUeiate flach -dacitluruig zu. Die folgenden Glieder (o.t.) aind faat walaig, eben

•0 lang aia breit, and zeigen anf ihnr Oelenkflldie einen, den Nahrongakanal umgebenden, erhabenen

IIiiILriii^'. Die kleinen End^'Iii iln- i v.-i;,) vorlängrrn Arh, m-d IijJjcu schiefe Gflenkflai'iii ii. Hjr S< liult- r-

und Amiglicder {p.w.j<.i/.) sind denen der vorhorgchcuden Pentacriuitcu ähnlich.— Diese Ghodcr tuidääuleu-

»tBokift ünden aidi in den metgeligen Sdiiefaten der Jnrafermation, welebe dem Oxford•daj m entipreehen

tflhwitwij und swar bei Baireuth, I^anz, Aniberg und Boll.

4. Pentacrinites scalaris nobia.

J-'iy. 3- (J — A. Volummir frivnnfnlii. SäulciiBtiickc.

i'. Trofhil" i'r ' // ,r, //../r/v Glied eine« HiilfmnniMa.

Tab. LX. Fig. 10. «. toiammie f nnjuienittm. . Eiu Hiulpiutürk.

A. Calij; a fticie it\/erion. Der Kelch von tinti'H Kraben,
«L lUfiti /iragateiMun, * 8tBek eiaM Fingen.

f^tfftirat x^iaff magrAtidhe, Oio FSgwea in natöriichcr GrSiae.

areü gimoidtUil/wt UtnceoUitüi , Uneis marginalu/tui <jn>sa{a reetia,

Knerr nppl VIT. 7. n. 30&M 4—8. — Park. ofy«. ran. II. kik. IS. /f^ 57. 64. 6&, lirfw 17. & & —
trt hr!<-t". rr Iah. r>. ßg. 70.

Oectirrit cum pimetilnitUm*, M. B. et M- ^f-

Dieae Siulenstücke haben mit (Im voi hi ig. lii n.len eine so grosse Aehnlichkeit, dass ea iweiftlbaft

ist, ob sif ninr-r verschiedenen oder derselben Art angehören. Sie finden sich in Deutschlruic! y.^vnr an dcn-

selUi» Fundorten, jedoch nicht nur in der Juraforuiation, sondexn auch im Liasschiefer, uud zeigen überdies»

folgende der BeeditlUig wcrthe Verschiedenheiten. — Li der Kegel sind sie stumpfeckig, und nur wenige
haben auf den zngenindeten Kanten einen voratehcnden, diitm^n und scharfen Grath (e.). Ihrri Oli. ilrr «ind

bei einer gleichen Breit« viel kürzer als die Torigen, die glatten Felder ihrer Gclenkflächeu lauzcttloi-tnig,

die Eiufassungslinien der letztem kürzer, gerade, nicht gebogen, und nicht so nahe an einander stossend.

Die Stematrahlen lassea vielmehr meiatena einen ieeren, dreieckigen Kaum zwischen aich , der Kich bei den

vorher beaehrieibenen Gliedern nicht findet üebci'dicaa aind die ^nlenfj^ieder abweehaelnd breiter, so daas

sie, wenigstens in <l''r Fun ln jcilcr Seitenfläche, llbcrcinandcr lu rvursti-hen, und dadurch gteicbeiun Rproaaini

einer Leiter bilden i:Iiuige dieser Glieder (o.) haben aebr starke Ecken, und faat gerad«! mr wunig ver^

tiefte Seitenllliehen, die nacli oben und unten sogenebMrft and mit drei Reihen kleinerEnflldm beeettt aind.
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Die Knj^tcheu st«hi>n iu dur Mitte der abwechselnden, kaum merklich ^gritoaem (jlieder roaeafönnig T«r-

MiniBelt Bei Rndcm (h.) bildet jedes, «of fthnKebe WeiM mit KitStch«» bcMtste OUed, dudi Bcine «ehRrfe

ZiiKchiSrfuni: , im lir vorrHp<'nde xugftKpitzte K*kt'ii. Bei jnnon, deren Scitonknnti'n cuicn f!riit}i tm^rn r'\),

tret«u die ZuschUi-fuugen der abwechselnden Glieder in der Mitte der rertiefteu £>äuleiiflachc livrvur, und
nnd ndt •cliwicheni KuMelien bcaetitt Andere SKnlemtBclc« (a^), die auch lilnfif verdHldrt TwiEonniieit,

sind !r:inz p'att« *fhr gfiiinpfkantir' , uinl in 'Ifti iwhr <<*\ct wenip;pr vr'rfifffrn !^i:it<>nflllchen treten die ab-

wechselnden, abgerundeten (»licdt r Imlil aUirker. bald *fiiwiielier liervin , am »tiirkhten bei gnna kleinen tmd

^IttiqCOn Stücken Ü.). Die Gelenkiliiclien finden »ich öftere verwittert (u. />./.), und Amchdiien b«M mit
}ii-> !tcrii Keldeni und »ui«Ket'illtrii Zn-lKelieiirftuinen (a. h. r.\, liald mit Hcliniiilern St<TTi''ii ohne Zwischen-

tiiicJii'ii (''•,/'• ;7- ),
je nachdem sie den abwechselnden breitem oder »chmiüern (Jliedeni aiijjjvlturen. Die Sätil«

v<-rlaii;rejt »icli, wie jene des Pen t ac ri n i te b »iib angularis, durch Itilduiif; dünner Zwischenseheibeu (A.).

Die (relenkttiich)-!! t'ilr die (|uirli()rmig - gteheudvu HiUfBanne, und die Glieder derselben (/.) sind wie die der

vorigen Art gestaltet. Der auf Tab. LX. FiR. 10. abgebildete' Pentacrinit, welcher im Fi»re8t Marbio
m Parley in Wiltsebire vorkoimnt, bat ganz dieselbe Geittaltung tfi r .Säule und ihrer HüJtsarme, so dast

o* wabncheinlidi zu denelben Art gebfirL IHe t^nirle der sehr verlängerten Httlfiianae «tehen in n-gel-

mftasigen Zwiteh^orlliiinni. Die S^nle acheitit dne ansoliiiliclie Lünf^e erreidit zu haben, weil sie am obcm
Ende sclir <liinii i«t, ua<l einen kleinen Kelch trftgt. Die ei>ten Ki|ipenglieder sind breiter als bt-i den vorigen

ArteOi haben aber kürzere, weniKur Uber die Säule übergreifende Spitzen. Die zweiten lüppcnglieder laiwen

kidne Abweielmog ihrer Bildui^ wahrnehmen; die SchultcrgliAdar aber haben mehr geueigtu, daobfiSnnige

Düchotu IKe Tentakeln aind wie bei Pentactinitoa anbangnlaria eingdeiiltt und von iüinliclier BiUimgi

TitahLIlk

ä Pentacrinitea cingulatua ICfixaiBR.

TUu Uli. Fig. 1. «—«f. KxttoM. SBnleiutBeka

t. Fotm fftntiOi^ hnekS «nuHimi*. Die Gdenklifihie fSr eiiwn HBIfMim.

/. T^mmfihitMiUaUartiaMprimibmiMi Die Oahnklllebe «i« rnlen Uliedea de* HflMMMMi.
. «HtäSttfi».

g. h. Artienlu* Iraebü attjnUari». Clind <m Mtilfsannet.

I^oitaarinilee eohtnata oUuse gtunfutt^gulim, ativuli» ooata tratueena acuta atteme äaturn cmetüf

areia </(nioüiatAvt eet^btu, margnuk Uneta gr«»9Ü latemHiu» mAfinr dongatit u/rinqM eonemrentAM. — Afr«-

ßaetmu cuUnrcum , r riilr<rreo niritssi Harutht'uo. M. /{. rt M. M.

Dieae äftuieuatficke sind von d«r Dicke einea Federkiel«, stampfeckig und an den Seitenflächen wenig
Tertieft. Jedes Olied gestaltet durch Zuacharftanir aeiner Sdtenlllcbe eine erhabene Rippe, von welcher ea

ringionnig umgeben i:tf. Dir-i- i-t cniw cli r alli-n (iliedern g!'-.'' liiT.niii;z .iiis^'i Iiilil* t uJcr alus ccbselnd

in der Mitte verdickt nnd tnuerbmcheu (b.), oder es wechaeln Gliediir mit volUtäudigen, glcichiuruiigoi

Rippen tnit einen Oliede (r.) oder nnt sweien (aF.) ab, deren Rippen nnterbrocfaen aind. Die platten Felder

Air < ! 1' nlstlilfl.«' >ii!(! oval, imd mit »t.irken, nicht -/nblrciflicn, etwas diverf:irendeii, in rln Mlln <].-r II, i|:c

merklii li v* ihui|i;( i i«-« und aneinanderstosmiden Linien umgeben, welche keine leeren /.wisehenrMunie iu den

Winkeln de» Sterne» übrig Insscn. Die fast walzigen IKilfsnnue »tehen qiiirlfiinnig , und aind nebst ihrer

CJelenkfläcbe auf der Siiide wie bei der vorigen Art gebildet. — Diese .Säul< ii>tii( l<p fin den «cli lose in den '

mergeligen Scbichteu der Juraiunnatiun (Oxford - day i*,) bei Streitberg nnd Thurnau, zugleich mit

Eogeniaeriidten nnd Oliedem voo 8eeatemen.
,

(!. PentAcrinitea pentagonalis iiobii«.

/Vjf. '2. a—/. tÄdrveiii niriae /urmw, ääulmu>tiii-kü vou rervchicttoiiDr Gcctalt.

0, D^itllifi<affmmltm. Stück «ihm Fingen.

f'i'ufftrrixi'fi'.t riJiiiiiiiit sultfvirti liipri , artifidi'.s iti:ipinllhnH , ti.ris ijl' KnöliiM riiiiiifoniiilmn, liim's )niir-

iftuia ItitiTtäi/iiiM hi erinMiiiiiH fntiiffi-ersm milijutrtiHrh's, iijnrii//7ins /o)ii/ioi iZuji di'ri i ijf ^tihim. — Pt'tn fm-titm ctilou-

rMlIN, * Iiilrtirro miassi llnrulhino, H iir trtn hi r ij im rt (Ittllira. M. S., M. M. rt J/. .1 n/r ii forai.

Diese Säulenstiicke sind tlieil» gerundet-tünfseitig . bisweilen ganz walzentiirniig, tbeils fiinfkunfig,

und haben im letztem Fall an düu Kanten eines jeden Oliedeg eine scharfe, warzenförmige Erhöhung. Diu
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(ilkdf I liabi ii meisten« eine grössere Li4ugo uk die der vorhei-gehüudtm Artcu. ti ap.-ii aber gauw uLulii hc,

i|uirlfon>iig-;.'< nrihivt' Hiüt.'^iinnv. I>ie Fdidar ikrer Gel*' tikflächen aind kdlftiniiig-vterwhqr» ""d ihre £1»-

laNsungHlinicn un dmi S<-itcu xart, kurz, pandlrl, ^egenaeitig zusamuicnstusscnd , aui Au»t>eiU'aud aber stHrk,

doppelt länger, divergireud, und an den (Jrenzen jedes Feldes in oiiieiii Winkel aneinHudct'fttussend. l>ie

haibwalzigen FiagO'ljlieder haben eine tiefe Rinne. — Einige der hier ubgebildeten .SüuieaaUeke(a. finden

rieh iu den ubcm mergeligen Sebiehten de« Jm-ukaikes (Üxfurd-clay) bei Streit berg, Tlmrnau nnd Boll;
andere, etw^s versebiedene {c.d.e.f.), von Presente Villers \m Sin ni pelgard, iu derselben Ponnation.

Letster« haben dieaelbcD Oelenkäilclien, und «ind theiis wnlzig, theil» »tunipieckig «der Heliarfkuntig , und

mit oder nikeni&nnigea WarMn beftetxt Im iusaem Anaehen gleichen ua daher den Sänlon

mr folgenden

Art, Paataerinirtca, aobterea gerachnot werden.

7. Pentacrinitea niuniliferus Mt^gTBB.

Fig. 3. l'.ntrtm-hHit. Ein ttault^aiück.

Anftierthfkw etivmjm vituae gunttfumifpilitn , art/eidit aequab%v9 aainf/w gramdatSt cnwliif areü gte-

notilitlUnis cttiK ifiiiht' ofiomtis, Itiin's iintttp', .'r.'' ,
.;''/'A((.s ((/,v'.v < f^-os.-. r.,,,/,',.'i:i.t fntiiHrci-.tijtf iij>tr4tl3na fllptirgtn-

täms. — PehcjM-tum cuicareum , e Joruuttionr nuinjue uiyrm iSarittliinu. 21. B. et M. J/.

Die ^^«mtacka err«chen nur diaDiek« dn«s Faderkiels, eind etumpf-fbnfSeckig, und haben ziemlich

hinge Glieder, die mit di'ei erhabenen fii ili'n kl' i'ifr Kiii'itt li. n umgeben sind. fl< i'n mittelst«' etwas erhabener

uiid gedrängter ist. Die Felder der (»ilenktiaclrei« sin«! keilti">riuig, wie bei der vorigen Art; auch siud ihre

EtUifAiavngslinien ganz ilbnlieb giütaltet. Sie untei »iheidon aicb jedoch dureh eiwutt diekere uud weniger

zahlreiche E^nt>^^s^^lltr-li^lil ti. durch die Abniudung des äussern Ilandes ihn j (l< lriikf' Mi r. -ay dn»« dicas

sich der zugespuzicu Kitonn näliern. — Sie finden sich im Thon Uber dum Liaskulk bei itaireuth.

8. Pcntacrinitea anbauicatuB MüXHTrat.

4. '' t'.utrwiti. SüiilpiiKtiii

(/. e. frngmetita braehii aujäVtii'ii'. ]irtii'li»t<ickc eitu-n Hiittiiurme».

AnAternuStoa eohmna oittut .^i'i',:./un„:,„/.,ri'
, t^iuniiiustdealaf aftteuiU» lti»^»ut «MfiuiAiBiia, areit ^

noiilulihwi oboetitis, fiiitin manjinis luieroi ('/•><< r.nis gnniß cOwO'hiiiV frwiatigraw» uptedäbv» dioargtniAv». —
^etrefaetHm ctUcareum, «je eodem looo nubdi. il, M.

Diete Siulenstfleke haben dieselben Qelenkflitehen und Hfllfianne vie die TorhergehendeB, nnd
untvr-i Ii. (!. n >\y \\ nur ilureh eine glatte, poliric Olir rfllü he. Sie gehören daher vielldcht in denelbcn All^

uud äuden sich ebenfalls im vwbärtetea älurgel Uber dem Liaskalk bei Baireuth.

9. Pentacriniteg subteres MfmtTKR.

J^. fil a. b- f"- f'HliocIii i^irifti miiifniluifiuin. iUUllMMtUi'ko »«-racliifslfniT tiriissi".

d. «. /acM* glauMltnc tmchittirum <mela magmitadiiiie. V*«rgrS«iM-rio>Uelonld)ttcben der Ijilalengliedcr«

/ Fveta ghnm'tMü /miehii anaUUtrit. Gtlonkfluvlit' für einen HttlAarm.

fj Arff'-ihi" Itnii-hsi m'riliirriji. C!ljo<i filii-B Ilülfiilinil(>i<.

l'tntaei iiiiles ciiiiimna mti>Uvrti lacvi, artündui oiMiformätm maiyt'iw mtAnicrasaafü , tu t/a ijLnuiiiaUlnia

Caauiformibu» ,
manjimx liiicia taleinlibus stibtilisaimt'j» ifPlimilllt trauscersi'n tHntcuiTentthit/i

, api'caltbH« (ffOtttÜ

moiulwn rtuivthnn ijjieientänis. — Atnfaelim oofairMatf « iAvCw medäa caloani ntraau SarntAini <f

Würlimbergifi. M. It. et M. M.

Diese SiiulcnstQcke ehtiraktcrisip^n sich dureh mehrere in die Augen fallende llcrkmaJe, und liiid

durch diese mehr von den zunächst vorhergehenden unterschieden ala jene mitereinander. bie sind Taut gana

walzentomiig, so daMS man nur eine geringe Andeutung von fttaf SeitenflScben walutliount. Die langen

GUedcr haben eine glatte, polirte OberfliU-he und bei niebren'n eine Erweiterung am obem und am untern

Uande (a.). Ihre GeleukdMohen «eigen tUnf dreieckige Felder, die durch äuseerst feine, auaanuneaiaufende,

poriillele, punktfttrniigc Linien von einander getrennt, am ÜttmeniRand aber dureh einen faat Ttdikommenen

Kreis starker Linien g^'un-iiisclinftlich begrenzt sind, wälircnd die Randlinim l>i i drti vurluT betrachteten

Arten sich deutlicher als ForuwUan^ der äeiteueiufaauiung jede« Feldes zu erkeuncu gebeu. J3ei einigen

Exemplaren findet sieh innerhalb der Begrensungelinien jede« FeUea ein Kreia adimdier Punkte, und in
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d«r Mitte ein erbnbene« KnAtcb«o (e.) Die quirtfönnig geurdaettin Uüläumne und ihre GelenkllldieQ nod
mit ienon d«r voriiorgdieodeii Aites idwrativtisinMiid. — Mao findet dicM Stnles b«i Str«itb«rg in den

loeiyiQligcn äcbichteii der JtmfoiiDation (Ozfoid^y?), und aof dar 8pitse dw HoheDttaafea,

10. Peatacriniteii duLIuK nobii.

yig. ti. /,. J'.i'fli'ti'f. !!l«ul<'iiffli"-<kT.

e—r. ArtietiH t^ehli tuuiUari», fiUci\>-r eine« IltUflUlml<^g. •

J\iit(irn'uift/t ittliiiiiiin ffuttit/Oiitt Un ri , urtt'i-ufis cvnJ'oniiib>ui , art^ts nhnwülulilma obcrrnfm tir>ffi/r , iiiar-

jfni/jl liiK i» liihu tütbitH brfvlhus iiiilnh'i t rijfiitiftiiM
,
apiadUiUs tliUiijiitt'ji r<uliuiitibiu. Occtlrrü in Hli aiu miperfi-

doli C<if'''ir'-t' <itlir/ii//ifi)i I{ He il rittlo rj'f imia. M. Ii.

Dit'sc äüuhjDgiioder finden «ich AUl' d«r Ub^rättche der ubcrsteu tidiicht des HtucLc^lkalkoK vnti

RUdt i-ädorf bei Berlin, und Kind doshalb bemmdem merlcwttrdi;;, wdl man bisher noch keine Pentucrinitou

im Mu.schelkalk »ufgi^fiindfu hat. Auch hiibt-n «ie mit inelm-ron der besclirinbumMi Arten au« der Liii»- und*

Juraivnnatioa so viele Aehnlichkcit, daa» «ie nicht dem MiiHL'li<ilk.Hlk »olbat , auf dosaen oberster Schicht sie

nur obcrflBcUich anhangen, sondern vielmehr einer folg«ndi'ii, jiiugci-u Zcitpeitode aiuii|^h3rea aehoinen. —
Sie sind luiifscitig oder ftlnfkaiitij;, wi«- Pentjicrini te« pi!ntiigunalis, und liabcn ebenfalls glatte Soiten-

flttcb«n. l>ie Felder ihrer Ueleukdächeu dagegen gleichen jenen de« Pentaorinite« aubsulcatua am
meisten, sind aber aehmSler, nnd durch doppelt Unsere £inf«aaiugntrahkni nntamduedoBj die bei ekugen (tu)

SM- u'wld mit den z\*yx--n nml Vnrz'-n Linien der .SeiteDdoiianing in Beaidiiing alehmL IXe CUieder dar

lliilfsMU-mc sind ww» jene dt-i- übrigen \rl> n gustalt^t.

11. Fun tacriuitcis priscu» Dubis.

7. o. «. JSMm«A£ SandeiutAetce;

vninoribtia , itrvia (f/tfnuuitJtitun otnito-ütiwxJa/i« fuciin-Uin
,

luitn/iiii« /t'iieüf ifrvjiaut riiria, latendiLnä iWttiiiNntibttSp

rtUquü e/onfftttü dtWrtjentibus. — JPelrefttctum ctJiarettm , e ca/cai-eo irati»doria Eifliae. M. Ii.

Kurze Siinlt'n9tii<-k^ rliirnor Art, von der Dicke eines Federkiel«, »o wie einzelne Glieder, kommen
im l'eberganpskidk der Eitel /ugl<it'h mit Trilobitcn eingcwoeliMin vor. Sie sind meistens tUnfscitig, seltener

»tunipf-liUifeckig und glatt, und haben abweeh-selnd höhere und niedrige Glieder. Die Felder der Gelenk'

Hüohen sind seltr vertieft und brcit-linienförmigf ood haben starke, entferntstehendc Einfassungslinien, von

welchen die scitlichcu iu einem Winkel aneiuiidar atoaien, die übrigen aber bis zum Rande verlängert sind.

TV. Qenii«. EircsrarrKB Miujnt.

Coltimna irre», apirem rttrmia »ubqttiiiquantptlari», rntutii tervti jn-rforaUt.— Tracht' <i r u ix fucie«

t/ffiioid'i/is ttriia radinla. Urachia mwiHnriu nulln. Ptlpia articuU» qumfur. — Costnlr.n primarii
qu*>iqtte vum üti» akeriuiiitea, aecundarii qaiiique his imp<m&— ßeapulae quinqw üt^otäae. — Braekia
deeem bmOf d^itit geHunü «mnalät tmiaadtilit.

Encrittitet moniliformig Mnutt.

Tab. LIU. Fig. S. « —/. Hmitei* /ragmaUa. WurzrUtücke,

IT— f. £nA«i!iI£ Siuleu>tricke.

a«-«. Oemma» tMei$, KuMpen des Ksichca

C-«. nwAitaa SInbnCliBilar.

Tabula MV.

Tab. U V. Füj. Ii. (' Culicit tftauma variae iltagmtndim». Kelclio von verschiedener ttrSsMb

, I> liiMt ealiei», afimB ttUnA et Dar llodandas Kckhea tob attMan und
£. üUerm. ' tou taoeo.

F. JHktUi taBA m^pdL Die einsdaeo Glieder des Kdehai.
• G. Scnpula tum twdwini» miSaik ja fiwi Bi». Das BckaMa^lcd mit dan «nten An4^iodam
H. niaitn« «Noi MneHÜr. Efai Mit TanlakalB taiatrtBr Ftagar.
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Zifti eigrScterte Fiogerglicder.

Die OdcBkllücbe «im AiNfttie dat Teatakak, «tiuk f

Der obere Theil der Sfolab

y'. ^fi(w«tf «Mtol« primoriL

f". AfticvU CMtaie» aeemidanL

M. Braekia.

f. VlijiÜ.

0. TeHtacnla.

t. /V/"V urtitruli-

f. ItileKiU«.

Ilaa erst«', in diit Hceken Ctngefügte Sällleaglied.

(jlio<|pr flr* Itvckcjt».

l)i<> olipre,

(lif Utlffli- HlllI

ilio .Soili-iirlüvlio dcriiollifii.

nie KiitiH-nglipJcr der cnlen Ordnuqg.

Uiiipniglic'liT cicr xireiten Oiduunig.

Die iSokulteiglieder.

Dk Anne;

TentakeliL

Ein vt'rgröHüPi'teB Tnitalicl^livd , vom aditr iman tnd •eü^
li< li<;ii Klilclie dargestellt.

£nfri itnK Iilii/o rit< i f. Linn. «yW. //. jxn/. VAi). — v. Sohlcttb. lUnf. jpag. - Knrrin»» ».

lilium l»pid»umt. Harenberg *te üMriw. iilV. Uiit. 1. — l,Hiu» tnpitleum. Ellii. corali.

tot. Sl. Jlg. K,-^ £MeH«M« jew AnUcporitv. UitUt, Act htkMt, IV. f«g. V)LM.9.ßg, 11—iSl

— EH9ri%it€». /./li' HtteiH. Enerinit — Roeiane, /MtamM dt UAamU «(r. Bauib. ITi'.). t«h. i,

ji.j, 7. _ Bitter, Orgittigr. Oo^a*it»*i*. tob. X. ßg.% — Ritter, Spaem. II. (hyrt €Sttbml^r<j. ßij.-2. ti.

— BrUekmaun, Theenur- 'ulU-rr. ilunit. lirimtme. Iah. Vi- — Lange, UiMor. Uiflil. fitpiviU HdrH,
tnli. 14. ly. liri- i. :\. — Jleilth, JiiUur tl Miintium xnUri-run. Uili.2. — (.^ollilii, Art, iimiU-m. titctoraL

l\ü<itlt). III '!!. 1 rf;/. 1 — ü. — Lviliriitii l'iDlrhjticit. tnft. 10. — ^ibnlzt-n, lirtmcht. tl. fn-tiej».

Hi'KltrHf. Jt/mii. !'(*>*'. /"'». ] 4 — <>. K. — Kiuirr, tti/i. Xf. a. •<t(i>plrm. VII. f.jiff. 1. 2. 4. —
Solinltpr, Kiiilfit III pcj. Üll. .'5. ./i?. 1 — — Au <1 renn, llrir/f «. </. Mmriz. Uih. 'J.ßj.i>. —
Naturfor»«hcr. ///. 17. 17//. Xl. - V'orticeila rotuiaria. Eeper« Hoophyten. Voiik. to&S.—
Blnmenbseli, AhilM. u<it. <}e<jrufi. inli. 70. — Litp tnerimite, farfc. argam, rtm. //.

trih ! !_ — Hf iiTi. !'ft('v,zt-$tth. Ulf/ 3. /ig. 3.

Bftrtfac^m cnkaraiiii, f cttLareo coM-hifUfho Eifliar. M. B.

Diner Encriidl fot dis einzig* Art der Oattiing Kncrinuü, und tindit sich uiiüM<lili(>[<<<licfa im

MuscbeDiHlk , tmd zwar in Dcntwlilaud vorzüjjlich xu Erkurotho im Brjmii9C'hw<!i<;ischoii, am

lleiiihorpo bei Göttingcii, in Acr üeRcnd um Querfurth, IkI Tangolsliidt im \V«'ininri8cl)«'ii,

imi L«ili IjtTge bai Tomia, nm Kra iil><> rgi' bei (Jotha, zu Walters hnnscn nui Fusec des Thü-
ringer Will de», und in einer kldut^n Ablagerung de» MiwcliellcAlk«» Xtt Schwerfen, am Fusao <k>r

Eitel, von welehem letztem Fundorte die ab;i:eh!l<!eten Exemplare hnrtthren. Die Stieiglieder Hmieu isich

dort in der obersten, meigeligon und xcrreil l. 1 i hiclit di* Hügels in nngebeun-r Aleiigo, «<ltener ein-

zelne 8äulcm<.tUcke, Wurzeln ttud Kronengliiider , und lioi hat eelteu ganz erhaltene Knmen. — iMese, Tbiera

lubU'u go8oIiig und zwnr^ im einzelnen OrtCTi von geringen Grensen, in gi-oner Men|>e beiiaanunen. Ganze

Familien der^ndben stt»»en mit ihnii Wurzeln neben- und aneinandej- (T»b. LIII. Fig. 8. a. c. e. f.). Die

untersten .Süuleuglieder sind entweder verlängert, verdickt nach unten auegebreitet, und sitzen mit der breiten,

raidien Basis iVi4, oder sie stecken k^lfiirmtfr xwiachen xwei benachbarten, imd werdm von dieaen mnfaaBt

und von ihren Ausbreitungen verdeckt uii I • iii_'?.><clilo?sien. Manche di. - r W;ii /i Ki ii -\n<\ auch verdreht

tmd gebogen (c. d.j, tun sich gegenseitig oubzuweichen und eine <K:ukr(.<ehtu ^>t<:lluug fdr dio Übrige ättule

an gewinnen. — IM« Silule iat waliiMunnig, nod nnr an ihrem obcm Ende haben einiff« wenigre Olieder

einen gerundet-lUiif-i itiirrn T'mfiin;,'-. Der Xahnuigskanul ist en^- uml : Der untere Tln il A< v S.-lulr hat

nur waisige Glieder vuu gleichen Üurchmetiaent —y.^j weilet- hiiniul tiuden dich Gliedcrrciheu uiit »bgt>-

mnddlen SeitenflKeben (r. a.), vnd g«gmi daa obere ^de hin wechadn hrdlave und achaiiUere, bfthei« imd

niwlrigere niicdcr mit einni.^li r nb ''.l .\Tifnn^s sii lit ni:>.:i imr in Zwisehenränmen vrm ?chn oder zwiilf

üliedem ein breitere* mit seinen ubgerun<lc'ten Seitenriächen hen-ortrelen: ln'iiier. lunuul folgeh sie iiiihcf

Oberoinander, und in der Kfihe des Kelcbea wechaebi immer ein bn-id res und höheres mit drei KchmRlera

ttnd einem niedrigerri. vnn «-flrlsen letztiTii wieder das mitt«'l«te Uhi r 'lir :indern her\'ortritt Die unteni Hiiti-

lengiieder sind nicht nur im l. infangc givaaer, Boudern auch ia der lieg« ! viel höher oder länger, wahrend
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die obern nur uiedrig uud Boheibeniuriuig, gegen das Eude lün jedodt auch faat.kugc% erBcbeioen. — Die

jtonle verdiokte sich dnreh Ueberlagerong iwuMr, Mididi wtqfBBdiwitBtar KaHmehiehten, wie din M>in>U auf
Durchschuittstlik-hen (L k: L u. u.), als auch bei beschädigten und rmvitterten Öäulenstücken (y.) sichtlich

isL Der Iiäug« nucli vergrüaserte sie sich durch ErKeupinji; kleiner Zwi»chQngiiod<!r , die später mit den
benschbartan TerwnchMn, und mit ihnen durch die Ucborlagening neuer Rindenschieliten verbanden witrdon,

su (Iiis- ilirf itrspriinfrliche Trtinnung äusscrlich nirlit nu lir *\vjitirz nu limen ixf. Iiulcin jede der bfifloi f;. I< iil<-

iiiü.'lieu eiue« Ulii'deM unnin<!;licli eine miue Scheibe absciz,!«;, l'uiiJ iuimer einr- paarwci«o Verwachsung zweier

Scheiben statt («.I, welche sich tlitdl« nüt den kltcm (ilicdeni vereinigten, theil» ge»ond«rt bfiaben nnd die

Gnindla«?.» m lu r ( üii il -i- bil li t. n. Hatten uile Olie<ler iin untern Thwlc dir Säule die (xreaze ilu^ea Waohs-
thum» erreicht, no hört« <lort die Almmderung nemr Scheiben auf, und zeigte nich nur noch am obera

Ende, in der Nühe des K<ik!ios, wo man auch bei griisüern und tUteni Kronen mehr gleich liinnigc, bei kißi.

ncni, jungem nher mehr ungleii^he Silaleiiglicdcr antrifft. — Nach den eiwhiedencn Alter jedps Gliedes

fiudct »ich au*jh die (lelenkfläche desselben ver.scliiedeu gebildet Bei alten Gfiedera in der Nälie der Wurzel

^*>A die Strahlen entweder dick, wenig zahlnieli und erstrecken »lich fast bis xum Nahrungskanjde (i;.),

oder sie erscheinen abgenutzt und ala uiirögelautoBigt! , weUenlimnige Erhebungen (C> Etwas zahh-eicher

und nur eine breiU- Kandeinlossunft bildend, zeigen »ie sich bei andern Kleinere und jüngere Gliwler

balHUi immittell>ar um den Nahrunirskaiml einen erhabenen Stern von IVmf verkehit-hcrzlonnigen, nvalen

oder lanzintfitnuigen BliUtchen. Yen dienen laufen entweder mehrlkob-ges|)altenu Strahlen aus (i.), oder es

findet Hieb zwischen ihnen und den StnUen ein Kranz kleiner Knötchen {x. ».), oder eine glatte FlXche (X,f».).

Bf'i den stunipf-lUul'seitigen Qtiedem in der Nähe di> Kelches hat die;MT Stern Innzettfiirmigo lllätter nnd

gestaltet üeh an erhftbeaen, mit Strahlen besetsten Leisten (e. 9.) zur Jüldting von filnf Qelenkfddem , wie

sie «ich bei den Pentacrniiten atif allen Oliedem finden. Das oberste Gfied endBch ist in fünf kdlfönnige

Stucke gespalten, deren ji dci» rim 11 ^t;^rk erhalM-uen Stnilil rl Si< i ik s triiprt. und in ihr« cimtpringeiiden

Winkel i«(gen sich die fUnt' tiUedci- des liockens au, die ou der unt«^u Fläche die fUnf ^ mit Sirahlen ein-

gefasston Qelenkfllehen wahmdünen lassen ^Tab. LIV. Fig. D. ff. tX Das Becken ist demnaeh ans einera

zerlegten Säulcnfrlii'd ont,-it:iu<l'H , dessen SliUk'- t-\v.r ^y!'i*^<'Tf Ausdrlinun^' rrrciriif.'n. — Dir F.ntwickelung

des Beckens und des ganzen Kolohes aus den Gliedern der Säule durcli AnschwoUung und Spaltung dersel-

ben findet sidi bei der Untennebung knopflltrmi|^-ja;ea»digler SiidenstOcke bestttigt (a—f.). SHaai dkee

Knopfe auf HoUIien S;iu!i u<tiii ki n , die den r'li.n .'ikt( r oiuor berf:if.'^ > rn i. htni , \ dllkfiramenen Ausbildung

wahmehmou lassen so sind sie dicht, lassen keine Spaltung wahrnehmen, und können daher niu- als

Vemarbnng ehMaAbbniches angesehen werden, wie «üb Eqj^angen aadi anandeimStaleniitllalEeii (nw.v.)

fimli ti. V»') Siiuli-'n dnfTf'C'n ,
welche die Merkmal'- finr^F jit;rriidl!i h< n Atters tijii^'i ti, sind die Glieder des

Knopfes durch zarte Spalten in Stück 1; ;rpfheilt, welche &icli al» lUiLUtwickeite ülieda- des Kelches deuten

lassen («. «.> — Die fiinf Ikcken;:!! ii< r de» Kelches (Tab. LIV. Fig. D. K F. t.) tSsA flach -rhMbei-

flalisrh, und reichen mit ihrer innem, nbgestumpAen .Sjtitjii- in die fUnf einspringenden Ausschnittr^ dt-s letz-

ten stenitormigen SäidengliedcB , welches demnach den fuiilttkigLu Raum ausfüllt, welchen sie offen lassen

irttiden. Mit dorn übrigen Theil ihrer Innern Scitonüächon , deren Ränder zart gokerbt sind, etoesen sie

antänander, auf jeder der beiden äussern aber ruht die üälfte eines Rippengliedes, so dass die KufistTe Spitze

j(;de3 Beckcngliedes den Winkel ausluUt, wdcber sich dorch die Vereinigung von zwei Rippengliedern ergitbt.

Die untere Fläche (f,) bildet eine« der fllaf vertieften, mit einer Strahlcneinfassong bcgrensten Gtelenkfeldo:

t'iir das zweite Säulenglied. Auf der obern, ebenen (^) Fliehe bemerkt man eine, vom Nahrungskanal aus-

gehende Furche, welohe sich spaltet, tut Uber die aossoUiessenden Kippcnglioder der ersten f>rdnung zu

vcriaul'en. — Diese Rippengliedcr (('. f'.) sind viehiiols grosser als die des Beckens, unischliesscn jene als

ein füniseitigcrlUng, und treten durch ihre erhabenen, convexen Ansaenflächen böcket^ Uber dieselben herab

und hervor, so däss man, wenn die SKule «nntt^ da» Becken gar nieht wahmiumt Die kleinen stumpf-

vicreckigeu Flächen {o), mit welchen sie an zwei Beckeügliodem ansitzen, sind nämlich nur (kr ubgcstumpfte

yifif^ ihrer vortretenden, nach innen gekehrten, untern Fläche. Diese ««igen sich ghitt, flach vertieft und

am Bande fna gekeibt Jede der stumpf-dreiseitigen FMeben {<f.), mit welchen sie ontetelnander susam-

menstussen, stellt eine glatte oder gekörnte, mit feinen KrrfM-n gi Häiiiiitc EIm u« dar; die innere Fläclie (</.)

bOdet eine Wand der innem Höhlung des Kelches, imd die schief aufwärts gerichtete obere (y,.), auf welcher
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i'in Kipitenglitid d::i /.weiiiu t)Miuuü<r aufsitzt, ist wio bei den tjoiauu Triniton mul Eu?e n i ucr i n i t on pt-bU-

det. Sie stellt nämlich eine erliuIx'iR', in der Aütte mit dnem doppelten Knbrun(rs«kjinal diiix-libDliiii' Leists

Aar, über wclclit>r sicli «-in lip]>enfiirmip;ur Vurnprniig iihcIi inneu verlXngfert, der iu Ki-incr Mitte dtu-fh einen

Ausschnitt ffctlieilt und am liande Jd'tcrs zierlich polappt ist, — Die nuf diesen h'litcheii l>cw'i';rlicli eingeleidc-

ten Kippoiiglicdcr der zweiten Ordnung (V^'.i Kind Shnlich gebildet. Ihre Hungere I-'litclie tritt efa«iifidb

gnväibt horror; Uire •Seitenüficheu, mit weichen sie sich £«g«nBeitig borttlireu^ sind Itioins, {H'ten ganx «r-
wiadite Dreiecke; die obev« Fliclie «teilt «in^n ebenen, (restrnhlten Halbkreis dar, und die untere, die mit

ihr dachliirmig xiuaiunien 8t)"<üi>t, {»•> da»» beide nicht ilureh eine inie-re Flüche, »oudern nur durch eine

schürfe Kante getrennt werdenj ist voUkommen wie die ihr entsprechende obere üetenluiäche des ersten

RippeugliiKle« gebÜdet. Wie die obere Flflcho dieser Olieder ist die untere der fllnf Schtiltei^liedtT (9.)

gebildet, nur mit der Abweichung, das^ <)er Eii;M liii'tr 'i\.\rv i'nn li ii 'n hü- gclheilt ist. Die

ot>ere Fläche erbebt sidi d«clilamiig, uud jodv der beidcu «schiefen FIücIk u hat die Uestultung dor untern

GelenkflKahe des zweiten nnd der oben des mten Ifippcngtiedes. Auf jeder dieser schief liofienden Gclenk-

fliii Lcii «ind dn-i hii« weh» aufeinandr rtol.ri'ii'1' Amit'li i?!'!- ringelenkt if'. welelie dun l: rli,^ ;,'li ielie *te-

staltung ihntr einander KUgekehrton üelenkflUeheii den liippenKliederu ikhnlieh ^lind. Da» untoriitc hat eine

rhamboidAliselie Attssenflitebe und eine sehii>fo Lage auf d«>r Abdachung den HehnheigfiedeB; das zweite ist

nach !!t;'"!eii dickfr, so dn-*< !«ir(i «lif Schiefe de» Seludter_'Iiri! .
s aii-lI irKt, und die ill»rigeu eine l' n i;.iiiir;i|e Stel-

lung aiiaehuK'ii. lln«' i..ippeuauri.'>elinini- liegen nicht gatiz \n i\vv .M;ite iariT hintern Si-iteutliiche, und biiilen eine

fortlanl'enile Rinne. — Die Anne >'inil nicht inllJ(nde und Finger gelheilt, wie l>ei den l'entacriniten, sondern auf die

j\rmglicder folgt eine einzige Reihe von vier/ig bis achtzig (ili('deri) (».l, die indegs duix-h ihre gegcnweil ige Lage
eiue JCeigung zur Trennung in zwei L'inger audeutfu. JSie keilen sieh nändich gegi'useitig aus , so danH iliro

Trennungsliuie eiiu? Zickzack darstellt. Die unteni dieser Olieder bertdireu sich mit di ni jrri.ssesteu Tlieil

ihrer l-'lüchon; die hCber hinauf tol^ndcn dagegen greifen nur noch mit «iner kurzen Zuschärfung

ineinander (H.r.), bilden an der äussern OberÜKche einen stark vorstehenden Hneker oder eine kippe, und

Laben nun das AuBehen einei- Kieh nur schwach berührenden Dopjielreihe. Inde.ss liegen sie noch immer so

weit aufnnander, das« der doppelte Itiahnmgskaoai sie alle in scniu-cvhter Ricbtoiig durchbohrt. Sie sind

UUiglicli'Tieneitig, an den ünssem Ecken abpenuidet, nnd an der innem ansgosdinitten, so dass beide sieb

auskeilende Glieder die Furi'he begrenzen, welclu' au der ium-rn ."^cite de» Arme.- Iiis zur .Spii/,. fcrtlüiift.

l^iij OelenkHaciien sind glatte J:<bencn (Jf.,*.) und an den Rändern fciu gestrahlt. Die ganze innere Seiten-

äftche jedes QUedea bildet eme «twas yertiefte, vierseitige, mit einem Kahrungskanale durchbohrte Qelenk-

fliiche (7/. D.) zur Aufnahme oiiit < vier-citiLnn . :»egliederten Tentakels. I)ie T'-'ntake|n, welciie so dick siud

wie die Fiugeq{liedar selbst, bilden daher an jeder der beidvu Öeiten eiucü Fingt«!*« eiue dichte Fahne {N.

Nach der Spitie des tlngers hm ndimen sie allmKlif an Linge ab. !i$ie steluMi sclüef in die Höhe gerichtet

und lt ;ren sieh aneinaü'l' r. v. nn >>rli lür- KruTie schlieüst , stehen aber eitijiorgerielitet, wenn »ieli diese lbe

iilfnef uud ihre Anne ausbreitet. Die 'l'entakeiglieder sind lilnger als breit, nüt eiui-in Nahningskatnde durch-

bohrt, und bilden an ihter imem, sich gegttnseitig zugek<-iiiien S-iteuHiiehe eine tief" Uinnc, deren RNndcr
bis auf den Beulen eingesägt siiul (i). - Man findet die Kncriiiitenkronen gcwiiliidich ^'schlössen; doch sind

auch schon halb geöffnete gefunden worden, und die Kiuschnürung atn untern t;»;]«'nke der zweitnn iiippeu-

glieder giebt zu erkennen, da.ts schon diese hewegHi'h waren, nur. bei deni Oetfnea de.« Kelche» voa
einaiuler entterueu, sich abwärts beugen und das Ausbreitvu der Arme iu ein« last hurizont:<le Eliene

begünstigen konnten. Eine ihnliche Einsohnttrang findet sich am Rande der nntem QelenkÜiiche der cr.stou

Arniglieder, und die Benwgliehkeit der Flngerglied«r wnide ehenfiilla dnrdi ihre sehr betrftcbtliche Eim-

cfanümog begünstigt

Titala LV.

V. Oentts. AiiocuEnTES Ibhuau

Colttm na /free, npicem vrt-stts «eusim ineriissutti , lytmdi trrrtt pt^ij'm'afa, bnu.liüji »u.rilinri'^fiis ,,'',*v

Vid i^unü. Facien t^ein/tilali^ aujjerioi- «u^remi tu-t4culi quini^ut<Mi»iUitu
, itijei'tw ei i-diqtwruiH t»oda(ai-um Mft ii«

rodtaHi, — Pttvi» artiaUit gum^. — Coataies primtarii qumqvit am hü abermHHi$u, »eeundarit
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quinqtte hin iiiijMmtti. — Scujiu'ai: quintpte ivtpoaüae. — lirachia liunn biiia CMuuuctu, ditfitia deceot

Apiucriniten »ind vorsQglich durch die V^erdickung des ubern Endus ihrer Säulcu von der,

ihnen zuiittchst vnrwandten Oattimg Kncrinites verftchiodeu, mit welcher mo eine ähnliche Bildung der

Golciikii&chen ihi-er Kelcliglieder gemein haben. Ihre Häole ist Btieh'uiui , dder gekniet, besteht bei den

mei«teii Arten au» gleicfatunuigeo Oliodern, hat eiiMn ninden NahraugKkanal, und ist mit «tarkeu Wurzeln

•vf detn Boden befettiKt Hv obom End» wJBAt neh tülmlüi^ oder plötzUch, so dasi eine Zahl ihrer

letzten Glieder die Fonu des Kelche« ergtOMl Das letzte derselben hat auf seiner ubern Flüche iiinf

cr]wbeiw Bqq^ swiicban welclian die breitea und groewn Beckengiieder wSütiim. Auf ihrer obern FISaIm

«riieben sieb dSflce daeUfennii;:, m daas je xwm nwinwwkwtoweMd« «ine YertieAmg UUen, in weldw sieh

eiiH'H der iuut' ci-ti n l;ip[irn;.'li(>flrr mit «ciinT convexen oder dachfonuigon untcm Flttchc einsenkt A»if

ihueu artikulirea iUnf filppeuglieder der zwoitca Ordniiog, aud auf dieaoi fttnf daebförmige ächoherglieder.

Jedes der letotara ir^t «wd einfingerige mit Tentakda ToriMhene Amit,

1. Apioerinitee rotnndq» Mnjji«.

HA. LT. Wit..A. OAiMMw jn«« nyiew af talUt» «rtfeetf Oer oben ThaU der Slole wd die gcMmdertee Glieder des

( <rliiiNi,ri> pinH. -SSuIeiistückc

t. JVittf <fr<*< Mii. tilicdt'r iK!» Uticktus.

f. Co^le» jirimarü. Kilipcuglir^dcr der <'i'>ii'i) iir.inung.

y" <Mtttitet »eeumiarü. ili|>l»>u^li«4kr der sweitcn Ordnung.
' if^Farifj, in/ariar. Die outerc SeMe.

#'«CNW «nytiise k,/knor,

«r Jftfeetf hvMOm

B.Cb.E. CtihaimM iuttitmltiefngmMt», etm
enUri» arHenlff.

j /fi'j:f r/^fr i'^'l' i.'

G. FfK-if* imjitriur ei inferior Irochitae mynmi.

H. I. K. Facta fuperiur trocküo* mtfMmi nünarit

UntctP Fläche de« zwpiti'n Säul<>n;

£in Stack der rerdiaktoi Süd«
Glieder rm
Eia

de«

Dteiwteie Mte.
Die
Die
ObcteSlnlemlBekeaitt OHedemibea dce Xddies.

ober«' Flii<'li<* tlr-r ^rr^^nn^fii Ii''t'k*MitrIii'i]er.

l>ie obere und untere FUche de« letsteu äjiulengUedca.

Di* ebeieFüdie eioi

L. Facirs ii^feriot

M. Cakeii tt «nfimiMW

Jf-Q. *«diekten «bm Aide der MIale.

TdbnU XLYI.

lui. LVL Füg. K.S.a&T. gadkt* eolmitme.

a.r.

WurzfUtüi-ki*

8niikri>chtc Durch«clinittP doredbcSr

Ein borisontaler Diuehaeilutt

X Z, Sry/utratuM verticvU entnvhi.

Füpiraf magiuimlitte tiaturuU.

Seukrechter Durebiduiitt ein«« SSuleaitQefcce.

Ali«! Figttten in natfirlialier GrSaa.

ApiocriHÜt» rniuHtiut. .Miller ertMiU. 18. tüi.l7. — Brad/ord Bfr Snerinit«, Park.

organ. rtv,. II. tab. IC. ß^. 1-8. 14. - EntfUu* PmrMnfii. Scblotb. Pttrtf. jnv-SK. IfadOr. IL

/. L I v 2 <, / - Hefer Jen. im Ael. «*«*. 17. laAu %Jlg. B- 7. — Seknidel, FenlsB. «m*
tcürti. l'crMt tah. 7. ,

Febvfaelwm eakarmmf e tMi» vuHit et m^ienbr^ argSheei» f^rmafäm» «tmaeww ff«•man«««,

AUatiae et ^^. 77., .V. .V. >/ ^f. Arijentornl.

Dieser Apiocriuit unterscheidet sich von den folgend< n Arten durch die birnlbnnigc Gestah, welcbe

der Keleh im Zueammenlrnng» mit den verdk^ten obem Slvlengliedera «nnimmt Dieee Verdiebu« des
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Säaleuendes erstreckt sk-h )>t4 jungen Exemplareu auf eine geringere Zahl von Uliedciit, so da«s die Zunahme
der lärweitMruiig «utweder nur allmfllig {B. D. E.), od«r im kOnera AlwUnde {A. G Jtf.) «rfb^t J)m U/Mb
Sänlf-npliffl liat die «rrrioRcste Breite de« ganzen Kiirper«!: denn den BeckengHedt-ni viTrin^- rt .sii-h der

C^uerdurchmesser wieder, auii diew Vprinindcrung nimmt bei den folpouden Kelchglitilem aliuiiilig zu, iat

aber bei einigen Exeinphircn {E.) «tlitkcr als bei «ndern (ß. C. D.) — Die Oiicdor de« AUgeBchwollenea

Tili i!s ili r Säule sind oben mehr oder weniger convex {O. K. A'

—

R ), und haben »ehr zarte, z;ilifn i( he,

uueiiiauder gedrängte Strahlen. Die Wölbung ihrer obem Fläche ist indes» geringer als die Vertirtiuig der

mAtem, so Ulm* hIc nur mit einem Theiln ihres liandcH aiift^iuander liegen, in der Glitte abei* einen Zwischen-

raum lassen, in welcheui sich jedoch bei miinchen (Z>. X.) die näciwte Umgebung dM KabrungakaoalB bu
zur Berührung mit dem nächsten Qliede erhebt Der Nahrung»kanal erwdtert «ich ebenfaUs nach oben hin.

Das letzte Silulengliod i«t auf' «einer obcrn Fläche theila gowtilbt (if.]^ theile flacht/.) theils etwaa vorticl't ( A'.)

aad hat filaf erhabene, vom Mittelpunkt auaatrahleode fiaipen, nriachon weksben bt«weilen aacb noch ema
unregehnKsBige sechst» vorkonnt (//.). Auf den fllnf Feldera cwiseheo diesm Rippen liegen die ftnf med-

rigeu, keilfunnig nach innen vorliingerten Beckenglieder {») An ihn-r, die Mündung des Nahnmg^kauals

bUdeoden Spitze aiud sie schief vun ub«a nach unten und innen abgestiuuptt, so das» sie gemeiosam eine

trielilerfiirmig« HShlung nngebon an deren Wand bei jedem Glied« dieselbe gabelfttrmige FurdM atif-

-ti'i^'t i'. /./,'. f.), wie sie t»-! ii c i i n ii s m o ui I i f <i r in i s l(L-tii'-rkt worden w:u'. Bi^-W L-ilen •i'ln tit und verdickt

sich der lUnd diese« Triditer», und wird durch den tiefem Einschnitt jener Furchen auf jedem Üliede in

drei zierticbe Biättchen getheilt (K). Die untere FUbdie der Beckenglieder ist eben, die obere erbebt sich

dni lifr^nui^S uml die liiis^if re ist daher «[ii' r tuiif^yitig. Bei juugen Exemplaren sind dif «iln ic und die initci c

Fläche eben so fein gestrahlt, wi« die t^aukiigUedtir (/'.j; bei ältem tiuden sich die titrulileu auf der obem
Flüche nicht nelir {B.\. -— Die Abdaefanogeo der BedcengBeder sind selten gans eben, sondern meisteos

iiii lir oder weiiif.'i r «-.incav, so da-t» die nebeneinaiver Üf ^viplt-u z\\ ?ier Glii>der ein<> rfmcivf , am Boden

diux:h eine Furcliy getlieüto Vertiefung bilden. In diese «ind <lie Kippenglieder der ei>ten Ordnung aufge-

nommen, so doss aic also mit den BeckengUedem wecliaeln , denen sio im Allgemeinen übnlich sind. Ihre

untere Flrklic i*t driher ronvex oder daclifilriiii^ , ihr« obere concav, ni\A beide sind wie dif- Siiulenglieder

gestralilt. L)i>' obcro Kaute der Soilentläcln,a, uut welchen diese Glieder ancioauder »tu*s<;ii, is>i ubgestumpft,

so dasH 1 inr Furche gebildet wird. Sie sind an ihrem inncrn Ende mehr verkUrzt als die Beckenglieder,

und aut' der schief nach abwärts ablaufenden Fläche ist die Fortaetzung der bei den Beckengliedern be-

merkten Furchen zu aeheu, welche in einem Ausüchnittc des Innern, obem liandes zusammenlaufen, der

wie bei £ncrinuB moniliformis eine vortretende Lippe bildet. \'or derst-ibun liegt, wie bei jener

Onltong, eine Leiste, die in der Mitte die Oeffiiuig des Nahrungskanals wahrnehmen lAsst Bei ältem

Exemplaren hat die concnve obere Flltehe keine di^ergircudon Strahlen, sondenj raube, concentrische

Streifen. — Die Rippt-iiKÜLikr d« i zweiten Ordnung {A. if" )
liegen mit im r it>nvcx<'n untern Fläche

auf den Vertiefungen der erstem, und sind jenen AluUich gestaltet Hui ihre hintere, schiefe Ab-
stumpfunge6ttche ist breiter, und hat keine Furchen, die Gelenkerhabenbeiten ihrer nntem FISche entsprechen

denen auf der obem der ersten Rippenglieder, und ihre obem haben hinter der Lci«tc ein ovalen, mit dem
Kmhrungskanale dnrclibolules Knötchen. — Diesem Knötclicn entspricht eine kleine Umbe aui' der untern

oonvexeu Seite derSbnIieh gebOdeten, anfUegenden SehultergUedcr ( A. C.9.), wekbe hinten eine noch grfisseire

Abschnittsfläche haben, und L< u <liiri }i < ine i rlmlH in I.i isto in zwei concavo (ielcnkflächen abgeflu ilt sind,

deren Gelenkseite sich wie bei Eue moniliformis verhält — Jede dieser Flüchen trägt einen Arm, so

dass diese demnach paarweise etdien und «ndnandeifedrlngt nnd. Die obere Odenkfttebe des ersten

Amigli'''l s I . f. E. f.) h.it einen erhabenen, E;r'stra!ilt'-n Rand, und wird ilunOi cinr I^cistr in y.wv\ urif^li-iche

Hälften getbeilt Die obere Flache dea zweiten Armgüedes (.1. x".) hat diese Leiste nicht und ist eben und

gHu gestrahlt Jeder Am tKuft nur in einen einiigen, auf beiden Seiten mit Tentakeln besetnlen Finger

au». — Der miltlerp r.ud unfiTc Tln-if der Säule besteht aus walzig^cn Olipdf^ni vdti pl' idicr Form imi! rirüssc,

deren älrahieu. mehrtnch dicker sind nnd entfernter liegen als bei denen des vei-dicktcn ubern ."säulenstückes.

Man bemerkt daher «usseriich die sackige Naht, welche ihr laehmadergreifen bildet (Tab. LVI, J—Z.).
Beschädigte Säulenftiick?» fimlrt mnn mit rinrr liw i.-lir^en Kinde mngeben In dfr Uin'.'- Inni^-- d^s

^»ahrungsluuialB aiud die Glieder auf beiden Flächen etwas vertieft, so daaa sich Zwischenräume bilden, wie
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der Durchsckuitt wal.ioiehuuMi liest (JSTZ). Auf der ihuvhtduütuliäciic erk«iuit Juan auch di« tueluiache,

ooncentiiadie Ueberliigeninir, dnreb wdcb» rieh die Slinte nteh und ii«eh Terdidcte, und noch dfintüdier

lait!iun dieso (^ii<>r- (HV) und LilnpsdurchsclmiHr f\ i ilrr War/.i IstiUki- \v;i!irm lim''ii , hei welchen <lic

abäie»aeu<l«», vuu dcai Gliedern aiutgeachwitztc, Kalkmasse immer noch die orsprUugliclic üliederabtbeUiuig

«rkemen liaat — Die enton SproM«a dieser TUere findet man als erbeengrotM Warmn auf abgeMorbenen
Kr-lrli- und nliiMlt rstrii ken. mlor auf Feisten sitzr-iid . und zwnr iticiittcntheUs geselliff, molirere ihImh l in-

aiider \ Ii. >S. t. l>if W'iirz»'! bctc-Rtipte sidi nach und uacli durcli au^aufunde Aeete {H ü.) , und erreichte

durch den fui-twälirendoii Absatz ueuer LJo)M>rlaf;ernn|^ die dick» und etarke Befcetignag (7*.), wie solche

zur Haltung eines p-u^Neii und scliw^ ri-u Krorcnkriptp* rrf<ir'lf»rf wurde. — Diester Apiocrinit ündet Ki»"ti in

Deutschland stihr selten, haariger iui K i «a«« zu L arguc in den obcm ächichtou de« Jurakalkes, am
häntigMen aber SU Brndford in Engl»ad in den obeni Schiebten dei grossen Oditbes nnd in deu.'Ctoy

aber daneelbeU'

Apiocrinitcs elougatus MlLLEB.

FVff. 9. a.i. e. Qilieu /rajmmtum. , Ein Stflck des Rekhes.
f. l'elriit. Du BwkpB.

f
°. Ctfutnlrj! Primarii. Die Beekeilglieder der erttm Ordnuig.

ri. ( 'iilumniii' in' riltMttlc ^tart. Kill 'l'hril ili r M'nl rl.t. li ?Ii lle.

d' t. Artirttti tUihtiiittiw ^frimaru. Mie atv*vi erstell ?>)4Uleugiieder-

y. CiiliK.iiim frii^iwmln, Sjiulcnatiivke.

k. J'iir* radienii*. Wurzdfltücke.

ß%!inra« magriiAwtfiM ttaturM, Die Figuren in natBriielwr Oritose.

ApiL/crniifiM 'itliif. cum colnmna tifx'lufta teniilnaHbiut seunim inci-fusata oftfonoiifff '^»täiiw.

Aji i i>r r i n i I f H flou<jti t II ». M i 1 1 rriii. )uii/. li'd. — .Schmidel, l'i^nKU. mfrl-ir. 1. vm(. , / tnit, ß, fiy.

tfc'iKrriiiH' vrthoreriitniile: v. Sehloth. Petrr/iu-t. junj. 3.14 — I'. <• • r i n > r l r „ t ,i r i <. v S c Ii 1

Xaehbr. IL yag. Jß. ««fr. '2*./e. 1. « — Koorr, ««6. ///. JV. ». sä». 28. — Uofer, AeL hebtet. IV.

tat. tSg. 1— 4. — Benrgnet, tah. W. Af. 400.

I'rtri fiiclnm otlrarium, cl Mrolo Siij»-r}on eOftßiftrO «afcangf WWW' Btlvttiat, Al*Uti«0 «t Nor-

mandiac. M. it., il. AI. H M. Anjentorut.

Dieser Apiocrinit, ron wetcbem uns nur unvoHkommeoe BmelistUcke zu Geoicht gvkümmen sind,

Btininit mit <1'"m vorhergehenden im Bauo des (jlieder iiberein, und unterscheidet sidi nur dunli den ilussen»

Umriss »'iner Krone. Die Verdickung des obern Saulencnde« erfulgt näuilii Ii w lir alluiidiir und erstreckt

rieh Ober einen viel liingeru Theil denselben. Zugleich ist diese Anschwellung nicht so beträclitlleh und in

die Aui'«"u j';dlend, so dass der obere Theil der Säule eine keulenforniigi' Oeftalt erhält. Ueberdie^s sind dio

oberstku Tmchiten mehr «U doppelt hdhc-r alü bei Apiocriuitcs rotuudus. Die Strahlung der Oelenk-

flUcbcn ist ebenfalls auf den obcni üliedeni sehr fein, »elieiut ;il» r uui' den uutcni fiet'i r und stXfker Btt sein.

Die AVurxclstUcke {h) erreichen eine «nsebnlicbe Dicke, und luben sehr zahb-eiehc, gi-üeaere nnd kleinere

Aeste.— Man findet BrucbeUcke dieser Art in den obem Sdiiebten des Jurageblrgee, und sww im Kanton

B«t«l und Solothnrn, im Eleaee zu Befcrt nnd i» PolTponkalk der Koruandiflk

Sb Apioorinite» roeacena ScHLom
Fig. 9. A.B. CUkü st celNS»«(K jMiw ijfwmMM «dUK Bin Stuck des Kelches nnd 4sr Male tob riaen migewaeh-

Benen Ejpmplaro.

C. D, Culü i" j!ors l.it. f.or »fiMiKhä» aAMf m Jkeit Der ontero Tlinl lU't Ki'lcln.'s ''iiic^ iiii!<;^'>-vv.ir.!i>i''>ifln ExSBpla»

tiiUmii ti >nf<rnn(. re», vtiu U« i rit itc uuU von unten diirjyC»teUt.

E—H. (.'olirfn fjieciiNiHum iHmulinm. Kelche von jiiugem ExempUrrn.

/. K. f^ln'r rt nilumnat incr*um>t<u purt Die Becken- und ersten .SiiiilengUeder

Jj—I\ Coliwiiuii' aritadua mtf/rtnm». I>a» erste .sSulenglicd.

Q—T. OUuumm fn^iaitm, wn'a» «iMifMiwMiw. SlatenstUcke tod Tscssinedsasr Oröase.

Ftgarot mtvüiltiäite MteraK Die Pignre» ia aaMIrlieber Gross«.

Aptori-inilfM cali'c* catnpanuiato eolumiiae apire motline inerasaatae imponto.

Api0cri»it€» ro««s««t«. r. Sehlotlfc Aacktr. I/. pag,«>. Uib.S».Jif.4. — Knorr, ta6. XXVI. jig-U-Vi.

— Sebnkidel, l «. ti*. tg.
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Figtftfaeta calearea et »ätceu , e «truta miftnari edhani turatti Helpeiiae, Wärttmiergiae et

Altatiae. M. B., M. M., M. Stuttgart., M. e»l«h. Dr. Wartmann et M. ArfftntOraL
Diosf-r Aiiioerluit mitcrsflicidi't «ich (lui'cli tnelirrTr' Eit;cutliiimlic]ik*iteii v"ii den beiden vnrlier-

gehendeoi und bildet eiueu Ucbcrgang zu den noch mehr abweichenden Formen der nachfolgenden, äeiuc

Slnle TCfdickt «ieb «a fliTemi obern End« mr wemg, d«r Kaleh «rwdtert tidi^ tritt Ober dw SCnloiigtiedar

Iierviir, hat viel hnlH ro iiiiil di'ninere Glipiler unil Jci^Ilalb auch eine grössere Höhlung. Die obere Flüche

des letzten Säulenglicdes {L. O. F.) ixt durch seine lüppen in tUnf ebene Flächen getfaeilt, welche sich

wie «ine kune, ftnftentige Pyrantideerheben. Di» fcolmi, luMerlicb qiwr-fttnfwitieen Beck«ngtied«r (CA / K.)

bilden, wenn sie vereinigt sind, xur Aufniilmie dieser iiyramidnli ii Krhöhniifr eine trirliWfonnipe Vertiefung,

und haben nach innen eine grosBo echiute Abbtuiiiptuiigstliiche. l>ie ubern, dachtrirniigen Flächen dieter

Glieder sind eben, und die zwisciion ihnen nufruLendcn lüppeD^ieder fa«bai dab«r «in» qucir-HlofMitiga

Aussenfläche. Die venlere Iliüfte der obern Oelcnkfliiche dieser letztem ist etwas conrav, fre«trnh!t >vif* bei

den vorhergehenden Artcu, aber »chniülor, und hat stark auvgebildoto Gelenklei»ten und Li|ipen, Letztere

biUea b«i mancheo Exemplaren keinen Anatehnitt, sondern sind mit sw«l LSchem durciiboltrt. Der Kelcb

hat bei Jüngern Kxemjiljireii öfters eine grössere bauchige Erweitertmg am Becken, luid crhAlt dadurch eine

glockenfurmige üeistalt. Bei üiteru Exornplaren sieht man eine ringförmige, erhabene Linie, welche das Becktin

oder die ersten Rippenglieder ntngiebt {A. C). Exemplare mit den übrigen Theileii de» Kelches aiod um
noch nicht zu Geisiclit gekommen. — Die Sttulenstücke, welche mit diesen Kronenetllrken vorkommen und

cn ihnen zu gehören scheinen, haben entweder ttasnerlich elM'ne oder abgerundete, |j;l<5icli grosse oder ungleiche

Glieder. Bei den dickem ätUcken ist die ganze GelenkdUchc ziemlich fein gestrahlt, bei kleinem aber Hndet

nun nur den Jttnd mit Straiilea tungeben, die mittlere FUche aber gekämt. — Die grossem äAnlen und,

KrooeiutadEe finden msk «la KaOmntsineranf^ in den »beraten Schiebten des Junknlkn iMCnitoiiSolo-
thurn und im Eisaas; die kleinern sind ICieselvcrsteincratigea , und kommen bei Huggesdorf «ad im
Würtembergisohen ebenfalls in dem obem Schichten des Jurakalkes vor.

TalDti LVII.

4. Apioerinitos mespiliformis ScilLOTBL

2W. LVn. Ff/, i. A. B, C Calix fptdmhiü adM, a faeie Der Keleli ainM nusgewaohnmum Kxpinplar««, vou cter Settft,

latfraU, »ujxriore H hi/>i-ü>n\ von obcti iirnl vi ti (Iar|{e«t('llt.

D. H. Calir minoru nuutiiSUulüiix, n farii Y^r KHcI« e»!ii K\' ;ii(ilan'i) guriugtTrr GrÖMe, von «I' t Seite

ItUerali et inf- r'i'.-r. v.ui] •. mi iinl-Mi f;i'«fichuft.

ff. .S/KK-ihu*» i'uivtiUt', II /wk UiUirtiii tiu junges Kxtmplar , von der Seite and TO« obca gesehen.

H mjt^riorf.

H. ^pecMWa»«wxfaw maffititmiaia dü- Der Darchschnitt nines jungen Esem^M«*.

/. iMteb' mfrmni eobmiM. Die Endgüadsr der SXele.

JC L. AM» «rtfeu^u«, a faei» eitm» Die ioMsie vnd Innere Wehe eines BedteBgUedes.

rt interna.

M. N. ArticHlu*eo»taluprimariu*,»/ncie Die innere und Xnsaer« Seitenfliehe efaMS Bippeagliedss der

eJtertui et i.ile.nut .
i rsteu Ordnung.

O—S. Kutroehi mn'<K maffmlwUtUM. 6äuleu»tucko verschiedener Gtüm«.

Figmw nutjfnitudin« natHrali. Alle QegSWsWnde in natürlictier Ghttsw.

Jph-f^riDifr.i rrtit'ce ntpufit>: formi, columnae cqnce vix incraaaatae itnjKfsi'fo.

.-i/MuerVH«««« mttiiili/ormi*. v. ücbloth. Petrrf. patf. 332. toZi. 2'J. ßt/. ä JS'iuMr. II. inty. 90. ktit. iW.

ß,j. i. ^ CMmjett i. Vmt. WmmA. 1824- pag. -iü.fiy. 26. o. .L (h. c. N«cUm4.)

rWrefactum calctireum tt aSioetm, c ttroUt mifmonbm» etdeani iuratn Würtenötrgici, M. iL
H M. celeber. Dr, Hartmann,

Noch mehr, als bei der vorigen Art 'w\ bei dieser der K«lch von d«r «eihr wenig verdiekten .Süule

geeebieden , indem er eine niedergedriickte Kugel bildet, die nar von einem misajg dicken Stiele getragen

irird Die geringe Erweiterung der Suk baiekriUikt ildi nnr «if wenige Glieder, nud du» leitste danelben
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bildet mit »einer obersten Ci«l«tikiicke etile bohe, nbgettumpft«, fUul'seitige PyrAoide {!.), an deren Flächen

die Becken<rltcd<>r (K. L. k) uritsen. Diese abid nidht ni^r niedrig und keilftnuig nach innen TerlKngert,

».ondern vielmehr hoch, nach innen abgekürzt, und bihlf n liiu- ^rr^jss«-, gewiitlitc, fiuifs^' iti^'i- iinfnerc Fläche,

M daM die von ilmeo iunicblo«sene, innere Hühl« »ehr gcrüumig wird. Viel niedriger dagegen sind alle

RippenfHieder der eniten Ordmoifr (iK A'). mit welehen aioh der Kdeh «iflder Tereogt und den Ehirehmeaier

«einer iiincni Ilr.lilini;^' \ viiiiiuilcrt. Erliiilicnli' ltcn uii'l Vi-rtiefuiigen ihrer oLitu ni lciikfläche ftind «ehr

Ktark ftiugcdrilckt. Dun oberu Tbcil der Kruue habon wir noch au keinem ÜIxompiar crhalteu gehutden.—
Die Slulen dieaer, der vorhergehenden and der tilgenden Art eind rnch ganx tiuJkh, eo daea niMi unter

ihnen kaum einig*; \'( i>(:Iiii'<l'-iili' it liin^ii Iiilich dfr Strulili u ihrer fiekiikfliii lioii \v;ihnii'1niir'n, und dabcr nicht

mit UewiMheit enttchcidcn kann, wekJber Spccic« ein .SäideustUck angehöre. «cheint indeee^ das» die

walziiren, volikonmen (^elekfunuigen Glieder und SKulen»tUcke, deren Oelenkillidien Mlilreielie^ ttflere gabelig-

g».-'!i' viim ^titfplptmkt nii>liiiift nde Strahlen habf» (<>-S.), dem A. mc'»|iiliformi» eigenthQnilich Hind.

Mau tiiidit diene LVberrcste iii den oberssten Schichten des Jurakalkes bei Heidenheiui und Giengen.

ö. Apiücrinitea Milleri ScilLOTlL

J^i.a-^d. CUU^wümmhadM. Ptr K^Mi ainw aiiagewachaeeM Bwaaglam.
ß— g, CWCe iftcktini* mmmü» Der Kekh eine* jungen BMiniilaiei.

k — t PeM» tuHcul«», a fattt vtum» et wHi'iin. Ein Beckragüed, ron der iutiem ead ianan Mte daigertdifc
k. L Artirnlu» '.iitUiU«. Kin Kil))i<>u^lied der onVm Ordnung.

m-—ii. KHtroc/ii tsirine uia;i>iituiUni». SÄu^ristiicke vemcliicdpm'r GrönM.

r. yW* < Ii/, i.j.cf. \:>,!icall: ' Kill Wurxelutik'k.

Fitjurt»- mrignitudiue uaturali. Alle Figuren in natürlicher äriiiae,

^iocrinitea eatiee düeoii», cbtm» fuinquoHfftdar^ eolmmat t^iet eü; meraiaoA» imponlo.

EucriHH* jtirtMt. v. S«-hlotli. P--ti'i't l jmj. 3Si*. — Kncrinut MUlfri. v. Si lili.lli Xiichlr. II.

IHig. R!). tiih. -Jä-ßS. n—/ — Uonrguft tah. fÄ fli?. *»>. — Hofer, Act. hrim Ii\ tah. 8. 3.

4. 19 - Knarr «oft. A'XXVl.M n. (peJvü arUculnA) S„j,j4. UU>. VII. r, n. 'm. ./ig. 4.

I^rf/tielttm tätetnatf e ttralü miparioribiu ealearei mmun Württmitrgiei, M, B,, M, iL H M.
Stuttgart. ,

Dieser, durch die abweichende Oestalt seines Kelche« sehr ausgezeichnete, Apiocrinit findet sich bd
Kattheim in den obem Schichten dee Jnrakalkea. Seine dünne Sftiüe hat am Becken eine sehr geringe

Verdickung, die sich nur «nf die letzten OBeder beachrKnkt, trägt aber ein grosses , horizontal ausgebreitetes

Becken, so das« dia untere Fläche des Kelches, wie eine ttlnfblütterigo Blume, weit iilxT i]en Stiel hinausragt.

Die Atmen FlSch« der Kelchglieder Teigröasert aick nimüoh noch mehr ala bei der vorkergebenden Art, liegt

nickt naeh adtwirte, aondem nach abwlrta gericbtet, imd hat ihren gruesern Dtarehnieaa«r nk^t mehr der Quere,

aondern der Länge nach. Zugleich ist die auf der Säu!<- ndi.ml < nJenkflAche klein, und hat von aussen nach innen

enw aebr geringe Auadehnung. — Die beiteoflächeu, mit welchen die Jkckenglieder aneinander atoaaen, «ind von

den daehA^rmigen, aufirelchen die ffippenglieder aitxen, innen nicht durch eine Kante, aondem durch eine Fnrdie

fri-treiuit, vmd an der Sidli- der gemeinschaftliclien Kante der Ictzti.iii findet «ich i bcnfalls eine tiefe Furche (i.).

Dadurch orbült die innere Höhlong des Kelche« zwiachea den Beckeugliedern eine aosehnliche Weito, und

jene Furdwn UMen nooh dgene, atrahlenftiniiig-analanfende ForMltze deraelhen. Indem die KipimmGlieder

{a.b.f.k.l.if.) eine M-iikr' < lite Stc-Ihing annehmen und sich in die Auj»schni!f I i Bfckcnglifdi r einlegen,

bilden aie iu der Mitte der Süssem Fläche eine concave Einbiegung, und die i^rono erhält einen stumpf-

ftttfeckigca UmrUa. Di« Odankfltebe der letaitni bat atadw QelenUeiBten nndVerlwfiingen, nnd Sogt nadi

Iiiiii 11 geneigt, SO dass man bei derAnla;;e der fehlenden zwcitt-u R'üie der RippeTiglieder eine noch grössere

Verengerung der Leibeshöhle vennuthen kann. Auch bei den Kippongliedera »tottscn die äeitcntläcbea und

die «Btere^daohftnnig« nicht an^inaiider, nad «tatt derKantan finden aioh tief ahigeadimitano Furchen (t).—

Die SÄiden, welche dit-ser Art nn7;nf:ehf>ren scheinen, haben walzipo, ziemüeb hohe und panz frleiclitormige

Glieder, mit dicken, vum Mittuipunkt ausstrahlenden, wenii; zahlreichen Strahlen auf den GelenkÜKcben.

Bei einem jugendlichen Exemplare {g.) ist die untere GelenkflAche des ersten 8Anlan|^edcs ftlnfblatteri|f

lind nur am Band« mit knnen Strahlen eiagefiMat Ein Wanolatack (r.) hat «oDige nnd gelinge Vor*

zwoigungcii.
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0. ApiocrinitcB Glli]>ticu8 Miu>kk.

rariae formae. tJliciler und Siialfiittlick«^ vemclrcili'nor GroMA.
R. OtU», wtafmtmtiuß aatmA' W «wetB. tin Keleb , in mtOrliclMr OrSaM und vergrSiiert

& QUkit pariä^, «md» muigmbtäiiu. Eine Spielart da Kddiei, votgiSneit.

.i^pwcrtn^ev ealice cum ctdumna itpice «eiitttn mcraimala n/Umirica vel mibdaviita nnitinvP»

Api«eriHitt* eilifticttw. Miller cn'n. pag. SS. — B»ttl» Encriniit. Parlt. «igL mm. IL toi. 18.

>Sr. n. 76. -» Sirait £nerinit§. Pmrk. i e. $i 99. — Stagi^r» Enerinitt. Pmjk. L c
- JI^.31.S8.39 - Manti'U. ZW.?« de&i). fariw llL;%k4Ll9L — Eatrinu* mtlipttcmt. T.Schlotli.

Xa^. II. jM.j. 33 «ij*. L';». ß-j- I.

Afrv/VKAim calcarenm, e atrntis cretaceia W'estphal iae et Ue/f/iav. M. Ii. M. M.

Dieser, in der Kreide bei ICaBtiiclu uud zu Lemfitrdo boi OanabrUck vorkommeod«, Ajno-

orinit ist der klamte der ganzen Oattung, und dareh BoneD dinnen Stiel mit dgenthOmlielt gelnIdetBii

CHiedcrii und Hilliiumiu-n luiterNcliieden. Die Sfliili-nglicder i«ind nämlich theil« walzig (Ii. EL G, J,), thflilt

mnig zusammengodrUok^ theiia «o susamiueagedrUckt, dass ihre Galenldl&Giien Ovido bilden, die gegao ein-

ander in ecliicfer, ridi dnrehkrenzender Richtnng liegen (.1. F. JT-JK P. Q,). Die Slule ist daher wdir-

schcinlirh au ihrem filn rn Kmlc wnlzenloriuig, gfgi " <lii' Wurzel hornb aber gukniut. T >if' Gt'li rikfliic licn

aind nicht gestrahlt^ aoaderu durch ihre Mitte^ und bei dca gedrückten, nach dem Ungeru DurchmcMcr, lüuft

dne erhabene, eehwach iieAmhte LeiBte, die mit dein Kähnuiffskanale dnrebbohrt ist— Die HflUBarme dtaeo

unri-fri'liiKis,-!;,' , m>wi>M juj ili-n \vril/.i!jf'ii n\s un dtni gokiiietc ii SiiuI>•ll^tikk^':l, mul liivbon verhältiiis-^inii.ssig

eine «uüchuiiche Dicke und Länge, so dsAn aie vielioelir einer \'cTiisteiung tthuUch »«.'heu. Manche sind so

dick ^ SlUde edbet (S. G. ir.). Sie eitsen fanner an den abgeatumpften Bündern swder »waninen'

8to»e>end<<n Glierft r i'
/•'. 3f—Q.), und bvi den gekiiictrn (JUeJeni an den vowtchenden Ecken, in ««Klu- die

Qeleukieiüte auslauft, welche «ich Bpallet(C>.), und dadurch füi' »w den Njtlirungükaiial bildet. Auch scheinen

•ie ina|irttiiglieh nur AnswUcliae dieeer Eeken und der QelenltleiBte (L.) zn ema. Sie liegen gedriagt (F.)

oder entfernt von einander, sind wal7;rriririiu<r , und haben auf d4'r Oelenkfläcliu weder Strahlen noch eine

Leiste. Der K'lcli ist vollkuiunien nach dem Vorbilde des Apiocrinites elongatU8 gestaltet, no ilfiss

Beine Glieder cntn. ilur gar nicht (A)» oder nur wenig Uber die Säule vorstehen (S.). Letztere Form findet

sicli bei Mastricht gar nicht, und unsere Dar&tellung ist aus Millers Wirke cntlcluii. Auch siiicint die

Verdickung der Säule »ich weit herab zu erstrocken und Bich nur aUmälig zu verüeruii. Die lict:küu- uud

die Bippcngliedcr der ersten Ordnung haben bei vorscliiedeneu Exemplaren eine abweichende Länge; dia

Qbrigun Thcile der Krone sind bi» jetzt noch nicht in Vereinigang gefunden worden. Die innere Höbhing

du6 Kdches und der Uahrungsktuial sind enge.

7. Apiocrinito» fluxuosus nobii«.

fiff. 4. a.b. c. TrodtUM, tmigiUhuBif wOiimU. Blnlengyeder, in aatiiUdMr OrBtae^
'

A/, ü. embimiia jKuhom.— JFHn^wAiw cdScoreKM, « «dearto ium$ti WUrUmbergieo.
M. Sluttyart, iL Ii.

Diese im Juralcalk vorkommenden SftHknglieder sind wie jene da« Apiocrinites elliptiona

gestaltet, iiJtinIich an beiden (Jelenkfläehe:i in scliif'fcr Ilichtimg elliptisch, und anstatt der Strahlen mit einer

Loist« versehen. Sic untcr»cheidcu iiich von jenen durch ihre verdoppelte ürösscj und durch einen stark-

erbabeneD Band nm dk OelenkffiRsbe, eo das« Bi«y bei BorOekawhtiguQg ibrea Vorkönmietts im Jankalk, einer

eigenen Art annngehSren scheinen.

^. Apiocrinites obcouicus nobis.

n§. B. «. Kjifciminn mulitata, nutguitudh* «eMrafi. BMohSdigte Exeniplarc. in natüriiab* GrÜMS.

«. tl. IMr,.. . „ f.,^f. Arterab', m^trltn tt u|/Mh» Ona Ik-ekcn von Ult üp'iXc , fun oben nw) watai gSMlitn.

«. Ptii,^ ,hU:-uIhi: £ui ciuieUjc» JtockengUcd.

/. s. AHicuhm nurtidi» ptitM cnSaü, « /kw m^mon £ia ftippenglfed der erBtea Oidaang von oben and unten.

k. l Arti'tiiu« ,-,„intiH aermdior^iM», a Ji»fi$ tuftHore Die obere und untere FÜidke cinoa BippcNglieile» der swettcn

«t {n/eriort- ürdimng.

*. SeviU SdMütari^ed.
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t m, ArHe^ ira^iak» et iliijihiU», <i farie »u^riore Arm- und FiiigergücUcr von oDt ii iiuil auu u gt«:heu.
rt inferiort.

N. lUgiW j'rngimutum cum teiitacuU». Ilruciuitück eine» mit Teuukelu Wüetzteii Finger*.

Jptoerihäet cMx ettm eoktmna Arm* «Seonfi« Mtumt meraMote «mtänM. — AAv/ocjAmh Ax&amim»
9 atratü ineJiia ctJuarfr i'unis ti' Avijl{i'.{. M. B.

Eine nusserorduutlkh kurze Etäde,. doreu Verdickung acbou nahe am untern Ende beginnt und bin

ziu- Krouo gleicInnäH^ig xunimmt, untenchdilet dlsMii A|iiocriiHteii »of den ersten Blick von allen tthrigea.

Di« Glkd. r AwA bald niedriger und zalilreieh (<i.), bald höher und von pi riiif,'« ) Anzahl (i.), und haben so

»larke f>njilil.jii ;vui ihren CWenkHüchen , daiss äupserlich die Naht ganz deutlieh sichtbar ist Der Kulch
erweitert sich gleichmilBsig mit der Silulev so dan« der |CrG««te DorchmeMer deMeHMB »vüdien den Scholtor-

gliedem liegt Da« Bwken (c. </.] ist nic-drig, ImU ki i!f."nni?i" <4!ir»dr-r, nnd nnischlietst mit den übrigen

Glied«m de» Kelche« nur eine i-nge LeibeslK'ihlung. Diu iüppenglieder dt-r ersten ( /. y.) und /.weiten (Jid-

nopg C), iowi« die 8ehuitei^ii<Hh'r (Am, gleichen den«'ii des Apiocrinite» rotundu», Hind jedoch nicfat

o weit DBch mDen erMreckt, und ihre (Jeleiikleii<ten liegfn weiter nach augsen, so das.« der vordere, gentruhlte,

hAlbmondfbnnigie Raum der OelenkHilelu- »elnnäler wird. Die Glieder der beiden Arme und der Vmger (Lm.)

sind denen der Pentiuriniten ganz filmlich, und wie bei jenen abwechselnd an den Kilndern ihn-r innern

Farcbe mit Teatitkdn beieut («.). Biswäleu ist auch eine Glied ohne Tentakel eingeschoben. Die Ten-
takeln besieben ntu sehr klctnen, etmu cnKatnuiengedriickten , zahlreichen Olicdem , die eine grosse Itewcg-

lichkL-it derselben verrnthen. — IV'i einem Exeniplan- (//. I sieht nian 7,wi»eb* ii awei RippengUedern der ertlen

Ordnung einen KaukI, der zur Leib«t<h<ilitung flüut. Aehnliche Kanäle sind von Miller rach bei A. ro-
' .tundat bmbaditet und Ar die Oeffuungen der EkntSeke nngespraclien worden. — Dieie Art findet ndi

im grcwaen Oolitb b der degond von Bnth in England.

Tabula LVIII.

JI. f'r t n I) I f rt / j> n r t t r H I n t <U

\ i ( Ii t '> i II r 1-
1 i'ii k 1 1> .Stilasteriten.

Die Glieder de« KtJclii-^ h:iii;,'(u uur durch Näht»!, nicht durch Gelenktläflit'ii xu^auiiucij, und sind

nicht Ten Nfthraogtkauülen durchb<iiirt. Die Ueberrcste dieser Thiere kommen meistens nur in den Altem

Formationen vor, und ihre Kronen finden dich in Dpatochland iiöchst aattenj obgidch die Stiele mehrerer

Arten in grüftscr Menge vorhanden sind.

I. O^LUfl. PlaTYCRCiITES MlIXER.

Co f i( III n n r'i!ii/), -.wi r<! jteuiagonn, cannfi fnrti p- rfWafa^ hr nchii» aux tltarfbus rarig »/Htrms.—
PelvtH fiiiii UaejoitHia, qtunqiMiii'i^arin, (trfimita Irä/uji iuiti >junli/».iif. — Costalfg «/ {nterc.oatalea nuUi. —
Beapulae qnt'iique, magfUie, — Iii nehia quinque.

I)i( st (iiiitun;; nntorscheidet sieh von allen übrigen durch den Mangel der Rippenglieder, indem fünf

groüae äcLuItergliedur uiiuiittelbar auf einem grosaen, schUsscIiunnigen Becken aufsitzen. Diese« ist gewöhnUch

nur in drei Glieder abgetheilt; man bemerkt aber noch Spuren einer nrsprUnglichen funiYachen Theilung.

Jede Gelenkfläcbe zur Aufnahme der ftknfArme bildet meiatena einen hnfeisenfbrniigen Ausvcbnitt. Die Säulo

i«t rund, eUiptisch oder fltnfseitig, besteht aoe sahlreichen , korsen Qliedenii and bat ^en entaprechendea

NahmngikanaL Sie til^ wenige nnd leratroole HttUmim«.

1. Platycrinites dc-pre s-* U8 nobis.

Tab. LVIII. Fig. 1. A. B. Oatiek /rtifmmttmn. ikwclutück des Kelches.

Pla/^erMlu eakee tmevC hon owwwtt», aeapute »wmiwjw, mtmtba» .. eoktmna — Patntflaettm
'

ealaumut, e <xdcnreo transilorio Proetti'-i'-" nwn f in )ii Ituriinsiiar. M. Ii.

Das hier abgebildete fimchstöck aus dem Bergkalke von Kätingen bei Dttsaeldorf hat, wie

die filmende Ar^ eine glatte ObeHbebe und «in eoavenes Beeken, iet aber dudi die Geetell der Sobidter-
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^imlsr TBrachiedoi. Diese waA nlmlidi breiter *b hoeli, üire GeleokflKcbe itt Mbr wenig audgeschnitten,

fast eben and gekörnt, und an ihren abgestumpften Eicken ist ein qucr-rhoniboidaliBcheg ScIJügsclbeiuglied

eingMcboben. Die obere Decke des Körpers beatebt aiu regdmiiaiigen kleiDea Tätebheo. — £• iat noch

ucht «noitfel^ welelis von dan TendnedoMD SMnkogliedeni, die u deiBMtbw Fundorte orkoiniiMin, dieeer

Alt imgiabSreD.

2. Pl«t7«rinitea IftOTie WffJ-fMt

Fig. 2. «— «. TVwAAm, vtuiMftrmm. SlnleiK^eda tod Tewcbiedeiwr Oeitalt. ,

Ptatifcrinius r,J:.;- ln-vl ^u,' ,;<t,tudnto
, teapvlit «In^tititf iHtmiSm dühe^^ «rtiaJii «obmna» küte

inde »pinoti«, J'aeie tflenoidm coata nieciin dixusa.

PUtW9rtnif§ laevt«. MilL erin. fog. U. iuk t — r. Sohiotb. Naddr. IL *ai. », /fg, *, «—A. —
BroBB, ISkmmMlk M, 3. fy. ». — Psrk. organ. rem. II. ua. 17. ßg, iS. ^gotint flngm^. — 6. Can-

> berUad, TVenuad tfO» GMog. Soe. V. M. r>. fig. 8. (SeupuHa.).

Prhtt'iietum calcwreum, e cclvurti tfmtitOrtO Brlif i'ae ei Provtnciae monttHtn lior n n sicae. JH.St'

DeuKdch dieier Art kenneo ufr nur nech Millera Dantellung. Er uaterücheidet aich von jenem

Torliergehenden ivarch kSho«, and «n den Armgeleiiken tief otuf^duiittene Si^ulterglieder. Sftnlenglieiler,

welche dieser Specics anzugehören scheinen, finden üich im Uergkalke }ici Katingen und Naniur. Üw
ind sehr niedrig, im Uml'ange zugescbftrft, und entn-eder gsuzraudig und gertutdet, od«r gekerbt und

Mckig. Die Qelenkfliehe der ietatem ist sehmai'elliptlscli, in der Mitte TertieA, und «in eiluibenen Bande
kaum siclitüoli ir<-k()int. Die Ellipsen der beiden ('n leMkriai tii r, ilun liknnizen sich in schiefer Rictituii}: , w'm

hä. Apiocrinitea ellipticus, und sind wie dort von einer ulu%igeu Geleukleiste durckachnitteo. Die Ge-

lenkttidten der mndfiehtii CHieder kabeo WMtatt dieser Leiete «n« Fonsb», und dendiehe Kerben ab Bmid-

einfiuMiagf..

Platjcrinitei ragoaus "Unxm.

Flg. 8. CUiatJhigmuitmm, Brodiitiiek dei Kdehe».

rfMfiin-iiJtrs cali'-r ruf/ü divergentibus nodidi» nOtOtO iaai flano, mOKÜttt trÜhtS^^, «oAmMa«

articuiü iMvibus obiiquis, fmue glmoidm costa medüi divisa.

Ptaifferinitr f rvgojiut. Mill. erm. jing. 'tW. — v. Schloth. JRteiUp. //. tfk.^ flg. ^ tob- Ml J%k 1. —
Cti m hr rlu II d . (leolog. 'J'ran.'yn t. !' '> n'; 10

PetreJactum ctdcarevmu t calcarixt truiuiäorio B arulhino. M. M.

Nach Hillere Angaben iat dieae Art dnrch dn fladie», mit erhaben«i Leiaten md Wanen
bi'-('f T'li s Braken, durch dreifingcrige Arme und dun'li ornl»», glattrandige SSnlrnplifdnr ntispfxeichuet

,
die,

wie bei der vorigen Art, eine Leiste auf der QeleukHächc hab(;u. — Das abgebildete Brucitätüek de« Kelcbea

Ilaat awar weder fionaeln noch Warzen erkennen, ackeint abo* wegen der flachen Basis iseines Beckena

diesTT Ah anmigebSren. Ea fluid aiob |m adiwanen Uebergangikalk au Regnitsloaaa im Bairen*
thischcn.

4. PI a I VC ri n it e s ventricitHUh uobiB.

Ftg. 4. -1 — (' PfhHii, a facit tnteraU, ntperiore et inferiore. Da* Becken, von der Seite, von oben und unt«u-

Hai^crmitea vtdi'ix bafi vefitncOM — Pififfarfmn fa/careum, e calcarto trantiäorio

EifUa«. M. B.

Diese sonderbaren, dreiplii?derigen B<'ckcn scheinen eiticm Piatycriniteu anzugehören und "ind

wahrscheinlich im Uebergangskulk der Ei fei gefuudeu worden. Die Geleukfläeho der Säule ist rmul tuid

hat einen erhabenen Rand, an welchem weder Kerben noch StnUilen bemerkhch sind. Um dicfclbc bildet

die Baei.s des Beckens eine kuchenfcinnige Enveiterting, mit einem abgcrundetao Rande, der wie ein ring-

ftTmigor Wulst die vereugte, etwa« emporsteigende MUnduiig Uberragt Die innere Ilülde ist trickterftnuig,

und bat auf ihrem Boden dr^ enge Vertiefiingen.
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U. Qitaam. CxATHOcmnm Usuxm.

Columna ttr« vd paOagom, etumH tenli vd qumfueMo p»rfi>nt»t bradkät tmaeXarAtit
«par.n'.v. — Pelvi» pntil'iiff'in'tiii'i. nifi'tii'i'.s qiu\„jui. i'oslnh\-i (jltutuor jtntlivpni, {HmlW

ücu^ulae ^pun^e auii wrtüntLo acceason'o intenttietite. — Bruch ia yuütque Ä*V«t»*a,

Die Sttvle ist nad oder fUnfonilig und hat tJueu runden oder fllnflappigen NuhrangAgnal and
zahlrfirln", aseretreute Hülfsannc. Dir (

'rli'-ilrrri ili' ii <l< s Kflchc'i !»tph''!i «iVlit uninittclhar, Roii(l(>m nbwoch-

Bclnd auleiiiatKlcr. — Das üchiis.Ktlii.rmigc iit-ikcn besteht aus fünf Uliedern. Vier itippeiiglicdor sind tuaf-

MfÜgi das fiinfto iat sechtuscitig. — Dit- fünf Sdinltwglieder, nrächen wctehe eiii mdbtibea ZwiacheiigliMt

ebgMchoban ut, tng«n fUnf zweihiiiuUgc Anw.

1. Cyathgcrinitet geometrious nobia.

'rab. LVril. yi^. ^a.h. Caib»» fmgnmtiKm. Bnelntfiek dM Kdebai.

OjfadiaermltU caliee costato, cosiät latSt ioii' i'i/ti'r'.i 4' hwi e! costaii'nvt centro radimt9tU 4f MRWnMR-
tiiitt, eolumna — BBtnftutum ceioartmm, t eaioareo trtuuiton'o EifHat, IL B.

Von der Bmia des Bodceiw imd Ton der Mitte der RippengUeder atnUen fiinf, von den Arm-
gdoikai der Scliulterglied«r nber vier (<rhiilM>ne, lanzettionnigu I.>ei«it«n uns, wulohc, von einem QGede m
dem andern fortlaufend, äleme biklen, deren btrablea dreiseitige liäume BimdüieMen. Die Leisten, wolchn

vom Bocken ausgehen, aind durch äoe Llngtfarebe gt>tticiU, «bemo die hoiizontalaii d^ Rippcnglicder

;

diojonigeu alxT, welche zn den .Seliulttirgilriikni li:d)en einen erhabenen Kiel und zwei Hclunalu Sei-

tenleisten. Der Kürpar üt fMt kogeltiirmig , und die grosseu tJchalterglieder haben einen kleinen baf-

cinufifmigeD GeknakaoHchnitt Die SStile war walzenfibmig, wie ans der Qelsnkflicbe das Bedkeu an

erMben ilt — Fand neb bei Kl»nkciihcim in der Kifel, im Uebergnngaladk.

2. Cy atbocrinitea tuberculatus Mu.i.ek.

ß'ig, ^ A. It. Cnlkit /tagmetUum, Ein Unielutüvk ile« Koltüies.

tyt^marmätt caliee ^nmJato, eetumna trnti canaH tertti perfonOa, hrmAm maeSänr^Ht aptnüt.

Cyathocriiiitet luberi Hlittut. Mill. crin. jxjg. SU. — v. .Sclilutli. NmdUr. II. lalw S6> A>
l*etre/actum caleariMfn, e adcareo tntH«*b)rw Angita«. M. B. *

IMe U^en Sdrah«rglied«r , an deren oberen geraden Bodfliidie dv eben ao breite Ann antitxt,

unti i>i-li> Mfii ili«'^'' Alt viiii i.li ii iiliri'^MMi. I'ilicrdirs sind dio OlicdtT des Ki-I<-!ii-*, s(j«'io die der Hände,

mit Küruchea besetzt, weiche luircgehnässige C^uerrcihon bilden. Auf eiueu Zwischengliede swiachen den
Schultergpifldeni reihen aie «idi der Lttniie Meh, tim einen graoulirten Kid daniwldlen. Jede der zw«
Hürnig < lii' s Ai un s li;it Fiu-> r, ilif »ich uoclimals gabelig zertheileii. T n takeln sind nicht sichtbar. Die

ääule besteht aus drehruudcu, abwochselud breiteru und scbmiÜ«ru Ühcdera, deren Ueleakfiftcbe in den
al^bildeleo Exemplaren nidit kemdieh isL Daa eine deradhen (A.) iat eine Kilkrattteinenuf Mu diWH

l't I« r^^angskalk von Dudley; dns /w it«; f /A) ein Steinkern aus der <3inuwa«&e dea Kkcudaadea. Lei»-

teres uuteracbeidt't sich durch feinere, kaum sichtbare Kuütcheu.^

3. Gyathocrinitea pinnatna nobis.

t^^.a. Vtlid* <tct)/]»u. Ein Abdruck de» K*l In-

}

—

l, p — r. TroM et tnlneM variae /vrmar, Qlteiler und Stücke der äiule roa Tcnehiedenar (Icatalt

M. Entrochi m'tpuriitum wtrtlBab, Eiu «i-iikrucht dnnifaMdnittlenafl Mnlcnatfl^

n. 0.x. ^pUkonä. aehnrnbenatain«.

EMrorihtt emt fandUSi «KeiUmrOut. SlnlaiwtBek »it Hfllfrannan.

«— {;. BradUa mueäiaria «arte/nmiaK. • Halftanaa tob veraofeiedener Oartalt

f_jL Faeie» glmtoidabß tUormn. OeteaUlicbaM dcfselben.

CyatherMe» eaUiie».,., eolmma tmti emeM tertH fufitifqtBt, jracAi'tSr maeSiar&UB tUnUUk igUü.

Aetim»er{»it»» «leailf/armia MilL erw. pug. X1& tal,. tuppL /Ig. 9.,— Plmmoat ««er*«««. Park.
8SH. — Miliar erSn. pag. 116. M. mppl. IS. 1& — GaOö^. HvMaeL &r. %. II

Iah. A ßg. 6 — 9. — Ttittaeulitm tcalnrit. t. Schloth. PHrr/. jmg. 377. Uk 89. 9, ft.

Tentoeulite$ auHulatu*. r. Scfalotb. i, c. ßg. ti. a. L (UnuJtia oHkUariaJ.
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Petreftwinsn caicareum ti tt.ty^i c j/mttiiinüe tl ctUcarw üiwjiUutio KifLiae et Vroviuciae
monft'ttm. M. D.

Das RheiniBchc und Eifolor (rrauwackon-C cb i rpf luit »einem UcborgangRk.ilk rntti.'ilt

nll^iiliiiilljfu ftino ungeheure Menge Glieder iiml StielatUcke eijvs Kucriniten, de»»en Kelch aber »o auttserst

i 1
,'i fundeu wird, das« uns bisher nur iler Abdruck < in«?» Brur ItutiU k« tm. Oosichto kam. Diese Stkle

uud Glieder sind im Kalk noch ganz erfaaileu luid vitrsteiuert , haben aber in der Grauwaekc uieiittcus nur

Abdrucke oder KteJukeme (Sehraubensteine) hinterlassen, kommen indes« Mch noch in derselben erhalten

VMT. Sie Hegen immer in grosser Menge beiimirniieii, wuraun man HcblieR»cn kann, das» die Tliierc theils

gMdUg beisammen lebten, tiieilt lehr lange Stiele hatton. In ihrer ttiwaerea Feim bieten sie Tielerlai Ab-
wcietningen dar, ao dan ei dai Ameben bat, «b hatten de Tertebiedmen Arten stigebOrt Allein man Imdet

den Uebergang von einer Fomt zur audeni thoiU in der R<)ihe der RniclifitUekc, theils bugar an demsolbea

Stucke; und alle baben Oberdiea eine gleiohlbrmige Geienkdiicbe, mit Aoanabme von aalchen mit eioMii

^hnfeddgen Nahmngflluuude, trelehe wahrachdnlicb da« Stielende UMeten. Dan das «bgebadete BmehalBck

des Kelches i«. ' -/w diesen Säulen gehört, ist keinem Zwcifi l untcrworlen, da ihre Abdrücke daiu lK ii auf

demselben Ürauwackoastttoke liegen, ^tur bleibt ungewiss, ob dieses Tbier au den atbocriuiten
gebttrte. ¥^ aehliessen die* nur aus aeiiMr AehtiGdikeit «nd aiu dem benachbarlmt Vovkemmen mit Cjn-
< Ii u L' r i 11 i 1 1 s ru;„'i:psns, so u;,- aus .sL-im-)' ihiiijon Zahl v<jii zi-lm IT.'iniioii , ivfldir hit'li 'ifi 'li'ti Acti-

nocriniton uud Khodocrinitcu viel zahlreicher finden. Die llfindc iiiud au dou S>eiteu Uurer Kinne

tswdxöliif nnt Traitakeh beaetat, ao dass jedea QUed swct derselben su tmgrai adieuit. Au jedem xdrateo

(;ii< ili' ln-iiii'rkt iniin iii] der rins-eni S -itr das Kniliiunnt eines Finf;i:rs nhne Tentakeln. Ks pchcint dcauiacli,

dass dieses iudividuiuu nocii jung und in der Ausbildung begritfcn war. — Die Gelenkflüche aller £>Uiüen-

gliederi mit Ananabme der spüter zu beschreibenden Anftddgen, aeigt einen engen, rnnden NahrungskanaL

Im Umkrnisr di ssf ltu n tlinli t sii li dne glatte, riugfiirniige Vei-tinftm«», über welche die Uiihre des Nahnings-

kanab als klcint- Warze cji«pi>Jiagt. Diese ^'e^tiefung ei-schciiit bei den Abdrücken, welche dio Glieder

hJnterlasBcu haben (^.), als «tin erhabenes Feld. Jensv^its d(<rselbon nehmen <Iic bis xuni Jiande divergircndeo

Strahlen ihren Anfang. Sie sind regchiiiUsig , scharf uud dcutUcIi , uuil die Dicke jedes derselben betrügt

so viel als die lireite diT zwiHchenliegcudcn Fun-he. Sie werden am liitnde entweder im Verhältniss dicker,

oder zertheUen sieb gabelig, oder fausen kurze Zwischeustrahlen eintreten (<:.</.). Da sich die Strahlen bis

T'iin Rande A>rt»etzen, so bemerkt man an^derSAuk' äusscrlicli zwischen den Gliedern eine deutliche zackige

Naht \e— /.). — Häufig sind die StielatOeke und (Jliedt!r clliptiscli ((/.), welches ohne Zweifel durch den

Druck der Gebirgsmanse veranlagt wurde. ?]in Theil der GiiederstUcke ist ttUKSorlicli ganz ebon lind gltitt,

•0 dass kein Glied Ober das andere Torragt, und alle QUeder haben eine gleiche Höhe. Auf einigen der-

selben erscheinen Mer nnd da icmtrente Würzchen (#.), anf andern finden sich auf den abweebselnden OBe-

dem unregelmässig vertheilte Warzen (</.). IMe meisten Enti-ochitcn haben abwechselnd hoher«', dicker« und

niedrigere Oliedo*, von welchen die ersteren mit abgerundeter SeitenHiiche über die letztem vorstehou (A.i>l).

Anch dnd aolche üfters auf den hohem GKedem nüt regdmilssigcn (A-.), oder unr^lnlssigen (A) Warzen

besetzt. Da alle flliciler concive ! nktläi lifu haben , umschlierM n ji' i i in« liu8enfi>nnigo Höhlung,

wie der Durehscluiitt («i.) zeigt Wird diese mit Versteiucrougsmus^o ausgefüllt, so bilden sich die soge-

nannten Sehraabeiisteine («. a.). Am obem Ende des Sliek scheinen sieb die SSolen anders au gestalten

und denen des Encrinu«» in 1

1
n i I i for m i s ilhulich zu -'in. Miti fiii'l : ji.üiilicli in der (}rau\v:iik.- unter

den beschriebenen SäulewKickeu Abdrüeko von EotrucLiteu , bei weichen drei uiedrige uud soJimalo GUoder

mit etnem htthem und breitetrn nbwBcludn, welchea scheibenföiinig weit Ober jene hervorragt (^.— r.).

DihIui-lIi (.rliillt (las Pnr^o rliT Säule eiiii' prr.'i<fere Rtv-veglichki-il •iiid \'ert)ircrii ^il•Il s];iriiir".niii;? < inzu-

rollen. Die «ieicnkiluclje di> ser Glio<ler ist nicht wie ili^ der übrigen gestrahlt, sondern hat einen fUul'bUwte-

rigen Stern, des»en Strahlen, wie bei den Peataciiniten , mit feinen Linien eiugofasat sind («. «k). VerwiV

tert die äussuirt; Kindenschieht um diesen Stent, sn crflchfinc-u die Trochifn i r.) ftinf-iintfr^ und ihr« Sclirau-

beusteiuo cauellirt (x.), uud letztere hinterlassen, wenn sie zerstört wordcu, fUiiis<'itige itohicn (y) iu der

Gebirgsmasae. — Andere, aUs höhem und iii><]n^^en Gliedern bestehende SiiulcnstiQdte ^ diu ohne Zweimal

dii-i*er Art angehören, sind zweizeilig mit Hülfsannen best-tzt {z.), welche au» den gii'isseni fÜirdfni ent-

spriugcu. Sie be»tohcn aus abgerundeten Trochiteu, theilcu sich gabdig und vorlftogern sich in diinne
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äpitxen. ^ siud di» iiuter dam KMnen Tentakulitou au^eTübrteu VenUMuermigeD, und fiodcu sich

«ludn, MwoU in der Granradie, «b andi im Ueborgangskiilk. Bai «iiugea dieier T«nt«k«fitai (« — J.)

wechHoln inolin if »ehmälere und niedrii:«' tilicdiT mit h^lifrn und broiteni ah i Tp n t a c iil i I ob annnla-
tus Sohl). Bei aadera {ß— lind die kloinen ZwischcngUoder nicht beiuerklich, so dass die gröMcra
aar dtureb EfauduillniBir von ebwiidiar geKsUeden sn idn icheineB {Tentacnlitsa «eftiari* Sohl).
Lotxtflro kommen tm Thnnsrhiefcr Af:v Oranwnckf- in der Eiff! vor. und zw;ii- von unei'wölmlioher Dicke

oud L&u^ — Einige dieser iSpitzvn haben das sehr bcsoudcro AuMihu von bi^lcinniten, indem melurar«!

Ton ^nMod hoiiimrt{ger Sdiale iiiiigiibMie SpotMn iMinander toekaii c), oder aar dta HUfte eiiter

dünnr»n, hornartig-glänzendcn l?nhrr {X^ uuf doni Steine lieg;! Bei penanrnT Untf rsuchnnp Tind auf priürtcn

Durchüchnittsflächeu tritt judueli die Abtheihin^ der Glieder hervor, und iiuia tiiiJot audi die gestrahlten

Odenkttchen (^—31.). Das Ansehen ineinandt-r '<tLokeiukr Bftlmiupitzen aber erklärt sich aus der, bei doi
Apioprinitcn Lr-rülirti'n Art <l«'r T'rhiTciniiiidi'rljipTun^ von nrnfii Scliirlitfni fester Masse in doB ai)fiui||li

hohlen und nur äussvrlich und uiu dou Naliruugskaual mit lestcr Kinde übentogenen GUodcrn, ^

Tiboll LIX.

4. Cyttboerinite» rtig»»a« Ifn.T.KB.

hSX, J^. t 9—f. TmMk» 0t murveki, iM9«AMihM Btfleke nad Olierier der Sttele, In aallbadiar OHSm«.

€ifafJiocrini'fes rnlice costuio, ccati» ütferi-ujdü irretfuim-iinui e itoiti et coataiium tfutiv radiantiims,

oo&wMHi ftntf, c«meM g^'nqttdoio, frae&i'ur mmUkrüti»
Cgatkaeri»it4t rwf««•»«• Miller, CKn. pag, — Eneriuna verrneotut. v. ftehlotli. I^etref.

pag. sn. inu7 Nat^. Iah. 86. ßif. 1. — SchrSter, JKiMhny ///. lab. 3. /g. 6. — Knerr, ntpjd.

tiih. VII. c. n. 1"'J. ß<j. i - 5. Iah. (}. V. «. 134. - Pa r k. orf/an. mm. //. «otv 9& tg-i^i.

Pett tfactum calcttreum, e cuitHireo tratuiüorw Eifliae, M, B.

Von diesem Crnthocriniten , de»ft&n Kelch anf aräieit Gliedern xahirciche, sternfortnlg-auKstrahlende

Runzeln htX, föld uns bis jetzt nur (ilieder, Stiel- und Wurzelstiicke zu Gesichte gekommen. Dii-so finden

•ich indeMf «war nidit so häulig «b die vorigen, jedoch nicbt leiten im Uebeigaogskalk der EifeL Das
abgehiMete WunetstUck (a.) ist aoa dem Dilnvium der Gegend von Groningen. — Der Nahrangduraal

der Säule }iat einen blnmentornng-fUnfbliltteri^'cii Durchschnitt, und ist Imld weiter bald engor. Die Oolenk-

flKcfaen der Glieder tind vom Kanal au bis zum Kande mit sehr feinon, dicht aaetaauder liegenden Strahlen

, bedeckt Die OBeder haben entweder eine gleichfi(rmig« oder ungleiche Hflhe and Breite. Bä den erstem

int die Oberfläche bald eben und plufl ^".), l'idd uli-'i rundet {<-. if.), liald mit eiuL-r ücliarffii Kante uin-

gohen («. /'.), Auch finden sich bald höhere bald niedrige Glieder. Bei denen der zweiten Form wechseln

dn hohes breiteB nnd ein niedriges «chraalea Glied mit «inaader ab (/) Bdde rind biaweOen nar^el-

liiäs^iifr kimt;;:: ('-), und bei solchen ist die G-!viikfl;udie ".vrllciifT'rinii gebogen (/*.'!; oder die dickem flli.-dirr

sind zugeachiü-ft (Jls. /.), oder mit länglichen Punkten bis auf den Mahruugskanal durcbbuhrt (n. o. Encrin.

pnnotatoa SobL^ Vide Stimme nMna. neben eiuander.

5. Cyathocrialtea pentagonna nobia.

F\igi%A—C. (olvmiKtf /rriifmetitti. Säulonbruchrtückc.

Cynthocn'niffii calu f , cuivurnn i>entagUMf eanali iate ^rnnquelobo perfarata, hrochm mxäiaräma

numerosü colummte anifulis tmpoaüCs. — PetrffaOUM eiiearmm, kb d&nit agri OrOning^ntit. M. Gro-

ning. M. B.

Diese Säulenstiickc sidi-inen , da sie mit denen des Oy athocriaitei quinquangularis MilL
Aehnüchkcii luihon. einer Art die^ier Gattung anzugehören. Sie bestehen aus sehr dUnncn, gleichförmigen,

fhnfeckigen, iiussi rüih glatten Gliedern, hal>en einen fünflappigen , weiten Nahrungskanal , dessen abgcnia-

dcte Ecken denen der Sttnle entsprechen, und sind auf den nicht ganz ngebuttsogeB Kanten mit gedrängt

stehenden UOlfsarmen besetst, deren NahrungskaolÜe zwischen swei QUadera dmrnhgKihnn and dieae rinneo.-
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ittrmig «uhöhJeo. — 1>m sweite Stück (c) scheint ein Wondstiidi zu Min« so daas die unregelmMang>

stelMDideti HiUftMBie WorMdÜMflni danMUeu» — Aus dtm DOuTkni von Qroningen.

III. GtenuB. AomocRiaiTSS Kaum.

Cotum na ferrs , cnritili trrftt iurforaffi, braclms aii-rth'nriTni^ apnniis. — Pefvts ttrticuli» fribtts, —
Vottalet Primarii tex, ipwnttn quiuyu« hexagmif textu« petda^mau. — Vo$tales tteundarii et inter-

co0tot*» Htukenn. — Scapulae paOoF^aeagimM. — Braehta dtoem Mvurno.

Der Kolch di<sir < laitmi^'^ li.'it nur ein dreipliedris;»'» Becken, ist alxr iilirIv'ciiH au6 zahln'irSrn

üliedern susiuameageeetzt, indem nocb eine zweite Keibe von Kippengliedem und ZwiackonrippengUedcrn

hiiUEukomiiirt. Es flodcn aieb wcIm ffipp«DgB«kr der «raten R«Qie, »Ibnlieb Ibnf aeduveitige und «in Itluf-

neitiieri Auf sio foljrt finc Reihe von cilf fünf- tuid s. f'li>ei itit:i ri niii-'iii-ni , welche fünf Schiiltenrlif rler loH

solm zweibUndigen Armen tragen. Die Säolo iftt rund, hat einen rnnden Cnnal und zorstretUe UUlfsai'me.

1. Actinoorinite B laevii; MllXKB.

3Ww LIX. Fit. 3- a. Calicia /ragmMliiim, Bmchvtüvkc dc« KdclM.

b—*. EatrüdlL Säiilcustückr.

Aet^toerinäes eeiiett artHeukk laevOtu "ut nmnjine siihjüiiHttin , manibtu , trocUtis confoniu'itita, m
aHtMte fbatit vei cimcfjrüi mtl ctirinafvt.

Ar Ii uticri itil es latici». UilL erin. jtag. l(lö. — Eiicrinut dubim. r. Seiiloth. AVA(r. //. pag. lOOl

PfJrffai-fum c<ilcurrum, e calcar«! trmuiforio Eifliae et prooineiae monttHM M, B.
Das ab(;ebildete KronenstBck scheint mit denijeni};cn Obcireinzustimmen , welobes Itiller Acti-

nodrinites laevis (genannt bat Es zeigt «itt dreigliedriges Becken und secbsiteitige Rippenglieder der

ersten und sweiten Beih«^ welche «n ihren BHadern einige sehwache Falten bemerken Jsnvi. Die SUulen-

stficke, weblie «I dieser Art su gehttren sebeinen, haben entweder ganz glatt« tud ebene Settenflldien (b. c),

oder die Seitcnflilchcn sind altgcnindet, «o da»8 wie gcnnft erscheinen ('(/.), oder jedes (iiied hat zwei schwach

erhabene BeUim (&). Die Oeleokliache ist gleichförmig tmd fein gestrahlt. — Findet sich im Uebergangs-

k«lk itt Rfttingen und m der EifeL

8. Aetinoerinites granulatua nobis.

ptg, 4> « C'uliei* ortümlL lv«lchgU«d«r.

Entroehi columna*-. Sfialeustttdie.

k— k, £Wra«/'< t/rachiorHw nu^ilinrinm rei ci'liimwn: Oliedcr doT HKHästaie odw Siiulc.

Aetmoetäutea coäc» artiaUi» gnmdati», met»äm , trikAäi» aeguaiäme tel mt^oräme aller'

nie m amtän eoexenA. r— Bilrefaehm adeareumf e ealcareo Iraneiktrv» Previneiae monttUfn Borueeieae
et Baruthino M. Ii. >' ,V. M.

Bei Ratiogou undUegnitzlosau im Bai reut bischen tiudeu sich iUnf- und sechsseitige üHeder

etBes EncriniteDkekshes, der in diese Gattung zn gehttreu pcbeiiii Sie sind aof ihrer flnssem OberflKcbe fttn

gekörnt und Uegcn zn-itirlicri WMlziü;( n S'lult:n!.tUckeu, die einen runden X.iljrniii;-fcrin;i] li.itnn. uuil aus ab-

wechselnden theiltf hohen, theils sehr niedrigen, auf der Gelenkfläche fein gestrahlten Gliedern bcätehen (j^.).

Mit diesen gritesem Slden finden sidi in densdben Geb&rgsttlldcen «ticb dOmiere, aus gleichfllnnigeD abge-

rundet vi niiidcni /.uHjiiiimf'nr'T>nc-t5!tp Siinlcn (k.) und andere, die aus abgerundeten höhern und niedrigem,

breitem und schmAlern Uliedem bestehen (il Ic). Die Qeleokflüchen dieser beiden letzlern haben nur am
Rand einen eibabenen, feiagastrablten Ring.

3. Aetineorinitea tesseracontadactvlus nobis.

h. Caiici* H miitmiitie /ragmmitum. BmcluitUck dce Kolcbcs und der Säule.

AfttHOctiniiea eniicfs arttaiUs hrerilms, manibua tetrad^ictylia, tt-xx-kitia vd tiequaltbiui rei latiori'

ine wiguation'htiitqiif t'n tanbitu coni-e.rüt. — Locus ntitaliat

Dieser Actinocrinit, deKscn Fundort uns nicht bekannt geworden ist, scheint von dem Actino-

criuitcs ikJ- dactylus und pul^^dactylas HtlL venchieden an sein, theils durch die gUtte Oheriiäche
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der (iUeder des Kelcheo, th«ils durch die Geettthung der Arme, be«ouderB »n. ihrem Ursprünge. — Du Becken

ift in dm etwa» rerdrlldcten Exemplars nicht achtbar, and die erttea Rippenß;liedOT rind -rardrOcIct, ao du»
nur eins (Ierf'fl}n'n in A'w Aujrcii lullt. Aiuh ist nicht mit Bf *fiiiiniflirit zu erkennen, ob in der zweiten

liethe zehn ud(T «itt Hippen- und Zwiechenglieder vorbanden sind. Die fUnfftcttigcn Schuherblätter (^.) tra<

gen swi Arme, deren jeder «ne einem aedneckiften (v.) nnd dnem ftofeckigen (X) GBede beatdit Auf dem
letztem sitzen zwei tünfseitigc Ilnu^lLrüi ili r 17/. i

von tt^Lrlcichcr Grösse, anf trelelie ihh-Ii zwei nie(1rii;;e nviile

und ein lehr niedergedrücktes, da<-litoniiigcs tUr den Ansatz zweier zusauuncubätigondcr l''iugcr tolgcn (r.),

die aidb erat an aeehatem «der «Hken OUede gllnzHdi theflen und eine nene Thdlmg dnrdi eine abermalig»

Spaltuni:; der Glieder vorbereiten. E» ist flcinnach jeder Arn» gan» nahe über s-eiuem UrBprung bereit» vier-

mal gftbelig getheilt, und in dieser Hohe Hin«! iiereils vierzig Finger entstanden. Wiihr*cheinlich setzt sich

dieae Tltuilung nocli weiter fort. Die Fingerglicdor uutctracheiden sich von denen der beiden üben erwUlmton

Arten ilailun li, dn^s sie viel kurzer sind. Der liaum zwischen den fünf Armen titid den /i lm Händen

ist durvli luiil- und ävtt<,'h.ssüiuge Glieder au»f;t?ruj!t, woli-ho die Qcstalt und Grösse dtJi ului^cu liaLcu. Zwiticbcn

Je zwei Scluiltcrglledcm linden sich nilmlicb zwei hocbsseitige luterscapulargliedcr («.). Sie tragen ein sieben-

seitiges Pectoralgücd (w.), auf welchem ein itinf'seilige» liegt und den Raum zwischen den paarigen Annen
ausfüllt Zwischen jedem Annpajir ist ein seelisseitiges eingeftigt, und auf diese folgen die kleinem erhabe-

nen ScheitcIgUediu- , welche zwischen den Ililudcn tmd Fingern sichtbar sind. Auch diese Gestaltung der

Anne imd li&nde scheint dieser Art eigenthUndich zu sein. — Die ääule besteht ans abirecbaelnd breitem

und admilUem QUedem, itat einen weiten, mnden Matunogakaiud und sehr feine einfaeha StraUn am Rande,

iBe nidkt bia aom Nakrungakanal eiatreckt aind.

4. Aotinoerinitea triacontadactjlni MnAKlt
t'ig. & a— 8. hkurodti Sitalenstacke

^«<lmocFH«he« ctüeu arttctdis radida>-eottatu, «MmdhM iriäaefylt», trotAäu vd aBjmaUbiu m ambAit

fimtitf vd migUtiKtnlnM et lulioiäntsi ttüimiia convf^na.

Aetiix-rinile» 3i> rlae ty lu t. MilL cthl pag. 9& tob. J— VI. v. Schloth. AWAOr. //. fOf. 9S. lab. iN.

3. <i. b. — Roh PlanU BtanmoBt m PIA. IViMJMNi. 1676. — Liiter ü» jPMI 3>aa«. 1674
Ar. 100 iah. b-Jif. 96—98L — Q. CviaberiaBd, Gtotog. Tmmt. V. h lab. 2.^ 1. 4 ft. — Jtatia

Enerinit«. Park. Org. ram. It. lab. Vf.ßg. 3. {Vit) — B*«rt%M0 ItrUatUt. T. Sehlatb. Atrgf.

J^etrefuctiim caluu-eum, e calcarev trantüorio EiJ'Liat, M. B,

Von dieser Ar^ ireldie aicb durch Kelcb^eder mit atemförmigen StraUen nnd dordi drd Fbiger

an jedem Ann auszeichnet, i»t uns noch kein in DeutscKl u n ! uefund. n'^r Kelch zii r!esK!ife f^eki inmen.

Im Uebergaugskalka der Eifel finden sich inde«a nicht selten liruehstUcke von Säulen, welche ilir walir-

adieinBcli angehören. Sie haben eimmtUch einen sieulieb kleinen Nalimngakanal, und feine, am Rande g*-

belig-getheilte Strahlen, die sich indega nicht bis zum Nahrungskanal erstrecken. Dieser ist vielmehr von

einer ganz glatten Vertiefung umgeben. Alle Siliüeustückc haben breitere uud sclnnälcrc, äu^serlich ubgerun-

dete Glieder. Bei einigen wechseln ein breites und ein schmales, gleich dickes Glied mit einander ab(a.&);

bei andern dr« i srjiniiilerc uud niedrige mit elurin breitem und bv'ilKTii (r.'l, uud wlediT bei andern ragt das

mittlere der schniäicm etwas hei-vor (</.), und lUe breitern sind granuiirt. Die mu-egelmässig vertbeilten

HfllfMima (&) biiben v^e, Über meifavera Glieder fibergreiftnde, Geknkffllehe.

6l Aotinoerinitea ciBgalatus nobia.

^tf, 7. fl. l. Cnhtrtnnr frnrfmfnta. PrnT"ft?tftc!:(' (lor S Inte.

.Äctinocitnütm fAtLwe , manihus , troUulLi lujtioriLu^ iuhJmiis iit'jii.sf!('riliiuiijiie üt amln'tii cari-

tiaA «AtmAr» ~ Petrefactum calcxu-eum, e calcareo transttorio Eifliae. M. B.

Diese und die Culj.'enden Sfiulengliedcr, welche sich im Ueberganfci^kalke der Ei fei finden, scheinen

verschiedenen Arten dieser Gattung anziigehörun laiJ haben sämmtlich ciueu ruudtn Nalirungskanftl. Da
•her die Säule bei einer und derselben Art öfters sehr vielgestaltig ist, so lüsst sich aas einem BruehatUcke

kein --ieiK rer Schluss auf eine specitische Vei-schiedenheit der Art ableiten, weicher sie angehörte. Ihre Alj-

liiduug uud vorläufige Bezeiduittag kann indess einen Beitrag zur Keuntuiia dieser Thicriamilio geben, und
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«ich an furtgcsoUte Boobaditungea auschikMeu. — Die tiäulenstUcke , welche wir in dieser Abiucbt zaent

erwähnen, bestellen aas «bw«ebMlnden höhern and etwte niedrigem, bmtern und BdunJÜ«ra Güedem,
Wi-Iclic lif^idr wi'llpiiiftirmige Bießun^u Itilflrn. I">ie breitnrn tiiiid luit einer lieih« ovaler Knoten besetzt, die

iK'liiii.'ilL'rii abt r libtben eine zugesdi&rl^ 8c-iU;iiiiüche. Die GelenkäHche Ist in der Alitte trichterlurmig ver-

tiett uij<l lint sehr foiuc, dicht Mtohonde, oinfiiche Strahlen, die voin Band« bü Bom KahniDgakAna] «ntndct

und. Ilur ineiwndergrqfen iit am Uiufkiig al» »Mte ll«bt akhtbu.

6l Actiaocrinit«« murientus nobia.

F^. a. a. h. TrodtHe» tt entrociiut. Ein Stück und Glied der Säule.

e. En*rveka» MHfciitittr (Suenu; Ein »«ikrtdit dudMelMiiillenef StaknMttek.

Ac/inoiTniifM rnfiW . . . , mtrjnynLv . . . , f ii liiMi flfftii iii'i tationbua i» ouUbi nrilililltfll JU'jf/lllftmi

calcareuvi, e caUnreo traiiaäoriu Kijiiaf. M. Ji.

Die Siole tebuiiit bei dem ersten AwhKck nur aus abwechselnden, dickern, mit kur/.n; dicken

Stachcb) besctztnn , nn<I am ilünneni, an der scharfen Kanto gekerbten Gli<'dt«m zw bestehen. Auf der

Durchschnittstliiche (' .) ei ki nut man iudcss, dAss xwiscben beiden uocii drei kleinere eingeschubea sind.

Die Gclciikfiächo ist M ini* tt und bis BUm Nahrnngikuale mit starken, emfacbeii Sfnüdea Tsnebsn. ^ Ans
dem Uebeigsi^knlka der Eifel.

7. Actinocriuites uodulosus uobia.

Ftg. 9. G>fMiMW>iiv<MM(niii. Ein Meicsglfed.

Aamoarinifii <"'i'« mmiSi» trochttia caitfonitHnB in amAdHi dOHMonir voiiilfftrit» — R/trefac-

tum ealaarmimf c aUcareo trmsäorw Bifliat. M. B.

Die €ffied«r aiml sämmflkih gkiebiliraug, intsediob »bganuidet und mit daer Bäbe Uimifar Er-

habenheiten besetzt Dt« «bsoe GtelieiddiliGlie hat ftnseant ferne, geapslteoe Strahlen Ton Bande bis «an
Kahrungaksnale.

%. Actinocr i nite» moniiiferus nobis.

Flg. Md. h. B»mat. »tafeiMlicke.

Arh',\ff<-nii'li\t calice..., nmnibim . .
.

, frttr/iitis lati'orihua 'H'nt'iKiriaii •o,ou<i onwi/ia auffwtfi'orätuqiit V^'

fuxbdosia vd laevibus cUtermt, — I^refaetmn calcureiim , e cuknim tiaitsiUn in Eif'ltat:. M. Ji.

Diese Santaaailieke bestaben aus abwech»clud-brcjtcru und achmiilam Oliedem. Die breitem sfaid

mit einer Iti'iln' dicht-^trhenilfT Kornclinn brsetzt; die Obci-fl;u-'iir dt r .-i.huialL'rn aber int entwe«ler t^latt, «der

bat kleinerOj weiter auseinander stellende iüiötcbuD. Die ebene (ielenktläche zeigt nur am K4tnde atark^

wenig Mbbeiehe, knrae Strahlen.

i). ActinocriniteS tes^eratu» nubis.

Fig. tL O. Oaliek tt eobaume /ragmuUum. Ein Stück dos Kclotie« und d«r SiulOb

i—/. TfatcMM <f mtneU. aSak-nstück«- und Olimtar.

ff. Am raiMMIff wImmmwl WunteUtück der Siule.

Ar/,;,ocn'm'ffs ctJtce montSKS a^HmnaUitnigoHa, eanaU qii6»a», irwAäuvel arnftmUuM vtems

ametsm ^lanütve, vd altemia iatiBrAia,

Encrtnite» t«»*fratH». Sclllott J'Hrrf. jmg. XiO. — H Qbich, Natmyfoeh*/. lab. 4. Jig. 2S. 29. <

I\ih-efm-fu>n rdJmii'um, 9 eoioono traiutäorio l'rvvincia« monfinvi tf Eifliae, M. B.

Dit IUI rkwQrdigen, mit fftnf Nahrungskauälcn durchbohrten SäiUeiiplieder sind zuerst von Hübsch
bemerklich gi macht worden. Sie finden sich in dem Bcrgkulk bei Schwelm und in der J^il. 1, und

atts letztcrm Gebirge ist das abgebildete Bruchstück mit dem anfgebroofaenea Kelche. — Der in der Stein-

mn-^^n eingeschlossene Kelch lAast seinitt Oliedenmi; nidit erkennen und niur so viel wahrnehmen, dass er

eine kug<.!lig« Gestalt hatte, nnd ans melmren R^ben von Ofiedem bestand, wie bei der Gattung Actiao-
crinites. Die Hand- tmd Armglieder haben einen Nahrutig«>kanal , der entweder geschlossen ist, oder

eine lünne bildet (4.), and die Oeienküftchen sind tbeiis eben, ,theila haben sie eine, mit den Nahrungs-

kaaale dnrobbaktto Leisto^ — Das nnnititelbar aa dem Ksldi aanilsende filntaiMil^ irt Tierseitig, und
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bestellt auB abwocii&ekideu , etwa« bn'itcni und schmälern, seitlich abgerondoton (iliudürn, in doJX'n Reihe

auch eins von doppelter Höhe bemerkt wird. Auf der untern Oelenkfl&cho findet man auseer dem mittlenif

cylimbrischftn Nahrnngakiiiuili; imcii vu r klririPT^, nflnilicli In jt^iler ükko oiiien (^crft'lbfn. IHf» kleinen

•j«ulcu«tUcke, bei welchfu tixufallii (iica«;j- tUuffi*dK- Nakiuii^skauiii vorhanden ist, und Wftkhc d;ilirr wahr-

icheiiilich derselben Art angehören, sind von verschiedener Gestalt Einigo bwtohen aus glcichtMrini^'dny

walzigc-n (c), drei- oder viereckigen (/') Ijiiedem; bei andern sind die Glieder fiusscriich abgerundet, ^jlt irli-

sam eingeschnürt (b.), und wieder andere »ind aus abgeschrägten griisseni und kleinem Gliodcni /.uäüin-

mengesetzt (</. f.), die mit einander abwociweln. Die breitem und hühem bilden wieder durch stufenwriHO

Zunahme an Qi(»>n eiae Abwix^selung antfrelnander. Die drciNcitig«!» QlMdar haben «ach nur drei seit-

liche NahrangakuüÜe. la diese SeitenkanKle münden die gedoppelten Knude der BUirsarme {d.) , die i'nt-

wcder gegenüberstehen , .oder au allen vier Ecken quidflinmg ansitzen. Es sind aber die Seitciikanfile der

8äule nichts ander» als «bgeachlosaene Ecken eines mhtlemj aternförmigen Kanals , wie dies bei mefarem

Trocbitsn {h. f.) «rsichtUch ist Da« Wnnnlitttck (</.) b^ateht aus »elir niedrigen Gliedern, nud bat nur

weiqgtt Wnnelfaaem.

Tatah LX.

TV. Oemis. MEliWRiKiTE» nobis.

Cvlmiinu Ilten, amidi krtfi vd quiuqueiof>o jH-rJvi>i'<i . h,,irl,t'is av.r il iar ibtta .. .. — Pelcis
mtieidia 'pttittwr. — Costnles pi inntrit et /iccundarii </>/i':i/', /< .j/i /c/ f', »iti üieieem inyfoMi — Inttr-

coata/rg quiutpie hrj^foiti. — Scapulatr quinqtte , casfalibus iiiipoailtte
,

hej-aipnae» —— Inttr$eapulare9
quatenii, in orin reglont qui)it/ii4'. - Ii r ach in qtinupte. — Oa iu ItUrre lyrdrin.

Die Gestnit der Säule dieser Guttung int nicht bekannt. Das B< i i
I > »teht aus einem iMiht'

imd drei funt&eitigcn Gli4-d(-m. Aaf dic^<>ii ruhen fünf 8ech»seitige iUppengliedcr der eratOD Ordnung, wcl<*he

eben ao vivlr- gleichgestaltoto der zweiten Ordnung tragen. Zwischen die letztem sind ftnf ZwischcnglicdOT

eingescliobcn. Die fünf Sciuütergliedcr sind sechsseitig, und aul' jinlcni derselben sitzt ein , in der Xlitte ge-

tbeiltefly hufdaenfSmiiges AimgUed, dciaen Kiuie oben durch Tftfelchen bedeckt und geschlowem iat. Zwiacbea

swiri SchoHenEißedeni liegen zwei ftnf- oder aeobsseitige luterscapnlargliede-r, zwisi hcn jeam in der Qogend
(l< s Mundeä aber drei derselben. Der riis-ielftimiig- v<;rljtngcrto Mund steht nämlich nicht in ili r Mitte des

ijcheitela, aondam seitwftrta xwiachen xwei Armeni und ist mit flinf TiUelcbcn umgeben. Die Glieder, welche

den Scheitel bedecken, aind der Zahl nacb verltnderiich
,
jeducb immer ao gestellt, dam «n pp^Iaseres im

Mittolpuiikt. von einer oder von mehreren I{eihen kleinerer inn^'i li« n wird. Die Araio tln ilr n sirh « .ilir-

acheinlich in xwei Uäade, da dieie Theilang achon durch die Doppelreihe ihrer ersten Uliedcr angedeutet ist.

Ifinrichtlieh d«r rehtiTOn Anfetnanderfolgo tind der Oeettdinn^ der GHeder bat dBeae Qnttung die nHcbatn Ver^

wanritschnft mit dm A r ( Im, r ri n i t < ii . uiitcrH.-lui'l.'t hk'!i ;il)rr von dii»en durdl dM vkrdieSjge Beeke%
durch die Zahl der ÜippcugUeder, und durcii die ^oitiicln' Lu^n' di-» Mundes.

1. Melocrinite* hieroglypiiicus aobt«.

2Ww LX. Fi^ I. A—JC Viir.n »preimina, mtignitutlinr witu- Vcfidiietlen« Excniplsre, in iiHtlirliclier OrBMC^ TOB der fleita^
'

raii, a fatie. InUrnli, »uperiore et iu/cnorr. voii oben und unten (large»t«llt.

Melocrinäes ärticulia calici» nodulosis. — Petrefoftum calrareum , k calrareo vioutano Eifliats M. B,

Die Glieder dea Kdehea aind mit rauhen, btrahlentormig-gestellten Knötchen bedeckt, welche mehr

oder weniger msaauntoifliessen, nnd nnregeluMaaig verluufendi! oder ausiBtrahlende Linien bilden. Das Becken

iat tiug, bald höher bald niedriger, und hat einen filnilappigeu Nahriui^kauaL — Findet aich ala Kalkver-

•tHJwntqg im Baiii^kalk« bei Btollberg in der Qogend von Anahen.

2. Meloorinite» laevis nobis.

Fig. ä. a. Vaitei»/ragmentHM. Urnekstiick einv« Keidie*.

h. CUbaiMM pmn. £la SXaleutlick.

Mt'focrinHes artiadit tatiiA latuittu. — Atrtfaehm ealearmm, i eeitturto AmmadtonS» PtOHlimi Ba-
ruthinorum M. M.
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Das abgebildete BrudintUck eines Kelche» ra^t nur mit eeiniir uutorii Fläche uu« der K«lkiua«ftc

hervor, m ia»a der obere Theil Dicht sichtbar ist Die cntblössteu Becken - luid Hi{>|M!iigiiodej- »iiid glM^

Uacot aber an ilireu Rändern eine aobwaebe Faltung bemarkiep. Die ia densulbcu Uebij:)putik!keu eing«^

idilonMten Sftulenatüeko haben, wie das Bocken, einen watan randfln NahTiingakanal , und bMtehea au
gIfliebftVDiigeii, glattrandigen Gliedern mit sehr fein - und didilgaitnhltMi OeUakfiloheii. —> Fiod«t tiob im
UsboguigBkalke bei ilegaitslotau im Bairenthiaebea.

V. 0«nus. BBODOCnrnTM Muun.

('i'/'uniiia tens tW aulri)mtiupna, raiKiIi ipdiiqtiflo6o j^f^fontfa, brachiia' auxiliuri'bus »jtatftCg vei

verttciÜaii». — Ftlvi» articuUii tri&it^. — Vottal«» primarii yuwtpt« guatlrautpiU, itan latiore». — CV
»talt* »eenndarii qttmqtu, /lej-atpru', yrimanü impoBäi, — Intereoatalea ijuiuque, hepttvjoui, eoälatäm»

aetutndariis üiten'ecti. — Jirackin 6imiir,a.

Die öäole bei den bekannten Arten dieser Gattung iat stielruud, und hat einen ftlnfla|ipigou oder

ctemfBrndflien NabmngskanaL Das Becken beMeht ans drei Qliedem, Mtf wdebe ftnf Rip}>englieder der

ersten ( inliiuu;,^ f'th^ri:, wiJche vii>r>i<'itig iiiul un «let Hn^i* l>ii-it< r sind, Hie tragen lUnf »ei'liisscitig»! Kippen-

glieder der zweiten Ordnung;, zwisoben welchen ftinf aiebeuscitige Zwiseheuglieder eingeachoben Mod. Die

ftnf Anne auid zwejhliii^.

1. RbodooriaitoR veruit Miu^eic

2Vi4. ItX. !'<;) — Tiwhllne et f)itn>cfii. (ilipdcr und IJriulistricko Jor Säule.

ßhodocritiite« oMimna tfirrti, cnnali ipn'nipifJ/tlto, rtufiüi ijletwühilihuM rectis profuiidis.

' Shod»erinit«t vrrii t. M i 11. <t/h. ;Ky. 106. /«A. l. '2:— Wronn, unrcli. {^mi;eut)i. ttil. riyJi^ ^ V urk.

«ym. rm. II. bth. 'i&.ßg.'i. — Enerinm* «ekiuoidet. v. Sehlotb. Pär^. fog. 333. — Jinerp-

««« rh»i»eriuit*». r. Sehlotk Ifaehtr. II. pmg. 101. UA.9».JIg.$. «—/.

Von dieser Art, welche sich durch einen vier- oder fUutlu|ipigcu Nahrungskanal auszeichnet, fandai

ndi bisher im Uebergaagakalke der Elfe 1 nur SKtdeostlldiei. Diese laben eine ebene OelenkflKche» det«n

stiiikc, nicht «ehr zahb-eiche, mcisfi n« finfaclic, selteiKir gespalteiir .Stnihlvti gewiihnlicli nicht bis zun» Mittel-

punkte fortlaufen, »o dawa der Nahrungakaual von einer glatten Fläche umgeben ist Einige Säulenatilcke

haben (^ejcbftnnige Glieder (A~F), imd sind entweder gm* glatt, oder mit KSrnchen beseUt, die bald

reihenweise (IT.) bald •/crsfr* ii* ptr-ln-ii f/.i, mid sicli im l'-t^tern Fidlo zu Hülfwinnen au»bildi'u, flevt n r,,-

loiikÜäche sich auttdeltnt und melirtiit; ^;i»idLiij»lietler berüiirt i A'.). Andere Säuleiiglieder sind au der äy.-vseru

FlSdie comvex (D.), oder zngeschäift (F.), und bei iu<fhrei<^n Siiiili nstückeii wwhsehi höhere und uicdrigere

Glieder mit einaud-^r n'- V/.i — Ih i Nul.i ingskannl i«t bald weit und fltnÜappig d /.Zw), bald eng

und füuiätrablig A. A.) oder vierÄtraiilig It.),

2. Bbodoerinito» g,yratii» Dobis.

4> O. Ii. JCntnte/ii. Siiiilin»tin.'k«-.

WuMlocritiitea cohmtM totti, ctmaü «pttafpulodo, radiia ^«noidaiämt oblique mvualia auitäiaaimir. —
Pfirffuctxnu ctJcarmin, e adcarao tnmaäonb Eifliae M, ß.

Diese, 80 wie die zwei folgenden, im l'ehergiuigskjdke der Eifcl vorkommenden SäulenMUcke, ge-

hiSren itieUeicbt eigenen, bis jetzt noch nicht uälier bestininibaren Arten dieser Uattuug an. Sie sind stiebrwid,

und bestellen aus sehr dlinnen, an den Seiten zagesdiarften, abwedtsdnd breitem und sehuRkini Oliedcm,

mit einem »tenifiirmigeu >tVilinin^'-l<:iii:i]i . Von allen übrigen unterscheiden sie sich durch die halUcreiaftr-

mige Beugung der feinen zabh' i' Ik h Strahlen ihm* Gelenktliiclicn.

3. lihodocrinites quiuquepar titus nobis.

Hg. h. A-D. EidniM. SünleNStOcke.

toluwna »uhpi uiniji.DKi , riuf.i'i ri_ittiii!i riffi.'^thiro Cftualtlnia quii^t's horhu'nt'if'fni.'. j>er snujulos arti'cuJoa

radiantänts pervio , radiü gi<niuuUUil/u* rtctis «udfiitnainiia. — I'ttix/aclum ceäctu-eum
f e calcoitti tranaüono

Eiflitt». M, B,
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Di««« iSäulcuätUcke aiud »tumpf - föofsettig und habe» eine merkwürdige Eigcolhümlichkeit Aus

jeder der flfnf Ecfcea dea Nuhnm^kBoalB lioft ntraUob «nf der obem FiKilw dler OGedet- due liefe lioii-

/untitlc Furcln; bis zur Ausscnfliicdc, sn (1ft^< dio Säule .u> ihri u Kmilcn mit einer Ri iln' \ ini l itzciifldTnigeii

I>öcb«m durcbbvhrt erschein^ die Ihr da» Ausehen gebeu, ala sei alo ia fUnf, ooch zusammenhängeiide Stück«

cempahen. Die Oelenkfllkibe der QUeder iM «ben imd fdn geatrfthll^ nad «De Glieder sind ifH*tt «ad gleieb-

n>niiig. Auf ili ii X;iiit' 11 sit/.i'ii zer»trPUt« Hiilfsmnir- (P,.\. in welche sk-h die Soitciikaaäl<^ ili r SÄnIe mfln-

deu. Die Ba^ia dunH'lboii cr^trckt »ich iib«r vier bis ttint l'rochiteu. Kiuige Säuieiiglieder sind walzig, und

haben emeo dreilai^gen NahmngJtMMil (A)w

4. Rfaodoerinite» canalienlatui aobi«.

Kf. 6. fl —/ Entn-rhi. i^äalcnsturkr.

Hkodocrmäea c<Jiumna imbpfHtagmOt «wo Altere cawiUmUibi, camli aUntmlari» dü^/nto, nMAttr glaui-

dtdiSv» Aäuquaiam elavati». Pitrefaelum ealeanum, « ealearmt tranaitofio Eiftiae M. B.

Dies*! Koiiderbaren SäuN.'netw'ke sind zuRaiiiiin;nK»'drH<-kt-fUnfi<eiUg, Rtumpfeckig und haben zwei ab-

gerundete breiter«, zwei «chmüleroi und eine riunenliirmige Üettendäche. Bei eioigea ist die rinueniurmige

Seite br^t (n, e. d.), bd andern ichraa) («). An den Kanten dieser Rinne «itzen waraenfitrmigtt GelenkAldien

zur Aiifii.-iiiiiic von HiilfsnniiMi , und /.war |i;iiinv<^i«f auf .len abwecbselndon Oliodorn. Dio Zwiiichenglieder

siud iu der MIttu der Kiuue theik im regelmässigeu Wcciisel (o.), th^ iu uoregelinlUaigen Zwiacheorünmea (c.)

mit Paaren mndlieber Lfieber bi« auf den Nabmngskanal dnrebbohrt Der Nahmngakanal Uidet swei,

mit einander verflossenir Ridiren, welch«; der r)tni»>nli<ruiigf;n Scitenfliieho pnrallr! lic^'i n. Eben »o erscheinen

die MUnduugeu der IIUlfAanue. Die üdeukilüdien der t^Uulenglieder haben im (^uerdurchmeseer eine glatte,

Umaettfitmage Vertieftinfr. mit wekher «ich «ine adiirach grannb'rte Linie kreost Ton eraterer Uwtfiw einige

keulenfSinnigo jStralden au-, di" nii d'-e riiiiirnfiirniiTPn Si ltc Ifitiper, an den übrifcon SeilcM nber »obr Vwrz

sind. Durch <Iie*e eigtMttliuiulichc iiiidung unferscheideii tiich die bescluiebeueu äüulcii»tuckc von denen des

BhudocrinitcH q u i nqu ii tig ul a r i.s (Miller tab. 2. pag. LOS.)« mit weldieQ ne eiidge Adlilljebkeit liaben.

Sie finden «ick «ageblifik im Uebergangaiulk« der Eifek

5i. Bbodocrinitet echinatus Schlote.

Fig. 7. A— I. EntrttrUL Sänlciutücke.

J{hnthM-rm!t''s rehanna Itrtii iW rpttnipiftra tuSerciiHf «rhinala, Miiaii in siwjiilis arU'ciiU's iiiJ'uudilfuU-

fimti tVftnir iptimpierailiato t'iifente Unti, nulün (jlftMiilaUfnui t/rossvi.

Encrinu* «chinpfvi. r. SckJotk. ütr^, fpg, SSL — Knorr (ab. M,Jfff. 9. $. la — Boarguet lab. G8.

Pttnfaetim caktretm, « ealearto itutum Bavaria«, Heltetin« «t Burgund iae. 3t, B., M.
M. et M. eelebtr, Dr. Bronn.

^ DioBe SinlenatHeke aindTon denen dea Rbodocrioitea pentangnlaria hinlilnglich Tcrsdhiedcn,

nni eine f'v^vw, der Junif'iniKiti"ii ati;," lii)iif;o Art zu bilden. D; r Nuln ni^^^kimal Ji i]( einzohien Oliedea

ist oben wuit und atemllinuig-fünlbckig, verengert «ich aber nach unten trichtciiunnig zu einer runden Mitn-

dong. Bdde OelenkflBchen haben atarke Strahlen, deren IneinandergreifSen iusrarlich als zaekige Naht n«htbar

ist. Auf der qbrrn liuifen sii- iu f inf JJiischf-In von d- ii St'-rnstriilil'ii Ar- K:>i:al- :\n~: iiaf der untern da-

gegen divergiren »io regelmässig aus einem gekümten l'elde, wciehcs den engen, ruudeu NHliruugskanal nm-
gibt (A). — Die S«u]en nnd tbdta atialrund, Ikeik Rlnftdcig, nad haben gieicbfömiige eder ungleiehe CHieder.

Dil < i stei n sind theil» platt und fast eben (.4.), theils an don SpitrtiHiiehen zugOHcIiärtt i'/'. t. (Im ils mli ciiK lo

Kranze höherer oder niedrigerer Knoten sparsam (Gj oder dicht {D. K II.) bcÄCtzt. Bui einigen verlängern

idi diese Enoben, am aaf den abwechselnden dickem nad bfeiteni OUedem Stacheln m bilden (Z). Eben
so verhnitrn sich' i^ic pckifr*'« filiilcn'itlieke, bei welchen die Knoten oder St.u ln ln >iaM nur siiar-^am an den

Kanten, bald allenthalben hcrvortiika. Diese Auawüchse verlängern sich «kucli, um Wurzeln zu bilden (Ö.;,

nad benachbarte Sftulen verwachsen durch sie B^jtainandcr. — Hie kommen bei Amberg, im WUrtem-
bcrgischen, in der Schweiz und au fierrack ala Kalk-, Kiesel-, Homttrin- und J^alcedon-Ver*

atcineruugen vor.

M
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Eugeniacrinites mouilifurmi» MOMSTEft.

EagenUerinite» Hoferi Utimn.

4. Peatacrinitcs scalarii nobit.

IVg. 10, Vide pag. ISt, Cn^ lak Vi. ß§. 9.

5. P«Dt>criiiitea p>radoxui Bobi«.

Flg. IL iL A <! «'>9"'ü «riiCHit^ «antafilM eso^Mtätt*, &'n mu» cinxclueu Ki|i|ic:iglicd«ni

magmlutUnr naturuli. in iintiirlicher UrÖMC.

C X>. £ ilftiM)" primetritu, aJMe altrna. Ein KippoiijjHicd ran der Imwrn, imicni und leitlicli«!! Fliehe

«term <l Mtraik dusesttllt.

F, a. B. tepnbi «/kcA ««ma. mMtm «I loMnils Efat 8<ifaiiltcfsl>"i> *«i dcriMtcni. iiuMis und NidMM Fltclit

«ntoraBiiMwiiMhc, FpeinglmsiMm Int» in iMMirUdter Orilm& Die (SdcnkflidMi lind

muAm. grüwctt.

Pefftfmrvm clraniim e stratü MptrMtma firmoiiaiKum mnum mmtfiim Baruthiucrum U WMr-
temttrgioorum, M- B. et il. M.

Diese GHecler finden dch eincelii in den obero tbonigen Schichten der Jiiniifbinnation(Oxford-cU7?)

ini B>ireathi8ch eil und WtirtembergiBchen, und unterscheidea «ich durch ilin- abweichende Gestalt

um deoen «ller übrigen Encriaiton. Die grüsaern d«ra«lben {A. C) «ind winkelig gebogen. Ijbr unterer Tbeil

»t dieie«^ig nnd k^fitmnt^, bo due eine ebene Fliehe nkch unten, nnd xwa, in dne acharfe Kante znaam-

mcnlaufende, nach (iIjou iL'ckclirt siictl. D-t uLi-rf Tlu-il *1 ist Ln il, ilüim uml \ iju fünf Hi'liitjiil<>n S('itrTifl;iclH'ii

b^prenst. Die obere derselben (Z>.) bildet eine halbinoudluruigc Gclcnkflüchc, auf welcher uian zeitlich zwei

aehwadie OrUheiiea, aber weder eine Qnerldsl», n«di eine Oeffirani; da Nahruni^kanab wahmimmt Oer

NiiLnintjskanal zci^ ßit'fi ji-'<l''ch aU eine Furclf, die in ilcr ^fitir' ih-v \i\ivtu riürlii- vi-tiintf, s^irh utitcii ga-

bclig tbeiltj und mit ihren Annen an den kleinen untern bcitenüächen ihren Anfang utmnit Diese (/>. K)
bilden ToHkemnieiie Odenkfllehen. wdche wie jene der Rippenglieder der Apiocriniteo gettahet aind. —
Du- litnjrorn Seitenflächen li.tbfii starke Kcrh.-ii. Sti llt man dii^s^- (HI. ilir zusumitien , no findet man, da88

die Kerben gegenseitig incbmuder gi'«ilc-u, miU dos» tiüit Gliidcr eiiKii halbkugeligen Kelch (A. h.) bilden,

welcher durch die einspringenden Winkel der kleinen Seitenfliichen fünf viereckige OcflFuungen zeigt, m
welchen viellcitlit liic T?<'fk«-ii^'Iif<Ii-r iluo St-lhinp: hütlcti. — Die kleinen Olieder {F—//.), welche in den-

»elbea Lafrcrhiiiitrn v<jrkumuiicii , i^iiifi lialli« iilzi;;, iiui>*tjrlidi-convex (/'.) and innen durch eine Furche ver-

tieft (ff.)» ^tJche nitli gaUelig zerthcilt und an den dachförmigen, ober« Gelonkflächou endigt Diese haben

di'' ^^owöbnlichc , mit einem Loche durchbohrte Querleiste, lüine Aholiche (jelenkiläche bildr f rla=^ untere

Ende. Es lassen sich daher diese kloinen Glieder «Js Schnlterglieder ansprechen, wahrend die giosiMT» mit

den RippengUedem der Pentacrinitcn einige Aebnlicbkeit haben. Nähert« sich das Thier dieser Gattung,

o war das Eodf^Ued dw jjttnle zwiaoben den boriaootalen Spitzen der grttsaem Glieder eingewbobea. Indeaa

ind die erwähnten aeiffielMB Oelfinkffliehen eine eo merkwfirdige EigentbnbUeUfieÜ, diu» WMa TennutbeD

kann, dasselbe habe einer eigenen Gattung angehört, welche vielleicht den Uebon^gang der CfiBOidften SU
den tieeatemea bildete, oder mit der Gattung Comatula verwandt war.

Tabid* LXI.

B, Ä 9 f r itt a l i t « r 1

Freie Sveaterne.

Der Körper dieser Thiere ist nicht durch einen Stiel befestigt, sondern frei, niedergedrückt, mit

vorstehenden Ecken oder verlängerten Strahlen am Rande, welche den Armen der Eneriniten entsprechen.

*> In der Mofannng sfakd die Glieder in imgeMwter Lage dargestellt
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KÜTpar und SitniU«n bestellen, wie hei jenen, wu «nem Skelette von artikulirten. kalkartigeu Gliedern. Da>
Skelett des Mitteistücks ist aus oitieni Kranze von Rippengliedi'n Z wi<oli' iii;jij.i-nglicdcrn gebildet, au

vdGiiea die S>chlU«a«lb«in- und Schulterglieder auaitzenj welche einiacho, lange oder kurze Arme und dicho-

tomisoh-iertlieiJte, öfters mit Fingern und Tentakeln beeetate Hlnde tragen. Die Beckcngliedcr fehlen ent-

weder gänzlich, und der Körper ist an deren Stelle nur. durch die allgemeine, hautir^i' Kdur mit kalkiirtigen

ikliildchcii (Asaulae) geptiuterte Bedecknog goecliio«»eii, oder die HauHifialchen liegen beckeaartig anein-

•ndergefbgt, oder ea ist ein wifkliehes Becken Torhiinden. — Die AnnetraUen lind ebonfalh nnt einerHwi^
welcli. häufig mit Tiifelehen Ijosi t/t ist, bedeckt, oder mit Halluiim'i u und Srliupprii. Ihr Skelett bfsti'ht

ftUis äüuiichen Uliedern wie bei den Kucriuiteu, die ebenfalls aui einer Seite eine Längtfiirdio bilden.

Diese ist entweder ofleo nnd stmUt vom Mond« ana, «der aar so weit i^eOffnot, ak dk flchdbe des Kür-

per» sich crstri^ckt , <-.'.m] in ihrem fernem Vorlaufe mit der Haut und ilin n Scliii^m ii Ix der kt. Ans die*fn

Furcbeu,. sti-eckt das lebende Thier Üeiachige FUaecheu lMir\or, während an den Käudem kaUcartigo Tou-

takeh dagdenkt sind. — Di» liuidBfinMig der SeeMerne ist fliniSsekig, und von ikren Winkoh Unftn die ndt

Tentakeln besetzten Furchen ans. Bei den infisti>n Sf^Aslrrncn i^t dirps die nntfrf Seite des Körpers, indem

sie sich mit Hülfe ihrer Tentakeln bewegen: lui 'li-r lla(ll^ttblge^lden Gattung aber liegt der Mund nach oben

gerichtet, wie bei den Stiela^teriten. Wir nt-iincii bei sdleii Asteritea diejenige fiUte, auf welcher sich der

Mundlu findet, ßauchfliicbe (Superficies »bdominali«), dieeatgegengOMtsta «ber RftokenflAoko
(Superficies dorsalis^.

I. Cxeims«. CouA'xxiLA Lam,

Decacnemos LdSK. Asteriae sp. Lui. Alecto LiCACH.

Corpus orhicidnre , abtbmm mminmatmm, m dbt«o eo/»mtta« nun radicatae rudimentum
hrar.hti« au j- il iar ibua obiulhitin». — Brachia ilecein «tägjfiaa vd JHflfeinftt tt dlj^ftti — T*ntat*la
arfirnlataf OgpOtita. — 6uloi braÜlionm SnrrtUt, ruU oMaeflü

ttg. 1. A. Comaifil^ß mmdiitrraneat esKc, u /<ir>e Der K«teli «ud ein Aim dar Ceaiatals mediterraaea,
tfrma tt villi i!er «usscru und

H, itxtfTHii. ' ' von der iiiuvru St'ite.

C. OmUilü jirimmiM tt Das erste und

D. tatmiarut*. das zweite Rippe^^glieil.

£ Snjgmb • /Kit uifmian^ f-^"* Sdiuherglied von der oberu Seit«.

f. Mmm* fxtr» «km dliiatoraa» arHemUii a faeü ItHtnUi, Kin ÜüicV. der Haud nebet den enten UMedara der Fiageri

6, <vfniiw 0t von der äeitc, TOa dar iaaseia aad

H. vUenui. von dar iunam FUolia.

T. Faeir* glnmidah» mUeidinunmM tt GaleakflidiaB eiaaa Baad- sod
X'. diffiii. eiaas Fingeiigliedea.

L. Se^fnmitmt strticaie calia* tt colmmmat am brackiü Ein aeokTCGhter Dnrchtchnitt de* Kelche« und der anailaea*

tmxäiatAm. np'"*" «artiii aiayaiiariliBi de-" liur-^i-n ^iuil<.'. ti> hr.t den atiaitaaaden flBIftaiman

• I>ie Abbildungen sind vcrgrüuart.

Jf. Faem dmaUt «aKar, magiAiuKiu iMiMwb'. Der Kürper, von der Rfi^amait» ia natBriiehar GrSaaa dar*

gestallt.

tff. S. & Ccmalulae multiratliatne Lnm. ntUx fum Die Riickenseit« de« Kelches und eines Arms mit den Händen

iraekii» tt nmUmt, « faeit dvranft', affhimfc" der Comatala maltiradiata, ia aataiUcherOrSMC.

«w CMb, mßmt Mwmi. Die iaaeie ObanflMis daa

e. CbfuniMw «KwaiH* (ß.) am ptM a ßt^ Das SStdamUcd aüt den Betftaai^edeni, tob i

ifrna ti

d. latemli. van dar Seile.

t, Ptlvü arttculu» eum affUuUat toMtfhott )o*al^ Eia BadwagUed mit dem
n fade intfrm. hang, von innen.

/. Pelci» (t.), cortaU*(j.) et »rapuUt(J*.\ a faeU rrUmu Kecken, Kippen- und Schdl'rr^'lii der von «usisi ti.

g. CariUitt» glmoidaltt ad meapiemla iraehia atuiU«- Vprgrmscrte QelenkhüUeu zur Au&isiiDie der Hülfaatme.

na, aurtn mt

k. AttMaM omsIhnw. £in HülfimnBi
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k. Fmk* h/uvnn ßrtkiäi maam. Ein HndgVtd von der iueni Mtcw
/. Faci'ff gttitoidali* tutperior ortleM ame^bmit. Die ot>eirc Gelcnkfläclie des dftchfönnigaii Oliedw 4er Band.

m. Facta glenoülnli» iOiitn inferior. Die util»-re Ofk-nkfliuli»' <lc»»«nMti.

PI

—

Fii'-ii' /iriii''il->r»m <ijp'ftrifti1t Gvlcnkflüchrn der Fiiig<Tjfliuiler-

q. Mfdiu jtafi iliijih, 'i Jikh' kitrrali, Der mittlere Thoil riucB Finir«'rB, von der S«.«it0|

r. fxtfxtta et tou iunon, und

«. itilttnM, ctacta maj/nitiidime. von aucwn, ««rgHiaaert dargcstcUt.

DiewGattaa; Inldet denUebergang von den Stiel«8teriten so den freien Seeaternen, und
»tcht zunächst mit den SolancTi i u i tr n in iiiu lisfor Vcrwandtwli.Mft. — Wie bei jeiuni fimli ii >n'h hier

ewige, mit dem Malunuigskanalc durchbiihrte äaulengliedtr, wolclie IlQi&arme tra|{en, deren 2Caliruitg»kiUiilUe

rieh in die HSMnng der Slde nOnden. Ihre ftnf Rippenglieder aind ir«ns Shnlidi g;e1>ildet, rnid beben

dic«('lbt!ii GelftnkääcIifD , dieselben Verti.-fini^rcn fiir di u An^^nt/. .Im- ^IiHk-lii nii'! .'tluiüelir- Fuiihen und

Kanäle für die Vertheilung der Kabruag. Sic sind nickt festgewurzelt, wie wohrsckeiulidi aucii die Sola-
noeriniten, Modem Uttnaaem lieli nur mit ihren HttlfMrmen «n, kriechen euch wh dieaen and haben

dalirr ilon Mund nrirli oben frfn'i'htet. ^ Ihre zi lm Amie bestehen :iu- lLälT>*s aljtp'-n <^'li<-<l.-i*n . urK lii' cul-

weder gleichartig oti«i kciUinmig «bwi-chselnd an derjenigen äeite langer sind, an weK-her sich die Cnileuk-

fildie Ar den Tentakel betindet. An der dem Mnnd enlspi«dend«n Seite halj«n sie, wie die Arme der

Stic liistf riten, eine Liing»furclie, weK h.i- hi-'t den Irhenden mit einer tleischigeii Haut bedeckt i»( ; aiicli finden

aicli iiliuUcLe Gelenkflüchen und ein Niibruugskunul. An beiden Seiten der Fureiie bilden sie vorstehende

Spitzen stum Schutz und zur Be<leckung der Furche. Die Tentaki,ln stehen auf deti abwechselnden Gliedern

an beiden Seiten der Furche (Ii. F— //. /i. 9.), fehlen jedoch bisweilen am untern Thoile der Arme, oder

luud durcli freie Zwischenglieder weiter von einander entfernt. Sie haben v)>rläugerte, eck ig-walz ige, innen

efliellt-enmefiirchte Glieder. — Die ilfdisanne (iK) stehen auf vertief\en Gelenkdiichen des Siiulenrudinientes,

und swar nnregelmäsng nnd in unbeatimmter Zahl. Sie haben, %vie jene der Stieiaateriten, keine Furche,

aind meistens etwas suammengedrOckt , und mit einem Klauengliede g>-<'ndigt. Bei der Comatula medi-
terrauea (Fig. 1.) besteht die Säule { L. aus drei Gliedern. Das Becken fehlt und die llippenglicder(7^.)

aitzen unmittelbar auf dem letzten Siuleogliede. Bei der in den üstindiacken Meeren lebenden Üomatula
mnitiradiata (Fig. 2.) Iiingi^fren finden aich Beckenglieder (f.), so daaa man berechtigt sdn kSnnte, sie als

eine eigene Gattung zu Ix inirlifcn. Ilir S.inli nrudiment besteht aus eiuem einzigeu schUsacliiinnigen

Uliede, an deaaeu Kande tlinf aclunalc, dreieckige Bockenglieder ansitzen und mit ihm verwachsen aind.

Diese etoaaen mit ihren SdtenflXehen nieht aneinander, aondem stehen so weit entfernt, dhaa die ersten

ÜijilK ii^dieder unmittelbar •/wisdir n ilmrn auf <lim S;iuli'n;j:lii'de ansitzen, und fii' A'.t-r); . iu<^u Abschnitt der

untern Ecke zwiiichen sich aufnehmen, in der Mitte des inuern, uutem Randeti jedes BcckeiiglitHies ent-

apringt ein Bahnfiim^er FoHaats (Fig. 8. e. e.), der sieh ala knorpeliger, schmaler Strien bis nim Ifittd-

punkte des Säulengliedeis viTlHntrcrt , in W( !ohr>ni er diin-h fiino Rinne aufgetnuimi. ti i4. Dii s.^ k, ii^-!iL-ili r

aind alsv denen der Solanocrinitcn vollkommen analog. — Bei der Comatula mcditerranea linden

aich swei Reihen vm Rippeagliedem (1. A. 7. 9".); bä der Comatnla multiradlata dagegen ist nur
eine l'</ih<- '(/."' vorhanden, auf ivi tcln't- dii' dachß>rmigen Sehulterglieder sit/fii. Ri i der cT>t'--n ,\rt sind die

Anne einfach, bei di r Ictztern aber auf dieselbe Weise wie bei den l'tut.iLa üuuxi »licliotomiiich in Finger

getheilt. — Die Kekdi^'litdcr der Goma-tula mediti rrant a haben Ähnliche GelcnkHächen wie die Sola-
nocrinitPii nnd Encrinitei»; bri der Com. multiradiata dagegen nii-.d sonidil ilfi-s,' als auch die

Schulur und Armglieder nicht mit Nahrungskauälcn dtachbohrt (2. b. c), und ihn- Aiisalzllaehen liegen

eben aufeinander, wie bei der zweiten Abthcihing der Stielalter itcn. Sie sind nur durch Muskeln ttod

Bänder miteinander verbunden, welche an ihrer concawn innem .Seite anliegen, und den freien häutigen

ICahrungskanal bedecken. Erst mit dem dachförmigen Gliede der Hand treten die GcIcukilAchcn (l. m,) auf,

und der Nahrnngskanal durchbohrt dieses wie alle übrigen. Die Gestaltung der Gelenkflächen der keilför-

migen GUedeTi der Hand-, Finger- und Tentakelglieder ist wie bei den Pentaeriniten and sunftchat wie

bei Apiocrinite« obeenieus (Tab. LVTT. Fig. 5.), nur das« sie audi am Bande Strahlen bemerken

lassen. Mit ganz iihiilii ln u * ieloiiktLu ln u wie \i<-i jenen findet uiini dir 1 twas zusammengetlnii. ku ii , 1 n L

«in Klauengiied geendlgtcn Hulfsarmc eingelenkt (g.). Auch die Armglieder sind wie dort abwechseiud

ehicf ahgaaebnitten, nlmlieb an der äeite, an weldier sich der Teotakd eiiileafct, viel iMiiger. Yn der
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MiU« der Finger bis nun Ende derselben bemerkt man nioht selten eiii schrnmles Ziriichenjilicd , wdchas

keinen Tentakel trägt. — Wir hf&en die Zergliederung dieser lobenden Arten der Gattung Comatula des-

halb durch die Zeiobmuigflii dargestellt, um nicht nur den Bau d«r ver«t«nerten Arten sa erJftutem, Mn-
dan «ixeh den bat wubchIeIibImi Uebergang der StieUateriten so dan freieii SeeatBrneii iiBdi«iw«H«n.

1. Coraatala pinoata nobia.

Fif. 3- -4. I'tieies lUiriailiit, HuujrUhuÜHf iuU»niU. Von der RrK-ki-nwite, in Diitürliclit'r GrÖMP.

H. (jilLr, II fnrir. aMtmu'naii, maguitudiiw uaturaii et Das BpckpD von der Bancliaeite, in natürlicher Urösie u&d

<". Hravilü fMirt in/ertor, a /atie luUraU, l'.in uHifre» Ai-in«lilick , von d<T Seit«? genehpn.

1>. timrhl!panmadkieim taiifatuli^gßme üldombiaUn Ein mittler«» ArAislllek aiit dCB Teatakda, von der Beadi- «ad
iü itorttiU. HOpkpn'f'itr.

/'. Ariieiibit icniiimli jtrimiiji, et ^u» f^idta ghntUnli' Da« i>i -t, I rnr ik^ 1^1 i. I und denen fSdeukflBcke,

&. TeakteuM artie^u*, a/aeit etttma, Ein TeulakelgUed v«n d«r äiubem

JK Wim 11 st und lauem Seite.

/. fhMidaU. DcflMi Odeaktttehe.

K. L. SratJUn mailiaria. HttUBSnns.

Icttrtr* C— K. auela magn^ilinr. Dif Figuren C— K. vergriisswt.

ikmtatfila. braekm tin^UoibuM taUucvUsque aeynrnUbu* tHragoma eUmßatü attemiB, bradma autaUanims

ßifonn&tut Itmgünmig.

Ophiitrilet pcHHatH: v Si lil.ith- l'rirr/. par/. lti/>- 2^ / 1. 4. f. — Comatutites mftlilrrrn-

Htae/ofmi: t. ächlutb. .NWAlr. //. 47. — Knurr, tob. XL XJCXJV'. a. Jig. l. L. I. n. äl.

Dnee Comatula findet akh bn tithograpluichen ScUefbr b« Solenhofen aiemlidi hinfif, ge«

w(iliiili<'1i ;ilii r '^rhr vcnliiu'kt , cl;i--» man nur \>n der Vergleiflinnf.' fimr f:;uizi>ii Kcilio von ExcniptaraD

die Gestalt dos Thieres zu entrfithseln vermag. Diu iidieibe des K<ir)>crii ist gen-üliulich durcli Anne ver-

deckt, weldie in deren Itthe aieh Tidfiwli beagm, fiberebiaader legen, und nur erat 7001 aweiten Dritttheil

ihrer Längü an gerade ausgestreckt sind. D.i die Armp fnVthcr Thiere dieser riiittimp; in ihrer natürlichen

Lage iu einer senkrecht stehenden Bogenkriiroinung getragen werden, so miisi>ten diu unserer fossilen Art

durah den Dnaek der ileih anflegenden Ealksehicht abbrechen und aieh auf die äeite legen. Selten finden

sie Kicdi m riner fuidorn T.aj^i^. und sind gewöhnlieli vf>m Körpfr «retrennt Die Riukcnsnit*- des K.'.rp'üs ist

an keinem unserer Extiuijiltuu deutlich erhalten, m da^s iniii: nur vennutlion kann, iLiss die ganz nahe lie-

gnadein.Enden dar Buli'sarnie daran befestigt waren. Diese {K.) m\A sehr lang, bestehen ana langsam dttn-

«en, wältigen, ani obern Endo \ i rdickteu Gliedern, und scheinen zahlreich vorhanden gewesen zu sein.

Lieber ihnen bemerkt mau auili taduuftirmige, aus kuncon, kugeligen Gliedern bestehende PMden {L.), die

entweder Hrdfsnrme einer zweiten Form, oder die Endiguugen der ersten waren. — Der Kelch {B.) lässt

an seiner Bauchseite fiinf Kipponglicdcr mit Furchen und Gelenkäilchen , ähnlich denen der Contatala
mediterranea, unterscheiden. Die zweiten Rippen- und die ScbuHergliedcr sind hnmer nitr von der

RUckenKcitc sichtbar. Jedes Schulterglicd trägt zwei dUnne, borstenftnnigc Anne, so dass deren also zehn

nrhanden sincj. Die Aimglieder sind haUnnlaig, und haben imMn an den beiden Rladem der Furche eine

verlüngerte Spitze, an deren B«ria aieh die QdAnUllkbe ntm Anaats der Teatakeb findet {G. D.). TUm

Tentakeln stciien abwechselnd gegontkbor, jedoch niclit regelmässig einer auf jedem Güode, »und rn liiiufig

£oden aieh ein oder swei Qlioder, welche kdnc Tentakefai tragen. Die TentakeJn aind kng und borsten-

ftimig, und beetdien ava hmgen, fiwt vierseitigen GMiedtem {G, /.). Ihre ninere Seite hat idtadhdi die Fort'

Setzung der Armfurche, und auc h dio drei libripon Seiten sind bis nn die schwache Gelt'nkvfiilickung etwas

aaagefaroht. Die Tentakeln in der Mitte des Arms sind die längsten, g^ou die Baais des Arm« und gegen

die S|atte hm werden sie aUmiUg künor.

TkMiLXli.

2. Comatulu tcnella noliiH.

Tiilt. LXll- I-'iij. 1. A. Sjfecüim tmttäatum H Ein vemtkinimeUe* und

B. rtdinkframm, miyiiiihiiiiftit mdKraU st ein cri,'ünsles Kiennilar, ia aatBdkhar OrBsie uad

C Mcai. vergrttMSii.

D. Cblw CUM hnuhih mrftfinrflliii^ mala w^^MmSM. Oer KSitper aiit dan HfiUäanttSttf TMgi«MBrt
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Comatula iradink nnnpUdtn» tmtamditque aequaUBua oppoaitin, br<u-hü$ tmntiarau» Iretütmü eottü

jMfflflK dorsaiiVnis ajji.ri/i. — PctrrJactHiii ctdcareum , f cnlforto Utifhji ftj,}iirn Jfavar/co. M. II. tt M, if.

Dii-se kleine Comatula fiiidot sich im lithop-aphiHclu'ii KHlkscIiiefer zu Solenliofen so eiiigc-

9chloR8Cn, dass Im diu- Trennung der I'lattcn iniuior nur die Rüekenacito aichtlior wird. Ei» criit'llet aus

dicsiiii l'iii--t!4ude, dass die Bamlisriii^ nur mit einer weichen Haut bedeckt war, so dum die »Stfimnasao i]k

die Ilöblung eindringen und «ich mit dicker les»tor Twbinden kouote, «U mit dw gUtttea Rüt-kenseitc. —
Der livrvorragendo Körper wt banikiigclig, Qnd durch ftinf erhal»!» Rippen is gewSlbte Felder abgothcilt,

die in ihrer Mitte eine kielfSnnige Erhflmng haben. Die Rippen laufen von einer kleinen kreistunuigcn

FlMche dee UhtelpanktM tuu, welche an den Ansatz einer Siltaile erinnert, und sind »n beiden Seiten mit

dir itftrten ,
fsdenItiTmigen Hffifttimen betetzt (D.) , die m«n nur ««hen wahrnehmen kenn. Die fünfAmte,

Welche an den Knden der Rippen sitzen, haben nur ein Aniiglied wiid « In verlängerfOH dachförmige» Glied,

auf welchem letxtem zwei Hände eingelenkt sind, die man entweder ausgeatreckt oder sauft gebogen findet

IKe Glieder der Anne und Hlnd« »ind «ehr> verlingert, w«]»g-dyeiscidg, «it ihren Oelenknideo Toirdickt,

und an jeder ihitir Iv i<l ii St itciinärln ii iliii-i Ii « iiii- tii-fc Lüngslurche au»gehiihlt. Die innero Seite i-^i nie-

mals sichtbar. Am obcrn Ende jedes Gliedes »itzen zwei gegenüber Btehende, borsten^irmige, gewühtüich

nadi «uMirta und einwtrta gebcfene Tentakela, welche «Qgelhbr die diOtqp«lte LXqge de« GJüede» haben,.

8i» finden deh auch «a d«n Ann^iedem, und konnten TieiDeicbt «la Fiiiga' ai^^apredien werden.

ft. Oomatvl« peetiuata uobia.

F!if. 2. a. üpfcii'ifn viveuilf i t Kiii jiiii:,-)^ u ul

& aduUum, maguituditte naturaii. ciu »ua^ewadistüiG« Exemplar, in uatürlietivr Grü«««.

«, ^[wpMMi eiaiiflii» «MMwIiilii, a ytaew toimifi. Kxpni|ilar mit »innaeugewiekolteD Bünden, avf der Saite

liep'ixl-

4, FMit$ ahfearfiM». Die Bauch««!te.
*

a Acto «Aifwriia. Die K&ckeotaitav

Flgitra§ «—• «MctB magHttMddu. Dia Figwan e—-e vargriiMcit.

Cmalida IraoUit «imflicäm», tentaadi» hrwänu getninatit a b«9i aUuque fen^MMtmü» fSifomi'

im « medlilb ad apiem mgm iraManm akmtüt irmdtm nuäiariim bnuüeütät cottA {umfue daneilam

Ojfkiurilr» ftlifarmi« (?) r. Scliiotli. Fttru/Mt. pag. 326. — ISuieri <>niHo<jr. ,.i,r. Itih. 8. ßg, 4, —
JJaieri mommtii. (ak l.ß/. 9— 6. — Knarr, «ppL tob. Xl.ßg. 9. — A*t«riaeit99 ptnntt-
latut. r. Behlotit. L e. pag. 9SS. — Park. vrgm. rtm. III. tob. 1. Jbt. tt. Ophturit«* 4t«m/i'
l,!!]<.' rierrn. '-'i'f F.-.ir>ii'lf Ifm'eri K ö n t ^-

^Itt'efactum calrtirt^tm , e nUcjreo liOuyraphico montimn piojit Eich« lüdl M. Ji. U M. M.

Der melonenftrmige Körper ist von der GrBcee einer Erbse, and kommt auch mit den Seiten* ttnd

Baochflächon entblösst zum Vorschein, •vvcnii ili" Pliitti.n ;:( ^|i:ilt< n wcrdi ti. h.n erstem FiUle tragt er si ino

Arme emporgerichtet und iin letztem kann man bisweilen eine tUufcckigo Muadüäfiiuig nnhiiiohnien. lÜe

Arme sträUen idcht Tom griJaeeaten Dorohmeiaer des Kdrpers aiia, sondern steh^Hi luiiu- gorOckt um den

Mund. ITcLiii^i n^ finiliMi siuli i l)i>nt*i]I-i filnf Rippen, die wie bei d<!r vorigen Art von eii.' i kli im u rm.den

Scheibe im Mittelpunkte des Kückens auslaufen, und mit äusserbt zarten, .duu iiali»aj-men eutaprecheudeu,

IWidm didit beaetst aiad. Auch die Glieder der Arme und Bände haben eine Xhnliehe BiMaag, tragen

aber an ilmir ersten Hälfte gepaarte Tentakeln, und ati ilirc r 5( tzton bis zur Spitze hinaus lange, borstenfÖr-

mige ifiDg&r. Die Tentakeln sind plrienKnlönuig Uüd gau^ gerade, haben die Länge eines Uliedes, und

finden aldl an jedem Handglicde, nicht aber an den Fingern. — Häufig bougan «ich die Arme sehen von
der WuiZ" ! nn, noch luiufi:.'' r uIi't -liiiil ilii ri''i'iin) mit ihren EndhUU'icn einwärts gerollt oder venvirrt, so

dass die zwiaihwi den iilii^n LnK lh u iiii<l \ crwirii'-u l' ingern liegende, etwas härtere, Kalkmasse die Dar-

steHung eines Sterne» imi hn iten, hfiutigen Strahlen (Baieri monutn. tjib. 7. fig. t!.i veianlaisste. Eben
80 häufig findi t Kicb auch die folgeudo Art in demselben Zustande. — Kommt mit der vorigen nnd der

folgenden Art ziemlich häufig und familienwdse im lithographischen Sduefcr zu Suluuhofeu vor, jedoch

sehr adten d«nl!ioh erhalten.

I
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* ('''tii'Uula et Ofiktura. 'Jitd. LÄJJ. JJI

4. Comfttol« filiformis nubici.

Fig. 3. A B. MagnäuMM ofcrttB «I oiieCa. lu uatOriichcr und crmehrtei' Uriräte.

Otmattäa brachiii rimfiicibiu , fen/"",>.>is l,n v,'ssämt gemmaiit afinbgw hnjf(mi6nü /S^rmOu» a bat»
ad^iemti«gm6rfKkiimm aUemi», br<uJuia auxaiaribHa bttuütimu eoitik ^i^^ — Oeewrit
flvm praeeadentibu$ todim Inro nataU. M. B. et M. M.

Der Körper diest^B Thiertjs ist wi« bei Her vorliergclionden Art gebildet, und hat dieselben, mit lartall
Uttlfgameu besetctea Bippen, ihiilidi gebild«t« Arme und pfriemenförmige TentakJn Dit fatlpnf(;rmigcn,

langen Finger üteen aber acfapb am entan QBede der Hand, «eben dann «bwechiwlnd bis z\u Mitte der-
s< IL. 11 i.uf ]•( <1< ni dritten, und bis zw Spitze auf jedem zweiten Oliedo. Die Mitte des RUckcn«, von welcher
die %pea uuskufen, bildet «in« ertubene, atemförmige Sch«ibe. — Findet aicb mit den vorliergehandeB
Arten «}i Saleubofen.

II. OenuB. Orannu Lamam.

Aateriae »p. Li». Opbiurites v. SCBUOB. Pentaphjlliim, 8te[U« sp., BoanU Lam.

Corpus mtborln'culure dejmamm, cute eoriacea nw^utiim tseJ caftift/iraz-Ni,: . Urachia qutnquf sim-
pUeiaftuf^ complanafa auUata, axdco sciitüi itbtecfo. — Tt ufm-ula in gcufdiix Uuerniibus pltira m atrie traut'
Vtntü düfpoaita. — Foramina pl-nra in circuäu oris. Hi-ik hin auj-ilüiria mdla.

DerEöiper iat «ine mebr oder weniger flache, edüge oder kreisförmige Scheibe, dir im k r Rücken-
dte mit Schildern, an der Banehaeite aber mit Haut bedeckt ist, In ihrer Mitte liegt der tUnfockige Mund,
auf dessen T.ii jxn sich fünf herzrorinigo oder ovale Platten bemerklieb niuchoa. Fünf, an dem Bande der
Scheibe ait;«udci Arn» aind atielnind oder etwa« niedeigwlrückt^ und mit Kücken-, Seiten- und Bauchschilrlcrn
beUddet, ao dasa die, bei den Stielaateriten vorhandene Fardi« Ton den letztem bedockt wird. Da, wo die
Bauch- und ScitcriHliildfr za.H.iriunenstussen , oder an der ganaem Breite der erstem, finden aicb Paare oder
QoeiTaiben kleiner, beweglicher Tentakeln. Bei mehreren Arten aind auch auf warzif;. n Eiliöluingen der
SeünnacUlder Staehdn eingelenkt, wddie denen der Seeigel gleieben« Die Arme haben weder Hünde noch
Füigar, und ihre Glieder imd wie bei den Pentnerinitea gaatattet

1. Ophiur* spocioB.i MrxsTBBi
TtUi, LXU. Fig. 4. a Ftf-ir.i -i!.,i,i!„i,udiii- Du; ßaut-liapitc.

I, l!n,ch^ ;.('r.v, n ,:h<lomMi M Ein vorgKiiMitM Stick coea Araui, von dar Baneb- and
c. tiortaU, aucta magtuttuUne. Bltekenseita.

Ofkhm düco wwfo (f), hruA& Amatm-Amemfa«» tattit infenoräna octotjWiit, tentacuÜ» ovatia gmi-
natis, aculi-i» aubulatüi tri n-l <juaJt ifa,-iüi Jiitnuh-o trnn/tveraoU radä hü^triUit. — Aftt^bcAHii mdcartmn, »
eaJeareo iühographteo montium Eichstaedtensium, if. M.

Die Baoehaeit» der glatten Seheibe Uaal eine grosse, fUnfrtraUige MnndBflfhung bemerke«, deren
Winkel gcr«dc ahf^Mchnirtcn sind. Die lanfrcn, linien-lanzcttfdrmigon Arme haben sechsseitige Bauchschilder
und flinfceitige, aa den langen Seiten eingebogene Bückenachilder. An dan vordem Seitenrtodem der Seitcn-
aaUUer ait«» purige, eÜiptiMihe Tentakdn, and neben ihneo, nebr nadi der Bliekenaeite an, finden sich
drei oder vier pfHemenff^rmige Stacheln eingelenkt, wpkln: länger sind als der Querdurchmesser des Arme«
und, wie die Stacheb der Seoigd, verdickte Geleukcnden haben. — Findet aich aehr aelten Jm litbograplü>
edieii Sehiefer bei Soleohofea

2. Opbiar» carinata Mcmster.

Fig^ b A. Speeüuen äitegnaa, a /um aMoJwwatt Eio guum Uder, r«n der Hi»»»i««
B{tt,

B. C B,w*äpßrUmaMtlmtaif,4»ml»maf»Mimt. <iBra«ena SiBcfce des Anaeivm darBannad tod der Mitte.

(>/>fi,'ina ,fi-.ro t'i/./o, hrachü.') suhnl<ifi.t srtth'.s rfifinntis, corAm domÜ gi66ot»f itnttwnHk. tlC1lf«t'>

aciadaräms diamefro tramversali radii loniptudüie aequaiänta.

Dieae Ophinra iat kldner ab die vorige, kommt aber im Bthographisohen Sehiefer an Solen-
hofen in doppelt grössem Exemplaren vor als das hier abgebildete. — Die Scheibe bat einen fllnfockigen
Umkreis, die Arme sind pfriemcntbnnig und mit ianaettfäraiigen Büdwn- and Seilenacbüdem bedeckt. Die
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«ntem bilden ciucn erliabcucn, tWickerigcu Kiel, die letztera sind mit Reiben feiner ätacliein besetzt, deren

Lunge der Breite de» Anne» gleichkommt

3. Opbiura prisca Monsteb.

Flg. 6. A Sfoimit «MrfAajHM, mafidbulha u^mli. Ein TMitnimMllM Eieaipln', in MtGrliditr GrSaM: '

b. Bmchii jran, «mala mofftuttuliitf. Der vprgi'üaHTtP Thcit eiuet Aintet.

Ophiura disco «otiAife^ braeliüa auinUalfa mbter^itv» iremiiu nurmibti^ aaUit mfenarüv» mMtneaglh

iiit, teiitavulüi ovaläma sertatüh

A»$trimeiie» ophiitru; r. Sehlotb. Pttref.ptif. 9801 litk 99. /(j^ A. (f)

Petitfuctum cnlrni eum, c rftfr/rrco rüiivJiii''J'i-fü fi " r7i f f'j'a o. M. J/.

Diese kleine (»jiliiura tiiidft sicfi im Mii*c]R;lksilke bei Ünircutli. llir« läcbeiLe sclwint geschildert

gewesen zu sein, die Anuc nind »tu Iriiinl. [itri. uicnlomiig, kura und unbcwclirt. Die Scbilder iliror Bauchseite

bubcn in der Mitte ihres vordem uu<i liiut<jm liandes eine vortretende Spitze, sind doppelt so lang ab Iwei^

und an dou Scitearündcrn oingebugiu. Kieiue Tentakeln sit/.en reihenweiHu au den Seitensckildcm.

4. Ophiura loricata uobis.

Fig. 1, A. B. Fatit* doimlb, muyiufaidtM mttHrali et aueio. Die RSrkenmte, in nfttSrlieher (ilrS«te uhI vvrgrüfttett

C. J-'iicif» abiloKinea*, viagmitudme nnein. Die rorgrüsbortc Hnuchseitc.

Oplttnrn disco utrhifrif firn'nff), hr'u-hiia laneeolafi'', .xi'i/'ifti'ltiui brei'ibua inn-^nibus, (cniaculis

Aste riacitt* scutf.llatu ». Klumpub. »ptc. nrcAruH,' iä4. lnli. 2. Kfl- lö. — v. Albcrli, tlin GeHrge

d. K. %ymm»b. fiv. 71. tn.

Iktr^aanm eatearmmf a «edcareo ootteij^fero IVUrtetnbergieo» Mut. Domin»r, ce^^or. ai At-

berti et a& Althau«.
Auf di-r Ruckenacitc der Scheibe dieser kleinem Ophiura bemerkt man kleine, ungleichseitig-vier-

und fUnl'seitige Tifelchen, wekbe einen doppolten Elnb um ein »echitaeitige« ädiUddien des Mittelpunlctes

bilden. Anf der Baududte liegen laiueltüinntgc Tlfelchcn roBenfifmiig nm den Ho&d und bededceo die

;rii:izr Fliii I;.'. Die kurzen, starken Arme sind lanzettforaiig, stit lnuul, auf der Rauchsoite etwas dach, und

mit kui-zcu Schuppen bedeckt Die fittckenachuppen haben eine qucrrhumboidallMhe, die Bauchschuppen

eine flinfseidgey tuX drekckige Gestalt Stadieln tmd Tentakeln sind nidit sa bemerkeik — Dieae idtea«

r-fi iiiL-rutig find« t .«icli iin Musi'1irlk;)lk<j liri s e Ii w e n n i n g " ii im Wfliiembergieclien, swiadien dem Ejdk'<

steine von Friedrichshall und dem doloutitischen Kalke.

Tibnla LXm.

. III. G^enus. Astkiuab Lah.

Astori ac sp. Lin.

C«rpu9 anbcrbiaUan, d^piwum, aOe eonaeea papiüota mdutmt vel teutü eate^knattimf tttäatim

angubimi vd hratkä» iymIhiAmi. — G»rpori» angult et hraehia inferM wvho Itm^düdkuH erarata. —
TtHttteufu lurtdcifortma, in margiiu'f/n.s sulrDram »eria/a, ^1 n i/ n h' n ri.i in /ir<n-Iii''ruiü .vuJ'-o.t itf'ii.v).

DieAfterien aind durch ihre allgemeine KSrperbildung metir von den Stieiasteriteu verschieden,

als die vorlwrgdtenden Chittangen, soDldiat aber durch die oflene Forche, welebe iron den Hnndirinkeln in

die Ecken oder Arme aupliiuft. Aus ilir stn ckt Ja> TtuLi- flt^isc liipe, rülirige Füsschen hervor, welche durch

»tacheUiinnige^ ein|^iederigc, kalkartige Tontakeln beschützt werden, die an den Kindern der Furche einge-

lenkt sind. Die Anne und entweder nnr durch Ecken de« acheibeQl8nn%eii SiRr|Mn «ngedeotet, oder «r-

•^(•1. ini'ii ;iU mehr oder wpnipcr Ijrnitc Strahlen. Der gan^r Kni jii'r ist auf dur I'lickenseite entweder mit einer

Icdciartigen, w;irzigen oder rauhstacheligen Haut bedeckt, oder mit KnochenstUckchun, welche mit dem arti-

knlirtcn Skelett in Verbindung ttehea und nidit aelten «ufaiteeDde Stacheln tragan.
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A. Corpore taJütlo.

Der Kür|K'r lutt armfuniiigu Strahlen.

1. Aftteriufl lumbricsli» SCHtOTB.

JP(g, L MagttitHtliuf nalarnli. In tmtürlicbcr GrÜMe.

A^eriaa bmekü» mbtentZu» tubuiatüi douyi/iii aru/mfüt (t), mtico aufpmio.

Atteriai lu»hricuti$. T. Selilotb. I'ritr/dr. }hhi. SM. — Knorr, //. tob. L n. ßg. I — a —
Scliriit«»r, hÄul. III. tnl. h. jiff. 3.

Oceuirü m atnUo tufjremo arenoM man/ae uü/ttta üoburgenti» et Bambtrgentit, M. B.
tt M. M. •

Dil -VI' uliili iiillclio Stcink'Tii f;iml f\r\i «•licnialü »«Jir häuH;: in den obersten Lngtüi Ac.^ TJuMand-

«leiiis zu Wulxcudorf bei Coburg und zu Liciiteufelii im Bau bergischen, — Man erlionut den
Eindnick des Uundai und li«nftrnujger SobUdelieb xwiidMn niiMni Vt^kvln, wilMntenniige Anne mh ling-

foniiigim Eiiidnickeu, und hier and d» kamiuRlniiigie, von Omeo autlaufetide^ kum Furchen» weldie SpuKn
Tun ätacheln ««in möchten.

2. Aeterias laiiveotutü uobis.

J^. S. ff. A/tieif äorntS H Vi>n i\vt KUfketi- und

A, itbAnniimli , mnifiubiiliiif ualitroB. BaiiuliMit« , in niitiirlichcr Orossc

AMh-riaa britrhiia e/trw/fi/is hiiweofnfu Aam «videpnrfigfs »» tfo)-»o carmnfi'jt, {itnrtnibtui, Hu/t-o antputo.—
Huden» armac^ts, ejr fodrin loro naftdi. M. H. f/ 3/. M.

Dieter Öteinkeru findet sidi mit dem vorhergehenden au den«eU>ea Ortan in der obersten Schiebt

des LiHModitehu, und llaat eben m weniff eharnkteriitiadie Hericnule 'erkennen. IMe BBachflffonhoit der

knuem Bedeckung ist durch kcino deutlichi; Spur bi-zoichiiot. Man erkennt nur einen etwas erhabenen,

dtirch einig» EmdrUcke gestrahlten Kttcken der ächeibe^ und auf der BUckenaeite der filaf Anne «oen eriia*

benen, gernndeten Kid. Die Anne aind an ikror Baaie breit gedrOck^ nnd hthvn dn(|pr eillre faumtlflBnii^

GcHtalt. Kur dadurt h unterKchcidet ttdi dnM Vteeinnoinuig tm der vocbevgekenden, s» da«* «• sweifolbfiift

ist, ob üe «ine eigene Art bildet.

Ai'tL'iiu» ubtusa uubis.

Fig. S. KUgpu», «MVMtHcffiM iMiiiinili. Rm Abdraift, b naiNrlfeliier GfSiM.

ludibua untpistü,

T. AlbertI, OfMyt dm KSrngtr. WMmttierii, jmf, 87.

Off-uri it mm ortKtdtt EiterM imal(f«tmi» in oufaxrce amefy^ero Würi»inb«*gie9, Mu9, Dom,
eeieb, AibertC

Dieser Abdruck seheint raa der Baudncite dnei Seeatema bermrUbren, der mit Asteriae aran-
tiaca ti;ili(^ Vi-rw.ui(lt \v;ir. Dir mittlere Erhabenheit der Strahlen ist als die Austiilhtnp: flcr Fühlerfurchen

auzueebi:!!, und die kauimiumügen Strahlen der üUiifaiwuMg aiud die Abdrücke der »chmaleu, mit dem Skelett

verbundenen, Srntentlfekhen, welche keine S/pm ven Staehelaniälaen bemerken laaaea. Die Arme batlen

eine sc ImmMaii/i ffrii nii^'t' Gpstnlt , wrin-n an der Basis «r-liniriliT als in fl -r Mitte, und an der Eoke abpe-

Btmuptl. — Wurde von» balinenverwalter v. Alberti im Mumltelk^tlke von ii'riedrichshall au Harbach
bei Villingen im WUrtenbergiecben »tifgefiuden.

4. ABteriaa arenieola nobie.

JPif, 4> A'm lrnf a fade tloyiili, magnitutUw mttunili. I)i<- Riickeni'<'it(> piin « SteiiiktTii^, In nntürlicliGr Gröaae.

Attaia» radüt qmmgue ditpi-emü iaie iaHotalutia bati taHoribus, aarndta margmaUbua m^/utlA. —
Hiulau artnaomt», « ttrtMt ormaeeA m^ierioribm fi/mal&mü etdmr«f wroa«/ Portas Weatphalieatu M.B.

Dieser Steinkern fand sii li in Ji m /ur F<jniiiitliin il. -; .Jurakalkes geliörigi ii. o'ilitliisi Iitn Handsteine

der Porta Weatphalica, und zwar in den hohen Steinbrüchen auf dem Jakobs borg am rechten Weser-

Uftr bei Minden. Er iat die AwflUnng der iiiBeni mTperbSUung^ and aeine Obciälche der Abdruck
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der inuem Flldie der RfickcnBoite. Die Furche in der Mitte der Strahlen ist die Höhlung, walche das am-

gewitterte Skelett hintorliegs, und die ^streiften Vorticfungen, welche die EUnfaBsung der Strahlen bilden,

dia Abdrücke der artikniirtea BandadiUder, an wetcbea kerne äpono on StacheUniataeii wahrgeoom»

It. Corpore nngttloao utrinque a»«uli» rataphracto.

Der Körper ist gänzlich mit Tifelchen gepansert, und die Arme sind die Ecken der breiten Scboibo.

5. AaterisB quinqneloba nobia.

f^t^ & o. KragmetUum
,
mayniltuUnf niUurali. Kin Brurhstüek in natürlicher OrÖM«.-

b. c. Aimiae marginalts, a fneie nipcrüirt et laierab', Vergri'SM'rtc Itandtafeln, von oben und von der S(?it<«.

nufitt magjättuUne.

4--h. JmuUm auMymafar angtdiam twmM düpotHae, a Baadtafeln, wttobe «Ue Eeke bilden, von dDOm Jungen

i—m. Amiitm «ovAMfa» «hImm awMnH'afaw waAtgw« EiafunuigitaMn dar nUeiflBrdi&
otvanmlM.

«. p. MmUif ,li»caidta» aü irlliarfiioll'iii, « fMe «Blara« «f Taflela der Bwidifttebn, «ob «uaM« and im dar Bette.

UOerali,

g. r. Attüiar ,ii»t <u<h:ir tliimalrf, n /hcU Mttmt H in- A*u»»<^rc imil iiiii.Ti- nl,.-rt!iJchc d<?r RBakantalilb

,

tfrua, naturttli et uudn mtigNittultM. lieber (ürnsgc und viM-grvMert.

0. L u. Atimlat marfkutU* ajitrierum a/fiuium. Randtafeln wwrwwadter Arien.

liatime puncttUo cincttH , doraaitbua iohtiiiitf aitd<.nniu<dibus hexagouüt,

Bekelien, Bmr. «br utnt, Wewfwaii ITWl tat. S. fy. t — Purk, orgcm^ rtm. III. »ak % Jlg. h

Pfhefoctum «ieamm, • formaHime eretaoM Angliae, Wtttphatiat €t Btlgia*. iL Bf M. BL

Die Ueb«!«^ dieeea Seeeteraa geim an erkenoan, dain derselbe dem Pentagenaater aemi-
lunatus Tjink s«lir älitiliili war. Er Idldet cbenfallü eine breite, fludn- Sdn ihr mit fünf vorspringenden

Ecken, so dnas seine, mit dicken, groastenthdla Ainfaeitigeu Tafeln cingcfae&ten , Ränder halbmondförmige

Aaeadmitte daratdlca. Die Oberttlehe dieeer Randtaftln —A.) iet mit einer dfianent aiabftniiig-dnrob-

Ifichertcn Schicht üborz<iff;«'n . welcfir sirh iiiclit bi.s an ilfu lircifcn . solir tViti puiiktirton Rand erstreckt. Die

GdoukÜäcben dieaor Taleln sind f,m.7. glatt und etwas vertieft. Dia i''iiiilvrtürche iat an beiden Seiten oiit

kkineii, ^erseitigeii Tufelch4<n cingefatiet Dieae aind an d<>r obnm Fliului (i*.) c<>nv«« und geri^, an der

unteren fm.) conrav, uu4 bilfli u ;m der Äussern, der FUlderfurcbe zupokr-hrteu (/.), eine Rinne. Die übrigen

FIfichcn {k.i>.\ siiul glfttt Di« TutVIchon, mit welchen die Bauchseite gepflastert int (o. /».) stehen reihen-

weise, sliiil vii r- und sechseckig und so fein punktirt wie die Rüt^fT der Kaudtafcln. Sic haben in ihrer

Mitte eine fein-- Pore, welcher fitie Erhöhung auf der futgcgengesetztcn innern Fläche int-iprirlit. Die

Tiifelchen dear liückenfläclio {q. r.) sind vieloekig und nach den Rjin<U>ni liin abgt'schrHgt, Ihic obere, i hune

Flüche «eigt sehr feine, gcschlilngeltc , ausstrahlende Linien und i>t w nhi-schcinlicli als die Anisatzfliiche eines

stachcliiirmigen Ilöckera zu bctraclitea. Die Abstumpfnngsflilchen dcis Ratudes lassen kleine, unrt^gelmässige

EindrAcke bemerktui, und die ebenen Abatnmpfungon der Torspringt'udon Ekiktm sind Gelenkflächcn luid mit

einem Loch oder mit zwei oder drei derselbeii durchbobrt — Man findet ver^^tUnimelte Exein|>lare dieser

Art in der Kreide veu North fleet, und «iiiaeliie Giteder im Kreidc'mcrg<<l bei Maatrieht und Rinke«
rode bei Milnater. — In En|>land kommt eine ifanBche Art (Fig. /. u.) vor, deren Randsehilder aber kleine,

im Mittelpunkt eingedrücktf W.iiv.r}n>n Tr:i>j«jn, *Ue sich bis zu den Rändern crsti-. cki n. Auch in dem Krei-

demoigel bei Lemfördo wurden Bruchstücke gefunden {*.), die vielleicht zu dieser Art gebären. Die
RandsobUdclien deraetben sind ganz glatt, weldiea indes« von der Verwitterung heirührea konnte.

6L Atterias inrenela IfRsrmt.

f^, 6 « FrtujmfHttim, marpiiliiriiur »nfur'rli Ein Hruclistiii.k iii lüitiirlieher (Jrilniw,

k. /Vmw» «rtertn ammlae marginalü, auela moffmtudute. Die iusacre Fläclic einer vei^friiaserten Bandtafel.

« rf. Faeti» «rot li^^affs «< «tknta, a«larwlgsM|pwl»riBia Dem adtlkte and Insseie FMehe, in natMieber GMfHa.
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A. Amla* fUteotiieae, a fildl Wptrlor» tt hlTaff, TtAln ddr obern und nntcni Fli«bv dut KürptM, rat dbM
HolKf'ii'i u riifoitHfliue. and von der Seite, in niitürlichpr Groeatt.

Atterüu iiuiutfaaiupdaria , agnJü dormilthtts lobatü, aidmnt'iudt'bu» atigulosia, marginalifma tW fiieit

«ütenia pnUagonlU graambmB, m n^^erßeie y^iot'didt papiliotia atUi^> ei margtne laevi cmctü. — Fetr^aduim.

eakmretKKif * eateano mnaat Württmbtrgico et Jiaruthino. JH. reg. Stuttgartene» et M. M.
Die QHedfir iämm 8ewtenM kommon in alien Schichten dm B«ir«atliitcli«n Junkidkea, so

wi«! auch im oolithiikchuu Thoneisengteiiie zwischen dem Junikalke und dem Lioüsaudstf'ini' wtr. Dun ahge-

bUd«te, grosae BrociiatUck fand ücif bei ^attheim iia WUr tembergischeu. Der Kürp«r ist dick und

hatte längere, fa«t ab Stralüen ankaufende Edcen. Die Randtafttn rind auf tbrer gansen OfaerflUlw fidn

gekiirnt, t.'nH'liciiicu :il>' r ;^i_'i.vriliiilii-li j/unktirt, (l'T iuissi ri' UrbiT/iiL; iilju-ittcit. Dir Fläclien, mit welchen

sie nebeoeinaudcr lie^un, liubeu ciiicii glattcu Raud, der mit ciuer Furche umgeben ist, und eine gekörnte^

etwaa TertieAe ICtteUHdw {b. c). Die Flldieo («.) mit wddMn »eh die beMen Reilian der Raadtafeb be-

liitin n, lifil). 11 f!i li nkerhilhuDu'i'ii . Vi rri( fiin(?en und Nahrunpskanfllr'. !>te dicken, auf der gewölbten Ober-

fläche älinlich punktirt^Uj eckigen iHtclehen, d<!ren vitrmgimde Ecken Uelenkdüdien sind {/—h.), scheinen

Tafein der Battchadte an sein.

7. Aateriaa tabulut» nobia^

J-'ig. J. u, Ii. .Umliir ihn-niU». KUi'ki-ntal'cln,

e—e. AmiiI'I'- .i:.r,;,i,,!.- . .
,. /,„!. ^MjifrioTtf loitroli M SdiCilMnitHfrin . \nii . hrn, TOB dar Ssita and TOB ontsa, in

itifeiimr
,

fniiffmiutÜHe nnturali. iiatiirlirlier (ir<>a&e.

f—n, Ammliif ili»roüUtU* ntrinr fm-moB. Kchci)»(.-tititfi'l<!linn TOn rersrliiedriK^r G<>«talt-

»— Amak» varsmeiit oermu niae. Hcheibentifviclion su* der Mühe d<-> Riiiides.

AiOtriii» amit& dimuhiäm m^t^Oaik laHt tvm^mi dentiadati», m au^icrficie laevi iMpUlin ^wrUmt
pait41ai-j«r>iii/'n.'i oAfAw.—' Afrf/öcAdi* cidcartKmt » atralit orgiBaeela tupananr&m eahaim mrBüt' Bar»tkini.
M. B. tt M, .V.

So befremdend die Form dieser Bruobstficke iat, so erkennt man doch an ihren geaackteo Band-

fläi'hon, dasH diese Zucken di'-scUx-ii (i<t|cnkHiii-lii-ii sind, die ninn an den T«l"eln der Scheibe der vorher-

gehcoden tieesteme bemerkt. Einige derselben sind dünne, breite, drei-, iUni- oder, aeohaediige Taleli^

andere sind dicker, viereckig nnd sdnef an iiiren Randfltehetk Letztere eeheinen ihra T*age in der "SÜM
Jrs Itamli-H ui-Iialjt /ii li:ifn r,. Aul' ilirff obcni Seite bcnif-rkt mau i'iit Ij' ! allfii iViii. , luiT fiiifiii ^'lattcn

iCaud umgebene Punkte. Bi.i dt^u meisten grüiasern Tal'ebi Itaben sicii einige dio»cr l'iuikte zu ilach-erhab«-

nen, im llitteJpunkte vistiefteu Warxen ven^russert, deren Zahl (iftera den Ecken iier Tafel entB|wicht Sie

hidxin vielleiclit «taclu-liirlii;»« F((iisiitz<n zur Heffblig-iiii}^ g<;dii-ijL Wahrwhi.-inlich iri^lH'iren iVu- uiii'egclmtts«!-

gen, lobirteu IU4cken!H;liilder [_a. L), die mau ou deu^icibiiu Fuudorteu autiifil, d<;i-9clbcu Art uu. Diese sind

IbigUeb nnd i^deben denen der voriotzten Art. — Ea linden aidi £eae Gffiedentllcka ia dm obam tboii^;eii

ScUckten des Jnnüudkn bei Stroitb« i g.

a. Astoriaa acutata noLiK.

Fig. b. a^ji, A»»ulaK tUKnj'oInlr». mii<p>ilmVnf Mturali, Ta/cla der Scheibe, iu oatürlicber UrÜM«.

AHtriaa nuuUn iHmoiihiH/m» aufpJoua tatm temtäti» etoao-dmUatät eentr« neapalb.
Knarr Suj-pl. Uli. IX. h. n.

B-trefaelHtH eUireuw, « etmiu mipermr^iu etdoarm mraan* Barttikini. M. B. «l M. M,

Diese Scheil)cnt!ift;ln unterscheiden »ii !i von den vorigen durch gnissere Gclenkv (irriir.'iint»en am
Bande, durch «ine convexc Oberfläche, weiche in der Mitte eine schüsseiförmig-vertiefte £rhühung bat, die

ftber bei «tnigca (Fig. '-./. ij.) «ehr kido iat Die inoera FÜeho iat ooneav, — Findet sich ia den «bom
dnn^sen Sohichteii de» Jonikalkes bei Streitbsrg und Heiiigenatadt im BairenthiacBan.

1'. AstiTtn!« stellifera nobis.

Fig. % II —/. .UMulaf i-<iri<t'- juitMie , „ j,it i. »,ijuru>rc ri inf, . TiSfi'kboii von irun»cbie.!tiitr (t<'»tnlt, in uatiirlichrr tirögMs

riert, tnuijtiittittiw iintunr/i. von «bCD Und «nt< n «liirjji'atollt.

.f.v.' ,-r'T.<t i;s.s('f''s (f'.witiiai&tu aaguioaü Matit eteäalm cosMär. — Rtrefaetitt» adearmtm, e ealeamt

iitruHsi harufiiino. M. M,
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Der AuaJogic nach gehören die«« Taltilckeu, %vt Liie iiu Jurakalkc he\ Streitberg vorkommen,

ebenAlk «ioem Seestenw mit «ddf^ Scheibe an. 8ie ftind gerippt und ihre Rippen lauten bURch(ili<)nnig

vom MittelpTinkt -aw. THc- witlichpn Aiis.itzfl.U lu ii sind nach innen *chief ab^eechnittcn {a.c.f.)\ bei einigen

macheu ."ich jedoch einige übergreifende Zacken bemerklich, in welche die Rippen aualauten. Sie aind drei-'

bi« MchMoitifp und irie die voirigeo Aeüs dfluMr mid grtMer, tfaeOt dicker und kMner.

T«bdA LXIV.

10. AitoriAi pricea nobi«.

FSg^ 1. a. fCctifput fadei in/eriirrüi et DtTi&bdnKk der uulaui end

magnitxuUm mOtraU. obarn Pllclie, in natOiUeber OrSMe.

Atkrlai inidma qta'nque UtncmiaA meruii^u« jüani», »ulco ampla, omuIü mwrginalätua UtUs. —
BetjgfHMf « atrtttia artnaeevi formattoHit margae nu/rtw (Lütt) Wärlembtrgensit. Mus» D» ächüiier.

Die Abdrücke dieses seltenen Seeaterna, welche Prot*. SchQbler im lan-ßtaiiäbeaB xu Wni-
«eral fingen «Bldedkte, n^gan flinf bniettfönnige, flaebe StraUen, roh w«iten FBUeiftunehm und bnitan

SnlenecJiüdenL

3. Melocriuite» gibbosua nobi«.

Ff^9.a. JliwiriAMttM wiiMMlii: In miniliahcr Qi«h6.

b, Fadr* UUtmti* et V<W düf Mte UHd

e. mperior, aueUi nuujuäu^ae. Tott oben, Ii «cfmehiter CMfHe ctargetteilt

d. iVteä , a fade iuffnitr*, UhU aui-Ui. Dsa Bi-ckcii von »einer Ulilcrn Flüche, in verniührtcr (»rösse.

Meioarnute» artictUü calicia gibbi»^ ort centraU. — Iktnfactim eaieareum, e adoam tranntorio

EifHat: M. B.

Dif'"(.'r M cI i> o r i ni t unterKcheidet «ich von ^fclDc ri n ite« hiorn^;! v i' u s iTal) fUt. Fi^'. 1.)

•ehr wesentlich dunJi die Lage des Hunde« im Mittelpunkte des Scheitels, so dass die«c Uattung utuunchr

in Kwd Alttbeihuigen, nKmlkh in Arten mit leitKclier und in sokbe mit eeutriUer MundOflhang aerftllt,

wonach also der oben (S. 183.) anfrf'KfVxTif ,
generinche ChnraktfT 1iprictitii;t w^-nlcn imis^. — Diu vier

QUeder des Beckens sind niedrig, bilden einen funflappigeu .Nahruugskanal und dienen fast mit ihrer gan-

sen URtera FlKebe der Slido snm An»ata. Mar «m iOMem Rande epringt eine erhabene Leists als fUnfaei'

tige UuiKi''iizunp: der f. iriKf'strfililtwi ( irlc-nkflHchc hervor, so das» man auf eine fünfseitigc Gestalt der Säule

schUussen dartl Alle übrigc-u (Uictlur dtät Kelches sind an ihrer ftussem Flä«l»e eewölbt, nnd die 7;ahlreicliea

Sehfdtelg^ieder sogar pyramidenfiirmig erhaben. Wtiirend bei Melocriniten nicroglyp bicus bcliou die

ersten Armprlifdrr frin sitis dfin Kelche hervortreten, stehen hier noch drei Paare derselben mit der obem
LH'cke des Körper« im Zu>>Htuui<juhange. — Koch verdient eine Kif;enthittiilichkeit des abgebildeten Exemplars

einige BeawhtWWg. Es sind nämlich nur vier Arme vorhuiiden, die Oelenkgrube (Or den fünften (r.) aller

ist zusammengezogen und mit kleineu Tflfelchen verechloasen. Uan darf daher vermutbeo, duas diesor Arm
durch Zufall verloren ^nii;, und daas die Wunde «uf die besetchaeta Weise geschlossen wurde. — Es
scheint dieser Encrinit sehr selten a« Min, da von una bis jetit nur dieses hiar abgebildete Exemplar in der

Ei fei auigefoude^ werden lu>nnte.

1. Khodoerinites crenatus nobis.

fig. 8, a. k. A J'acie mjurion- <t iHfedort, uutgmtuiUne »aifiruli. Von iltr obeni und untern Flächo, iu natürlicher liruose,

Bkodoarinäe» eaUeit ailiailüi Moryni« erenoA. — E ealaan» trantiiona Eifliat. M. B.

Dil Äi h pTOchetück gehört mit vieler Wahrscheinlichkeit au den I{ ho d i> r ri n i f e n , da .sich alle

dieser (.iattung zugt schriebenen Kelchglieder vorfinden. Es scheint indess, das* e« uaturliclu i Mil, diesen

eine etwaa andere Dentuag i:u geben. Das mittlere kreisförmige Glied, welches Miller für ein dreitheiligaa

Becken angesprochen hat, lässt bei uusL-rin E\iiii})laic keine Theihmg bemerken und dürfte als dss erste

Öauienglied anzusehen sein. Die fünf, dassoibige uroschlicssendcn Glieder (f.) stellen mit grüsscrcm Hechte

die Beekeng^äeder dar vuA. eraohehien hier niebt llogüab-Tiersvti^ aandem seobsseitig^ weil wegen der tiefen

Digifized by Google



197

Eilweiikuiig des ersten S<>äulciigUede» noch uwei kleine Seitenkiinteii sicbtbnr wurden. Wie bei der Uattuiig

BacrinaB mnA nadi anMrer AMieht swi«di«n die Beekfloglieder die fltnfMntigen «raton Rippengiieder (^'.)

aufftenoniiiifn , «« lolic in ^'i-rrnl-r Fiilp- dii- Ri|ipengU«l<>r <rp'J <hr -/wr iten tVrdnanp und die Schnltrrgiip-

der (*.) tragen. Fünf s'.i'UB!«jiimt; Zvvi«chenrippengiieder sit/xn auf dein nhcrn Itandc der Beckeuglit;di.r.

DenigcnnK!«' wären also die oben(S. 1H4.) angeRebenen itattuufrsmerkuiale zu bcriclitigcn. — Die Rpcciii&cben

Kennzeir hen dicni'r Art sind folpendo. Dio Itümli r ;iller (tUmUt des Kelches eind gekerbt, und von ihnen

aus lauteti verwischte Streifen bis fteffcn ihre Mitte. I>jib erste Säuleuglit'd liegt tief zwischen die Becken-

glieder eingi H( nkr.. nod dieae zeigen »n ihrer untern, sehief nach innen gcuiugtcn Seite ähnliche Eindrüi-ki-,

wie sie bei EncrinuB moniliformis bemerkt werden. IHe 8äule hat. feine Strahlen und eilMtl fOnf-

lappigen NahruugskanaL — Fiiidet nch, jedoch höchst selten , im Ui-bergangsgebirge der EifeL

IV. Oemuk CiimMOCBinm ii«bii.

Cclumna anbtartm vd trimipna, .'««iV aUmetUaria fitadrUiib»f AraMb
Pelria arttnJCii qiiivqnp ptntii<nn,iji. — üostales guAipie ptntUgMmt CUM dU« fttmnillfli. — 8«»p%l9t
qwtnqu)' lineareji. — Brach ia quinque ximjdicia.

Diene Gattung hat »o viele merkwürdige Eigenthilniliehkeiten , dass sie sich auf den ersten Blick

von allen andern untcrBchoiden l!i.«st. Die üiUde ist entweder fast atieinuid oder vierseitig, und hat einen

VK^rlappigen Nahrung<>kanal, dessen Lap|ien zum Tbeile gesehlOMett sind, so daas «n runder, mittlerer Kanal

von vier in den Ecken li<;genden, kleinen Kanülen umgeben ist. Das Becken besteht au« fönf funfseitigen

Qliedeni, mriMhea v«kdwQ eben so viele fllnfteitige JRippenglieder aulgenonimea aind. IK« ftnf Schulter-

gUeder iteDen eehiml^ finienRMu^e Leisten dar, ttnf«dohen fttnf ein&oh^ kqrae Ama litMi^ dann inociv

Rinne durch kiu-ze, sttbeininnigc, eingliederigt' Tentakeln boaehOtat iat 0ie Eildlgliedw ailld mltNalina^*
Jumülen dnrcfabofatt lud dnrch ftc^lonkflürheu ortikulirr.

1. Cupressoerinites crassus nobis.

Fig. 4. a. Spteinmk mtmUe. Ein jm^es bidiviaiAnn.

b. CalU »peeinuHU adnUi. Der Keleh oino» grftüsprn ExejaptaraR.

r. t nrit* tiUmMali* nrtietili ftraeiUalw. Di<' tielmkflaclic «>inoii A rmKlicdcs.

il. {Ir/nl,i/ i,u-ir^ l,sl,ni!i.i i io.> ttnUteiili*. S.vtfuli irhi' .mi-» Armo mit TentakidlL

/•i>)urae a— tl. ttiwjuüitiiiHie naiMrtdi. K j-'nrcti i t] m natürlicher UiVMM.
f. TrutarrJum, a farir fMertui et Kii> v('r^'Tij.''K''r(«r Tüiilakel TOB seiner lOMem oml

/ tattraii, aaeta mafiiMim, seitlidien Flücbu.

9^1 CUwiwH «rifa«, MtHMli' U «wta «M
|M>i«*«* aibdcngliadier la. netüilidier ood vemMlirtsr QiVase.

ikipreaaocnnitrs coluvun' .iuhfcnti, cantt!! quadrtlofto, artmdu McubriSw asMOriBiiafiw mitiiililliii iiiii *—

I*etiej'actiua etdßwmm, e otdcttrw iraiwUttrio EiJ'Liae. M. Ii.

Dieae Art wurde erst kürzlich im Uobergangskalke der Eifel entdcdtt, ml kommt daaelbat hSdiat

selten vor. — Di' SSnio ist kurz und laat stiolrund, wird pcjjon ilir unteres Endt» dfinner , niid war. wie es

scheint, kriechend duicii \Vurz<li*]>n>sseu festgeheftet llu- Nahrnngskanal ist vierlappig und m gross, daas

nur ein lehmaler, grobgestrahlter Rand als Gelenkfläche der Trochiten übrig bleibt Die Glieder sind Iiiaaer-

lieb abgeruri<li t und in unregelmässiger Folge bald dicker bald dünner. IMi- lliittsurme nfclif-n bald fr^driingt,

bald entfernt \ rinander. Einige Glieder tragen nur einen oder zwei diraelbi-n, andere dagegen drei oder

vier. Die Gelenkflächen der Säule zu ihrer Aufnahme bilden warzenfiimiigo F.rliuliungeo mit einem niOTea-

1< innigen Nahrungitkanalc. Die Glieder der HttlÜMTOO ahld walzenförmig und dreimal länger als ihr Quer-

dun, hmesser, so dasB wahrscheinlich jeder Arm nnr ans wenigen derselben zusammengesetzt war. — Die

Kelchglieder sind äusserlich glatt, und ihre Gelenkfiächen denen des Encrinus moniliformis »Imliwli,

Jedoch viel dUnner ab jene. Die braiten Anne babttn in ibrer Mitte einen rundea Kiel und nach aussen um-

gebogene Ränder. An 3mr imeni Seite Udoi eie ebie Rinne, und Ihre Mitte iat von einem Nahrungska-

—Iw dofebbobr^ welcher lüngH des RUckenkiels verläuft Jeder Arm besteht nur atis sechs bis acht Gliedern,

welehiB ana dttanett verschmolzenen ächeiben bestehen, deren ehemalige Trennnng an der innem Seite nocb

wabrsaaelmien ist- Me dieaer Scheiben trlgt an beiden lUbidern der innem Biaae doen «utgGedtigeo
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•äbetfönnigvii TontAkd. Diese Tentakeb liegen mit ibren breiteu Seitcnflädteu gedrängt Qbcreioander, und
indem 3ire 1>eideii Rdboi gefgea die Mitle der Waate gerichtsi und, sdiUfiBHQ ri« dieaalbe. ESm in«rkwflr-

dif^e Eif^'f'iithllmlii liki it dieser Encriniten e'mi\ zwei übereinander Hegemli' N"ii!iniiig*kanÄle, von welch n jedes

Glied aul' »einen umgebogcnfln Seiteurändeni und iu jeder Uoldkehle durehbohrt ist. Sie geium bis zur

imMni Rbme dnrcb.

2. Capreikoerinites gracili» nobis.

ffi/^ 8, iffwy«'«''"" .
VM^iy^ilsiUui unturali. Ein BriK'hs{iii.'k iu iintiirlicht»r (JWis^n.

üuprvj£<iucj inäcn wdiMna ohtHse quatlrmiyiilari , tiunali quimi/d , artifitU« wqitaiiinui. - Ocrtirrit cum

pnuoedmti. M. Ji.

Das abgebildete BruclmtUck dlc«eii Encriniten läKnt nocb Hf> viele Merkmale waiirueUmcn, das« mau
die 8peciH»cho VerBcUiedenbeit desselben erkennen kann. Die SiUde igt im Verluiltni««c dünner als bei der

Torigen Art, mid erreichte wahrscht inliili am h eine L'nisK. ir Länge, Sie ist Btumpf- viereckig , imd bestebt

«US dünnen, ädBscrlioh abgenuideton Uüedcni, die uateii gloichfiirmip, nncb oben ftber Abw«chaebd etwas

grSaMr sind. Hidfsamte rieht man an diesem Bnicbatttcke nicht; «ie konnten jedoch an dem untam Thdle

der Siliile vorhanden gewesen »ein. Der Nahningr<kuual ist IlttitTavh'. Diu Becken- und Rippengliedir sind

•chmfiler, aber fast doppelt bölier ab bei der vorigen Art Die Ueatalt der äciuüterglieder ixt uieht wahr*

atutehmon; ein vorhand«M)s Armgfied bat «inen dreieckigen Umfang, einen sehr groaBen Nahruugakanal und
eine Hache Kiiuie. Die Aitiu' isiud domuiuli \ j> I schmäler nls bei der vorigen Art, Und ihm SeiteoTiiiidar

nicht umgebogen. — Fand »ich als eint Seltenheit im UubergangAkulke der 'EifeL

Cuprcssoerinitea tesseratus nobis.

CoUfer. loA. 50. fiy. II. /. A. pn-j. ISA

Ottpressoi rintti'.i cdumna tetrityona, cmuM gttuiai», wtiailit gmeääus aeguaHtiu.

AuH <W Beti-achtung de» C u pressocrinitea crassna erhellet nunmclir, dass die tViihcr rmtfT

dem ^^amcn Actinocri nitoa teggcratas beschriebenen Bruchstucke, so wie der, auf unserer 'lulcl t'i>f.4.

Lm. abgebildete Entrodiit, wahrscheiulich verschiedenen Arten dieser (iattuug augc hnn ii. Dem durch llUbsoh
bekannt gewordenen ätluleastttcke wird daher der alte Harn» vorbehalten faleibeui das Tab. 59. 6g. Il.'i.

abgebildete Bruchstück möchte vidleiclit MI Caprossocrtaitea gracili» gdifiren, und auch die Tab.tiO.

fig. 6. dargestellten, und mit dem Namcu Rhodoerinitea oanaliculatua bskgteil Slnlenstildc» (pag. 185.)

scheinen nna eig^enie Art %>< tii ttfiehuen.

7. Eugeuiacrinitcs nespiliformis nobis.

J-'it/. (i. .?. .Mnjjmi.-M' " u:::ir„ll H la uatBrlichcr Grösse umd

/>. f. d. aiiHn vtTj,TÜi.wrt.

«./. CohuHHoe articHli, nainraU et nucta magHibuüft«. 8ilulci»glie«lcr in nntiirlidier und vermphrtir Oröose.

EKgmiaermäit» eaÜef pyrtfonaiJbvm mArHuaB wrtioe teela, eübmma Harn, tintiDehia futtformthus faeis

^MOidea in viaryth( ,'iJi'it>i. Petirfactum culcareum, e cttlntno frthi.t/for/'n h'if/inr .1/. /;.

Dieser Eugcniacriuitcn-Kelch giebi vollkommenen Auischluss übei- dun räthselhaften Bau der

froher be8ebri«b«tion Arten. Er ist, wie jene, binfönnig, hat unten Vertiefiing flir die Anfeahroe dor

Sil il- , nvA -l iiir IlipjK-ngüeder bind ebenfalls Ix i nu lin n-n Kxnmplaren verwadisrn. Dir (Ir !,.ril:flii( li.-ii der

Arme sind indes» etwa» schmäler, «ind die zwisclin» ikiicu eiupor*teigeuden Theiiu (.twus breiter, so da»s sie

dreteekigen Flüchen mm Aasati dieneo, w«!cbe den Scheitel in fn-siult doer fllufcteitigcn Pyramide bedeokot.

Es schein*, rlns«! jrflr i?ir!;«T Flachen aus unsrnfalir y.rhu arhitud'-u. \ i. r:f Mti;:ri'rT (Iii. (li rn zusamiiir-nfri;^!;!'!/! ist.

Ihre Seitenränder bilden erhabene Leisten, und iiut: Virenzüuien »iud uulur VLiücii« l'urcheu. Wo diede im

SchoiuJpunktc zusammen»to*sen, steht ein nmdes Knüpfchen. — Eine ähnliche Bedecktmg des t^-heite!» mag
auch bei diu übrigen Arten dieser Gattung vorhanden gewe.-'en .Heiji. Wir bemerken !iin"[i . nuchdem wir

jctjst aufnii.rk.s;uii gewo)-den, an der Spitze der straliicnfiinuigen Fortsätze des Eugenia ciiuites cary-

opbyllatus eine deutliche, aogar mit xwci NahruiigsknuAlen durchbohrte (lelenk fläche, deren (jegonwaH

früher unbeachtet gcblieb< ii war. Bei melirci-en Exemplaren findet »ich tlberdiesH eine deutliche Theilung

des Kelches in Becken-, Kippen- und Schaltorglieder. Das Becken besteht aus fiiul' Qliedem. Aul' »ie folgen
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iu abwechielnder bUiUnng fünf ächultergliodor, jodoch nur swei unmittelbar. Drei dersdben rubeo oftmlich

auf UeÜMD flliife«:ldgen RippenRiicderu von ungleicher Grösse und »ind '>'>^«l!ftl^ um M löd kAner ab die

übrigen. — Die abgebildrtou Krlche wurden im Kalkgebirge- der Eift>I entdeckt, und «choioon »ehr selten

KU sein. t>ftulen8tücke siii'l ilurt iiocli nicht aufgefunden wurdcu. Es ist daher noch sweifelh&ft, ob die hier

•hgebildeten, wtJclic iM-i Dudley vorkommen, zu dieser Art gohSran. Si» tiad waUg oder ypindi^ffif-

lajgr and haben glatte Geienkü&cfaen mit grobgestrahlten üäadem.

V. C^enus. Eitcalyptocriwites nobi«.

Colnmna nuUtu — Ptlvi» arlicuids <pitnque r^KTÜ. — CoMtales primarü et tctqnäae quitqu«

1. Eucaly ptocrinites rosaosua nobia.

J^. 7. e. A/Mie tuptrion, ä^fmiore tt lataraUt m«gitit»' Von oben, ttm «alea aB4 vva der Scit«^ in iMt<iiliciMrQfto&

tUmt uahavll "

tl. AHieuiM hraciiinUa et Ebi TafgHtn«*tw Ann- aad Baekaai^M.
e. f. firirüi, uucta moj/nihuSm, BedOTgtoL

Dieser Eneriuii uut< rscheidet sich von allen bisher bekannten Arten dordt dm gindidien Mang(J

einer Säule. Dok Becken desselben (i.) besteht »tu fönf (un^tigen Gliedern, weldie sidt da, wo die Silulo

ansitze» «ollMi, nach einwärts und aufw*rt« nmachlagen. Auf diese Weise bilden sie eine kurze Röhre, welche

im Innern bis (Iber die Rippenglieder heraufsteigt, und hier um ein Dritttheil engw iat als an ihrer untern

MOndung. Dies« äChre, weiohe zur Aufnahme eiDea Sioleogliedea gebüdet au aeiQ icbMlit, ist bei den vier

Exemplaren, die ans bekaant wurden, gans ofBm aad innen glatt aad «Iwo, a» daw aioht die geringste Spar
von dem Ansatz eines Säulengliedes »ichtbar wird. — Auf dem Bcckengliedc (*.) ruhen fünf sehr schmale,

im fioBiera Uatfutge «jdndelienaige Kippen};liedcr (9,), weiohe iUnf ScholtecgUoder {9.) tragen. In den Win*
kein der Beckeag^Beder «nd cwiachen den K!]>pcn • nad Sdiidtei^^dera Hegen ftnf tiebflOBeitige Zwiieben-

rippengheder (y.). Auf jedem t5chult<'r<:lirili- i hIipi) zwr i ^ivo^-^r . fluifM« iti;(c Arm^;tieder, auf welchen eine

Doppelreihe von HandgUed«m sitzt, die binton einen Ausschnitt für die Riuno und auf der Cklenkfliche (<iL)

eine Qnarfareba babea. Sowdd awiicbea dea Amgliadent als aacb nnmittnlbar anf Abo Zwiiebenrippen-

gliedem tinflcn sirii ^-i i.;.!-!', üIht fli'- H:itiJ;:lieder empfirstr-irrnfli' (
'!r<\ iuular^'lifdcr (n.). Die auf dvii Zwi-

acb^ntippeugUedcru autkitzeuden sind doppelt. Alle Kelchglieder haben gewölbte Oberflächen^ deren Wölbung
bei d«B SclndteirgUedeim fast pynuoidaBMh emhaint; iHa Kaidiglieder «ad iDoht bewagHeb, aad ibra V«r-

i'iiiif;iuips-flfi(^hcii Imbt-n ivvh kein«' Niiliriinfr^kiiniilr. Der Scheitel war ohne Zweifel mit einer Decke \oa

klemen Täfclchcn geschloHftcn, da inau an einem Exemplar Ueberreste derselben «otrifit — Wurde im Ueber-

gangigalaige der Eifal eatdecki^ and tebeint lefar adtaB. sa aeiD.

2. Stroanatopora polymorpha nobii.

Fig. K (i^f iVii' iV y'iT. i.if «;i.'. ^>. innfftittimliM tmliinU'. b'^i inphui' von verschicHpiii-r Ucstalt in aitiillthar Oifiwe.

B— D. iMjHTjicift jxrrUm tmU aucUte. VcrgroMcrtc Tlieil« der Ubeiflfebe.

5bow(i/t>jwa fHAfMtirpha, s6 aiitßiranm tmtfhrmSbn», — AAmj/SieAaN eofeaman» e eaieam trantiori»

Si/liae. Jf. n.

Als wir bei der Darstellung der Stromatopora concentrica (Tab. 8. iig. ö. pag.21.) die Cba-

taktai« dianr Oattang aufstdhen, glaubten wir, daas ein Weebael dicker und lockerer SeÜnhten das Paaer-

gowebea wesentluli zu derselben goliörc, mid dass jener Zoophyt in die Reiljo der porÖHcn Kalkkorallen,

xwischeu die Miileporen und Madreporen, gestellt werden mQsse. Bei der L'utersuchung der hier ab-

gebSdeten Art gewinnt man die Ueberzcugun^^ , da^s die Stronatuporen schwannaartige Zoophyten

gewesen sind, deren uetzliirmige« Fiitiergewelie sidi als Ileberzug auf andern Seekürpem ansetzte, imd sieh

in gleicht« innig' 11 oder unghüchfönuigen , luelu- oder weniger zahlreichen Schichteii ubercimuidcr legte. Die

Strom ^ 1 1> ]> ora polymarpba erhält ein verschiedenartiges äusseres Ansehen, je nachdem die Maschen

ilnt i' (^ie^ebe.H stellenweise enger oder lockerer sind. Diese haben im Allgeioeiuen einen geriogern Ehiruh-

messer als die etwas flachgedrückten Fäden dea Gewebes, welche von verschiedeDea Punkten divorgirend
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aoBlaiifen. Die crnto (iruiuUag« eines aolchen Körpen iat ein eintkcher Uebenug »uf einer Konül« oder
Oonchylic (Fig. S.a.) N«di und nach »etoen sicli mehrare {Jduehten Dbereinandfir, deren Zahl bb fib«r bnn-
<l'Tt siteip«! kann, niul " s rnviii l.Hi n kni>ll!g(>, biniriniii;»e, walzigc oder atÄni^liili'- OdstBltcn, in dcraii lununu

der onfänglicti iiikruätirU:, frouido Kürper %-erwittcrt und häuHg eine Höhlung iiinterldsat. Die Unrohachnitto-

ftteheo sind ooncontriieh «nd sngleidi Tecfikal oder traUenfitniii|p-diTergli«iDd gottnSIt, wdl die iMnümitalen

Sollichten nur lotkcr viTfmuJen siiul, und «U-Ilonwoise so auli-inandi-r liejfen, dag« die NntzuKis. li^-n mi hmrer

derselben genau auf duundcr patiaeu. Einen Körper dieser Art mit eiiu<r ebenen Oberfläche huitcu wir iriiher

mit dem Nanen Trai^oa capitatvm bflseidinet (TiBb.6. fig. <>. {».ig. 13.). Wenn dB|>ef;eu aehon dto eraten

8phirht»>n UnebenheitiTi Mldf n, hifrzu vi i ftul.iHst entweder Hun li die Obcrflächt; de» K.irpri s, auf welchen

sie sich anfsf:tzt>n, oder durch eine vei-t>ciiiüdcnc Dichtigkeit ihres Gewebe«, doHiii-ii i^'aseni von eiuaelueia

Stellco divergirend aluIamfeD, ao f^taltot sicii eine mit W^en besetstfl UberHüche. Diess i»t die Pomi,

welche wir Ceriopora verrucosa (Tal». ID. tij,'. 15. pag. ;'>!.) genannt hatten. — Tluils durch Vprwittcntn<T,

theils duix-h Rinbung werden auf den erLab. uatcu bkrllcii dje»er Erhöhungen nicliix-re .Schichten des Uowobe«

aentOrt, und die Bruchililchen derselben bilden «uidunn cuiieeiitriscbe Hinge «Fig. >i.fi.i. Micbt selten ist die

Oberfläche dieser Körper gänzUch oder unr steUenweisc mit einer sehr dünnen Kruste Überzogen, welche kein

Fasergewebo wahraehnien lUsst Diese veitrittert aut der hfielialMi HteOe der Wurzen und iu deren l.'iiige-

bung, eriiült Kisse, wdchc iu die ersten ächichteu de« Fasergewebes eindringen, und so bilden sieb wiu-ni-

•ticlüge, divergirend uuslaufende Funsheu (Fig. ^.c. f.J. üiuvii regelmkauger linden lich dktw Furcbou auf

warzigen Exemplaren, welche ein etwaa diditem Paaeigewebe beailzen; bei dieteh tat ttberdieaa der Scheitel

jeder Warze mit einem Loche dunlilohrt (Fig. >i. d. d.) , und die äussere Form der 4>tittung Myrmecitlik

tritt jetat iiervor. Bei andern Exemplaren sind die Löcher auf den Warzen, welche aich «neb an Ininen

Aeaten verlftngom, vermehrt, ao daaa mehrare Rdhen dendben eis grBaaerea Xioch nihji^ben imd die tttiasete

Gestalt einer 8ij>liinii:i Innurbringen (Fig. M./.^. Die wiirinstichigt-n Fiiiilnii kAA-n bei manchen Exeni-

plateuj oud diese könnte man sodann iUr Becherschwfiuuue ansehen, die eine enge äcbeitelöffnuitg haben.

Daaa es t&a und deteelbe Kdfper aei, wclcber alle dieae veraehiedeiieD Foraien annimnit, zeigen die zahl-

reichsten Uebergänge von der einen zu du andrin, «o da»» man willkürliclie Grenisew fi-st>f< lli n luü.-.stc,

wenn man sie ahi verschiedene Arten betrachten Wellte. Zugleich erkennt man au diesem Beispiele die

Mothwendiiii^dt, bei der Beatimmnng fossiler Körper veneOgtieh den weaentüchea, orK«m'a«hen Bau deraelbea

er Augi u /u liidjrn , und auf den Wechsel der äu8*em Form fiiun t«>ringeni Weith /.» Ifiren, da dieaer

aoftar, wie hier gezeigt wurde, die äussere Phjrsi4>gnomie verschiedener Gattungen hervurrul'eu kann. — Dieae

ätremiUopOTe fiedet aich im Uebergai^Liilka der £irei nad hei Beaaberg.

8. Calamopora fibrea« nobia.

Var. globoDu.

Fig. 9. o. JUagnituiliim uatnrai». I" iiatürliclipr (jr.»»«c.

c it%wi«ift<in varticaUi, Eia .leiikri'rtitvr J)urt'l)iichtiitt.

Ii, a. itB*» mifm/ida, Itmt« oneteSL VergföoMrte Ütttckchen d«r ONrflicha

C'»«/cr. Iat. ^ßg-S. r<V- 77.

lyrtfutum calcarmm, e caieareo tramadono Auyliae. M. Ii.

Diese mehr oder wenigw kttgeUSnaige Calamopore hat dieaelben verlängerten, fiÜMii Köhren, wie

Calamopura fibroe», und kM» dsber nnr ab eine SfiielHt denolbeä aogoaoben wevden, ob sie sich

ghieh Hiebt in Aeate sanheilt. — Sie kommt Im Uebergai^kalke in der Bifel und bei Benaberg tot.

7. Cal .1 III o ]Mi in sfirtn^ites nubis.

Fiq. Ii), a—/. &gaeimim wiaitjonnar, tnagnitudxw nat»n>(i. Exeoiplans von windiÜMisiier Cie«talt, in luttUrliclier UrÖMMk

M—}. Alte mgii^ßeU In« meMu TaigrSiMBla Stüekeh« ibier Obeittebe,

f'txi/rr. t.rf: % 1- 2. 4. 7«»!?. 7ll

J^trefoitum caicmnim, e cedcaeeo UaiutUoit» Ktfliae et .t » g l tue. M. Ii.

Unter aOen Zoophyten dea Uebeigang^gebirges sind die C.tlameporen diejenigen, welche nieht

nur um häufigsten vorkomuien, sondern auch die ventcbiedeuiirtig^ten äussern Umrisse ihres PolyiMdsti.ekes

;^igea. Wir sind bemüht gewesen die Arten dieaer Oattuug vur^i^UgUch nach der Grösse ihrer Htdireo,
i

t
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mch der Lüge ilir«r kieiuoii, »citlioluüi VcrbiuduiigürOlirchen aud auch der Qestait ihrer hürieontalcn Scheide-

wljuk' zu untandiadeii, muBtttcii jodoclt hi-iiterkcu , duss diu letztem iklerkuiuie bei dbu kleinen K<'ihrchcn

der C« I u tu o |) ü r a |> u I y nt u r p Ii h, C. g {> u n ^ i t u b und C. t'i b r o 8 a nicla eiolitbar i^ind, und dues liiuxiciitlicli

der Griisse i-iti «<> allmiiliger L'i-licrguu^ von Ava kloimteu zu dcu grohHcrn »tutt iindei, diisii dio »püciHM.'be

Be(rr*>)i/,iin(; nielir<>rt-r Arten kiuuu tV^tgi'.HCtzt werden ktana. Die f>chwicri;;kcit , asiehero L'iiteri>eli*-idung«-

acrkoMiIe aafnifindeii, tritt TorEüglich dauu hervor, wenn aMm'M versiicheu will, kb iiic, wnhi-söiieinÜch Jugend*

liclio PolypeuBtßck« dimer Galtnn^ /.n tintcrscheiden , wie bw seltoner in der KifuI, hiui%<;r aber in den

bekitniitru Con^dunii-raten von Itudli-y \'<jrk<itiii)ieu. Mit dein bloBflcn Au^e unteritelicidet man |>;'H>^f;<:>re und
UcinoTi', dit'ki re und diiuuoro Aeatcheu, deren KöhreiuDttudungen van verBchicdeaer GtoMe sind, und mehr
oder weiii);er •rLflriiu;;! nobon «ihaticler liefcen. Diose Vondiiedonbeit wird aber durch zahWche, aünifiligo

Ut'lxTjrtin^re v-nviseht, und es be^riümli't «ich die An^'idit, tliiss man Exemplare von einem verschiedenen

jugeudlichcia Atter vor «ich habe, weiche sich bald durch r««ches Wachsthum zu dOuuen Aeatchea verlän-

gerten, bald bei lan^amor YerfrröaBemng grSsaere Rlthrcn und dicicoro Aeata bildeten. Die «rat«, am
tiüiitiKstcn vorkoiüiiM Form {V"i\t. '»t die iistipe .Spiel.iil Ca 1 a tu m p m ra polyniorpha im

Jugendlichen Alter und von geringer Urüaae. ihre Aeatchea sind gubelig zurthcilt, und ihre Köhrcheu haben

bald rund«, bald eckifn Hfindnngen. — Die zweite Form ('Ufr. i.) hat «twaa Uoinere IKihrdien «la die to-

rij.'*', <\f\<'n Jlünduuiri i. liin^^Iü lir S- i ii-icki .kIm- Ovnli' sir.i!. — Di'' dritte Vorm 'I'ii.'. f.) bildet klei:ii\ w:il-

zenionui^e Aeatchen, und ilurc Kvibi-t uuiiindnugen Mud jj;i.TUjidet und um die Hiiitte kleiner als bei der orsiten

üpiolart ^ Eine vier*» Varietftt (Flg'. <£) vntendteidet aich von den voiifren nur diircb nkhor auämuider
ilriintrii^ I < Ii. II ; , ine fiinfto ( Ki^. • .

i
kleine, flMf!i2'' 'lriirkti' j\4'?tc}ifTi mit .ivalr-n HiihifiHnthj-

diingen, unci enic »eoliste (Fig. y.; stellt unntgclmüs^ige Ausbreitungen dar, und kleinere li«ihreuminidungcn

Ikfpen zwischen den grSaeern, mndeu aentreut. Alle diese (gerbgon Abweichungen führen unvermerkt die
'

Form der < 'jilnnioporeii zu dir der Cerioporen hinüber, deren rölirenformif:!' Z< 1I<u uiilit durch Seiten-

niüiidun^fi'ii unter »ich in gegtiiiieitigor Verbindung «teiien. Da, wo die geringe Ui 1*8.1; liei PolypcnstAiiuno

«üie IJntersuckung de« imiem Baues nicht >;e!<tattet, bleibt ea daher unentsclueden, ob sie der einen oder der

andern Gattung angehören, und nur der ünfidÜKe Umstand, daB» man bei vielen Cerioporen eine regclmilnsigo

Stellung der Köhreumiinduugen tindet, nieniul» aber bei den Calamoporen, hat uns ^'cranlaast, die fol-

genden vier Arten den eratam beisuMlUeQ.

81. Ceriopora affinie aobia.

b. l'iim, leiUe uuelii. Ein vcrjjrü»»ertPii ijtückchen.

öyriojMira ramnm-diehtitomn , ramtn nflfndrtfia , oatinilu ae^uoHba* tB^ptiei» appnifimatit fumamei^
im, I'etrifartum nänirctim, e calnuto travsäorw Eifliae fi Anyliae. M. lt.

Diese kleinen A* -ti Im n lirklum kaum diu Dicke eine» Htrolihuhus, und die elliptigchen gedrängten

Röhi-enmündungcn bilden sciirugzeiligc licilien. — iindot sich selten in der Eifel, häutig dagegen bei

Dndley.

SS. Ceriopora punctata nobis. *

tt. «. »ftrfiHituiliM MiftiraK ' la natfiiUeber (Mise.

h. Farn, lente MKla. Bbs- lafgiSisaites Stlckdwn.

CMapora rmtHno-Helutema, ramüi ffraeHSfu^ ««Ulli» «MUna tipproximaA fuätemwUih», nUtntäät

Die Acstcben sind noch dünner als bei der vorigen Art, dio ovalen, schrHgzeiligeu Köhrcheu aber

grSeKT, (ud laaten aaf üimi Seheidewiiiden aeda ngelming'TeidMilta Povan heuvkaiL — Finde« aiah an

danuelben Fundorte wie die vorige Art.

38. Ceriopora granvloa« Bobie.

U. t. Mtt^ttituiKnf nahirM. IB aatltriich<r Oltaa
b. Pom, tetu oHcta. Ein vu||iBfMflai StSckohso.
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Otritpora ramoto-tiieht^ma , ramis graoSAu»f ottwiia dUpttcü tqtproximatü qumcunciaUbu* granvlom*.

— Ocet^rä cum jrraecetleiiti. M. B.

Unterscheidet aiioh Tctn der Toi%on Art niir dnsd» eUiptiidi>einuido^ mit UeLa«u Fordbea b«6«tst*

BiduiBOiiillDdaiigen, und kommt an demtelbeK Fundorto Tor.

34> Ceriopor« oenlat» nobi».

/lyL ]4> o- M'!<j>t(t;uli!ii itortiniU. Id Mutürlicher Gn"»»*».

b. Pttri, knu aucta. Ein vci;g;rtwterlet Stüokclictt.

Ctriopeva ramoto-tlKhotoma, ramü graeä^ua, ottiotii oriiautaa^ht» remetu tranmtenim tatialSt. —
£ talecu-eo tioiif:ifoiio Elf Ii 'II ,t ,1A /'.

LHc gabcligcu Zweige üiiid ebcu so zart wie bei der vorigen Art Die kroisniaden ZdUenmUu-
dangieD Iwgan «ntfemt und in QHenreÜHai geodtnet — Findet aich mit den «rigen in der Eif«l nnd W
DadUy.

5. Glauconome dibticha nu bis.

Fig. Ifi. o. Mt^Mtauttw MofttMK ' In nalttrlteW OrS«M'.

b. /*rrr.« rnrftx. Kiii vr'T;,Tn»»crtr-!( Stückchen.

(JUiui:uHOine tetroffotm, i-aim>sn, ftd/tüi dijiitiJii'a ujtjtiuti/üi , ceUulis in amltttu oualilms biiai rctujsia. —
E cabmreo tmnst'tono Eiflitif et AnijUtte. M. B.

Die sehr zarten AestchtMi ^illd viorsoitip, und 7.wi?izeilig mit gen;enübcr*tohondca Zweigen besetzt.

Auf jeder SeiteufläcLe liegt eine einfache Zelleiireihe in abwetliselndcr Fulgo mit deuuu der austüssendeu

Flachen. Der Umfang der Zellen ist mit einer erhabenen Leist«; be/uidine^ w«]c]ie ein Vlltan «bgiMtompAes

Oval darstellt. — Findet sich in Gesellitcbaft der vorh«iig«heiid«n Arten.

17. Celleporn favosn nobis.

ftg. Ifi. II. Mtnjttkiulin« »iiturtiU. In natürlicher Ur«M«^

b. i'mrf, knie mtcta. Ein verj^rtmadttW Stückehen.

(JeUtjpom menutant, etüuU» oifbimlaräu» mbmrüxUt, otüoUi frommmtit, — Oeeiark am praeeedm-

liSf». M. B.

Bildet Ucbcr»iige auf mehreren Korallen des Uebcr(rangsgobii*ge8, und besteht aus kleinen, flacJienf

iu luu^pelniäwiigea Reihen neben einander Uzenden Zellen, die erhaben^ kreitrand« MUudungeo haben. —
Findet aiicli in der Bifel tmd bd Dudlej.

Tibala LXV.

6L Anlopara interniadta MOnim
1. «. M^/nimdbm iMteMV U h natliilidier GtBae und

b. «MKft». <m TergrSiMitci 8tü«iulnik

Aii!i'j'y"<i iiicnutanSf ri>pt:),s, txihtilia airtctis (ififtudtbus m- apü-iji loten Hij^MbrS amgidia vtl fjfmtui«

pi olij'eria, iu rcticulum comtaxu, otttolü it^atit ateüuleiUäm, — I^ctrefaotwn eafemMM, « «tofeano mratti Jta^

ruthino. M. B. tt M. M.
Die kleinen R<)hrchon sind linienfurmig, von gleicher Dicke, und haben eine ari,i,v s( Inv. illi lut empor-

gerichtete Mündung. Sie proliferiren ein&ch oder doppelt, nnd »war ganz oben hinter der MUudung, nnd
bilden kriochende, gnbelig-getheilte oder netaförmig'Terbiuidene Aestdien. — Findet aidi auf St^plufln im
Jnrakalke der Chgend Ton Streitberg.

7. Aulopora dichommn nobis.

FiQ, i. a. Magnitu(Une ntUurali ei In natürlicher firiiwo unil

b, antta. ein ver);rü»»cr1i<i> .Stiickehen.

AuL^iMira incruAfanit, n/ieua, tuiiiü ttrieHt grvdUbii» mibdauatm qpMM lata* *ätgklit vd gnmma
j/tvitjeri», tiedoU» cvtifontultus obUgnit.

AUct« diphot*ma. Lamear. cqMi. iMlh. A$» gturtt d. IVgf. lab-Slßf. ti. 11 14.
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Petre/'uctum calcareum, e calcareo üuratai ISaruthiuo. M. Ii. H M. M.

Di« k«nleniHrmigen RHlu«1i«n sind fftmiA», dOnn, verlftnf^rt und proliftnwen nahe m ihrer HflndoBf.

Zwi-1 iil^ ilrri nulin li' ii , wrlclii! nur l infavli aiwi'iniiinliT ln-rviir^prosscii , liildni i. in pi-räfle iHwiTPStrecktOi

Acstchcti, welches gicfa sodaun durvb du^peltcs Antsjjrosücn gabolig zertlivilt, diete Theilung in gicichen Ab*
»tliid«ii iMbrin«lt triederbalt, und hiw md da auch netafbimige V«rbiBdiiiigeii mMiht — Uabandfliit die

fiedwnehwlann» dos Jurakalkes, und findet aiflk in der Q«g;end von Streitberg.

9. Antkopk^llam decipians nobts.

Fi§. 8. A. 8ftäm«H dongattm. Ein voiaagcrtM £s«M|>liir.

h. ^jwciNMM paliUaiform»t a fmit miptrhrt. Ein MhUmMSknnfgm EiutdipUr von eben,

e. inferiore «t von unten nnd
d. hitntli, vtn der Helte.

t. iMvtfUanim >u>UHuUantm *up«rfiiUji,ttueU'i mtifllAiidiM, Einige vrrgr<is8«^rti> Lamcllru.

AiUhojihifUnm ttolüaritnn, pai^lnffonne, turbinnhni) rfl cylintlricvm, ceHu^'i tf>iiiin<il! vonrrrft iimhih'mtn,

Icuaellü erogü iiMtorümt mitwränu^e allerhim. — J'ftyf/artuiit ctilmretun, e adcmeo turanjit Aiaat iae. M. Ii.

€t M. Argitnt«riti,

DicN« Koralle erscheint bald tdlerfiinnig (f>. d.) , und hat «odaiin das Ansehen eines CyeloÜthen,

bald kreimlfilniii}:, bald noch mehr Terlingext («.) und, wie ein Cyathophyllum , abwechselnd uinjiircschDUrt

und erweitert. Der Kmeeie l.'eberzii^ bildet rinftfiinnig« Bmixelll. Der Stern ist couvcx. nur im 3Iittelpiiiikt

eingi'drllrkf , «ntl heHteht nns jiliwi chselnden p''f>^^rT. nnd k!rinern Lamellen, liciiii TwiTidi r mich awecn
at&rktu*, noch innen »chwaeher geki rlit sind. — l\.uriuiit in ilur W'itlkonjrdc bei Buxwcilcr vor.

ÖÜ> Scjrphia fun ^ifor mi 8 no bis.

Fig. 4. a. &. 3/<jjiuludine naturali. In natürUcher GrÜMe.

«. Am/icM »(Mriarj* mäa. Ein THigritMertes Stüekakm imt «bna YSUkt.

cretactuui, e crcta yrisev-viridetcenti Wettphaliae. M, B.

Diew echfine S<7phia hat ffie Oettalt eutee Pümi» Owe obere Seite bildet einen elBptisehen Hnt,

>vt.'li.'li< r i\v.i einer gianz glatt«n, dünnen Haut besteht. Diese crscheijit dem blos.scn Au^'o dicht, glatt und

glcichß>nuig;f liest jedoch, Imü sehr starker VergrOsserang, ein feioee Fadeogewebe wahrnehmen, dessen Ma-
schen in di« Linge gezogtm tind dnreb ftbe Qnerieteben in kleinere nbgetheilt rind. In der Mitte des Hutes

ln^indet sich die mit einem Wulst umgebene MUndung, deren Durctiiiii'SHi r etw iis perln(.'ijr i;"! al» der de«

Koudcü. Der unterhalb des Hutes liegende Theil de» Körpers besteht aus dicht verfilzten feinen Fasern,

wddie ein grobes Nets mit weidHafigen Haedien bUden. £r aitst mit einen dOnnea Stiele fest and er-

weitert sieh sodann krt isrininnifr. um sirh xinii rliu!)) ilos Uberra^nden Hutrandes an diesen ansuseUMiacn.

— Findet sich in der harten, grünlich-grauen Kreide bei Coesfeld, und koiuuit sehr selten ror.

Ö3k Scyphia Man t e II i i iiobis.

Fig. & o. Mugnitudine oaturaU. In oatUrliclier Grüise.

1 An, fente onete. Bin ragriiasertss Stlekehen.

Sci/p/u'u i'nfundilndifcfmitf ^ri» l<mgihuf(/ndt%ns crassiusrtdis reticulafi'm anotlomotmttAlUf ll^an^tlo

em^onm. — I'vtref'aetnm errfaneum , e cnta viWdegcfttie Wtstphal iae. M. M.

Dieser BcchcrscLwuiutu hat eine triehteriunnigo Gestalt, dicke WUnde, eine weite Mündung, und be-

steht aus dickliehen Fasern, welche der Länge nach tortUnftn und seitiioh mitriliaildfll

Findet ucb in der pOolichen Kreide bei C o e f < I d.

64. Scypkia Dechonii nobis.

Fig. & A Magtätwüivt nuUttviU. In satiiilicbew UrÖM«.

A, An, IMt andki. Sla veigitoertis StOekehsn.

SO*
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Sc^hia i^^mdändifvrmüf foritminilm» obUmgia irrf<ful»ribua j>ertttm
,
ßbrin »trietü lax« contexti's au^

dtaumHmUhm», enute eaetema wmneaia imtema fonmmam Imaif tut» tmqilo. —• I^irt^factm» wtlaoetiim. Oamrrilt

mm prof - "''^"'s. .V. }f.

Hat wie die vorige Art eine trichteri<inuige üestaJt und eine weite Müudtiug, aber viel (iünncre

Wftnde, «ekhe mit onngdmlMigeai iKitgUcfaen, tnit eioer glattoo Knd« auigeklridetm Lüchern diirdibrochen

sind. Dii> fi-Ineii , lufker verwoljteii
,
geraden, diirclikreiiKtt-n Fasorn liiMrii iloinnaoli netzloniiipe Mngcheu,

wtilche Uu8gerli<-ii mit oiuer Btachdigea Kruste überzogea siud, derjiti)i}^«-ii iihnlich, wie sie hvi >Scyj»liia

Noch i i (pBR. S6. tab. 34 lig. 2.) bemerkt wurde. — Findet «ich mit der TorlMrgeh«aden Art an d«mwlb«n
* Fundorta.

5Ö. Scfphia Oe vn Ii au s i i nubis.

i'ig. 7, a. MagnUHtüiie naturali. In uAtürlivber GrÖMU.

h. Fm, ItnU aneta. Eis v«)pBtMrlu StüekcLen.

raüelos amU:rtis.

VeiUrieuliUm radiatu*. Haut Maoby. fng. 16BL «oft. lö—14.

Pttrtfachiui rrt/iwcitM, f creta ri'riiksceiiff Wttitphitliiie. ,V. H,

Ist eutwedtäi' trichterl^inuig, oder wie oiii Teller flach auvgvbri iti-t , und bt slclit auf prcrniU-n , dicht

verwebten Paaem, welche d(«nh Qu^räfUlu-n «nti-reinander rerbnndfn »ind. Dieses Fadenge^vcbc bildet huhk-,

giorad«, paralklc, mit HeitcnästclMHl Tcrbuiidcnc Hiilirt-ii , \v(.-l< ]i> )> üitig nocli «1110 rotbd Fürbung bemerken
laawm. — Findet sich au Darup in dor harten. ^'riinlioliL-n Kreide.

56i äcjrphia l(urchii>8onii iiobiR.

Fig. fl. o. MagmhuUne natarali. In natüriicher QröMO.

Ii Art, tnida iiugmhidbii. • Ein TOgrtHvrtca 8tiid(Ch»D.

Sciffihia tnfiindibu'i'fin iiii'.-^, atibcompresHa, jtoriii nihiutix mifxtrfiiitdarilftu fHimlMi'ji i/'t/tinfijmuM tet'iatAf

fUtrü tawügmia rectü cattcdüuia, häto ampUasitito. — J^etrefactum crtlaceHM, ex eodtm loco uataii.

Dieser Bechencbwamm bat einen lefar dlinncn Stiel, dflnne WKncle, und ist anref^dmlicHip^ trichter-

förmig oder hatitirmig ani«(;ebifitet und von zwei Seiten aulRebojren. V.r lH'.';tclit aii« fV-inr-n
, peraden, dicht

verwebten Fu^iom, und ist mit unzübligeuj klanenj ovalen oder iureisfönuigen Lticiiern durchbohrt, welche

raKtlmiBKigc, parallele, gerade Reiben bilden ^ und -eic sehr aieriiebea Antdien gewShren. — Findet «eh mit

der verbergehenden Art in der Rreido sn Dnrvp.

57. Sejphi« verticillitet nobia.

fff, 9. a. ßpitimm MwtitolHm, uugmluiSm iHMW«ft'*X >^<n t«>«cli!l<ligtM Einnplar, in oatBiUi^er Giöne.
A. Sfgmenfotm verlietih. • Ein »enkrei^hter Diwchaclmitt.

r. ,S,!,mr,Uum lrm\»ee>iu» »OlWxUi «t ]Mn (^c''
"r liiri'ti»('linitl, is aatiritcher Uttd

d, ttucbi mugmtudiite, veniiehrU'r Urü»*e.

e. Fftekt crtirM« jmm, UM mela. Ein var^ntttat Stüekehoa der iiUNtta ObatUchek

ßofpfiüi obc-Otitca, et gtriitia ßbrarum hortsimtaltbuji conr^'xüi, fiilo mfliocn.

Vertieillit«» erttaceut. Uefr. lücliun. <L tdea«. not. LVIIL pog. 5. Aooph^t. tob. 44.

Pelrefacfmn erelaeaimf « inmH» 8t Petrü M. B.

Verkehrt k^elfl}nnig, mit enger, nicht tief eindringender Kölire. Dak Fadcngewebi^ htellt ästige,

«naatoioDairoudo Veraweigiuigen dar, die vom Mittelpunkte ansstrahloi, und bildet horixoutale, nach oben

oonrexo, dOnne Schichten, die locker unter sieh atuammenhangen. Atif den luamm Rändern derselben, welche

über die untern Schichten Übergreifen, erheben «ich auf den Aeoten des (Jewebe« kleine, n'ihrige AViirzchcii (a^
welche gcdriiugt aneinander itehen. Da die obersten S>cbiclitcu sehr zerbrechlich »ind und daher leicht ver-

*) Irt ia flitgckelitter Stellung geaetctwet
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loren gehen, ao atebt gewßhDlich di« harte JUnsse der iCbhrenaiutliUaiig wi« ein feiti«! hervor, und man wird

dadureh TcnuilRMt, du« «bere Ende für Am untere MwiudieD. — Findet «eli im Geiteine det St Peters-
b»rge», nnd bei Kebou in dar Kreide.

10. Uaaon piriform« nebi«.

/V* 1*^ MafftuttMÜHf mhttM , In »«türiidier GrSMe.

t. Jhr*, hnU «uttu. £iu vei|p-u«iertM StQckcliea

Mono» 9ti'f}äaftw , htrhrnntinm , ßhri» erasattuaäü intrieati», Htbtäit mmmfAna «'« ntperfioie tpartt»

umiltrf^UM in sH)ii>nilfili nt, iji.ttta. — I'etn-fiU'fnin crrttn-tnin, r Mfititüi cntititin ]Vfs/ji!ifiltne, H, B.

Die Oeiftalt iot birntörmig, and das Fadengewelw bc-stvitt aus verwirrten, lockerD, «ealich etarken

Fasern. Auf der (i^aaeii i)ber6lcbe finden aiek kleinere, rnnde Liküior aerttreut, und «uf der etwaa ainge-

<ti ü' >iil-Miu'l)o .Si lidtela neht man nekrere grtaaere lusainuwngeditDgt. — Findet sack in dar grinlielMn

Krt-idu bei C|»«»t'ttld.

2. Cut-luiity cliiuiu iobatum uul>iii.

Fig. II. «. Mi^iiilHiSat ualumN. In Mfiriidi«r Gnwp.
8*tl>frß'rn4 fjifrmif jHirn •lurtii Kill \<•r,•r<»^<•rt«!> Siiic-ki.'licii liiT iiiiH«pru Obcrtliiclio.

GteloyfjfcftmM tttyätKtvm, amhihi tolHthuH, inftrne plicatuM, «upcrtiA cr<xtr<i/iii,i
, ttfjii^ute inßmdtMi-

firmt margtnttta uwltqvf eritnrota. — J'itn/'uhim at/Meum, * ereta vä-üetcfiUi Wmtplinlta«. M. B.

DirsiT Zo'>|iliyt ist wie ('«n-lo |it_vcliiuin apariciidt^si (Tah. IX, fi;,'. i p-sJiflt, »uf ilcr untern

.Seite diis llati> ;;< riili« i, und auf der obem tricktorlürniig vertieft. Siim- Kalt« n »itud indt;«*! um Soitcurande

nhsht verwachsen, und i»i in L'iukr»»i!» irncbeint daker in regeimÄssifT'' Liip]>i'n ahjrtIhfiFt. Die triclitorfiinnif?«

Verfiefiin«; liat au ihrer Müiidnn}; eim ii cni|n>rstelicndeu Iliuid , und ihre Haut ir«t dureliffiinjri;:- htuimif;

durcbUkrhert , wäiimitl b<ti der ei^leru Art durcbliichcrte und dichte ätreifco »trablenförmig uiiteiiutuder ab-

weckaeb. — Findet aicli in der grflniicbou, festen Kreide bei Coesfeld.

3. Cueluptychiuu acaule nobis.

Fig. Vi. a, Faeit* .-«»r, Vs» oben,

I,. I n/. ,•..»• «1 TW unten und

f. laltiiilu. rtm <W Scilo il:irni'.st<'llt.

ft Sty/mriiliim IroimrtrtiiM. ' Ein linrizdlitidrT Murchsohiiiti

Fi^liirtit ii,ng»iUuUw mtlMrtili. D e t'igureu iii nalürlieihcr (in^^c.

Cii/ojitj/f/iiitm aemde, vtrwqwe eonctawm , in mnhilu inttgrwn. — Petrtfaetw» crsAirnnR, « artta mar'

gaeen W estplinl i'nr et lifltfint. M. Ii.

Die uavoUäitäiidif;*'!» Exemplare, wekho wir vun dicfieui Körper besitzen, gtiben zwar kein vollstän-

digea Bild diswlhen, I»»^Keii indes* wahrnehmen, das» er hitiHichtlich »einer Strnetur der Gattung Cuelo-
ptyehiuin ««^'ehiire. Das Inur-re ih'f Körpers ist ebenfalls duroli oiudringtuide F'alteu in dirergireude Kaja-.

mein abgetheUt (o.), und aitch die oltere Flüche »cheint mit feinen Lochern durchbolurt «n sein. Die innere

Bodendflcke der Kammern iKsst zwei LSckcrroiken bemerke», wdche seitwKrte in die Scheidewand eindringen.

Bi idL' Plfichmi, die oben- und die untere , sind coneav und couccntrif<ch pestreift. Letztere hat aber weder

Falten noch einen Stiel. Die äetteuHiiche it^t glatt, senkrecht und gestreift Letztere lut aber weder Falten

nock einen Stiel. Die SeitenflKcbe ist glutt , aenkredit und gestrdft, M> dMa der ganze KSrper eine knzse

Walze darstdit — Findet aidi nur aekr leiten kd Uaetricbt und bei Nienberge in der Oegend Ton
Mttuster.

7. äiphonia punctata Mcksteu.

/'V; a. MngnitMSmt nahnwli
' b aetiMidier Gigsse.

b. l'arA mjftifieUL, ItnU auHa. Ein rerjp'ÜBAert«» 8tQc!kcb>ll der ObetiSeÜMi

S^fitpnüt prriformbt mtH^edkeUatOf ottioli» iattraUbu» ertberrinm mmutü, nran amemta üveguiari, —
/Vbr/aefMM nUe^ut, ex arwweae fHadnOa Htreiniat. M. B. «( Jf. Jf.
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Birnfönnig oder uiedeigedrUckt und uur^elmiiMig kugelig, mit einem kui-zcn, diuken StieL Die
gans« Oberfliclie ist mit kleinen, punktfünniffen, dickt nebeneinander liefnnden lIAndungcn Itedeckt» mid «vf
d<'in L'iii$:ri.-i1rüt.'kti'ii S'-lirili-I Ii<'iri'ii iurIii-'-i'> '

^^i-'i^sitp MüikIiui^t-h dIiih- Oidiiuiig gsdliUgt UoImO MOMmIw« "
Eine Kiesdvcrsttini'rung, wuldie ini i^uaikTSHud^tciiic bei Qoslar vorkouuut.

8. Sipkoaia FicuH nobis.

Jfig. 14. Mngnitndtne HaUiriili. lu imtiirlivlu'r GriisMi.

S^Aomia mtbärnnHi, ottwib caiioA UUentlämf area infiotdOul^ormi — Bilr»faelitm mtieeim, «b

amuteio qtutffra/o Jlercitiiar. M. Ii., M, M, tt Mu$, Menkeanum.

Fast l{eiilcuf(imiig, mit vielen wurTn8tichij<:en, aaf der ObcrtiUchc zerstreuten Mlindungen. Das tintere

Ende bildet einen dicken, kurzen Stiel, und luii iScheitel findet »ich eine netzfrirmi^e, tief eindringende Aus-

hQtdnng, auf deren Seitenwaud grossere, r^elmAssig geordnete MUndungen bemerkt werden. iSchcint mit

Stpkonia ineraiBftt« aob. nabe Terwaadt nt lein.-— Findet aick im Quaderaandateine der Qcgend von

Quedltnbtirg.
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I DITI8I0 TXBTIA.

KINGELWUERMER DER VOKWELT.

TabQla LXVI.

I. Oeni». LinuuacABiA Himbteb.

Vermicttlit«!, Lumbriclt«» Aocr., Uedniitea Oebmail

Coipim nudum, eylindricum
,
molU, el<m<jahtm , vnrie eimlortum ,

ßexno»uui viA rectum.

Dieso wurni((>rini(;ccn Körper, welche alk^in im lithdi^rnphigclien Schiefer der G^gead TOB

Eiclist&dt vorkoinmeu, haben schon seit lau^^nn Zeiten die Auimcrkaamkeit der Naturfbmcher auf aieh

gezogen. Demmigeschtet ist es bisher noch nicht gelungen, ihre Nfttor volbtändig r.u i-nträthsoin, um ihlMB

mit Sicherheit eine Stelle in der fieihe der ttoiauiliacheD Sefar>pfcin^ anwetsen xn kttniMa. Ihre' wnimfiiniuge •

Ge«talt rechtfertigt die Annahme, dtM sie an den Würnimi gohdreii. Indeas alnd sie keine Wttnnr5hren,

wie die Serpuliten, weil man nioinaU eino Spur vuu SiUalc gefunden hat Auch citzen »io nicniHls auf

andvm tieegeschöpfen, sondern liegen inmier frei in der QebirgBmaeäc. Ihru Substauz bestobt meistens aus

einem kttmigen, spftthigen Kalk, und ihre tussere OberfiXcbe ist theil« glatt, theils rauh. Selten findet man
sie einzeln; gewöhnlich liegen sie haufenweise bcisaniiuen und sind auf die niannichfaltigstc Weise gebogen,

geschltagelt nud untereinander To^ochten. Bei einigen ist die wanufSirmige Gestalt unversehrt; bei andern

aber ist der Kßrper eingeachnllrt oder in abwechselnde, dickere und dflnnere StHckc zerftdlt, als wlre Asr

Wunu vor HciinT Veruteincrtin^r hcImh i;i der Zerstörung begriff'ii Sir k^iiniL'u (l(.'iiinai'!i mit ilcn

nackten ßingclwUrmeru verglichen, und iu die Reihe der Gattungen Gurdius und Burlasia gestellt wor-

den. Ibn hat indem an den Enden dieser Kfirper noch niemab Spuren must Mundifftian^ wab^genonunen,

und daher krinn f'iewisshoit erlangen können, ob ein eiii/ii;r-i-, lu. Iiinial« zerrissenr r Wui in das Knäul bildet,

oder ob mehrer« kürzere Würmer verflochten aeben einander li(^n. So lange man daher keine deut-

üdieni Mericmal« des oigaiüadien Bmiea nufgeifimdea bat, dflrfte es icestattet sein, sie auch Ar unorgn-

lüsclir Fi>i iii' ii ritizusrlinn, wenn Oriinde für diese Annnhme vorhanden ^mA. Die AnslVi!!mi<r *'ini'^' ?i iMi-n

Scliiauches, von ciiiin- so ansehnlichen Länge, mit Versteinermi:?>mas9e setzt finc dicke und stfixk« Haut

orans, die nach dieser AnstuUung dem äussern Drnck ae lange wtdontehen konnte, bis ihr Inbak erhKrtot

vvnr. W;ire die Haut dünn und schwach pfwrsrn , so wfirdp d'^r Si lilmii-h schon durch das gewnlfsJHnio

Kindringca der VeritteinfrtiniKitflildRigkftit zerspn n^^t »nrdcn sf in, nud autli die Bildung der Krj-staUe hiitte

eine durchaus raulie OlicrHiah-- herrorbringeu inusr^eij. Kiiio starke, dicke, pergamcntartigc Haut wflrde

dagegen Spuren hinterlassen haben. Es ist daher wahrscheinlich, das« diese «sninnHirmitcca Körper ki iue

hohlen Schläucba waren, sondern aup einer fegttru Mas»C bestanden. Diese VeimuiLuiig scheint sich zu

bestätigen, weil man bei \nelen Exemplaren in dieser llaase Fiscligrätlien und ttlieder der kleinen Coniatu-

liten bemerkt (Fig. ä. a.), und durch die Vei|p:<»eseraBg wahrnimmt, dass niancho derselben (Fig. 3. h. J.)

ganz allein ans einem Couglomerate kleiner Knocken bestehen. Ist man erst auf die Gegenwart dieser

KnochenstUekchen aufmerksam geworden, so ¥rird man im Stande sein, dieselben fast bei allen Exemplaren,

auch sogar bei solchen, die eine glatte Obeififtche haben , mit dem VergrOssenuigsglaM aufzufinden, .und die

Uebamuguug orlaugou, daM ridi diew wnrmfibfinigon Körper nnr der Inaaem Fonn nach den breitem
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imd dickern KnocbeucoDglomenten (Fig. 3. «. /L g.) untencbeidea, die idao nicht «eltoa «uf denseibeu ätein*

platten «mtriflt. Voi^cjeht man diese mit den Abbildungen und Be«ehrdibungen der Coprolitben, wdehe
der {.'i'li'liili Hut khiiiil ljiit*l, su wird innn nicht zweifeln, das» die cbeiifiillü nichts anderes sind

«1» der aiu^cwuriune DarmJiotlt eine« äeetbieres, welcbei» aidi von öeestoruan und klfiai^o.Fiacbeu ernährte.

Wahncheinliefa sind e* die«e oder Ibnfiche Cont^omemte, welche Graf Mttnrter auch beieita ab C«pro*
litTit-n ( rkriTiiiI hat**). Du liuii ill.' in >trli<-iiileu WUlnier dii-scll-i'n . inu In \ <•! kr iiiri ten und
sccrtlieiJteu KQudi(»»tücke enthaltt;u, so »iud wir geneigt, »ie ebeutiiUs lür Cu^irulithen aiiKU.-^precheu, welche

vidleteht Seinen und Ammoniten abaetsten, nm «o taebr, da es höchst nnwahnchdnBch int, das» sdiwacbe,

dlinnc Wünner im Stande ^ewiinnj •»."iicn lthsso Fiselie zu bezwingen und mit ihren Knucbi ri vw v. i-

Mbreu. Vorläufig mügeu iude«« diese K(ir])er mit deiu Nutueti Luutbricaria bezeichnet und unter^

chiedea werden.

L Lumbricariii Intestinum MrxsTEK.

TMti>XVI. Fvj.X. a^c. Vüriti gprrivti)". fx^fifitinli^f Miluisili. Ver»ehii ileiie Iv\t'ni|<l:irt'. ni iiutüilirlDT <;W>s!«e.

iMwirioaiW aolüaria «W tyijietjti/n
,

duiujattt, uiuiulti/tt, ctmiurfu/^k-ufa i'it uauutam tm^-i-am t^jiluMt-

Lvmhrieua murinum. BaUri or^el. not. tak. 8. ßjf. 9, Mo,,»»,,»!. M. 9. tlf. fi— Sk — Knerr tai. XIL
J!g, 9, — Verntieulitem. Park, orgwi». rw«, ///. Utb. II..'»/, l.'t.

Ooeterril <Mllt seipieitiilms in cfdmreo liih(yrnjthifo j/rtijrt: Solcnho fu n. M. Ii. et M. M.

Dieser wunufiirmig« Ki»r]>er ist dicker al* die übrigen, indem er gewuluiJich die Dicke eines Gänse-

kiels hat. Seine grössere «der gui'ingere Länge läsi*t sich nidit «^nnitleln, da man inigewii«» bleibt, «b

die einjtclncn Stücke, wdcbe alt ausgebreitetes, verwirrtes Knaul beisammen liegen, im /u»>amnienhange

standen.- luinier ist der gautt Kürpw mannichCsltig geachlingelt und vermochten, und alle Enden haben eine

gleiche Dicke.

2. LtinibriearU Colon Momstbk.

2. «— «/. Voriit rjtrciiiÜHa, inayuitmltue imlnntK. VembScileiie Kseinplnre . in luitrirlicln?!' UriStte.

Lunibn'caria teiäaria, gmeäü, elmtgatOf aerpewlma vd contMft^tiicata et congioitafeu

Kiierr tob. XU.M 2-«- 10. — Psrk. L e. kA. ^ gg. 12.

Ocnirn't cum jn-aerfd' i- fi. M- !i. H M. M.

Dieser Wuriiüiiirper ist kaum halb su dick als der vorhargehend^ findet «ich öfters einzeb, vielfach

geschl&ugek und vortiochtcn, und achoint eine grSaavo Linge an haben.

3>. Lumbricaria recta MOxbtbr.

8. (I. i- vVn;; r,n!nralL In mitürl vher «iros-M

e. Part, knie tatckt. Ein ver|frÜMcrt«« Sllii kchm.

4— f, Otnerrvu-Hta umü-ttlorum, mtyMltuline uaUifali. KuochaBeounClBCUtei ili ntiliirlit'licr (M't">ii»r.

Lftmhrirari'a mditarM, Mnnioia, ej^/rndneOf utrmque aUeimat», wte eei Hexa. — Ocaarrü cum ^mac-

cedentilM». Af. iL ei J/-

Der Körper iat kurz, gerade oder einfach gebogen, walzenfiinnig und an beiden Enden xugenpitzt.

An diesen Stücken int der Inhalt kleiner Fiacfagritben und Asterienstitekchea gewühulich am deutlichateu

sichtbar, und erste«.' fiteben öfter» als Stacheln hsror. ,

4. Lumbriearia gordialia MomTSB.

tig. 4. a. i- Mngnitadifie »aluraU. In nntürlichcr (»rÜMo.

Jjimbricarw aolitecria vd aggrtgata, graeilü, timgata, serj)*-ntiHH
,

cottfoi-hip/icata vd eon^obakt,

itetlusite» pieturatu» Geraar. K«fer«L DtuUekl. y-iMj». ilnrgrM. IV. jnig. tOß. tat. 1. a./ig. 8f

*) Haeklavd, m» ft« di§amnr vf ftjiiatnii». Quikt»- TWuMMt Siiil Sm. tlL pag. SM. M(. 88—8L Cmi^.
to*. 30. ßg. 'i.

Leonhard*» Jnhrh. J. 4. .S. 445.

***) Vcigt. Backland l. r. jmv- m
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Er rvlem loco natali. M. Ii. et AI. M. . .

Untci-MÜiaidet sich tob Lumbrieari« Colon nur durcli cui» geringort) Dicke und betildit-
Ikbera LAnge.

ö. Lumbricaria coniairata AICNi^teu.

Fig. & StagiiktuUue aateralk In aatuilkihsr UrBne.

iH tiios-tftttu ttfi^^Bxum c&^p&nMtein oon^wvtf^

emrpontw bmi* iemüee ewdäüi. - Ocmn ä cum pmeetJ/tHtänu. M. ß. et M. M.
läne Menge fodenförmigor Ktirpcnr von der Dicke eines Haares Iniden einen flach^ansgiidirttteteD,

verwiiTten Haufen, machi'n aber wciiijr'- s; 1iI:iii_'i !ilT.nni^-i; ;;tuigen. Vou d«T folgenden Art UTitiTscheideil

sie aidi dadurchi daes immer zwei nd< i i -^i l« Ii' Fad -n Hu t «r.ui^on Lftn^ nacli xusamincuhilagen.

Ü. lumbricaria Filaria ditixtfiTEEl.

Fig. 6, tt—e. Magukudiae uabiniL In mtDiiidier QiSiw,

Luiiibriearüt aggregataf etgttäarif, dmtgalit, tumrtv^iealat ia momoiii «^pjonatam eengetia, tarfOri-

bua »olitarü».
^

M0duuittM eapilltri: Görmar JL a. I. a,ßf. », — MtdmaiUa arrsatu«. Ooru. l.<.ßg. Vk —
Ktiorr Ui/i. XII. ß<i. 1

Kx eodetn loco uatali. iL ß. < t .1/. ,1/.
*'

Eiue Menge burfSniiigor Rör(je! bilden, wie bei der Toiigoa Art, cjnen erwirrtBQ Hnfin, sind

aber nicht poMTveise KuaunaienlilDgend, sondern einfach.

Tabula LXYII.
«

II. n-euu^. Sehpi-la Lin.

äerpal», Spirorbts, Vormilia et Galeolftri« Lak.

luti, aj[fijci. '

Didite kaikartigc, kttrzere oder lltn|;«i«, in ein dflnnos, hinteres, geschlossenes Endo anslsnfende,

mehr oder minder fiebugfin' , .aif rimli ru ^tri icskio jiein aufsit/i iulo Rilhren olinc Scheidewänfli' im InuiTn.

ihre Biegungen sind thoil» regelmässig Bchrauben- udcr »pirolfurmig , theiiii unregelmässig. Ihr Durduchnitt

ist entweder krdsfibrmig oder edcig', oad Tide hoben sin ihrer untern Seite einen ansgebreiteten Sanm, durch

welchen »io <'inc stärkere AnluTtun;; <T!iiiIti-n. - Lamurck hat diese Wurmii";Iin ii in di*' G.iftiiiifrr n S p r-

pula, Spirorbisy Vermilia und Ualeolaria abgcthoUt. Die walaigcn, uurcgclmässig-gebogeaun

ItDhMD mit dner Inletten, ninden ^andnaf «bid der «rstem dieeer Oattengen' sugethdk; Reuigen, wdebe
eine »cheibenfornuK'' , mit <l* r breiten untern Flllchc niif;^fiv:irbsf>nc Spirale darstellen, bilden die Oattunp;

Üpirorbia, und die moistcns dreieckigen, kriechenden, deren Baucli»cite einen äaum hat, und densa

MondUffinuig mit dner, swd oder drm sebnfiSrmigcu Vorragungen versehen ist, dnd in der Qattoag Vor»
milia vereinigt. Die Gattunfr al c o 1 a r i ft ondlii'h (nthftlt waliipt' , bUschclfiirmis - vorbiindeno ll/ihn r),

deren runde Muudüffuuog einen spüteltuiiaigen Ft>rt»»t/. /.eigt und mit etuem Deukel \ critclilusBcn iüt In

der That smd du» Merkmale dieser Onttiingen Ikü vielen Wurmrühreu »o deutlich amsgesprochen , davH es

wUnsrbpnswi'rt!) er«ebcint , nuch die fo!i»ilen unter sie zu vertlieilen. Allem schon bei den jetzt lebenden

üerpuliten hat öaviguy die Bemerkung gemacht, daws die Form der Ifeihre nicht hini*eioliend sei, jene

Gattungen zu b^jrttndra, und dnss vielmehr weKontliche l ]Lt<ntcheidungtimcrkmtUe am Köi-))er der Wünni r

gesito!it wenb-n m[itigten, welche diese Iliihren bilden und bewohnen. Da die Bewohner der »pindl'innigi'ii

Spirurbuu uiid der gciiilumtcn, eckigen Verniili'>n von deoon der Serpuliten im engeru Sinne niiht ver-

schieden sintl, HO hat dieser Naturforscher di<- Gattungen äplvorbis und Vermilia verworfen, und Blain-

rilie vermuthct^ dass auch di« Thiore der Galeularien Tin den vorigen nidit verschioden seio dfirfien.

— Was nun die Fonnea derWunnriftren anbelangt, die um bd den ÜMlikK alldn lor Untonadiuiig übrig

S7
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l^fMieben rind, «o bilden diese M TieUkhig« nnil ilhnfllige U«bergHn|re, dam die u^efllhTten Gattiingnnerk-

iiiiilf iiiclit <'itiiii:il liiariMcliond Kin<l, UnU'rnlitlii'iluiifrrn (Icrscllj^'n /u IxjXrün^lfn. Dil' MiiiidötFiiuii^' , wrlclic

lUo Vcriuilicu und Ualeolarieu uutei'«clieideu boU, Kiidet »ich sehr scheu vuU&Uimlig «srltalteii; äurpii-

Uten im «igern Sfaine rind ebenfiJb biladielfiinnig vereinigt, wie die letxtern, nnd WnnnrShren, wdche alle

flbrigi'ii I\i'nKzrit.'hfn der V<;riuilicn tragen, liiiLen eine glutte, rittifV ^fiinf!iiii<.' <>\\uv /;ilnirinii!j:^i' Fnit-

•itsc. Kiidlic-h iiudea wir Wumrwiircit, die iu ibrer Jugend ackucckciiiiiniiig iii einer Eheiie autgerollt «iiid,

bei smefamendem Alter aber aiek mit iiirem Tordem Emde kriechend verlHq^em, nnd andere, £e ihr bin-*

fvfs Knd(! bald sclineekeiifijnnig «nfrol!'>ti , htM mit M-onir^fr Kvüniminifr nnsstrci-kf ii. MuLifro Kind buld

echucckcufuruiig iu eiuer Elicue aufgerollt, buld schraubeii uihl ki't^i&t-Uoritiij^ , hu du&a die (Jronzcu, welcbe

die Gattung Spirorbia einscUieaien, auf keine Weise t ^t/.uli:dten nind. Aus diesen Gründen sehen wir

uns pezwunpen, alle Wunnrühren nur Jils clnr Gattung zu befraehteii. Hei ninni-hen sind wir nicht im Stande

geweac'u zu cntachciduu, ob sie vielleicht der (iattung Vcriuetutt augckureu, oder lii>hrcu siud, welche

Bobrniasebela xttrOckgelaisea haben.

L B ealearep tranaiteri«. Ans dem UebergaAgskalke.

1. Serpnla epitbonia nobis.

Tab. LXVIL Fif. 1. n. MagmlMtBM natmü. In oatüittchcr CSrÖHCk

h> Art, Isüf« tmtta, Wot TvigritiMitea Btfidtdioa.

Serpula Awto tmli mAnekt mmttalaf ammtü amfertit aaitik, — E prcviueta mentivm Borue-
jtiea. M. B,

Di» Röhn ist valzenfilnnig, fast gerade uud gmngelt Die Ringe lind scharf erhaben und didit

aneinander gedrängt. — Findet neh in der Gegend ren BeBsb«rg.

3. Sorpttla ammonin nobig.

Fig. 2. a. ifagmUuUM uatwaii tt la nstttrikber Urä«M und >

i. oMte. TeqprdtMft

SfrjnJfi trnfn (tireti 3pir«/a, mfroeiAu* träm» contignü «eiutm vtcniataiia, eoafü croMW dutamühut.

— Ex Kifiia. M. B.

Hat. das Ansehen enies kleinen AramenHen md besteht aus einer stiebninden, in einer Ebene
spiralfiirniig aitfgeroHtvn II.'. tu.-. 11].^ Spirale bildet drei Windungini, w.: !o!i.> nllm.nli^r rin Dirke zunehmen

und einige dicko, entfernt stehende «Querrippen zeigen. ÖiUst auf Terebrntiüiten und KoruUen, und tiadet

ich bei Gerolstein in der EifeL

Sk Serpula omphalodeH nobits.

Fig. S> a. Magailudime natarnli et In nstürlichar üröte und

k aucta. vcfgiQwert.

üerjmfa trsfa m^comprtemr apmO» Üitvit ta^raetthu inhu rQMnfp menHeafA, «r^ib reoto osoib—
OeeurrA atm praeetdatti. Ji. B.

Hat die Qr^me nnd Omtalt der Torigen Art . nnterseheidot sich aber dunsh den Mangel der Qner>
rippen, und iliinli (Ii.- |i]<ii/li'ii.' Verdicknni; di r Ii t/t^/ü WIihIüiil.'. >-\iu!i sdi im n raeiütentlu-iU nur zwei

und eine halbe Windung vorhanden zu sein. Dio ctn a« zu»aintuuugedrUck|c Uübrc liat eine ovale, gerade

abgeschnittene Uttoduag. — Sitat «benfidls auf KonUcn und Tcrdmitnliten tind findet sich bei Bensberg
nnd in der EifeL

II. B caicari o rouc/ii/li/fro. Aus dem Kuseholkalke.

4. Sorpuln valvnta nobis.

/"ig. 4. (' Mafinitiirliuf tuUuritU et In iiiitiirlirlier Uröise und

i, r. iiudd. vrrgr<>4M(Tt.

üerjutl" ifsta feiW apivtda laevif anfradiituM biiiü rrpente äicrmvUiai Or^Hkcuö iMiquo.

Spirorbi» ralnrl« A/ümMt.

E motOAut Bnrnikinia. 3f. M.
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Ut der vorigen Art sehi- ükniich uud bildet ubeufalU eine gleite .Spirale mit zwei plötzlicU ver-

dieltten Winduagen. IXe sweite Windnngr ist ind«n tob der ersten bedeckt and die Mündnpg «diief «bge-

•dmitten und nadi oben geriebtet — Findet gcsi>llig auf (.'onclijfien dee Muscbdluükei hA fiairenth.

5. Serpttl« cululiriiia. MrNSTP.K.
• ..

I'iji. 5. a. Maijtiilii)Uitc iKitHriili. In nntiirlk-la*r Griiinr.

•> b, Ihr», httle aurta. Ein vi-rgriissertc» Stiickehi'u.

S«rpwia tetttt tvAtertttßeaMOM nodubuot nodisUt «lentjtmitnn seriufis, — £ motUänu Barutkinis. ILM.
Findet sieh nur eis stidniiider, «ddengeofiitaiig-gcbogoner Steinkera, der mit Uttoen, reilienfilir'

mig-geordneteo KnBtcben besetzt ist — Sitsl Auf Terebratuliteit und kommt in der Gegend von Bai-
rentb vor.

Iii. E formatione Lia^ dicta. Aus der Lia»t'oruuatioM.

i'. äerpula tricristata nobia.

Fig. 6. «. MaptUuMi» aotainili' «t In natürliHjrr QrwtSB md ^

«; Sfgtaenti tnumvr^i Jiieie*. Ein QwvdvrebKheitt

S. ,^i„fiiinidj>eitt<iifoiiu, anftr^ .s-iihrrrfn
,

-/„wf',-,- /'r ra. n-:.ifi\ reniofi'ji, eritlül trüu» doneiSnt

media recla laidraläm» plicati». — E uwii/ibua tSamhcr<jenaibuii, it. B. et M. M.
Knm, fast gerade, selten liinten etwas gebogm, AlnfiNdtiiir, mit drei Bü^enklmraen und scharfen,

entfernt gteh''nrlfn Hippen. Die beiden Flüflu-n des Hftckrns siiifl sfhmjil'T al> tVir n^iriL'cn , und erhi licii

sich 80 weiii«;, daH« di« liöhre vierseitig au sein tsclirtint. iJcr mitUm- Kamtii iot linieiiti>rniigi die beiden

seitlicben sind falt^. — Sttt «uf OoodiyHea and kommt in dem, zom Liaskalke gdiOrigen, bilamiaMen

Ifefgel bei Banz vor. <

7. Serpttla quinque-cristat» Monsteb.

T n. FrafimeMtum, nwgiutmdSnt natarvU ^ Ein Braeli*tB<&, in natBiüdier and
b. ttuciii. vcrtiichrtiT Uni»««,

c 6tymenU truiutv«rti /acta. Ein Qucrduichsciiuitt.

jfisjMifa teste aeii«8 fuAt^maigHlari mfwe dünmeta, mguHk erülaßi cri^tüf tabofibm iitiin jtfanin

catinWmhifis
,
jter {ntetvnlla tlmxr fi iti'sr'rs-Hii stri'iif/ji. —- E vi outihu ii II utnlierg p na ibn n. M. .V.

Dieses Bruchstück bezoidmrt (-\\v: rüiikckige It<ihre, wdi-he mit dem auidcrn Ende uiciit nufge-

war. llire Kanten bilden si li.irl'e, AnngckrHUdeltc Kümaic. Zwei Soitentlai h< ii sind fast eben, nur

wenig vertieft, die übi-igen aber bilden in ihrer Mitte eine flache Furche. Stellenweise bouerkt loan Heulen

iv'uiix (Querstriche. — Findet sich, jedoch sehr igelten, im Lia»mergel bei Banz.

8^ Berpal« quinque'suleat« MfKaTEK

Fi'j. " I- iiiijmrnitmt muguiMim nw^Bialiif Kin I'nn lisiii. k. in aetlirliehsr snd

0, (lUfUt. _ vernvcLrtor (»ri>»iMf.

A SvmMt»' hwmvni /pein> Ein Qaerdwelitdiailt

Strpula ftste oterss fpiiüfiamgulari laevi mAlerfuata mobe tUtnmcla. — E MKUfrSiw Barittkt-

niä. M. M.

Die nbgebil'l' t II iiehstüeke sind stumpf-fünfeckig, (^atlt, etWM gebogen UUd gedreht. 8ie iinter-

si'iieideu sich dun h ilne gleiehliirniigen, stumpfen Kcken vua Vf-rmetus ci>uc!nnuü Sow. (Tab. 596.

fig. 6.) Aua dem Tlionmergci dc4 Or^'phitenkalkeH bei The tu im Jiaircnthi&chcu.

9. Serpula circiunulin Mi^NüTEK.

't^. B- « Mayiultidiin ndtemli et In nstiirlichrr Or6s*e vai
1, «Mein. xvTgtiiainTt.

Serjtiita (eatn ffi^ilnriuHsttiht, nitfi'fV dijuiuiirfa ffcnioari, jtoafuf in .y/iiani pfanuiii rlt'scoiif-'Kni conto^ta,

an/racfif'us iinifft'g, — E vumfifnis /{fjui/tcrifenaifnis. M. M.

Die £»denfbnnige . xarte, walzige, «uf dem Rttcken gefurchte Kühr« bildet mit zahlreichen Win«
düngen eine schabenfitninge Spirale, and ist mit iia ganzen antern FlJkrhe nnfgewachsen. Das vordere
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Endo ist etwus verdickt uud eutfeint fsicli von der üpiirale, iudeiu es gerade oder gebogen fortlilufL —
Findet tidi auf Atnmoidtni bk LiMiiui|;el bei Bans.

IOl Serpttla eomplanata nobi«.

f^. 10. ti Mo'jnitiiJült Mbm^ H In nutihlirher lind
, .

' lt. tmela. Ycrmi'lirtcr Urüaec.

ßofpula ietta AnHwwnMt hevi fii düam pkamm «OMMrtta, «ufirtctH»» cnMk omiitSw «ml^fiidk

fijpiiWcAi» cnrnji/tiuatii ^filii^tn-

E »urnttbus iiarufhiHis, ZL M,
Die tehr dUnnc, ^nttn und flacligedrQckte Röhre niactit acht bh zehn apinillbriuigtf, uch bertth»

rcndo Wiiuhinu^rn . xmA Litdi-f ciui- aiiffri'wat lis< in' Si'licilic. Iia.-i viiivL-M' KiiiI;' ist iiiclit verläingi'rt. — Ans
dem Tliontpergel dur Liasformudon bei Tbeta im Baircu|hisciicn, wo sie Ur. MUuater nur 8«br selten

TorfiuML

Vf. E eateara« {uraasi, Aua dem Jvrakalke.

,1. Testa rtpentr tri<i"i'trii htti tltplo nala,

Kriechendei drei&citigi» Uöliroii mit ci uor fCtittmteii Bauchfläeho.

11. Serpttla grandia nobig.

t ig. ir. a. lt. Mv^nitmiiae mtHrtiii, lu nMürlkiier Urü«»«.

Serpnla teato anuatuH jiexuotOf ontiSea wüHtni» «Iiwndlnitt, potU» btmi efftua , cntta darwtü abttua

' (/'I, lateri'biui concexia md» tMtitk, — S numtitut Barutkinitf WUrtamiergicii et Galtieia.

M. IS., J/. JU. et M. Argentor.
Diese dicke WunnrKltre krlbnmt rieh meiBtentheUa bof^- oder «»fSmiig', »t mit einer anaffebreiteten

ßaiiift auf jruM'lioln aufgewaehson , am Minli in walzenftinnip« n Emli' Aber frei und rin[)(>i |j;r nclit»>t. Ihre

Seiten sind convcx, glatt oder runiccüg und gefaltet. Lotuer zudiuet eich da« vordere £udü durch starke,

aebttp|ri|^' Fatten ans, nnd iKsat an jeder Seite «be eingedrückte Parche bemerken. Der ROeken bildet'

ciiH'ii Kiel, der sieb iiftvv* als. etuuipfer oder Bcbnrf«.T, glatter 'ilvr ;rrt"ilti ti r Kamm erhebt — Fiinb t sü-li

im untvru, eiseu»ciiU«sigcn UoUtli dt» Baireuthiscbeu und WUr tcmbergischtiu Juragebirges, im l'o-

Ijpenkalk« der boheo -Baonne und in den obera JnraMsbicbten an Heidenheim.

12. Serpnla Limas nebii.

FIf. 11 AfivHhNÜH* MteniK In Mturiieliar (Minr.

Scrj.ii!.! t,sf<i .irrpeiitiiia, anticr frreti (i-aiiftertim ttrioki, pot&s trijuebraf earäut mAiy faterjgw «M^
convecM. — E montthu« ßaruthinis. M. Ii, et M. M.

Die RSfare ist ae)ilan$i«nflfnnif^ gekrümmt, in der rordera HUfle walmnAiRn^ nnd qnemumelig, in

den liiiiti iii (In iseitig, mit g*'w<il'itf-u Seiten und einem pintfen. rnu< nna-inifr''n Kirl auf il«m IJrick' ii. T'nt»?r-

»cbcidet sich von d«r vorigen Art durch eine geringere Dicke, durch den lilngern wulzigen, ebenfalls au%e-

wadisenen VordeikSrper, dnrch Abwesenheit der Sötenfnieihon und durch einen niedrigem Kamm, der nur
niif (Irr lihitcrn Ilillfte vorhanden ist - Kommt im nnt'^ni. cii«enachQB«igan Oolith im Baireuthiaekan
vor, und sitzt aul' Mu«chvlu, Jiclünitenstaclu-ln ui;«! I4r |. ninitf n.

13. Sorpula confurmi« nobis.

la. a. lu MvntedHW aaternlf. • in aatadiebar UtSiae.

Serpfda teela in-r/Mutiim vd flrxu tmtjvtmi, carm» eaafmim aeguMf laieniut autm^tttatit. — E mon-

tan» Aiantiaa, M. Argentorat.

Igt Ton der Üandunir bis autt hintern Ende dr^sei^ß, und bat einen ntedri«^ fbrflaufenden

i: kk. iikmiiii. Di( Si'iten sind >r> ( .rivex, dngs eine »tumpfe Er)i> liuu:: in ihrer Mitto hervortritt und dem
Körper faitt einen fllnOseitigen Undang giebt. — Findet sich zu Buxwciler in der Walkererde der ob«m
Juraechiehten»
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^ 14. äorpula convoluta nobis.

Fig. H, n—f. Variß»fm»«« tpetbmua, miiff»it»ai>>e nnlnniti Exenplnrc von Tfnetrfedctitr Oeatalt, in natttrlicli«' GnSite.

Serptda tenta in Mjn'raiii planaiii rt-l turliinai<tm conr>oh(l<i nJMii'jimvcta , nii fmrfiiniji atiiinvvimttjt,

latenbiu cOiwexla utuluiuto-mgosla, carina amtmua. — E moatütts Mar»tkiHi»f Wärttmbergicia et AI'
aatteit, M. B., if. M. rt M. Argtntorat

Die runzclipc kurz« Rirlire bat convcxe Seiten, einen von vorn bis hinten fortlaofcnden Kiel, und
ist acheiben- oder achncckcniormig «afg«roUt, ao daac aich die Windnogen entweder aeitlioh berühren oder

snr Hslfto nach oben bedecken. Dir anderes EndatOck mit der mnden Wflndung ist abttnbernd nod nach
KcitwürtÄ o<ler oben {»crichtet. — Sitzt mit der ganzen untrrn Fliirlie nrli r mir mit der Eii'lsj>itz« nuf MuAchclii

und fielcmniten, und findet sich im eiaeoschQMigen OvUtb zu Wasscral fingen und.iu Bairouthischcn,
w> wie such in den untem JonweluditeQ sn Btazweiler.

Ii. Serpulä litniformia ICflnsTSB.

.ff^ 15. \iirl:rfif,'. Iti iittf'i rliVI: rr < !
r'"' •-n.

Serpidu teata ru</om, antice recia teretif poatice cari'r.ata in »j}iraiH pUmam cottvoiiiUa^ vertice ajfixa. —
JS^mmeNtMa Barnihinta. M. M.

Dir- <i'hr ruiizi lifTo kurze Ij/ihrc ist mit ifurm wnlzenfTirmirfn , vorflcTn Tlieilo pf^Mflf? ausgestreckt,

uiit dem hintern »Ucc seitwiirts zu einer Hachen Selieibc nufgeroUt, gekielt und mit der Enclspitze auf andere

SeegetcbGiife aufgctwacbaen. — Kommt an Orüfenberg im fiairenthiaehen in eiaenachUariieen OoKth
v«r und kt lelir aelton.

1(>. Serpula Delphinula nobis.

Fiff. IS. m—JL Vaiia» /orauus t/ifeimiiui, mafptihKKm aalanlh g-^—jJ^— wadiiadcMr Gaitdt, in natfiiBebar fliBwa

Serptda fest<i Inevt, in sjiimm itlanum vd ir9eh(fbnMM flOMMArfa^ mtieg dmnmekif earäm at^tiuäi oMi-

tinua. — E montätM Iiantik in ia M. Ii. et M. M.

Diese kleine Wurmrölire ist rund, giHtt, hat schwache Querrunzcin, dnen stumpfen, verwischten

Kiel, und windet »ich in Form einer Selieihe odi^r eine« RreiscU bald nach rtneht«, bald nach links um kleine

iäeekörper, üchinitBoatachehi, Eneriniten und dergleichen. — Findet sich hAufig in den obem Juraacbichten

bei Tkurnftu nd Stroitborg.

IT. Serpula enpitat» nobia.

Hf, 17. O. h. MagHttiiHiitf tuttantii et nuHn. In imtürltL-licr lm*l vmnchrtvr Grösse.

Serpula tetlaßua eoatpraua lomi, antice m ct^ittUum a^ectiun inerauata, earina anUinua aejuaii. —
B moiaibua Barutkinit. M. B. et M. M.

Dünn, kurz, glatt, von Sviii-ii zusaninu'iipcilri'ifkt
,

wrnlf; }j;c1>(iL:i'n
, am vordiTii T!iulf iiliif/.lieh

verdickt, und iu eiu au^ricJitetes Knüpfcheu gceudigt. lieber den ganxcn Bücken läuft ein scharfer,

iinienfönnigBr Kiel. — Sitst uf Becheradiwtiiuiienf and kommt in don mhdieni Jnraadiiehten bei Streit -

borg vor.

Tabula LXvm.

18. Scrpnln limata MrxsTEH.

TaL LXVUI. Fit- 1> «• Migitäii^ uabtraU. Ih mtOrltdier OriiiM.

£. nir*, Untf ntuin. Ein T^rgrüawiHa SiBdHSken.

e. SegmeaU trantverei fivie*. . Ein Qm-rdnrclMthaitt

HfjpuHa tetlkt HrpenfätUf «firdir tranaveraalibn« unduintis gubtUissitnia tniraf lalenhit «fnMxit, oottm

^fKtmUs rfrnotia anUi.t, rnn'nu confintia ienui. — K montilnts ßaTUthinia. M. M.

Die Itöhre ist s^ldangenlormiR gebogen , hat gewölbte Seiten , einen fortlanfendcn Rilckenkiel und

gt'bfip-nc Querrippen in regelioUssigcn Zwischenräumen. Die ganze Oberflilchc liUst zarte, pc«cliliingelt«

(.^ncrlinien bemerken, und erhAlt dadorcb ein muhe« Ansehen. — Findet aich in der mittlem Schicht doa

Jurakalkes bei Streitberg.
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ly. Scrpula plicatili» HcssTEB.

F^g. % «r. UagukuXr>e rnttumlt. In nktSrliebw OrStM.

üttjmia teata Ihm vei cuiTitfa, laivrihus suU-mirij-üi laevituiculis , co«lü arauUia per parüt appt-oxi-

vmitt, earma eontinva rttta, — E WMMtdZu» Barvthint». M. M.
Sclilnff iider ho^ienlonni); fiekriiiiinil , an (^< n S. it.n ctwHs convcx, und mit p;irim-PTsi-> frrorfln'"ten,

gebugcneu Querrippe». Der Kiel ist l'ui'tliiuft.'ud und linieulonnig. — Jm ciseiwcliUiMÜgen (Joütlio bei llrälfH-

berg nnd Stroitber^ auf HuMhebcbnlen.

20. S«rpttta gibbot« nobis.

t'Sf, S, M<i;i>''l>"^""' ii'iiiiriili. In nntiirlii'hcr Grflssc.

b. iiejpHtHl4 lf»wtitrsi ßwie». Eiu (JULrdurcJj&cliiutt.

Serputa iMittt uiwmate, laHtrAu» mAetauiiaikitu, ontAw gttionä regiätsr^iu, entta eontama aaita. —
S tHtiit^^ Ii II rut/unig. M. M.

Die kurze, im Verhilltiüsse dickt? liolirc is-t Ijukiulwi nag gebogen, bat einen lortiüufonden, schArfcii

KiunBiy Tcririschte Läugsrinnen an den Jseiteii, und einige eriinbenc . Kn kerfijrmige Rippen in regelnilMigen

AbatRoden. — Findet uch »uf MutchdB in den obern ädiiobten des Jurakdilna bei Müggendorf.

21. Serpnla nodulux.i n<i)ii~.

F^. 4. «. AfagmttidiiM nabatdi. In n*türlichcr Gros»«.-.

k. Segaunli tranaanrn fiidta. Kiu QucnlurchRchnitt.

S^rpiifu f. f.f.j Uura laetn auhcompresga, iateribofplanitf ootUt «iUguit nodUam», «ttrim ittigra aaUa.—

E vtontibns H ar nt h inia. M. JJ. ei M. iL

Die kleiney acUaffe Röhre ist glatt, etwas zu .imm iiL,'C<Irüekt, »charf gekielt, und hat au den steii-

nli-i li'UMgen 8eit<'u iinütatt der Hip|)en kläue^ «(»hiefiiegeude Kjaiitche«. — Kommt in den obem Schickten

des Jurakalkes bei iStreitbcrg vor.

22. ijerpula bpi roliuitc» AICNüTKU.

f^. & «. Müfi^udiM vaturaiU it In natürlicher Gritate wA

e. StgmeMi tranmetrm fatki. ^ QnerdarahNiliaitt

Serpula teufa Uiin\ otitke t'n arciiui ße.ra, jxtst/ce m tpüram pbnum conf^ffwtm coneoluta, taienbtu fla-

nit, eariua unjuiJi foutinua. — Oeviii-rit mm pr<uir<lciitilnut. M. M,

Die lang«, dünne, dreiseitige Riilin- hat einen fortlaufenden, linienfSnnigen Kiel und ebene Seiteu-

itilelicn. Ihr vorderes Ende bildet eine u ndoi bogenOinuige Krümnuing, der übrige Körper aber eine

»elK'ibentonnige, gnnz aufgewacbtene, mcLr udcr winuger regelmäsaigo 2:»pirale mit vier bia «iebcn Windungen.
— Kuimut ziuuüich käuüg auf Korallen der mittlem Schicht des Jnrakalkea bei Streitberg vor.

Ii, Tetta ^uinyuaugula ri.

Fflnfeckig« RSlireii.

23b Serpula triearinata nobi«.

Ftjf,. C. 'I. Mi'ixiioiU^ natunli tt In uatürlirluT GfSia« und

. A. Umle nnm. vergrüMert.

c ScgmaM tr^tnerwißicm. EEn QucrdurcliMlmitt

Srrpvlii tcsf'i sf'rj>r»(i}ui liuri ipn'nrpicfia , c<in'ni'jf appifWOHatig ctequolibv* aentii, — £ vtoniibu* B«'
ruthinis ti Alsat ici«. M. B, «t M. ArifKUtoi-at.

Hat hinsiebdidi ibrwOrjtom undOeitalt groiae Aehalichkeit mit Herpula tricrietata, (Tab.67.

fig. *».). unt<T.«i'}i[>idcl ftieli jedoch von difs»i"r «lureh ihre mehr ti' ii , !»anz gleielitoniiigvn , wehiirfeu

Hiickenkielv und durcb den Miuig«! der C^uerriu^e. —> Findet »ieh im eiHfiiüeliiuaigtiu Oolitlte bei llabun-

atein im Baireutbiachen nnd in der Walkererdo au Bnxweiior, nnd »tat auf Coueliylicoicbahsn.
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Sorpultt pentagolui nubi».

FSg. 7. a. Mn'jnUitUm mtarM al In natiiriiclier Grütn und

i. OMdo. wigcüsiert.

e. jft^wieiit^ «fWMmtf /wAst. Ein QucrduKbiebiiitt.

St-rimla tijita ßtxa vil uncitiuhi jittitnijona toutif eoriaü remotiif medh ücmlaf iaimi&tia oihtnt,

Ju montänts BarutAinia. M. Ji. et iL M,
Die ftnfteitigo Rfiiire ist wenijr f^eikrllmnit, glatt und hat drei ffido, «ddie weiter Tondnander ent-

fernt lieccii als bi_'i der vuri; rn Art. I>ic m itlirheii sind i^tiinipf, der mittlere aber hölier und ?chHrfi r, Uci

einer tipielart (Fig. b.) ist deräulbu au jeder Suitu Uurcli eine sciiwache Furche begreuzt Die Mündung
hnt drei Zkkne. — Aus der inlttlora Schiebt det Jurakalkes bei Streitberg.

25. Serpnls quinqamngularis oobia.

JF^ 8. a— e. Sfitdmim «wAw magnilKdi«!», EienpUTS von *encidedeiM»r Oritas^

fL «. ^ttpMiOmnm traoMvenmam fitdu. QuerdurthMlialtte. *

Sfrjnda ttata laeei qttinquamjxduri uminabi tep^nte iutu-euaala tnmtVtrtAa sxtlnUa cd liuneUosa, carinm

lateraläma abtuntf erüite dortoH plicata. — Ocourrü in Sundgavia et Jformandia. M. Ärgentorat
Die IBÄre ist knrx und dick, hakenftrmig gokrOnunt, nach rorn »chnell «u Didce inndiniend, in

der Jup^end querp^ettti-eift, im Alter blätterig. Der Knckeukiel bildet einen iidtir^ii Kauini, die .Seitenkiele aber

sind Btumpf. Unterhalb derselben sieht luan am vordem Ülude eine faltige Anschwellung. — Findet sich iui

Kimnusidge-cbky an Largue im Saudgan und in der Kormaudie^

Visreekigr' Köhren.
^

-20. Serpnla quadrihiterti nubis.

9. "- l- .Miitihtiixiliw Hiiturali et la iiaturücliLT Ur<>«su uuJ

r. h iite iiucta. TCT;giDMert.

Scipuki tritta aentte qufuiravfpil'ti i, sitltfi7üi«ii»F froHmwrnm ttriakif poatiee aul^xa carwagv« dortali

taiui instntrtu. — E tnoiäibu« Har^ithinix. M. J/.

Die Rijlire i«t kurz, nur ;iiu liintera Ende « twiiü <.*t'l).if.n;n
, scbnrf - viereekip; und sehr zart in der

Quoro gcstii'ift. Anf öner btrecku dei> hiiUorn Kude» bemerkt man einen feinen KUckenkamu, der nach

vorwftrt» virsehwindet — Sitzt auf Muscheln und Belemnitcn, und kommt im untern eis^nsclittssiffen

Oolitbe 7.U Hn benstein und in der Wnlkercrde zu Biix weile r von IndiriidUttt SIM der letztem liabon

den KOckenkanun nur am bmtersten JSnde, wogegen sich dieser bei jenen aua dem tintom Uolithe wdter

nach vom erstreckt

27. Serpula vcr ! r l» r a [ is Sow.

Fi^ « — A. Viiriiir J'ormut. H »utguuiiiHhi* /raijuifnln. llrui'itKlückt' «"oii verecLicilcner GtsUill «iitd <5r<"«s.'»ß.

i. Or^fidma. Kiuo MuiKUiirtiuiif^.

ikrimla obfuae qtutJranffitUiri, mbtäimtime traagetrtun »tnata, postiee r^kxa antioe lAera recfa

tmgtdimjHe tmlog/ji, tmlüt reiticiliatis jflus minusne creMt et regtdarihu. — B montiTma Alaatiae. M. Ji.,

M. M. i< M. Artj':;.t:>r,ti.

Die stunipfvioreckige Köbre ist hinten fein quergintrolft, «nrAdcgebt^en und aufgewachsen^ vom fir«-

liepend, gerade, und auf den Ecken mit nidir oder weniger KoUrelcben und repnlmassigcn Knotfin besetzt.

—

Die abgebildeten Brm-hsliukc k.iiüiin n /u Buxweilor iu der Walk^'i- i-flc vur, uiul Rcbe.ineii daher viel-

mehr mit äerpula vcrtubralis Sow, identisch xn sein, als mit tierpnl« articulat» iiow., d» die

ktMore bn GrUnsandc gefunden wird, und dickere, entfernter ateheDdeKiMlmi'hat. Beide klMmten b«leM ui

xoolegiseher Hinaiebt «i> Varietltten betrachtet werden.

28. Scrpula prolifera nobit*.

Fig. 11. u — o- Fnii/mrHta i-nrine formae, tuilumti et aueta Kntdistiivkc rou vcr»cliipili'n<'r (Je.itnlt, in iialiirüolier und
i,:,ni;,(irtliut. vcrmelirtnr (Jri'tsP.

iierpttla tcata oUuae ([Uculftaiyulaii, poatüx cu» va afiüm, on/icc reoä» iiberUf vre et stiturie tri- vei gvadt'i-

dbt«8Cw. — £«MC0Ms Baruthinit, M, B. et U. U.
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Qemu II,

Die atompf-Tiereokige BBhire i«t nur hinten etwas gekrüiiiint und aii%ewaclisen, vom obor gerade

tind frei, und biJdot «ich durcli prolifurirciide Austltjse, dio an jt dor der bcidca uuteru Ecken einen spitzigen,

axx den obem eineii Btumpfen, und in cl«r J^Hte der obem äeitendüche daen jpitxigen zahnf^nnigeo Fortsatz

nach TOrwirts rtrecken, so dMB die lUthre bä vorvittwien Exemplaren wie «ine WiibtiMlttle siiagidit DU»
Mündung hat hiiiiüg nur dn i Ziilmi

,
(Li der obiTn Ecken an den vurderatan fifihranifD^eu TeradnnDden.

— Findet idcb in den mittlem und obem Juranehiclitrin bei Stroit berg.

tierpula planorbiforiuiü Mt^NsTKu.

Flg. Xi. a. MifjuiUtiliM iiixuu'iiti. Im imtiirliclifr («riisiio.

i. Sfifmenti tmittrmii fiiaft. Kill (jiienlurolixcliiiilt.

Serpttl^t tfsta tetritgoiia t<ieviitstitl(t, in düciitii j//iiuum cOHcoliita, uiifnwlilniii rouUtjuü, iiköiiu l>asi vtiUh

ta^amOf Orifido dim'uucto eivcto. — Omirrit ctim jiraeffiifnti, J£, B. «t M. M,
Die gluttei vierseitige itöhre ist mit tiinf Windungen zu rfner ebenen Scheibu atifgeroUt, die mit

d'T g.uizcn untera FlBcbo auf andern ScegeHcliöpfca aufsitzt und an der iauern Windung ciucji breiten

Kaum hat. Das vordere Ende richt< t ^il Ii gesondert etwas empor. — Ana den obem tind mitdeni Sefaiehtfsib

des Jurakalkes bei Tkurnau und Streit berg.

iSerpul» trocbleata Mcmüteb.

/V> 1& iifiviiiAiHliiw nabun^ In aalültliebar GfiiiM.

Sefjm^ri (t^sfif Itwvi letrtujona miZ/rtnnjircttit, fOtHot «^fina H m apA%im tncKbalam eoMVO&ifti, aniiee

«reeta dmuncta, — Ex eodem ioco natali. M. M.

QStMf vkradc^ etwas mumiiuengedrOdttr kwaseMBniiiig gwrondea, mit dön hmtom T^oM aofutieDd

nnd mit d«nt vordem frei «mpor gericktet. — Findet sieb in den «beni Jniaaducliteti bei Streitberg;

i>. T f IC t II «exangulari,
S eciis eck i gu Itöliii'u.

31. Serrula macroeejin.i i nobia.

Jflg, 14, tu 4* MagmiUtStte naturaU, Iti uatürliclnT (ii\>*K.

d. Btgmtnti trtm»rerm fnne». Ein QnerdurcbiKilinitt..

Serpula testa hturagona tricarinnta, postice affixa et in tpßram oAnMitecHN cmuxthita, mttice m vH^tihäiiw

inßatllllH protifi t-uvi mcraMtUa. — Occurrü cum praecalentjni«. M. Ii.

Die secfasseitige Köhre hat drei scbarte Kide an ibrer KUckeuAeite und drei stumpfe an der untem

Seite, windet sicb Itrdselfunnig enipur, «tat mit der hin1«fn Endapitze lest, und endigt sidi vorn in ein p>-

drückt-kegiOfJirmigCüi iCnüpfchcn. Ein sulcbcs iindet sich auch «Is Zeichen eines gleiclinani proliterirendeu

Wachsthums in der Mitte der letzten Windung.— Au« den obem Schichten d«a Jurakalkes Tbarnan.

£. T«at« »ep ta n g u la ri.

Siebeneefcigs BSbren.

32. Serpalll heliciiormiM uobi«*.

t'ig, 1&. Afti'.'Miiiuh'n^ luilunili. In natiirliclicr (irCase.

iStrjmiu testa tie/>bini/iih^ i (rfinnveraim atriuia baai affixa et in apiram suhimi^iü'cututn cuiwidula, eoi iniä

^IKitiqM oi>tuaie. — E cidcareo iuras^ ll«lvet*«A M- J rtjentorat

Die tiicbentieitigo Rubre lat quergestreift, nnd windet aich mit zwei, sich halb bedeckenden Win-

dungen zu einer genabelten Spirale, wekbe mit der natem Windung uufgewaclisen ist. Die fünf iiUckcu-

ki«l« sind »ttnnpf. — Findet sieb in den obem Jniaacbiehten im Cäiiton Kenbnrg nnd hü Donbe.

7'e »ta trrftl,

ätielrunde USbren.

83. Serpnia quadristriata nobis.
^Vy- Ift- #. it- M"',iiiiit"h'iir uiititrnli. lu iistiirlii'lier («rii»««.

JSerpuüt teata laevi, antice reotu, poatice aj^fixa fuadrtatriiUa emvolnia, — E moHtÜMs J'aiatinutut

»»pertcri» et Burgundiat. et JK «tUar. D. JDrena.
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(Jlutt, vuru guruUe uud frei, hiuteii apinütbnnig und au%ewachsen. Dk liiut^ie iUlfte hat vier

StniloB, walclw im glacbe« Ab«t«iKle den Windimgam folgoR. —* Aiit den iintem Jnraecfaklitan la B«rr»ek
ia Burgund, und mu den obero bei A raberi;.

34. äerpula convül utik Mcnster.

Fig. Vi. iUnffuütuÜM uaturaU. lu iiatUrliclier (irü«»«.

S«rpula feate AiemaMeMAit «atHee odaemdaUe, pottiee in a/mnuit Mtandmt AfTregnlarem haai affbemn

eotfvobua. — E fiii>nht>!.<i IS aru tili II in. M. M.

Die glatte Hiihre ist iu eiiiu unrfgehiiääsi|(c, mit der untern Hoitc aufgewacLaeue Sck«ibe aufgerollt,

mi dem vordem Ende «ber empoi%«ric1ttot — Aus dem Jnnkalk bei Streitberg.

35. SerpaU DeehayeBÜ HOKnCR.

Fiff. f8> a— «. Vor»" hifiiiKihtilhä» fiagiMMki, ab htra^httrt BnicliBtiicliR venehitilncr GcSm«, vro badm Seflm 4ar>

liciiututii. gestellt.

SerfluUt letta tubtirtii ngoaa mAneta, paatSo« affbn eurvataf mdeü friEw twf fuüigiit erülaplleala

teOHBtcetiff. — Ocrtiri-if rum fjrruiyt/fiifi. M. Ii. H }f. M.

Die fast ffiTadcu, treicu, diekon DruclutUcke lii»>ioii imnutheu, da*» die llilhr*» iiiu- mit dem hintern

Ende klifgewachfen war. Sie !«ind qiuTnuuidig oder gcriii^rf h. niul hnbon drei n'gelmüsBig-verthcilteLltngaF'

fiirclit'n, und aniitatt d<;r vitTteii oimm diinm-n, pekrjiu.M'Ui'n Khiiiiu, Avt im A\tcr hid vordem Ende ver-

8eliwiiid<<t, »u djiHH an seiner Stelle eine Furche crsclieiut. Stücke, welche deu Kuiiuu lx»>itzcu, haben bis-

weilen an jeder Seite dcitsL'lben noch «ine schwache Furche, — Findet lieh in den mittlem und obem
Sohichteu «lea Jurakalkes bei Streit berg.

Taboh LXIX.

!k>. Serpuh« cnuniicuiutit M(inhtf.K.

TfA. LXIX. Fif. I. «. JiroynäuIrBir nahiraK. la natflrileber OrSua
Ii i'iir», .,...-fir Ein vfrp-<'iäucTt"> StiirVrluTi.

üerptda tuta m spinun aimpiicvm txmvoivta, Insi ty^/Lni , dorso camUirtUtita , traitaversim aubtilitsime

vmftao-tilnata. — E utmOAw Baruikinit. M. M.
Dil' Köhre bildet <*iue fiiifnflie Windung und ist mit der ganjsen untern Fl.^ehc auff^owaehHen. Sie

bat aut dem KUcken eine Fun-he uud iat gaius mit ruuKeiigen Querstridien bedeckt. — äitzt auf Becher*

adnraramen ana dnr nittlein JnniMihidit bei Stieitberg.

37. Serpula volubilia HttiimiL
'

]N§. & a. Ii. Mo<jmtHdi»e luttaMÜ. In uatiirliclicr (;ri"i»ii«-.

Jümjtultt <Mto laevtf anttee Ubera adaottuiente mbammiata, pwitüx in »püram trodttforptetn ban a0Mm
«uiearäatmH cMicoAiAk. — JS» eodem beo tudatt M. M.

Die glatte Köhre ist am vonli iu Ende frf i und f."'r:Ml'' .uisf^r'HJn rtt , am liinfmi In r-inc krcisL'l-

förmige, aeiur stumpf i^ekielte Spirale aufgerollt, welche entweder wit dem Ende festsitzt, oder andere äer>

politai md Seckiupui umfkael — An« dem «otHhiwshen TboneiMneteiine bei B*benet«in im Bai-

rentliieeben.

3& Serpula !')nr;ittft I^Io.nstkr.

Fig. 3. a. MttgHihuUue naturali. I" n^itürlichcr (itüiMe.

Frmjnu^tuni. l-i" Hnichrtiick.

Sn-pu/a tegta fnmt aiüoeudentep m tpinm tmUce laxaiHf pottk« (M^motam aj^xam eomwifcita. — Emom-

tOm« liaruthini» et W&rtembe.rgiei». M. M.

Der vordere Thcil der i^latten Röhre bildet eine aoaeinandor gcKogcnc freie Spirale, der hintere aber

einen mit der Spitze au^ewachseaeu lürejael, deMen Wmdangen mit einem breiten Saim auteinaader Utgen.

_ Findet sich in den oben SdnehtOk d» Jnrakalk»i bd Müggendorf, Nattbeim and Heidttnheim.
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39. äerpuia cinguluta MnxHTEit.

nh 4 «. & UngHiMk»« MMmV M In natfliliielMW'OmH aikd

bt-rpiilti trufa ijnu üi imnuUiUit, f>oa/ü.i jif.ni, <i)utu/)S Cdit/ti tts f t^n/io /A"." jinmuhi - F. moiUii»ui

Baruikinta. M. M.
Hehr kk'in und dünn, um hiiiteni Endo |:;cliof;oii uiid ftllenthalbcu mit (gedrängten, «ehr erhabenen

Ringen umgebcii. — Sitzt auf £<!clifrsc'Lwämmen und Ecbiiiitcustacheln aus d(»- mittlcru Juraackicht bei

Streitberg.

40. Serpttln Plafjellum Mi'nstkr.

Fig. & a. MagaitHiUtie tuUuraU. lu naliirlidici' GrÜMe.

*. t'rwjiMMttim f3n BrachttOdt.

Sti-yitia teata /fostice <itfeimti/<t ßexuota laevüitadaf mttiee aubadmmidtiafy variabu* kmelioti» perfdiatitm

— Occunü tttm yraecrdmh'. >V. J/.

Die Rölu-t! iKt verlttngert, hinten dUim, laut }Hatt, vuni mit unregeliuil8«i);cn ,
riuglVinnigen Runzeln

ningeben, und au der MUndtmg etwas empttr^crichtct. Dio Runzeln sind Wachethuniwrinp; und seheinen

trichterfönuip ineinander ztt ttecken. Bisweilen lie^rcn eine ^[eiipo kh>in(ir Röhren, mit ilu%n hintern End-

spitxen divergirend, ziemlich regehiutseii); neitrn i in«^' gnisRern, so dass die Versamnilung da« Anschein einer

EacviiiiteDlurooe «rbttlt — JKommt in den obcni und mittlem !>chicliten de« Jurakalkes bei iätreitberg-ver.

il. Serpnla «ubittriatn Mf'Nsmi.

Fi). u, AfnifttHutliHr itntHraU et In iiatürlictipr iiiicl

^ anrin. VPmelirter (jrii(«e.

Haqmlti testa sfvjx^fi'na, milrui trtbm bmgäuttmaU&uä aträtfu« tranmienmltbu» svitäitami» ou^erttä

mteufyta. — Kr eahtn loco uat<d{. M. M.

Schlangenfonnig gekrümmt, mit drtd LängHHtreifcn und tehr feinen, gedriingteti Querstreifen. —
Sitzt aul' Seethieren, ood findet sich in dem fäsenscbOssigen Oolithe zu Rabenatein im fiaireutbiacken.

42. Serpnla flaccida nolu-:.

Fiy. 7. lt. h. Mngnitudin» ncUurali. In oatSriicIicr UrvHe.

Sirftda letkt etutgtiut jB^armi taeoißaeeSia Ibtaum. — Oeeurril in mmmcAk* Baruthint«, HtU
Vttieit H Aly'ifi'n'x. M. lt., M. M. rt M .1 •;/<'„ /'^ ra f.

Die Ji«it(re iwt lang, schlaff, auslaufend oder unregelmft»sig winkelig hin- und her- und zuruckge>
bogen. — ßedeekt Anttani ond Bekomiten, und komiiit im untern eiMiudiilisigieii Oolithe bei Rabeoitein,
'ßaeel and im Elaaea Ter.

43. äerpula gordialis S4 iii.oTir.

Ffg. 8. a—c Varia «pecnNtmi, magiiB»$dme iMtMiuiE. 'V«r»dji<><lcin? Kxcinplarr. in uatUriiclier Criiitte.

Serjntla tf«f<i elmufntn latvißUfannt Mri>mttnn vel in t/iomi-rulum m it spvan» «mUM&iAi. — OteitrrA m
nmMm» Baruthinis, Würlevtltergieis et Alsutlc in. M. /{. et M. M.

Die lange, fadenfönnige, gbMe Röhre bildet theil» sehlaMgenftirraigtj KrUmumngon , tlieil« wimU-t sie

«ich knüuclf<»rni!g oder unregclniänaig-djiiralfiirmig zu»miimen. — Find, t sich hüulig in den mittlem Schichten

dea Jurakalkes bei Streitberg, ferner bei Natt'heim und Ueidenbeim und in der Walkereide bei
Bus Weiler.

44. Serpula intereepta nebi«.

Flg.9. »— c. Varia npreimitui, mntfnitHtlitw imturaU. Vitm Viifflniii' Ivvinplun , in imtürlichrr GriMSS,

ikrpula tetta laevi tmui numitifarmi-intere^ta in jiaittenUum aeu aptrum cmvoUUti. — E iwntAitt
BaruthiniM. M. B. tt M. M.

Kfirzcr und ilfinner als die voripe, und kn."iiioir'iniiig 5;u?<j)miiieii;ii vviik<-lt. Frliiilt durcL nt-lir li."iiifi>;e

Ivini<chjiiiruugi>n ein knotiges Auteheo. — Au« den obern f>clucl>teu des Jurakalkes bei ätreitberg und
CnlnbacL
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4ö. Öeritula Ilium nobi».

Flg. la a— «£ VartQ apmimma, magmtmdha itttunOL Ennplim vaa TemdMentr G«italt and OfStM.

Serpuii) ffita ph'i'ii .ni •i,a- ri f-iei-i, i'n spiram irregtdeutm tbngakm tnlmifplaM vtH in jßonavknt
oanvoUUa. — Oixrurrä cum jtraecedentü iL H, et JA M.

,

Die klone glatte, dttnne, hdenAnnige Ruim bildet «ine nnregdialiMige Spirale oder etoeii Eniod,
und unterB<*li« i'l'-l ^ im Serpula gordiulis nur durt'li tri-rinf^rn' 'In'i^M und i.'inL- vrirlicmsclu'nde

Ndguag XU schraubcnfuniiigeu Wiuduugvu. — Kuuuiit in den obera Jiirasckichtcn bei Thuruau und
Streitberg vor.

4<L Serpula Fiiaria nobic
IL Maifnie^ii/inr •uiHundL hl iiittlU t'clirr <>rÜ8<i'.

ftiirniaiwiftl — £.!• eod^n Ukv nata/i. M. H. et M. M.

Dtinn, u'lati, hiiiti u iu ciiic uiiregelinä>^ipf Spirole uiifgorollt, vorn auslaufend, »dilanpcnluiiuii; -

krümmt oder iiiu- und hcrgebugeii , und allmiilig »ii Dicke zunebiuend. — Fludbt sich im ei»enschU88igun

OoHthe bei Grifenberg und ba dicbten Jnrklulke bei Streitberg.

47. Serpula eoeialii» nobiK.

Fig. 12. a — e. Varia» forma» et nMq^äatdMW tpeemÜMt, In nstürlich^-r GrüiBae.

äerpula tttta fil/^onm dengata larn lojca, phtrSbu» m fancicmhtm aggrfyatis.

Psrk. myeM.rm.IIL *ab.'.ß3.2 — Park. inl,ml„ft. Uth.Xßg.lH. — Sekrttter £mML /K. ta<w2.J^IS.

Occurrit in ceJcartti traiwittrrio Et'fliiie, iu tuontilnm inraagicis Ii n rn thtni^ WUrttntitTgieit
et Ii u > i/urttlicis, */ tu ai-emi virit^i i-eyionü Jtat isio ne na is. M. B. et J/.

Die langen, dünnen, glatten, fadonfiSnuigeikf fast geraden, schlaffen oder nach allen Seiten gebog^
nen Röhren sind büfM helfonnig mit einander verwachsen, und bilden fingcrsdieke , zwei bis fünf Z<itl l.itif^e

Biischel» Die Köhi-enstUcke haben immer eine ganz gleiche Dicke, die Terschiedcncn BüiMihel aber bt!»t«!)en

aua dickem oder dttnnern Kuhren. — Diese Wunnrührvn koamen in vencfaiedenen Fortnutioneu vur. Sehr

adten finden aie «ch im Debergangabalke der Eifel, häufig« im dieoscbfinigeD untern Oolith iu Baiern
und Sebwaben, io wie in derWAatade m K*ren&e «ud Veaul, und endlich im GrUnaande, welcher

btt Regenaburg den Jurakalk bedeckt

48. Serpula probleinatic a Mi'ksteu.

1& Magaitudute naturaU. Iu natürlicher GiCna^

Serpula teafa hevi m aram atrvabi. — E eahateo tHAtyn^Ue» Bavartao. U. M,
EUii fliicli tii.^'cuifluiniges Itöhreiistiuk von der plficIifTlniii^;!'!! Üiik'- eine« SchwanenkielK, mit Kalk-

apath au4geMlt und im litbugrapliiHcheu bchiefer vou äolenhofeu eingeaobloeaen. £inige Spuren der

Schale UM«n wahmebmen, da» diese tebr dünn war. — EU ist nicbt zu eottobeideo, ob dieae Bvfare

groeaen Serpula oder einem Dentalium angehörte. •

Tabula L\X.

V. K forviatione cretacea t-t ar- ym-f riVfVtV. Aus der Kii'ide und. dem Urüoaande.

A. Te*la triqHiftrn cnrinala rel crittata.

Dreiaekife gelialen atit einen Kiel «der Kauntfli

48. Serpola Traehinus nobis.

jRy. 1. HagnitMÜM natnntii. In natürticher Gröaae.

Serpula ftwft» laevi, jiosttce uvcivaiu, lalerilnui cotivKra, criata (Uta crtnjiti ini/üx in xt/U-uui daiaalei»

denittHte. — E reyiotiibua Weatp kalieia. M. B.

CUatt, au den Seiten COnreX| hinten bakeafürmig gebogen und mit einem hohen, gckrAu»elt(Mi Rücken-

kämme versehen. An dar Sldk dea Kammea findet nch am Tordem Thail eine Furche, wodurch aich diese
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Art vou >Scrpula graudis und äorpula Lim«x uutcrscliuidct. — Sitzt aui' den Aiutern, welche im

QrQMude bei Esaen an der R.iihr vorkommeii,

50. Serpujft lopbioda nobi».

l^, 9, Uti(j<ttfi'i!.',.-f :,-if,i.-nll In niitlirliclier Orfi-ff

Sfrj/itht tes(u suistriata coHWjeu jM)«tiee uueiuata, cwriua dwaali ue^uUi tenuissiiua. — Occwrrit cum

Dif =!.:' Wnrmriihrr» ist rliT rorirrrn iihnlicli mv\ \vA \'.irkommi n. Sir- hat indo38 einen üTier

döH ffaiueii liuckcii lortlfiutciidwi, Hehr dünneu, liuiciil<'nnigen Kiel, der sie »ucli vun .Serpula grandia
und Serpula Limax (Tab. 67. fig. II. IS.) untencheidet An den Bäten lat »ic sckwadi gestreift, hintan

hakuntormiii; t^elx^gen, und mit einem uit>'p:r>)in'it('ten Suum auf Austern festsitzend. Ihn gleiieliAinnig-abg»>

jraad«tcu Ödtun unterscheiden sie von .S<irpula confornii» CWh. <i7. äg. 13.}.

61. 8erpui« laevi« uobii.

& JAwimKmImm iM(NrMl£ In natOittdmr CMate

Serpula testa tuSiereti rttfinna, mruta eaud^ angtuliinma. — Ex «oim beo fuitaU. M. B.

Unterscheidet sich von At-n Iwidcn v>lr!^^•r^•t•h<lltlt•ll Art»-ii. mit welchen sie jflfiche (Iriigse nnil ^^in

gleiches N'orkouuuen hat, durch einen glatten, coiivexeu Kücken, welcher wader einen Kiel noch eine Furch«

leift Nur anl' dem xurAckgebciseueiv bintenten End» findet eich ein echwacber Kamm.

58. Bcrpulu triaugularis HoxgTBIL

Flg. A. II- TexUi lahijra. K^iio ^ittzo Itütir« nnil ^
b. FriujtifHtum. eia Brucliitück.

notßlilf crtittn i1ors<di pUciita. -~ E Ttgion&IU Mo u asicr i'i'ns llt US. M. M.

gcbiangenföimig gebogeDi mit eimem faltigen Üuckeakamm und einer renriachteu LUngaforche an
jeder Seite neben demedben. Die SeitenflXchen sind convex und durch föne, gedrSni^te Qnerstreifea be-

xeichuet. Durch letztere« Merkmal i.-!t diese Wuniiriilire vi»u allen gleichfünnigeu verschieden
, dagegen mit

Serptila limata (Tab. 6Ö. fig. 1.) verwandt, welche iudew &inere äeiteastreifen und einen aelir niedrigen

Rtlekeakamm bat — Findet aidi bn blauen Kreidemerfnil Rinkerod o.

üü. Serpnia (iracou)icejihala nohitt.

Fig. 6w « JtfwjwIlmWii» matmrM «t tu attllrtidier GrStte ond

üerputa tetia iawi stUtcarCniUa, in fj)ira>ii aim^dicem af/ij:atn convoliUaf antiee adscendoile coHiayu«

ttmuafü m^ra aftaturmn noiala. — J^MeMCShi« Linbvrgicia, M. B.

Die kli iri''. Hrlnvnch frckrlff Röhre bildöt eine einfache Spiralwindun}?, die mit einem auspihreitetcn

iSauute feKt^ewachtKtn und richtet micIi mit denn vurdcni Ende in die Höhe. Nahe au der JUUnduqg

Budien. lieh einlga erbalieni», bogeofönnige Qncnippen bemerldicb. — Au» dem Kreideinergel der Gegend
Ten Ha» triebt

54. Serpula depressa nobis.

Fig. ti. Magtiititalm WltamS. In aatiiilkber GrSaae.

Strfmta leata dtprtaua latei eoKeejea, puaHet m ditettm vrtgmlurtm eotmAita, «mUet tuptHtuuif ore

pOrrtdO cojifnr'rr, r-nri'yui ihriafi' ii/ipin/i'. — E rf i/i'ri>,i7iii.i ]Vr a tp hal ivüi. ^f. Ii.

' Mehrere diciier iileiiieu W at'mrükreu sitzen aul' den Autitem de« UrUu«andc8 der Gegend von Essen
geaelUg beisammen, sowohl jüngere als ältere. Sie baliea eine oelir breite und f^esluuite untere FlidH^ and
erncheinf'ii i\\\\vt ntMli r^tcdriickt. Di«- v. itlkonimcne Rölin^ ist platt, mit di iu \ ordi-ni Ende gedreht in die

Uühc gerichtet, und liat einen schwachen, huienlumiigeu Kiei, Hinten bildet sie spiraitiirmige, vorn aber

eUangsnfiiniiige Wiadnngeib
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Sofmleu Tab. LXX, SU

Ö5. Serrula liotula iiubia.

Wif. 1.».h. MitffifituMaB nitm Bit Iii naMlilielMr (Mm
Srr/.o.'u i.sta r,„„/,res»a, potttot tmHi tt 4» Ütoim ttgtilurmt flamm ommabto, on/raetAi* carAwriit

Imsi oon^uü m tatere mtlc(.Uü. •

Varmieidßiiti emwiato JfauriMr.

Diese WunnrüLrü bat diu Aii».-h(Ui ciuub gekidteui flach gedruckten Auuuoniteo, uud ist walir-

lehMDÜch nur mit der hmtem BndspiCBe tra^ewuiuen. Die icfaDdl lunehiBeiideii WindungeB berldii«ii aich

mit der iiuiern Seite, so das» der sehiirf'e Kiel nur naf" (h'in Rücken der Huswersti ii AVindung sichtbar igt

Au jeder beit«uäiicL« «ieht man «ünu Furvbu. Aus dum grünen zur Kreideformatiou gchürigeu iiaadiiteiiie

bei Reg«nBbarg.

^ ' B. Tfta tetrnifoaa.

T i (• r s <• ! t i fr f l! fi r II

.

M. Ser|iuia ^undricariuutii MONäTER.

fig, S. II- AftuiHittultHe naturolL In natürlicher Gröaa«.

b. c. AI) itlnNjiif lalrre^ oueia maytutiuline liflinMUi. Vou lioidcu ScitPii iu vermehrter (»rosse darps uti llt

Sfij/iJii tfsfa quadrautjulari trauitviraiia Ktritttu, tu vjjiiraM uiiU/äicatatn vertt'ce afft'jeatn evinxJnfii, antice

il^imebu — (ht-un-it cum jjran'4tlrnti', M. M.

Dio Köhre ist ricreckig, IViu iu der (^ucre gestreift, zu einer genabelten, iLichcD Schnecke aufge-

roUtj mit dor hiuteru »Spitze «utgewavhsen und mit dem vordem Ende etwas abeteliead. Die Kiele sind

»bgenmdet ab«r Khr «riMbok — Findet akb im grOMn.Sftndetoae bei RegeB.ebiirg.

Teita pe n lag o »9,

V il n f • i I : g e K Öhre n.

Ö7. Sierpula cincta nobis.

Fig. 9. a. UugniMiM mbmUi tt • In mtüilHher Qiwa« lUid

l, meto. veiyritmeft

e, Stgmtidi tiAutMni fiuit». Ein QnerdQNbtduillt

fynrjtula letta oi-titf tjuinqtumijtäari, po«tict> rrfiexu, cimftdin eUiyitüt (flttantÜniM aritlügv» tfHut pUeoHt
praedäa. — Oeetarü in shutüi cre/aceia Wettfkalici» et in rrgiom Aquistp imi' n st. M. B.

Di« ftnfwsilige, »ehhuigcn- oder bfllcen^rDiig-gcbofrene Röhre hat drei gefaltote, zarte Hüeken-

kHninie und i«t in weiten Abständen mit dicken, ab;^e^uud<•ten Ani«ntzringcn umgeben. Wenn diese bei

jongeu Exemplaren fehlen, so unten*cheidca «icb dieselben von Serpul« tricristata, M. carinata und
S. pentagons wir nocb durch ^ Faltiuig der aeitlicheii RüekaBkliiiHHL — Sitst auf Echioiten und
AuKteru au* den Grüiuande t«d Eteen und Coeefeld, und «nf Kiteaigeiehielieii an» der Gegend Toa
Aachen.

üä. äerpula arcuata Mümsteb.

F(g.Vi.n. JirdyrnteiiriM «Htoratf i< la nrtUriieher Ortm md
l. nueUt. Yerj,Tf;«»crt

^
Ücrjjufn pentagona arcnata, /Jostice afßjra, transversim ni-jrMa xiriaia , carmia Utteraläm» itbtmnt

dortaU «eutbte. — Ex armano riridi Itatisbonens i. M. M.
BogenITinnig gckrllmmt und hinton aufgewachsen. Der Rücken hat zwei stumpfo Seitfiikioli' und

einen acharfeu Mittelkiel, und die fast ebenen iSeitenflitchcn zeigen achwache C^uerrunzein. — Findet sich auf
llniohdii im GrOimnd« bei Beg«neb«rg.

59. Serpnl« »abturquatn MnWTUt.
Fig. 11. & Fragmtntwm glomeralum. Eis kainclfltemigM Eadilflek.

fi. ^W^MHla «Msr^ora Tordm and
e, AlftnaMKlk mittJvru Urachstürke.

d, Avmettf feMMWif^Mm Eiq QanrdinrciMciuiitt,
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Sfi-jßula te^ta obtuae tfuiuffiitiiiipi/ai-i Ku&torU'lt titatsvcraitn et in Ivui/i'/udtnein mtMlisaiine etrüitu^ j/üniicn

Oj^Cm» antü-e ctiorcinta dtaiuncta sulntcta. —' K ngwHilms MoHust eiie n a t'bus. M. M.

Diese Uohrn igt atumpf-tuutVxkiß, ctwntt ir«'waiid«n, Lititeu kDftueU&mug und mit der Endspitze auf-

gewachsen, vom frei und hinter der Milnduiiy L'iii<;e»ohDflrt. An gut erhaltenen Stollen bemerkt man zarte

Ltngh iiii<i f^uir.-treifen. Unter»chfid<;t sich von Serpula <( ui uenu Icata (Tab. ül. fig. 8.) durch

iladi«re fiiimeu und w«iiig«r «rJwb«n« Kanton. — Au» dem blaueo Kalknwrgd lu Hiakerod&

Saahsiaitiga BShrta.

60. Serpula aezangn)
18i a. Mn>)Hittuline tuiturali. lu natilrlu-lic>r Uriwit«.

b. FrofMeutum Uitt* aiuiusn. Ein vcrgrÜMcrtc« liruvIutUck.

Strpula letta mrant/uiari, potHet inemote ajgfiw^ «(H'A trtauKerm» cmftrti» umtMalit «ttMimmA.—
Oeaurii ciun ]trrn'/-)th:nti. M. M.

Die sciiart sechseckige Köhrc i»t hake&ibrmig gekruuunt und mit dem iiinteru Ende au^cwacbscn.

Sie bat larte, wdkmiiinuigtt Quaratraifeu snd findet aich im Uanan KraidnDevgel m Bink«rod«. »

Ol. Serpul« texBuIca tM Mcnste».

t\g. IS. a. MagtUtnäim mOttraU. la wüürlirhpr (irii*ae.

h. St^mmM tnammü /Mtt. Eia quctdurvliMhuftt.

Sopnlu ^tßmjtmi meungiAiin, Mmwdvirfm «nmite, earvm obumt. — S Patuttnatu 9*p0-
riori. M. M.

Kvm, luilbnrkdfiirndig-gebocaiy |^tt,«aut aeeh» atnmpfta Kiebn und fiaelien Biuaen. — Ans
einer lMlkliah%en Schick Ober den EiunMiid» Amberg.

/: T, y(„ >.T, s.

Walzige KitUren.

62. 8 erpul» HVggcrHthti Mt^STRK.*

J%1 14. a. Jhrt posterior. Ein hinteren Stiick

e. Frvfmeiila amimor», UraciutUcke vom vordem Theile.

Serpidtt tmta tnamenhi tiMlSuim« striata, pottir* m »piram affixam eoNDobte, mtkm «finwneAt

dBUtgatK ttt6recta ciuijuJotii
, cingiäia tlatia aetptulüma. K rti/tnitihufi M o » ii s > f ritni tbus. M. M.

Di« aehr foin in der i^Msn gestreifie Bölire krümmt »ich hintan spiraUtirmig und ist nur mit die-

sem ^leBe auJjgewaehMni. Ihr oiderer, freier Theil «treckt rieh ftet gerad uns und ist nüt hobeB und
schmalen, gedrängt st« Ih nden Riqgen, oder mit endemtem, djekera Wlflslen umgeben. — Kommt im Kreif-

demurgäl xu Ktukerode vor.

63. Serpula ereeta nobis.

fi§. tB. iftifftittudine natHmU. In uatiirlieher Grütve.

Seqnäa tnta brm araetm «triafa, tnfgtUarüer nawi^cn^nto, vertiee affaea, — Ert^emüm» Trui«et%9
' ad Masavi. M. B.

Die dicke, kurze Röhre i»t gerade, mit ihrem liititoru Ende aufgewachsen, seokredlt stehend, und
bat wnregehnttwige, grOssere and klcinm' Hohlkehlen. -- Aua dem Krcidemeigel Ton Mustriebt *

64. äerpula Amphiabaena nobia.

#1^ 16. a. A. JAvmMHm mi^rtiL h uatlMlifaar OfvMu

Serjml-a fe»ta hifct eionffota ninjtla inxlft/u-.terjMnUdMf «arMtlHr eftwfafft anmmlaia, — Oaemnt m
mantibtu Belgiei» et Weatphalioiw, Ji. B. H M. M.

Die ^atte, hui|fe, weüe Bshre ist addaafifenflJnBif gdcrOmmt, hat sof^ekfa kleoMi«, weUenftmige
ßi'-f^ungcn uiiJ zi i^-t in ihrer ganzen LHngc schwach frliabene, verwi»chtP WiiiliKthuinsriii^e , io dasa sie

mehr der Kfihre ein^ Bohmiiischcl al« «inor ä«rpula ihoheh »ieht — Koauut im Kreidonetgel au

MtkStriekt und im CMnsaiide an Boeham a Weatphulen rar.

Digitized by Google



*

Berpula. TVtS. LXXl 223

65. Sorpula apirographie nobia.

Flg' 17. Mynl'Mi&Mi imMimK In uMTÜdier Ortoe.

Weatpkalieit. M. B.

Diese kkine, glatte, auf Ämtern ntsende Rifttn inndet acb hmteii mit «w«i bii drei ümgCngea
zu ciii'. r 8cli'-ilirnfr;riiii;;(.'ii Siiiralc . vnrl"uii;i rt t«irh aber nach vom tnul ISnft pfrad oder bofrcnitirouig ibrL

An ihrer Mündung ist sie zu einem Kuüptvheu ang«»chwullon. — Aus dem Grüuaaude au Essen.

66. Sorpula parvuln MfNSTEit.

Fig. te. a. AfagnituaSm MUmmU b natürlichor Grä«M ttud

b. aueta.. yprgroucrt.

Sarpvia teste exiifmn, m «pvwn oomioo-dimgtikm Jefornum com^uta, a-nfracttbus üregidanhu eOH-

t^fui» ereierrnmü. — Occurrü cum praecetletUi. M. J/.

Sehr kl<fiii und sart, mit vielen gedrttqgtan Windungen zu einer laugen, anr^gebnlasigeQ, achraa-

beoftnnigen .Spirale aufgcwic^ielt — . BHzt nnf EeUmtenitedielii 9m dam OrtOMuade n Eisen.

TaklULm

67. SerpttU anbrngot* WBmtEM.

Flf, \. a. k MaifulttiäK»» «flkiraK tt mMla. In aaHilialicr lud termlnter Giasec-.

Sfr/mf,r ffixffi t'ti ftpinm AiocAiyWmMM eeMBoAitey Hrik tnauvtnü smtnigoaat näeo donaU» — S»
eodmn ioeo na/tiJi. M. M.

Die kleine, «chneekenfitaig wi%erollte fiOliK ist nur mit der hintt rii Spitze aufgewachsen, hat

sehr feine, wellentormige Querstrelfen, und etwas seitwärts auf der RUckenaeite eine snrie LftQgsturclM. —
Aus dem bkuoa Kreidomergel dos Baumberges bd Münster.

68k Serpaln erenAto-strintn Mqibtbr.

Fif. % a. I>. Mit^fuitniiitf. naturoli tt tturUt. In natürlicher und vermehrter Oröaaeu

ISerfulu tuta m apümn trotk^brtum eenMiAiAs, «<rnt longAudmaläMu vrmatit, cmim dormdi oiao-

le$a, — JSr «MMfem beo naüi. Jf. M.
Ist wi<- di»' \ orige Art schncckonfönnig anfgervllt und ebenfalls nur mit dem hintern Ende aufgo-

mebaen, untersdieidet aich aber durch £me, gekarbte Lftngaatrei&u und durok dneo knon "iHf'«"*^

ltBffifc<?»H«il, — Ana demselben Fnndorte.

69. SernuU Tibi«ntn KlUnnR.
Itg. t. tk MagHiMmt antiwriif. In natürlicher Gru»ec.

ft. Anw ouctn. £iUi vergrüiacrtc« Stückchen.

Serpula teJtkt glomtrata «urA oanvofuta, twfik Amuttertit mmJarAtit dinriboe. — Oeeurrit am prwf
tedentäni«. M. ^f.

Glatt, knauelförmig, mit ringfunuigen oder balbiingförmigen Erhabenheiten beseut. — Findet sich

im blnu«a Kreidemergel nt Binkerod«.
,

431iL Serpula gordinli« ScHLOTB.
*

Varieta* terpentina.

Füg. i. MaifMitadiM« mtfMrali. In natürlicher Grücs«.

liai^ Uavariap et Saxoniae.
In der Kreide und im Grttnsande zu MUnster, Paderborn, Essen, Üsaabrück, M»»triübt

und Kegensburg, sowie im Quadersandsteine zu Strebla und Pirna bei Dresden, finden sich Wurm-
röhren, welche die fadenförmige QestaH der Serpula gordialis (Tab. CA), fig. 8.) haben, und sich auch

wie diese knäueli^rmig ausammemtidlHbi. Am hlnfigaten sitzen sie jedoch auf Muschek und bilden starke
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srlilrui^' iiförniige Biegungen, ^^flti t<or eine iclHnbaBi&mige Spirale. Si* kOnnMt daW nur alt Sfiiebort der

S«rj)iilu gurdinliä In-frachti-t werden.

VL E formatio^ibuH rfr.i utioribus. Aus den tertiären FormatioQQa.

. L 2' e* t a triauj/ulari*.

Dreieckige R6liren.

70. Serpnl* angulata Monstek.

#1^ 6. a. Ii. Afaffuithiliiif. tuitHnili et oufiti. In uatiirliclicr KrÖHse und vrrgniüaert

Hrrjmla testa ref/ejra /xisi r.rpanan, htteribua jAana , crista Jormdi elata jdicula uiritique avUco ext'guo

eiPCUntHcrifttcL. — E rollilni-n Wr.s
(
ji /la/ic i«. M. M.

Diese Art hat die grüweste Aeliidiclikoit mit Serpula conformis (Tab.G7. lig. 13.), untcreckcidot

flieh inde«B dtireli ihre ebenen Sciteufliicbcn uud durch einen hohen geiidteten Kamm, dessen breite Baais an
beiden Seiten durch oinß eingedriirkto Linie ToiD BUekeii getODdcvt itL — Auf T«r«bratuU granÜi»
au« dem tertiHrmi Meigei n Astrupp.

71. Serpul a bicanuiiculata Ml'xsTiUi. '

Flg. C. o. h. Magnitutehi tiatunü «f «mAi. Iii nttfiifielwr luad wnMlKtar GtSm.

Sn-puliL testa refk.ra, Uttvrlbxts romt~i i\tsc\tlis , crisia tbnali OtgmOU UfrAfM «nwfiewfo toMss MMIUV»
cetUe eireumacripta. — Oeewrr^ cum praeftdimti. M. M.

Hat die GtSbk und Gestalt dty Torigen, notencheidet eieb jedoch dunfa «inen niedrigen, nicht g»-

falteten Kannn, di r m-h nn( •'\wy .-ehr brt'itcti I?.isi;- zwist lnn zwei schttrt"kauti|ri ii Iviniit-n erhebt, die nach

vorn verachwiuden. Hiutau stheuit daher der lüU kt n < in. n liu ilin in n Kamm üu haben. — Von Autrupp.

72. tierpula uuibiliciforrais nobia.

Ftf, 7. e. h. Mtgnilttdkie imMf«V «( ameki. la natibliclier vaid renadutei GriiiM.

or^eio orbicularL

SjnriUitm HmUKcifuiM MthmUr.

Ex eodem looo ruualL M. M.

Üteüt ein» kleine^ regelmiUBige, liniutgewundene, Bcbeibenlbrmig genabelte ächuecke dar, deren drei-

eckige liOodongen einen atoittpfen Kkil babeo. Sa iat dar Sarpula apirolinitea (Tab. H. iig. 5.) sehr

ähnlich, hat aber kein verlängort- ai[sLuif('iidQa vardores BmdiWfk — Uan iodst ne auf Terabratul«
grandis im tertiftren Mergel au Astrupp.

73. Öorpula tSpirulaoa La)U£.

Flg. MügmiHdtn matmnOL Kl aattiffelwr OrtMb

Saifda teata oomprea«a laecrnamda attbrugoaa, daettOrmim i'n tipin)» ätttoUtam vä iroek^tUHtm MUT»

^tne acnioM opSe» t^xam cemoiiUa, tmtke ditnmetOf orifieio »hiaiiotn.

Vermietiimia «OMMiiftiria JAniter.

Occurrü in <up-o Veronensi et tu montibtis Bavariae orientalit. M. lt. et M. M.

Bildet eine fläche Scheibe oder einen Kreisel, uud ist nur mit dar Endipitae featgewachaen. Di«

Windungen sind glatt, jedtxii etiraa höckerig uud ninr.elig, der scbarib ROdkieakiel ist nur anf der iiuacrn

Windung sichtbaTy daa TOrdare Ende gewöimlich in der Lknge einer halben Windung gerade auigeatnek%

und die MQadmig mndüeh. — Findet dich beiunntlidi bei Verona, in etwas geringwer tirfiese aber aaeh

an Trannaiein.

74. Serpula subcarinata nobia.

Wig. 9- i'tfi-iipir Intrrr (teh'nrrrtirm Vf>n drr ohcrti und nntem S^itf' rlargPütnllt.

tier^^u^ tetta subcvmpi-ee«a iaevi anivejca mibcarinaia, m diacttm regulärem tmibt/icafvm cOHVoluta, an-

fioMm» fuMr.
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E iutiutilus JJavarian Orientalin. M. ü.
Dieser Steinkern beMjehaet «ine convexe, «twM soattnmengedTlIoktB BBlm, wckÜM mit filaf ngA-

mäsaijTcn SpiruKvinduiif^en eine concare Scheibe bildet und wabrschciulich nur mit der .Spitzo aufgewacliRon

war. Die Windungen bcrtU>r«a akk mit disr BftucLseite, so dHss der iiiickookiel nur auf der äm^ersteu
•idifiMur ist — Vom Ctr. Münster im tartiHvea grünan SanditeiiM zu Trftvasteia M^efundeo.

Viereckige Köhren.
7Sk Ssrpala fiamuliii HnniHL

Stf. Uk a. l>. Mngnitvtlim iMimM U In uatarücher GfflM «ad
c. aucia. vergrüuiert.

Saryah iegtamtbMitMfonOf friamoBrJwwnyiw twhinala, poatiee m dueum planum eotwohtta, anß aeidktt

tCnl^/UM, antice tfi\'u>ufn fl_iiio«ii. — K in'nhii.t Wr pli <il i'c is. ,1/1 .1/".

Xüldet luit dem hintern, grösaeru Thcilc des Körpers ciuc vertiefte^ flache, schcibeniurmigo Spiral^

vierillaft aber mit dem rordern fcerade oder etwas gebogen. DieWindttogen liegen mit der inaern dervier Seiten-

flächen an einander, um! A\r Kunto, mit welcher die iiusscro uii l obere zusammenstossen, gewinnt das An-
Bchen ciuea Rückenkiels. Der ganze Kürper iint mit zarten, runzdigeu (^uerstnäfea bedeckt, Durcii diese

Qnenti«if«D| ao wie durch die VeriXogerang daa veinleni Endea ist aie tob Serpnlt plaaorbiformia
(Tab. CS. fig. 13.) natenchieden. Sitzt auf Tcrcbratula grandis und kommt an Aatrupp vor.

76. äerpala qnadricanal iculata Mokstkb.

t'ijf. II- a. h. MnijHihiiKnB naturali et auda. In natürliclifr GrSiiMS und vcrgröisert.

C. i-'nri,'^' / , Die Alisir''.t it>T SiiionflüchA

d. Stynn-HÜ <m>ixirr« facirt. Ein Qaerdurchachnitt

Sajmbt iMto reßeaeu qttadneeerkvaaf emaKevU» UOermUbtu mcMmA, lnürünm hatt em^m» plieati»,

pr^fiA laevi asceiufeiifc (h-- arril cum profce/f'-rifi. M. M.

Die kleine, »chliiukt', »urückgekrümmte Wurmröhre hat drei stumpfe Kiele auf der liückenflilclie

und tiefe Irinnen zwi»clien dicftcn und unterhalb der Seiteokaateo. Die Rinneo der BüokeDflidhe «^Bd glatl^

'V\r r!>T Seitenflächen aber mit kleinen Knrftchrn br-!<ietzt, von wi^lr-hen aimJiehA QueirfaltaQ btt cur fiaiia

hcrabJaufeo, — Hat gleiches Vorkummeu mit dir M rliergohenden Aru

D. Tentn Irrrli

Stialravda WnrnrSIir««.

77. Serpnla corrugata nobis.

fig. 12. a— «. Magmitvidiii» «otamfi. In astiirlicher GrÖMO.
S, Am fcnte oueto, ab «(raipM IoMm MbmalUt. Bla TWgifaMHw Stdehcihea von beiden Seiten daiD«ttelik

S'-i-pnln t'shi nuhft'rirti rUtfOlia »xthcnrina/n (hin'j'ii't Itmrptmtina vi in sjmUt COfIMAlASy DIU'ÜM oitoltta

nodulom, ruyia lateralilnut conferlia. — Kx todem (oco iiataU, Jd. Ii. et M. M.
Die mehr oder weniger verlMogerte BShi« iat mit gedriUigten, feinen Qaemmsehi geziert, oad theOa

schlangenfiinnifr s. wun'lin, th^ils 5n eine Endspirnl-:-, theüs in mehrere Windungen aupEirriillt. Ihr Hchwacher
KUckeukicl ist knotig. — Eine Spielart (c.) bildet njit dem hintern Ende eiao lu-ciseliormigc Spirale, ist nur
mit derEn&intae a>a%ew«diaai^ und ftreckt ilir vordere» freies Ende empor. An dieeem EadatOcke bemctfct
man an drr wnu^m Seite, dem EmI gegenüber, «iae acbwache Fui«b& — Ans demaelben B^derta, wie die
vorhergehenden Arten.

78. Serpnla anfracts aobis.

£^ ISk MagmltltBnfi naturali. In Iifttürliclicr GrvsMu

iSerfvta tatta compreMa laevi, m apiram piatum amvoiuta, anfractäm» quinqM vei mx,

Oeeurrü in vion^bva Savaria» eritmtalig, M. M,
Dieaer Steiukem verriUh eSne edraa mwaaBWupdrüdcte, inmiB ^tte, an einer scheibcnformigai

Spinde aafgeroUte R5hre. — Von Qr. llttnai<»rim grlaaa Sandatdne bei Traanateia uifgcfundoo.
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79. Serpuia Oorniculum uobi».

Flif.%La.i. UatHMlM watHttOI H «Natu. la aattrikher Orihwe md ntigOmut

ßerjniht o:sta <:xi'>jw, in diacum umbSioaiim e^HKfokOa, mtfifoeUhu Iritm ttingotk.

SpirorbU »piriUi/ormi* MüfUitr.

E nffäntüua Lutetiae ei Caetellanae in Haaaia. M. M.
ITat (Irf'i si-liw.'Kh geninzeltc Wiiulunpen, eino runde, Fichief in die Ffoh»? }:<>ricliti te OifFrmng, ist

mit der untern Fläche aufgewachsen, und sieht einer kkioen, flachen, genabelten Schnecke ähnlich. — St«

findet och in Grobkalke bei Pari^ mnib ab«r vom Gr. Httnstar widi in dn twtilinii Sttkbtamicliielilwi

nf dar WilhelmahSb« bei Kassel entdeckt

80i 6«rpala Tortrix nobip.

i lö. a. 'rmlac Ji iijjiyu iJmn. Kiu Bniclistiick der htbale.

6. c. NucUi fragmenta. ädiellltiteke des 8tcinkpnu.

Serpula testa taevi ebngttttt irrtguiarütr vi «pimm cOKtduta vel gbrnterataf aaiiee angpUttn tiimuääf

tträt transvergis gitlnvfpjii».

£ mmitäms Bavariac ort'cntali«. M, M,

Die atidraiide, It5bre tat bioten aehr dUnii, yoni Terdickt, bier und da aa^foacbwolIeD, «ad
windet sii-1i uiir<f;i lni;i.>^H!;,' cc'tirrnihf'tifiirmig'. An dun UeberiT-sIcn dri- Schale bi-nicrkt man i^cLwiiclie

, rmi-

zoligc (^ucrstrcil'en. — Wurde vom Ur. Münster im tertiären Sandsteine zu Traunstein gefunden.

m. Gtennei. Tebebblla Lamabck.

Ted&ngerte, atieirwid» BOlnw» veloba aoa Saud- und ConchjliemitlfaskaB b«atdH».

1. Terebfllla lapilloidea MsmiKK.

JMi UCXI. Flg. Ifi. Magnitudine nalHrali. In niitürllrlii>r fJrl'ssn.

Terebeüa tvio suirecto, ex aremdis lapiäisque cotistructa. — E calcareo iuraesi Baruthino. M. B.
et if. M.

Die Bruclistüf kc ilicMT Rfilir^n, welche vielleicht der Oattun;,' Tr rebclla angehören dürften, finilcii

sich auf grossen Koralleu und BecbcrschwiUumen der Juraformation. Sic beateheo aua auaammetigeldcbtcn,

nenmdrtBB oder «ekism KaUcatOdtäieB, und bmwn niemab die Spar eimr wirklioben Bebak beracrkea.

n<w"hnlic!i sind es nur kiirxc Stlickn, vm ivilebcn nieiBtens mehrere neben einander liegen, nnd haben

die Dicke eines Strohhalme« oder einer Habcut'eder. — Aus den mittlem Schichten des Jurakalkes bei

Streitb«rg.
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Begister.

Jletr»utar{»8^kw. —
ikc h i 1 1 r u m Schir. —

cheirotouttin nuk. . Ub. Jonk.
tabeiMainUüiMt.

.

eoaUtiiin MünBt .
•

clabium nob. . . . Lith. Sch.

UorcbelU nob . . Uruii«.

inuricatum nob. .

trunpnftim nob.

fancifortne noK

.

_.JL ,„b. Dihnr.

Actinocrinitc» A/iÜ. —
Uevis Mill. . Uabaigk.
40-dactvln!t nnH. .

cinguUUi» nob.. .

muricutus nob. . -

noilulotua nob. . •

lU —
1 —
1 2» 5

Nauheim w< u 4
34 5

Streitborg « 34 7

Bolenbaf<!ij 1 l 2
2 29 6

81 31 3
Westphalen
Mtattidrt

S8 34 3

1 1 1

1 1 8
WIM «

180 -
EiM 3

f ISO £»9 b
181 59
j«i &a 7

8
ms» 0
i«fie 10

MMT.) nöb. . . J

Agaricia Laude

rotaU nob. . •

lobata nob, . -

craua nob.

gratinlata .
boletifornia

_ — — 40

Ob.Jurftk. Handln, Strcdlbc. 40 12 10

Wärtcnbcw 4» U 11
8chwew 40 IS IS
Nattheim IfÖ 38 4

KKide? SoiMon 4« 12 VJ

mtmr, Glösingen 1Ü3 38 3

Aleclo Lcaeb. .

Alv^alitt* Lamk.

.

AnAnchyte»

triatu» Lank

il«,17j

187

.
/»— \ »

Coienlnn >wb.

. QiliMJEr.AmlH»,QnBdlfai1».tS6 44 8

. tilVa«. Kr. Coesfeld 135 44 1

, Wciaa. Kr.Aubcl i. Limburg 13G -14 3
. KnMeAMlteii.MMtrialitiaft4& 1

. CMta-Xr. «Widd 1S7 46 3
_ 907

Formutlon.

Anihophyllum Schw. ^ —
ili'ii'ii-it1;itun> Mib.

Ijico-tjiriirn in'li

Br»..iU' ^Ilm^^. . .

piiitiTuii' imli. . .

iilrbiantum ^liinst.

Lia*.Ob.
Ob.

daaisitni dro. .

ynXmnm Mb.
Mb..

PaiMiort PtR. TeH. Fif._ _ v\
Knrirl Ampriktt 43 13 11

l'.üVi i:\ 1.1 12

li&ireuth 101 37 lä

Caen, UiengM 48 18 10
Giengen 101 ST 18

101 .17 14

Ituxwailtr »)3 *>& 3
FajM 44 Id 18

4S1S 9

Aplocrinitc« Mitt,

obcoaiciu t>ob. .

elongatiu MilL

roiaceu« äclil.

TaffcFbmn.

— - - 168
Ur. OaUth. £u«land 174

im
1I6B

Scliwi., Normnnd. 171

mropiliformie Schi.

Millen Sehl . . .

flexttoaiM nob. . .

düptkmMilL . .

Anleriai Lin. . .

Aitnrias Jjaml. .

obtuia nob. . . .

himftricali» Sehl .

1)1111 rnliita Dob.
prisca nob.

67 6
B6 A'B.
MIMI.

WOrtomba« ITS 57 1
173 57 2
174 .'>7 4

Knidetuff IfMtr.OHiAhr. 174 M 8

1187
— _ _ ngi

1 192
_

Matchelk. Fricdrichshall 193 G3 3
IJassandet. Coburg IM G3 1

- laa GA 2
Waaicrnl&uHsn 1U6 6t 1

IomAmii. PnU Wotolnl. 198 «S 4
ObJ«nkBainiilfatN«ttinB.lM«S S

Sticith« 195 63 7
l!r5 C3 8
18(68 0

qainqudobBMb. |j^;i;|;;'^jMünst.,»titlklll 194 6S 5

Aaterttei llberl. — — —

.

innnM MSmI..
tabulata nah. .

«cutata nob. . .

•tdlifera nob.

Aitrea Ijamk.

poroM uob. . .

microconos nob.

«oncinoa nob. .

oenlata nob. . .

alveolata nob.
bcllantltoide«

MottMU Mb.

Uebergik.
, Ofaw Jmk.

nob.

Strt'itbort:

Giengen

H«iduh«ijn

18«

— 09, 104
GO 21

tiO 81
f «» 22
\104 38

61 22
Gl 22
61 r2
«1 n

7

6
Is.

8
2
3
4k.

6
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A«trca
nwacea nob.

tiüUte nob.

.

scxTüdiata nob

liinbaU (MiKln'porii'

liriiti^iiuiilin Müii»t.

grar.lm MUnst. .

«splumt* Uüiwt

tabaloM nob. .

mnricata nob. .

ütjlophor« nob.
fitrxuiinn iiub.

gcomrtrita m>l).

cUllirHtJi iKib, .

e»cluux>iile* uob.
tnlilio nob. . .

viefaunenlOM nok
nrm»a uob. . ,

Olrgiins uob.
«IlJ_'tlI(i;-ll lioll. .

g*-iri nuT.i (iiib, .

.ir;i('l;iii'idi.'« nob.
Hi.tul.i nob . .

ni^cciiitbtbatm.'i no
Agaricito nob-

.

fonunwi uob. .

roticnlata uob. .

«triutn nob. , .

«rCDubtta itob. .

Atlruilr» Auctorc«.

A u 1 o p o r » ttoi. .

Svrjuju» uob, . .

tubneformia uob.

spivHtn nob. . .

corijflomf rata nob,

cooiprcisa nob.

intonnedi»

Ub.Jarak.

Funilort. Pigf T»l>. Kig.

Itas'-1

Gieagon

WSTtambc^

&
07

( -^l

(101
J()5

III>j

\ «1

JCwi

Hü
«7
«;!

64
64
04
Ci
05
65
«5
ü<i

()4i

rioi

\ (10m
105
07

- - - 5ft

— — 78, im
U«'berg»k. Eifel, Hmsbcrj; 7«

Eitel

KiW, Kensberg 7i»

liciiaborg 7!t

thrt.üolitli.Grürcub..l{4ibi>ast. 7»
Ob.Juak. Stnitbnrg SOS

SOS

TcrtFMB. Ooatii

0
7
8

7

7

VJ
IH

14

4b.

15
3
4
10

11

1

2
8
4
5
0

1

9
9
lb.c.

10
11

0

1

2
3
4

17
1
«

Jtri»fid04 KMn. —

C7al*mopora n«6.

142
(iL'H

i:i7

(142

- — 72, £00

obodftri. nob. . . IJI^^'npk. Eifel \

\Diluv. Urouuigvn /
*

rav<>.i . . . Üebagsk.prumond-Ialatiil T.'l

SS 1

Eothlaudicn nob.

infundlbuliformis nb

Sitongi^ »ob. . .

fibrosa nob. . .

polynoiph» nob. .

Caryophyltia J^amk,'^

Cassidalu« XaaiJr. —

Eifcl,l>runi.-I«bin(i 73
OoUi)M»l,NordF
Amerika 78
VjM 74

.f 7«

f 77

Kifel.lrir:-, H.'ii.i.. 71

Bei;gk. Naaur, Klbcrfolii Tö

41

las

- lleiiab..I>udlcy
1

Xordumcrika

2

1

1,2

10

3,4.

ff

45

C^ttO'Btpov» Lamk. — - — 70

labvrintbica nob. . {^^^ ^«^^a
C*teuiporaeSj>oe.iliielL—> — — 79 _ _

2?»

Celleporn Leatit.

antiqn» nob. . .

fnvoaa nob. . .

orbieubiln iiub. .

e8c'liitrn)d4>a uob.

Il-ir-'-'-'-i"» ""b.
Velutnen uob. .

deiittitu uub. . .

cruaiukulii uob.
bipuncMta nob.
nrc«vUrit nob^ .

lIDIll'lKtj M^^l^t

triAli'UlM Unit.

«'lilll.MM .Mii:i.-t.

jir -tiili.,<:i .\i.iii»t,

D<*x,'i^'-'ii!»li« MUnKt,
<': :l;jlni|i,'r;t!a

C er a t op by t e »

C <• f <• b r i t ac Aiict.

I
- r I

II p u rii jioA. .

vemK<>s4i uob.^ätro*
iiiHt.; . . , t

nflfiiii.i nob. . .

puuctutn uob. .

gruuuiuMi uub. .

ocobttn nobi , .

mdicifbnnio nob.

diehotonm aob. .

ckrate aek . .

sti'iat» nob. . .

IIMgllluMI tuA, •

aUtii noh. . . ,

crispN uob. . .

fitvosa uob. . .

radiat.i nob. . .

Coui|>rv»«ai uob. .

poljHHpbn nolh

(p'Bcilia uob. .

bpuiif^itvs nob. .

cribruM RObL .

triguna nob. . »

Mitni uob. . .

atellatti uob. . .

vcnosa tinli . .

crvptdiHT i i.rib,

anoinulopora nob.
tiiilli>|My4cca uob.
uiadrvporaoea an
tubiponipea nnb.
verticillala uob.
spinilis uub. . ,

pUstukMM Uob. .

vonipreaM nob.

.

t<"l!at?i nob. . .

Diadema nob. (eon

ionete Hünat.)
di«ciformi« . .

variabdU . . .

C i (I Jk r i t e ( Iwtmir.

niaximua Miiust.

nobilia Münat. .

U«b«f«ik.

Junik,
(»riius.

Kroidtluff

FarBatioB. roadort. P«g. Tab. Fig.

124 00 —
\ m —»99
»i 12 2
a« 12
•-'4 'J

26 !)

25 9
•.'.i !l

sa 9
ToUlergA^strupp b.Omabr. 25 n

!>•; 30 11

% .% 12
10 M la
itO 'M 14
!«i aO 15
97 1» 1«

Tt. C'onglm.
T<.Tt..Uefg.

Bifd
Dndlejr
Sln'iÜierg

Kiispu

Ml«?riebt
.\ .st nipp

iiaatriebt

Kaatea

H
1

:{

4
:>

»
2

TImTBMl

Tbuna*

Tor.Orüna. Iteanotem
Twt. MergJUtittpit, Piacai«. l!<7 38 12

L — — — lÖ

— 80,38,200

Uobogrit. lJen»berg ^.^^ 10 G

£iafeld, Dodlev 201 04 U
201 64 12

201 04 13
SMC« 14
WH> 8
88 18 9t.

88 18 a.<ii.

84 18 I6e.4,

81 18 Ua.b.

11 6
a& 11 7
86 11 8
88 11 9
SO II 10
:j7 12 1

w a7 5

132 10 7

\32 30 11

10 11

3J 10 14

84 10 IS
S6 Ii e
37 30 IS
81 31 1

81 31 a
KreidetuB'.Ma»tricht,ABtrupp31 10 3

Kineii, Nantc» 31 10 4

Ob.#aiak«

rObJoiaL
\Ki«id«taff

rokimak.
\ UrOaa.

Oh. Jnnk.

Grfin*.

Nanti'ii

Attrupp

Mnati'icht

Aitrupp

31 10 ü
82 10 10
88 1« 18
88 10 18
;« ti 1

.Hl 11 2
:u 11 3
lü 11 4
fät» 11 il

\86 30 13

187 11 12

99 37 4
98 87 «
108 -

HlumenbacbiiMa]|it.LiMku.Jnr.Tkttnii,StM:tb. MO m
Jnmk. Bnhcatb, Wftrt KU ;i9

UO 89

8
1

4
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Ciil ;l ri t ! s

clrgiiiiH Mün»t. . .

immihlprus noh. . .

naarginatus noU.

aorowitw Mb. . V

prci.Ji'.cnij MSmt.

^audifcru« nob. .

Scliroldein Mitnvt .

Bucliii Xlunst. . .

aeutigcr Miin»t

creunlam Lantk.

mbangnlari* nob.

F«rmuli<in. IMk. T«I..Kii,'. FormatioD. Fundort.

Juruk. lli<iii u!h, Wiirt. IH> SH 5
S,l>".:.. III ;;!» II

KfgLUBü.IJu.it.h. III llv 7

/llairm, Würtctn-I
, ~- ^

l
lu rg, Schwcii jH- »

- Bainmth n-.> to |

IBiueni. WUHcm.)
.,

\ berg, Schwew j'^ ' •*

TyitJ -10 5

£bSä» '

Jnrsk. Tlinnum>3tnUb. 116 40 8

(Jank.

v»rinl,ir:. AI Brongn. '•/."':!''^ Btt«ilb.,R*«mb. 1 „5 „

vcsiculoBUB iiol).

gr«nii|ii4iiii ll<l^.

ornut«» noh. .

rf^nliir Hob. .

f

t rn n -

Krc.U£tuif.

V.iiCU

Mul-trirlit

K»*<'n

III' -10

lU 40

Ci y |) eil 8 1 er
Li-.ikii uol). Krciiletuff. Miuiiidit
iinl>evliii<lri<ri:sMiiii,t.Tcr.Griilu. KranCObCff Vi'^ 41
liouei Müunt.

Urmi^'iiiMrti. , .

\. . \ .1, I..* , .

KIriiiii iirib, . .

wftinis Ulli) . . .

foriLOHtn-. n- Ii.

Cnemiiliuut twb.

2

7

llö 40 10

K Jt i'.i 2

1A>

7

8

4
&
G
7

»

YJ& 41

US 41
f.'4 42
\>\ iL'

l-'4 4l'

l-.'4 42
\ -^^ ^

42
12tj 42

•telintuiii n">i

TertSand. Wim
'I'crt. MiTK. Wcsiphiilcu
'IVrlSaiiJ. Hrli»Nel

Tert-Meig. Münster
tal&s/tm. KiwaanbiTg
— — .__ 14, 91

ObJnMk. Bawlai 14 ü 1

(14 0 2
|14 'M\ 3
14 <i i5

J6 • 4
16 e 6
15 G Ii

•triato-pn.ii'Utuin n. .

rbuolcMain nobr . . •

m»milliire Hobt • t • Biirmtb
Kntula »ob. ... Ttiumau •

tabcrosum (Trigoa
»i'il»

; Ob.Jurak. Cnoii 15 30 4
gTHiiuloBUin Nün»t. . - Streitberg Dl ;Jü 7
«»triipliortitn Müiiot. • NtttÜHsiin 91 ijj 8
capitatuiii Müiibt. . Alübciy Mt M 9

C o e I f> p ! V c h i u m noh. — — — 30 — —
n^iii U M |< « iiob. . . Gr. KlCHlfl CoOtAld au !) 2Ü
lut>ul<«iii iiub. ... - • SU6 (iö 11
acaule nob. . . . KHlidaMff)faM(ieht,Mulllt tltö «S U

C n 1 1! m n n r i :> imh. . — ~ — 07
:ihrniiit., Mull . . U»lMig*l;. Nvrdwnedkii
iiulcata 1,1 yau>|»liyl.

nol».) .
'.

.
.'

. Ucbemk. Beiuberg
lacvi» »ob. . , . Jundt^ Nfiipoi

C 0 :]i » t I] I ii Ixuiik. . — — —
]iitinHtu iiob. . . . L4tliJj«J). Sokuhofca
teaell» Roii. , * . - «

pectinata nob. . . •

lilifunnis iiub, . ,
-

Conodi et V II m vVüa*!. — — —
Btriutuin .MihiiL , . UbJomk. Smitbatg

C o n u I u s Klein. . . — — —

*

Co«cinupora nol. — — —
i'kuwata nob. . . Ueb«i^k.f £if«l?

1»^ 7

G« 24 9
«K a4 8

187

IS» Ül 3
W.) Üi 1

IMi V,2 '1

m u2 a

sw
WS? 1

llil

h d 18

Coscilioportt
aulcata tinb.

mncropora nob.

iafluMÜbQlifoiiiiM nb.;

Copreatoeriiiitei

Jiirnk.

Grün«.

IGriiu*.

Muilr-t'T.

Cocufcld

CraM>uc »ob, . .

gracili» ttob. . .

laMtnit«« Mb. .

Cyathoerinitos
MUL ...

peoinetficus nob.

tubcrculacua Mill.

piniiatu« nob.

rugoBUs Mill. . .

pentagODM nob. ,

Cy atho|>1ij lluin »

plicAtuw iu>b. . .

Diantbof n«b. .

radicnns nob. . .

tnurgiuHtum uoU .

eiplanatam Mb .

tnrbitubiiii nob. .

hypocnitcrirorum n.

CVratite« iiub. . ,

flentoBum nob. . .

TenntewbiM Mb. .

veaiciiloAuin nob.

»ccaudum nob. . .

. Ucbergck.
|Ü(:berg»k.

Gran».

(rebei]gak.

Graun.

(Uebawak.
Mut

Em
Dodby

Kheiidand

Fjfd
iUwinbmd

Eifd

2;» 9
Sil !»

S9 9
9» 90

v.n -
]!)7 R4
im 04

US2j*^

177 -
177 58

1,77

(iamagm

i'„i „ L INordamerika

Em

Ii«[uiberg

EiM

pfaweDtlliMrMe Mb.

qnadrfgenfBiim lib.

e«i'>!'itiiNtiin .

pCiiLtigtauttii tioh. .

Ananas nub, , . .

hcxagunnm nob.

heliaiithoidt^ii ttob. .

177 58

tu

17

16
10

4

6

11

1
177 f

Ji<9 :>a

IT»»

SEiU, Saaabcrg

XatnuT

Eifel, Oensbcrg

fil -
51 IS

(M 1.'-

\:A 1>>

M 16

W 16
fia 16
A8 16
m 17

.4 17

:a 17
54 17

rö4 17

154 IH

65 IS

65 18
18

iü 10
4 1

57 Ii)

57 l'J

(:>7 19
)5T Ji i

Norvlammka
|^

Ratingen .'j2 16
fiaiii,Ainb«rg,Boll fiS Iß

53 IC

excentricnm nob. . Bergk.
TintiiniMbuluin uob. Liaa.

Mltctra nob. ...

DaotylopomXmi. — — —
criindrica Lamt. . Grobk, Qiignon

Dccacnomoa Uni. — ^ ^
D i p 1 o c t c n i u ni — —
cordatu. nob. . .{.'^-gj Hg^ft
Pltnm nob. . . . KrcidetaK Maatridit

Diaeotdeiia JUk. — — _
Diaeopara Zoadk — ^ —

I

I

E <! b I II :in 1 1> II K A'.'V/», _ _
I Ki'lutiidcs AucU . — _
K f Ii inocy ainuf AT. — _ —

j
üchiBOcor^tea J3L — — —

1

9

1«
f.

IJ

1

»>

ä
6
8
1

2
3
4
5
1

s
4
C
1

n

44

S8
98 18 4
187

47

48 la 1

101 87 16
. 48 15 S
IM
24

122

KW
laG

134
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Fnmtstion. Fundort.

Echinndincu» Kl. — — —
E c h i 11 n n ! u s Ixtuik.,

Lmkr, Hoii. ... — _ _
mbglobosua aob. . Kreidet«ff. Mwlncirt

Vnu. Tab. Rg.
Iii

E c Ii i II u « />>•

Echinas Lamk.

126
186
127

T«gitFinmAitr.WilhinhSkB.m
TcrtMerg. Bflad« IST

— — — m, 116

— - — 116

mdakMU MOmt. . Bairc-uth iiB

Ueroig^lncn mb. - Reeensb., Tburnau IIS

.„,c.tus nob.
. .

Jurak.
P„^7rä.^::'''>'«

. OriSns Eii»eu 117
117

117
117

rinlinti!» Horn. .

illlltilrr II.-, liiit).

graiml'j.''ii!< Mmist
pu»illus .Miiiint.

£ncrinites MilL

lUrgcnaburg
Tert.Merg. Attnip])

Eschtra LemA. . .

liiirtieha nob. . .

CTclostoma »ob.

piriformis nob. . .

»tif^matopliora nob.
BPxaniriilHria nob. .

cani-L-UHt« nob. . .

anii'biKiidPA nob. .

clirhiatoma nob. . .

stritita nob. . . •

fikigraiia nob. . .

«uhstoiata MGuit. .

«•lla|M»MW MflMt

Excharilt* Auct

Etiralyptocrini-
tvs iKti. . . .

nM«c«tu Dok •

EnveiilKcrlBlUii
JfülL

tmryvpkfliutm »ob.

Kreide

— — itö

f
Draiinschiv.,Thür. I (i.'»

lEifol, Hannover l'Jö

- — S8,95
Mefldon 24, 80

48 9
42 la
49 10
43 IL

« 11
40 n
« U
40 n
40 IK

40 13
! I i:>

M 14

»3 8
:>» —

Kreidetuir. ÜMlricbt

UtiMictk. Eifal

•22

23
23
23
23
23
24
84
84
9fr

9S

8 16
8 17
W 9
SB 10

DotanB nob. .

comprPHsnH nob
pir-formia Münat

HMMMItaMl . .

me«pn<fbniiis nttb.

.

Eipliiii^ria Lamk.
Inhata Mün«t. . .

alvMlam aob. . >

Jpae o tUe» Lamk.

F i b u I a r i a Intimi: .

P 1 u « t r » IJh . . .

ennt<-xtA nob. . .

lanccolatA ....

loiil. Auel. . .

J-'MHgi ti-achi/pr'
me» Auct. . . .

Fiingia l-nmk. . .

Pung^ia noftin

UevM aob.

199
199 64 7

— — _ 158
Jonk. ßnir<>ut1i, äcliweia,

Wurlembrrg l.')2 50 3
Slreitb., Schweix IXl :)0 4
Bair., Würtomb. lf>4 äO .>>

Schwei«! 155 50 6
• Thuruan, Stn'itb..

Schweiz 1&6 CO 8
fioiiMdi lA&eo 9

ü«be>gik. EilU 198 64 6

im
103 SH ä
108 n 9

w
196

30 10 8
9887 »

88

14

44

44

4a 14 2
4» M S

Jurak

T«rtäMid.

Mieueea
Nattbeim

Bnbuit

Funj(t a.

numiBmaUi nob.
radintH nob. . .

Corounta nob. .

cano-llnta nub. .

polvniurplia nob.
tuiüulata nob.
radiaU n<>t>. . .

diacoidca »ob. .

Fungitae attpOF-

fici« folia«««
Anet. .....

Ob.Jarak. Sehwais

Ob.Jiiralu
UrOu.

KreidctulT.

TertFonn.
Mastriebt

UOM»

. T«rJonn. Qom

Pac.M. m«.

4514 «
44 14 I

47 14 10
4n 14 5
4U 14 6
4ß 14 7
46 14 8
47 14 9

91

Qaleolaria Lank. — — — 20?»

Ualerite« IomIc . — — — llSl

<.e,«Ma.L..b. {Ä''-^"Se^'"*>
i)ji< < ivisii5 .\lr,ii:»t. . (tb Jurak. IIcid(ynheim 122

ttlbi' rua Laiuk,VV<;3i>ac-Kr.Uügcn,Qui>dlinb.,) .
,^

AiKlien
I

vul^^ari.i l.iimk. .

abbrvvitttus I^amk.

Kij^cu, djlucdUnb.,! .j,^

Uu^yu«<,.inb.,jj5jo

caaaiiciilatiM nob. . ][t<id.lfer. W<f^hala> ISO
Snbneuhw Lin. . . Gr-Kicid«.
«oieatD^adjataa ab. KnidtMlt Maalridit

0 1 a u c o n o rn c uoft, . — _
uiarginata Müiitt . TerUlai;^.
rhoinbifera MiiiMt .

U^tragoiia Miin«t. .

hexagoua Miiuat

dfitfaitia nob.

GIpnotreniitcsN//. — — —
paradoxua nob. . . Gr.Kroidv. \\uat|>kalen

Gorgonia Lin.

antiqitu nob, ,

riiiiittiria nob.
dabia nob.

180
Ml
94
95
55
115

95
Uob«rgak. Eifel, Eagbnd SOS

t4«J

114!)

41 8

41 5

40 19

40 20

40 21

41 1

41 »
41 4

86 's
36 «
•M 7
3« 8
64 Ift

inftindibnKfonnt« n.

Hllfi'jiK .Si'lilr.th.

bM<:iUima uob. .

r. ))r rg«k. Eifel, Ural
llirf,'k. Tounmy
/.ecii^trin Glückabruna

(Zrcli.ttriii.

U'iiJ'.Tt'^k, Ural

Zrchstciii. Glilckabronn Sil

Krcidctufl'. Maatricht. 18

149

1»
\>\

I»
18

19, ;k)

'J3

49
51

36
7

7

10
36

36
7 8-1«

H alirrhoe

Hippn rttf Anclorr. —
16

48, dl

eis JJn

rptrporacoa nob.
melitfusis nob. .

Tcrt.MtTg. Astrupp •

Kalktult' SiciliCQ

H ary opbi llile» Anr. — — —
Kgwuttitaf Avctoir. — — —

liimnorea Lmmentrx. — ^ —
naniinilloaa Lninourx. — — -

Lithodendrou ^tcAw. — _ —
«aoqiitaaaB aob. . Uabc^gib. Bcaoboig
diebotonum aob. . Obwiunk. Qiaagco
pUi^atum nob. . . •• *

triehotoDiuin uob^ . • •

Diantbw nob. . . •

ricgaa» MBiMt. . WBrtenibeiK

W
'.<\ -.W. 4
lU 7 17

lää

B»

14
N> 80 4

41

42 13 4
41 13 3
42 13 5
42 13 6
48 19 8
100 97 10



L Mli o d d rou.
comprcMutn Müoit. Ub.Junk. ilriilinln;;:! lOi) ;t7 11
grarüf null. . . . yundJSand. l^edliiilmrjjt 41 JH 2

^urn Miin&t. . Grün»and. Bochucn 1(10 '.Ii

rirciui'uin iSchwuigj;. Urubk. CUautnuuC 41 1^ I

eamMu boIk . . Puia 4» IS 3
gnundoflKm nok .T«ftJl«igX}<iMUi.CMtcil'aK|BJOOST IS

207^ 6r> 1

S08 4»; 2
«OH 0«; »

ao7

3K
W IS 6
39 12 7

i*9 37 7

1U0S7 S

Milleporitf Auct- —
Myrmecinm »ob. . —

ndk OlkJank.

Piff.TA. Fk.
120

i-Ö--
17
17 «1»

Lnmbricariw Hünrt. — — -

Inteitiiium Müiut. Lilbgr-Scb. Holeuhofea
ColoB UOmt . . . -

TMtB MSlMt. . . • • •

j^irdiali» Milnit. > *

<'ODiu£ata Müutt. m - *

FilariB Mfinit. . . •

£««i(riej<e« Awst. — — —
IiBBBlitM X«aiJb

.

radhtn Lanik. . .

areMlntn Liimk.
rhninbiiidaiU.Miin»t. tvMtK^
pcrfoNU MüiMt .

GraUi. Grinmn, Katad

Hi « r r " > <» f''"- • — — —
lladrepora Lamk. — — —

^

ltaifa«te(AitraetBt>.) ObJorak. HctdeBbnn

cariocn n«b. . . . Tcr.Fonn.
^Iiilirn iiob. . . . l'<>rt.M.

coaleecens nob. . . ?

palmata iiub. . . ?

Jd a (Irrpor ae mean-
drituf Aurtorr. —

M attrejtoritet Auct.

Antworpen
Dax 'A

Gothland
Choiapeali-Bay

S

I»

ßl,«
It 61
S,M - -

Manon Schrriijij.

cribroium »ob. . . UdtMglik. SM
favoBuin vCyalho|iIi.

qoadfig.)' . . .
-

mugiuttan HOavt Ob-Jnnk. Baimitli

inpKMUm MCBit - Müggendorf
lOb.Jnrak.Uaierii.W ürtenil

r«iItBaob. . .
.1«™"""»"!

iKrcidctufl. Myslnilit

piriforme nob. . . Or.Kreide Coeafcld
cnpiutum nob. . . Krcidctuff. Uaatricht
tiiuulifprain oob. .

Pulvinarium oob.

toltetom nobw .

AtautrlUa Va:V. . — — —
M n II d r i n a Lamii. — —

aatroidc« »ob. . . ObJutalL OieqgCB
teudla nob. . . . •

SuamoriagiiXIätnt. - NattbelB
näeiilaU uob. . . Kreidetaff. Mufetidit
BgBfioites Boba > TwtM-

M«dn»H*t Qwmt*. —
Meloeriait«« n«tw

laena nobb . . .

gibbosti» mib. .

nicrogtTphicus nob

Mttenleritae Auet. —
MillBPorB /«nU^ —

ob. . . KraidatBff.

UebowsL ttatrcodi

Maitridit

S
s

B
m

a,ii

»

»
s

8

14

b9
M>
öa
102

m
907m
ISi

IM
IM
69

20

1 10

Allnipp SO

21

21

38
21

SS

ßO
64
«0

11

9
10

8
10
4
6
6
7
9

Sncleoiile* LaaA. —
eanalicnliitn« nob. . UbIJbib.
granulosn« Miinst . Iflnk. Aotbeilf, Siteitli.

•emiglobnsiitMCiuit. • FippenboBI
•cDtuta* Lamk. . . • hchwciz
exccntricu» Müort, Otdu. Kebllieiin

laennoaw nob. . . Kaien

!Orün«. Rpfjt'ushnrg \

Ter.UriiB». KresDOulx-rgf

Kix-idc. Anchi.n
W.Kr. .Miutriiht

(W.Kr. . Hi!')-^l,cim|

Kreideluff. Ma«tricht

12« -
m. 49
1» 4B
190 49
131 4:^

m 4S
18» 4«

totudinariu« MBniit.

de^lcaMU Httu».. .

pirifimiia Bob. .

carti'.ntix iinb. , .
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anbaiunilnri« Mill. ....
motdliluw mm*.. Liufc. • —
•ahsiiletitB* Mflttii . . _

ObJbibL - B«ni,

/Jimf

liasatttfnrmi» Mill.

«aUari» nob.

41 —
lf»l —
i'j2 est

198 88
181 88
191 62

191 -
.•59 —
39 12

38 —
88 18

39
39 18 9

1.57

ir.5 53 7
iti.') m

IJoll 158 51
• 160

184 88
- 164 58
BoU 181 88

G
3
1

8
4
8

cittgiilaris Munst;
pentagonalit iiob.

•ubtafw MUnat.

.

paradoxn» »ob. .

Pe nlu ]>h y llum Link.

—

Pc n t al rem itea
liorealia Say. . . . l rbrrifik.
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(rar. eymoaa)

.

ObJonk. Stvaitberc
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scTObicaUtatOillu«. - Bltcltb.. TtaBHH 107
J.i> j,Lri nob. . . • IMniitk U/l

m
WflrtembFrg: 189

- Sibwciz 140
- - tiidrcutfa 140

fiMKUtb 141

131)

. na

Upatauga» noK, ZietmL —
mtenneiliiif HOMt Jgnk.
retnam Lamk. . ,

carbuitaa nob. . .

capt!<tnilui> ixd». .

iKiilulH-uti ui'Ij. . . Grüns.

Uucklaudii uub. .

COf«mUhlllW liWnk. QmiJ Sun.l .Siirli,rii 1

Urüu. kr. .Vui^lii u, U tütph./ *

mbi^obowu Lmko. W. Kn'idu. Quedlinburg (

.

Ur. Krcidi-, liiireu in \V««^iti.j

bkardknw aoii. . . Kroide MaMaJtnrg Mi
W. Knide. Ita^rid« Itt
Kreide AjiAmi 14ä

Aavhea, Hartflcbt 144
WJvrt'ide. - - 144
Ki-eidp - 145
UrKreidi'. l'adrrboni 14<i

CormtudilWIfi— n. W Kri'idi>. .Ma»tr..guodiiub. I

,

UrJü-eide. Cw»leld /''•''

. tUside AMhcn. 147

bennonw Ion. . . W;£i«t4io.ABeban,Vue<lbub.l4»*
gnumtaau» uub. . . KniilataiC MMlridlt 12tH

uborbic-ularia llefr. - - 1S*J

radiutus I.iitiik. . . • - 1441

i'run-ll:i l.JiMik. . . - \\:<

Tab. Flg.

36 IS

ÖO 7
bi t
«0 a
00 »

49 1
4« 2

4ii

45
47

4» •

4» 4

48 f

onmtiu Cav. .

Bult» Ca*. . .

urcunriua uob.

Auivgdiila nub,

gibbui Laiuk.

47
47
47
4» 1

48 3
48 4

48 fi

49 1

4»
45
45
4»;

1-^

ir.;

iitiatu

I r I » t B

li ii' h. . . Tert..Morg.liüiidi'.Aiilnijni. 1-12

^tl; .Mtinat. - - • 14.'!

Iii irii ,Miiu-it.Tcr,<>riin!«. KrcMOubcrg 143

. Ter..Sauiluib.

.

i>d.JUMel,Uiiaaeldurf 14»

. — aoö

17 3
47 4

47 5
4tt 2

iSpimijin Aui-tocr. . — ' -

attlUrUf AusHMT, — ' -

SUllmm UA. ... —
8troiiiBtopora «A. - —

couc4'utrica nub. . Uflbeigik. EiM

- P -

-
1412 -

|Kj|vin»r)ditt nub. .

Strombodet Üekie.

pentagouu uob.

Byringoporft Mt.'
Verl icillata nob. . .

rainuloda nob. . .

reticuluta uub. , .

c«e»piUMM uob. . .

lilifiinnit aob. • .

Densberg

IlBbtigA. MotdMMiika

Uobfltgak- Druinoud-Ulaixl
Ülne im f jimlmijj;

151

151

191

21
21

(Ii)!»

12
31
58

58

71

71

7!

DüllT.

B<>iub«rg

Oxoningea
72

UM»

K 5

6 6
10 8

21 t

6
•jU . 7
•^:< 8
25 y
38 18

TerebelU Lamk .

iBpUbidai ll&Bat. .

Tragoi Sehvttga. -

capitatamaob.(iMio-
miito{Kira) , . .

Accübuluui

— _ 226

IffttJun. 8tnilbtti|r SM 71 1«

12

Uobcrgck. Densberg 12. 200

ObJiirä. Iteir., WOrtoBb.

80

Digitized by Google



»84

uexizr>i<l(>9 nobb •

I'atolla iiub. . ,

•pbaeiniUei M>b.

mi4«rt. Pi«. Tab. Flg.

Ob» Jurak. Mufn^i'iKiorf VA 5
Wiirf« ii Tu r,;. U«i- 13 5

ri Mtli. .SlIiwpu y() Xi
Wiirt-lnlierg ]3 &

UlitJurt».

OI>.JunLrndistum Miinnt-

ru^Dum Müniil.

rcticiiltttucu MünaL
vemivMuni Münat.
dafbnnB nob... ^

tugMam nob. . .

(iwifonnc nob. .

tellatatn iioh .

Ultipoctutlnuuin H")

Tuiiperitr » Aiii'torr. —
Tubipora /^<i. . . —
Tnbnlari* Auelar, -~

L';(i-n

.Sen.'jtl>erg

Jcnik.

OrOM.

Ki-eidelair. Hartrii-Iit

91 :V)

9t 36
91 a&
IS 5
12 5
112 5 5
»12 »I 1

i-i m ä

i;j r. 7

i<s7i,n!.ni

Tl

«7

Turbinolitcf ^«fidr. —
T ur b iiio Ii a /.«wit-. —

iiiitratA uob. . . . Ki-cidp.

sulcnta Laink. . . Umbk.
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